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Inhaltsverzeichnis

Überprüfung des Lieferumfangs
Außer dieser Bedienungsanleitung gehören folgende Teile zum Lieferumfang des Außen-
gerätes. Sie dienen zur Erdung der S-Klemme der Klemmleisten TB3, TB7 der Übertra-
gungsleitung. Einzelheiten dazu siehe “6. Elektroarbeiten”.

 Vor dem Einbau der Anlage vergewissern, dass Sie alle Informationen über 
“Sicherheitsvorkehrungen” gelesen haben.

 Vor Anschluss an das System Mitteilung an Stromversorgungsunternehmen 
machen oder dessen Genehmigung einholen.

 Die Serie PUMY-SP·VKM entspricht der Norm IEC/EN 61000-3-12
 Die Serie PUMY-SP·VKM ist auf die Verwendung in einer Wohn-, gewerb-
lichen und Leichtindustrieumgebung ausgelegt.

 Die Serie PUMY-SP·YKM ist als professionelle Geräteausstattung ausgelegt.

 Warnung:
Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden müssen, um den Benutzer vor der 
Gefahr von Verletzungen oder tödlichen Unfällen zu bewahren.

 Vorsicht:
Beschreibt Vorkehrungen, die beachtet werden müssen, damit an der Anlage keine 
Schäden entstehen.

 Warnung:
-

Wenn das Gerät unsachgemäß installiert wurde, kann dies Wasseraustritt, Strom-

in Geschäften, in der Leichtindustrie und auf Bauernhöfen oder für die kommerzi-
elle Verwendung durch Laien geeignet.

und verwenden Sie Werkzeuge und Rohrleitungsbestandteile, die ausdrücklich 
zum Einsatz von Kältemittel R410A ausgelegt sind. Das Kältemittel R410A ist im 

Rohrleitungs-bestandteile verwendet werden, die nicht für Kältemittel R410A aus-
gelegt sind und die Anlage nicht richtig installiert ist, können Rohre platzen und 
dabei Verletzungen oder Sachschäden verursachen. Außerdem kann das Wasser-

-

zu minimieren. Eine falsch installierte Anlage kann herabfallen und dabei Verlet-
zungen oder Sachschäden verursachen.

Anlage tragen kann. Wenn die Anlage an einem zu schwachen Bauteil montiert 
ist, besteht die Gefahr, dass sie herabfällt und dabei Verletzungen oder Sach-
schäden verursacht.

-
men ergriffen werden, damit die Kältemittelkonzentration auch bei Kältemit-
telaustritt den Sicherheitsgrenzwert nicht überschreitet. Konsultieren Sie Ihren 

erlaubten Konzentration. Sollte Kältemittel austreten und der Grenzwert der Käl-
temittelkonzentration überschritten werden, können durch den Sauerstoffmangel 
im Raum Gefahren entstehen.

werden. Die Anlagen müssen über eigene Stromkreise versorgt werden, und es 
müssen die richtige Betriebsspannung und die richtigen Leistungsschalter ver-
wendet werden. Stromleitungen mit unzureichender Kapazität oder falsch ausge-
führte Elektroarbeiten können Stromschläge oder Brände verursachen.

aus Kupfer und Kupferlegierungen Kupferphosphor C1220. Wenn die Rohre nicht 
korrekt verbunden sind, ist die Anlage nicht ordnungsgemäß geerdet, was Strom-

Verwenden Sie zur Verdrahtung nur die angegebenen Kabel. Die Anschlüsse müs-
sen fest und sicher ohne Zugbelastung auf den Klemmen vorgenommen werden. 
Spleißen Sie außerdem niemals die Kabel für die Verdrahtung (außer es wird in die-
sem Dokument entsprechend angegeben). Wenn die Kabel falsch angeschlossen 

Die Abdeckplatte der Klemmleiste der Außenanlage muss fest angebracht werden. 
-

-
baut werden.

vermeiden.

gebene Kältemittel (R410A) zur Befüllung der Kältemittelleitungen verwendet 
werden. Vermischen Sie es nicht mit anderem Kältemittel und lassen Sie nicht zu, 
dass Luft in den Leitungen zurückbleibt. 

 Wenn sich Luft mit dem Kältemittel vermischt, kann dies zu einem ungewöhnlich 
hohen Druck in der Kältemittelleitung führen und eine Explosion oder andere Ge-
fahren verursachen.

 Die Verwendung eines anderen als des für das System angegebenen Kältemittels 
-

dernis für die Aufrechterhaltung der Produktsicherheit darstellen.

Zubehör falsch installiert ist, kann dies Wasseraustritt, Stromschläge oder einen 

-
händler. Wenn Änderungen oder Reparaturen nicht sachgemäß durchgeführt wer-

anderen Ort aufzustellen. Wenn die Anlage nicht sachgemäß installiert ist, kann 

Klimaanlage repariert oder transportiert werden muss, wenden Sie sich dazu an 

eines Gasherds in Berührung kommt, werden dabei giftige Gase freigesetzt.

Erläutern Sie dem Kunden nach Abschluss der Installationsarbeiten die “Sicherheitsvor-
kehrungen” sowie die Nutzung und Wartung der Anlage entsprechend den Informationen 
in der Bedienungsanleitung und führen Sie einen Testlauf durch, um sicherzustellen, dass 
die Anlage ordnungsgemäß funktioniert. Geben Sie dem Benutzer sowohl die Installa-
tions- als auch die Bedienungsanleitung zur Aufbewahrung. Diese Anleitungen sind auch 
den nachfolgenden Besitzern der Anlage weiterzugeben.

 : Verweist auf einen Teil der Anlage, der geerdet werden muss.

 Warnung:
Sorgfältig die auf der Hauptanlage aufgebrachten Aufschriften lesen.

1. Sicherheitsvorkehrungen

 Vorsicht:

1. Sicherheitsvorkehrungen .........................................................................26
2. Aufstellort ................................................................................................28
3. Einbau der Außenanlage .........................................................................31
4. Installation der Kältemittelrohrleitung ......................................................31

5. Verrohrung der Dränage ..........................................................................39
6. Elektroarbeiten ........................................................................................39
7. Testlauf ....................................................................................................48
8. Spezielle Funktionen ...............................................................................49
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1. Sicherheitsvorkehrungen

1.3. Vor den Elektroarbeiten
 Vorsicht:

von Stromschlägen.

Kapazität. Andernfalls besteht die Gefahr von Kurzschlüssen, Überhitzung oder 
eines Brandes.

-
nung für die Kabel entsteht. Wenn sich die Anschlüsse lösen, besteht die Gefahr, 
dass die Kabel aus den Klemmen rutschen oder brechen; dies kann Überhitzung 
oder einen Brand verursachen.

1.4. Vor dem Testlauf
 Vorsicht:

Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu schwer-
wiegenden Schäden der Innenteile führen. Lassen Sie während der Betriebsperi-
ode den Netzschalter eingeschaltet.

-
vorrichtungen ordnungsgemäß installiert sind. Rotierende, heiße oder unter 
Hochspannung stehende Bauteile können Verletzungen verursachen.

eines Stromschlags.

oder Wasserleitungen, Blitzableitern oder Telefonerdungsleitungen an. Wenn die 
Anlage nicht ordnungsgemäß geerdet ist, besteht die Gefahr von Stromschlägen.

Sicherung) und gussgekapselte Leistungsschalter) mit der angegebenen Kapazi-
tät. Wenn die Leistungsschalterkapazität größer ist als vorgeschrieben, kann dies 

-
mittels heiß oder kalt. Beim Berühren der Rohre besteht die Gefahr von Verbren-
nungen oder Erfrierungen.

ehe der Hauptschalter ausgeschaltet wird. Andernfalls besteht die Gefahr von 
Wasseraustritt oder Ausfall der Anlage.

1.5. Einsatz von Klimaanlagen mit dem Kältemittel R410A
 Vorsicht:

Verwenden Sie zur Verbindung der Kältemittelrohrleitungen für nahtlose Rohre 
aus Kupfer und Kupferlegierungen Kupferphosphor C1220. Vergewissern Sie sich, 
dass die Rohre von innen sauber sind und keine schädlichen Verunreinigungen 

Verwenden Sie Rohre mit der vorgeschriebenen Stärke (Siehe 4.1.). Beachten Sie 
die folgenden Hinweise, wenn Sie vorhandene Rohre wieder verwenden, mit denen 
das Kältemittel R22 transportiert wurde.

- Ersetzen Sie die vorhandenen Konusmuttern, und weiten Sie die zur Aufweitung be-
stimmten Bereiche erneut auf.

- Verwenden Sie keine dünnen Rohre (Siehe 4.1.).

Raum, und lassen Sie beide Enden der Rohre bis unmittelbar vor dem Hartlöten 
abgedichtet. (Belassen Sie Winkelstücke usw. in ihren Verpackungen.) Wenn 

-
steht die Gefahr, dass sich das Öl zersetzt oder der Kompressor ausfällt.

auf die Konusanschlüsse auf. Wenn das Kältemittelöl mit Mineralöl gemischt 
wird, besteht die Gefahr, dass sich das Öl zersetzt.

-
deres Kältemittel verwendet wird, führt das Chlor dazu, dass sich das Öl zersetzt.

Kältemittel R410A ausgelegt sind. Die folgenden Werkzeuge sind für die Verwen-

Werkzeuge (für R410A)
 Kaliber des Rohrverteilers  Aufweitungswerkzeug
 Füllschlauch  Lehre für die Größenanpassung
 Gasleckdetektor  Netzteil der Vakuumpumpe
 Drehmomentschlüssel  Elektronische Kältemittelfüllstandsanzeige

sich das Kältemittelöl zersetzt.

Zusammensetzung des Kältemittels geändert und damit der Wirkungsgrad ver-
ringert.

1.2. Vor der Installation (Transport)
 Vorsicht:

-
port der Anlage sind mindestens zwei Personen nötig, da die Anlage 20 kg oder 
mehr wiegt. Tragen Sie die Anlage nicht an den Verpackungsbändern. Tragen Sie 
Schutzhandschuhe beim Auspacken und beim Transportieren der Anlage, um 
Verletzungen der Hände durch die Kühlrippen oder andere Teile zu vermeiden.

Verpackungsmaterialien wie Nägel sowie andere metallene oder hölzerne Teile 
können Verletzungen verursachen.

1.1. Vor der Installation
 Vorsicht:

in Bereichen installiert ist, in denen sie Rauch, austretendem Öl (einschließlich 
Maschinenöl) oder Schwefeldämpfen ausgesetzt ist, Gegenden mit hohem Salz-
gehalt, etwa am Meer, oder Bereichen, in denen die Anlage mit Schnee bedeckt 
wird, kann dies erhebliche Leistungsbeeinträchtigungen und Schäden an den 

-
treten, hergestellt werden, ausströmen oder sich ansammeln können. Wenn sich 
entzündliche Gase im Bereich der Anlage ansammeln, kann dies zu einem Brand 
oder einer Explosion führen.

für eine Wasserableitung rund um die Außenanlage, wenn Kondenswasser Schä-
den verursachen kann.

-
tungen müssen Sie mit Lärmbelastung und elektronischen Störungen rechnen. 
Inverter, Haushaltsgeräte, medizinische Hochfrequenzapparate und Telekommu-

verursachen. Die Klimaanlage kann auch medizinische Geräte in Mitleidenschaft 
ziehen, die medizinische Versorgung und Kommunikationseinrichtungen durch 
Beeinträchtigung der Bildschirmdarstellung stören.

nicht behoben werden, kann die Anlage herabfallen und dabei Verletzungen oder 
Sachschäden verursachen.

-
schlägen kommen.

technischen Anweisungen angezogen werden. Wenn eine Konusmutter zu fest 
angezogen wird, besteht die Gefahr, dass sie nach einer gewissen Zeit bricht und 
dass Kältemittel austritt.



28

D

2. Aufstellort

2.1. Rohrleitung für Kältemittel
Siehe Fig. 4-1, 4-2.

2.2. Auswahl des Aufstellungsortes für die Außenanlage
-

quellen ausgesetzt sind.

Nachbarschaft nicht stören.

Rohre zur Innenanlage einfach zu bewerkstelligen sind.

werden, ausströmen oder sich ansammeln.

-
gungen der Anlage gewachsen ist.

kann. In Gegenden, in denen mit schwerem Schnellfall zu rechnen ist, müssen spe-
zielle Vorkehrungen getroffen werden, wie die Wahl eines höheren Aufstellungsorts 
oder die Montage einer Abdeckhaube vor der Öffnung für die Luftansaugung, um zu 
vermeiden, dass Schnee die Luftansaugung blockiert oder direkt hineingeblasen wird. 
Dadurch kann der Luftstrom vermindert und so Fehlfunktionen verursacht werden.

Benutzen Sie zum Transport der Außenanlage die vier Tragegriffe. Wenn die Anlage an der 

Beschränkungen für die Installation des Innengerätes
Bitte beachten, dass Innengeräte, die an das vorliegende Außengerät angeschlossen 
werden können, zu den nachstehenden Modellen gehören.

Innengeräte mit den Modell-Nummern 15-140 können angeschlossen werden.  
Bei Verwendung eines Abzweigkastens können Innengeräte mit den Modellnummern 15 bis 100 ange-
schlossen werden. Siehe unten stehende Tabelle 1 zu möglichen Raum-Innenanlagen-Kombinationen.

Nachprüfung
Die Nennleistung muss unter Beachtung der unten stehenden Tabelle bestimmt werden. 
Die Mengenangaben sind wie in der nachfolgenden Tabelle 2 aufgeführt begrenzt. Stellen 
Sie im nächsten Schritt sicher, dass die gewählte Gesamtnennleistung in einem Bereich 
von 50% - 130% der Leistung der Außenanlage bleibt.

Tabelle 1-1 (City Multi-Innengeräte)

Innengerätetyp 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Nennleistung  
(Kühlen) (kW) 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Innengerätetyp 71 80 100 125 140
Nennleistung  
(Kühlen) (kW) 8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Tabelle
Innengerätetyp 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Nennleistung  
(Kühlen) (kW) 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Tabelle 2 Anzahl anschließbarer Innengeräte
Modell Nicht-gemischstes System Gemischtes System

Nur City-Multi-Innengeräte
(Anschluss ohne Abzweigkasten)

Nur Innengeräte der Baureihen M, 

(Anschluss mit Abzweigkasten)

Ein Abzweigkasten 2-Abzweigkasten
Anschluss mit 

Abzweigkasten
City-Multi-Innenge-

räte
Anschluss mit 

Abzweigkasten
City-Multi-Innenge-

räte
1-9 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 7 oder 8*1 Max. 3 oder 2*1

1-10 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3
1-12 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3

*1 Bei Anschluss von 7 Innengeräten über Abzweigkasten beträgt die Anzahl anschließ-
barer City-Multi-Innengeräte 3 Stück; bei Anschluss von 8 Innengeräten über Abzweig-
kasten beträgt die Anzahl anschließbarer City-Multi-Innengeräte 2 Stück.

Tabelle 3 Mengen anschließbarer Abzweigkästen

Modell Abzweigkasten
1-2

Kombinationen, bei denen die Gesamtleistung der Innengeräte die Leistung des Au-
ßengerätes übersteigt, vermindern die Kühlkapazität jedes Innengerätes unter deren 
Nennkühlleistung. Daher, wenn möglich, Innengeräte mit einem Außengerät innerhalb der 
Leistung des Außengerätes kombinieren.
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2. Aufstellort

OK + + +

NEIN

Alle Kombinationen mit Ausnahme der 
obenstehenden Kombinationen

Alle Kombinationen mit Ausnahme der 
obenstehenden Kombinationen

Alle Kombinationen mit Ausnahme der 
obenstehenden Kombinationen

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Beispiel: 1:  Es wurde ein in die Decke eingelassenes Gerät gewählt, das nicht 
aus der Serie VMA3 stammt. Kombinationen mit einem in die De-
cke eingelassenen Gerät einer anderen Serie sind nicht möglich.

Beispiel: 2: Die Anzahl der Geräte ist fehlerhaft.
Beispiel: 3: Die Kombination gilt für ein Gerät mit anderer Leistung.
Beispiel: 4: Die Kombination ist nicht “OK”.

Weitere Innengeräte*1 können im Rahmen der angegebenen Gesamtleistung und der maximalen Anzahl anschließbarer Einheiten angeschlossen werden.
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2. Aufstellort

2.6.1. Installation einer einzelnen Außenanlage
Die folgenden Mindestabmessungen gelten, außer für Max., was für Maximalabmes-
sungen steht, wie angezeigt.
In jedem Einzelfall die jeweiligen Zahlenangaben beachten.
1

2

3

4

 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss der Frei-
raum 500 mm oder mehr betragen.

5

 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss der Frei-
raum 500 mm oder mehr betragen.

6

-
strom nach oben umzuleiten.

2.6.2. Installation mehrerer Außenanlagen
Zwischen den Geräten einen Abstand von mindestens 25 mm einräumen.
1

2

-
lich einen Freiraum wie dargestellt.

-
strom nach oben umzuleiten.

3

 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss der Frei-
raum 1000 mm oder mehr betragen.

4

 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung muss der Frei-
raum 1000 mm oder mehr betragen.

5 Einzelanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-12)
 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umleitung 

des Luftstroms nach oben muss der Freiraum 1000 mm oder mehr betragen.
6 Mehrfachanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-13)

 Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umleitung 
des Luftstroms nach oben muss der Freiraum 1500 mm oder mehr betragen.

7 Anlagen in gestapelter Anordnung (Fig. 2-14)

zusätzlich einen Freiraum wie dargestellt.

150

Max.300

1500

500

15
00

10
00

300

Max.500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Max.500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00

EINHEIT: mm
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2.6.3. Aufstellung an windanfälligen Aufstellungsorten
Bei Anbringung der Außenanlage auf dem Dach oder einem anderen, nicht vor Wind 
geschützten Ort, richten Sie die Luftaustrittsöffnung so aus, dass sie nicht unmittelbar 
starkem Wind ausgesetzt ist. Wenn starker Wind direkt in die Luftaustrittsöffnung bläst, 
kann dadurch der normale Luftstrom beeinträchtigt werden, was zu Fehlfunktionen führen 
kann. 
Nachstehend 2 Beispiele für Schutzmaßnahmen gegen starken Wind.
1 Installieren Sie eine als Sonderzubehör erhältliche Luftauslassführung, wenn die An-

lage an einem Aufstellungsort installiert ist, an dem die Gefahr besteht, dass starker 
Wind direkt in die Luftaustrittsöffnung bläst. (Fig. 2-15)
A Luftauslassführung

2 Bringen Sie die Anlage so an, dass die Abluft aus der Luftaustrittsöffnung im rechten 
Winkel zu derjenigen Richtung geführt wird, aus der saisonal bedingt starker Wind 
bläst. (Fig. 2-16)
B Windrichtung

2. Aufstellort

3. Einbau der Außenanlage

4. Installation der Kältemittelrohrleitung

4.1. Vorsichtsmaßnahmen bei Geräten, in denen das 
Kältemittel R410A verwendet wird

auf die Konusanschlüsse auf.
Verwenden Sie zur Verbindung der Kältemittelrohrleitungen für nahtlose Rohre aus 
Kupfer und Kupferlegierungen Kupferphosphor C1220. Verwenden Sie Kältemittel-
rohre mit Stärken wie in der folgenden Tabelle angegeben. Vergewissern Sie sich, 
dass die Rohre von innen sauber sind und keine schädlichen Verunreinigungen 
wie Schwefelve

 Warnung:
Beim Installieren oder Umsetzen oder Warten der Klimaanlage darf nur das ange-
gebene Kältemittel (R410A) zur Befüllung der Kältemittelleitungen ver-wendet wer-
den. Vermischen Sie es nicht mit anderem Kältemittel und lassen Sie nicht zu, dass 
Luft in den Leitungen zurückbleibt.
Wenn sich Luft mit dem Kältemittel vermischt, kann dies zu einem unge-wöhnlich 
hohen Druck in der Kältemittelleitung führen und eine Explosion oder andere Ge-
fahren verursachen.
Die Verwendung eines anderen als des für das System angegebenen Kälte-mittels 

-
-

dernis für die Aufrechterhaltung der Produktsicherheit darstellen.

Rohrgröße (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88

Stärke (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

-
dards. Die Leitungen müssen entsprechend den lokalen Standards einen maxi-
malen Betriebsdruck von 4,15 MPa [601 PSIG] oder höher haben.

Betrieb zu vermeiden. (Fig. 3-1)

Fundamentschraube
Betondicke 120 mm
Schraubenlänge 70 mm
Tragfähigkeit 320 kg

der Unterseite der Bodenplatte liegt.

sichern.
Installation der Außenanlage

-
ckiert ist, wird der Betrieb behindert, und es besteht die Gefahr des Ausfalls der Anlage.
Verwenden Sie bei der Installation der Anlage zusätzlich zur Anlagenbodenplatte bei 
Bedarf die Installationsöffnungen auf der Rückseite der Anlage zum Befestigen von Elek-
troleitungen usw. Verwenden Sie zum Installieren vor Ort Blechschrauben (ø5  15 mm 
oder weniger).

 Warnung:

-
keit installiert wird, besteht die Gefahr, dass sie herabfällt und Verletzungen oder 
Schäden verursacht.

-
-

nimieren. Bei einer nicht ordnungsgemäß installierten Anlage besteht die Gefahr, 
dass sie herabfällt und Verletzungen oder Schäden verursacht.

 Vorsicht:

übermäßige Geräuschentwicklung und Vibrationen zu verhindern.

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A 
B Bodenplatte
C So lang wie möglich

(mm)

D Entlüftungsöffnung
E Tief in den Grund einsetzen

Min. 500

Min. 25*

* Bei Installation einer einzelnen Außenanlage beträgt der Freiraum mindestens 15 mm.

M
ax

. 3
0
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C C C

C C
C C C

A  (mm)
A Flüssigkeitsrohr B Gasrohr

ø9,52 ø15,88

L: Die sich am weitesten vom Außengerät zu einem Innengerät erstreckende 
Rohrleitungslänge.

B, C, D (mm)

A Flüssigkeitsrohr B Gasrohr
ø9,52 ø15,88

L: Die sich am weitesten vom Außengerät zu einem Innengerät erstreckende 
Rohrleitungslänge.

a, b, c, d, e, f (mm)

D Modellnummer A Flüssigkeitsrohr B Gasrohr

15, 20, 25, 32, 40, 50
a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35

ø12,7
ø9,52*1

63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

*1 Wenn die Gesamtrohrlänge nach der ersten Verbindungsstelle länger als 30 
m ist, verwenden Sie einen Rohrdurchmesser von ø 9,52 mm für den Teil des 
Leitungssystems, das 30 m überschreitet.

E Abzweigungsbausatzmodell

F 4-Abzweigungskopf G 8-Abzweigungskopf

-
-

4. Installation der Kältemittelrohrleitung

A Außenanlage
B

C Innenanlage
D Kappe

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
[ [ 30 m)

h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m
L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
[ [ 30 m)

h [ 15 m

Konusanschluss

und an den Seiten des Außengerätes.

-
tungen verwendet.

A Außenanlage
B 
C Innenanlage
D Erste Abzweigung (MSDD)

Zulässige Länge
(eine Richtung)

Gesamtrohrlänge c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m

Äußerste Rohrlänge (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)

Rohrlänge zwischen Außengerät und Abzweigkästen c1 + b1 + b2 [ 55 m

Von der ersten Verbindungsstelle (b2) am weitesten entfernter 
Abzweigkasten b2 [ 50 m

Äußerste Rohrlänge hinter dem Abzweigkasten (I) a8 [ 25 m

Gesamtrohrlänge zwischen Abzweigkästen und Innengeräten a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Zulässiger  
 

(eine Richtung)

[ 50 m (Wenn das Außengerät höher als das Innengerät eingerichtet ist)

[ 30 m (Wenn das Außengerät niedriger als das Innengerät eingerichtet ist)

h1 + h2 [ 15 m

In jedem Zweiggerät (h2) h2 [ 15 m

In jedem Innengerät (h3) h3 [ 12 m

Zahl der Krümmer | c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 Der Abzweigkasten muss auf der gleichen Ebene zwischen Außengerät und Innengerät angeordnet sein.

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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4. Installation der Kältemittelrohrleitung

A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L

BA

■ Bei Verwendung eines 1-Abzweigkastens

■ Bei Verwendung von 2-Abzweigkästen

(1) Ventilgröße für Außengerät

Für Flüssigkeit ø9,52 mm
Für Gas ø15,88 mm

(2) Ventilgröße für Abzweigkasten

GERÄT A 
Flüssigkeitsrohrleitung ø6,35 mm
Gasrohrleitung ø9,52 mm

GERÄT B 
Flüssigkeitsrohrleitung ø6,35 mm
Gasrohrleitung ø9,52 mm

GERÄT C 
Flüssigkeitsrohrleitung ø6,35 mm
Gasrohrleitung ø9,52 mm

GERÄT D 
Flüssigkeitsrohrleitung ø6,35 mm
Gasrohrleitung ø9,52 mm

GERÄT E 
Flüssigkeitsrohrleitung ø6,35 mm
Gasrohrleitung ø12,7 mm

* 3-Abzweige-Typ : nur Gerät A, B, C
Umwandlungsformel

ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

Wahl der Rohrgröße
A B

Flüssigkeit (mm) ø9,52

Die Größe des Rohrleitungsanschlusses ist je nach Typ 
und Leistung der Innengeräte unterschiedlich. Die Größe 
des Rohrleitungsanschlusses des Abzweigkastens an 
das Innengerät anpassen.
Wenn die Größe des Rohrleitungsanschlusses des 
Abzweigkastens nicht mit der Größe des Rohrleitungs-
anschlusses des Innengerätes übereinstimmt, die als 
Sonderzubehör erhältlichen (verformten) Verbinder mit 
unterschiedlichem Durchmesser (Reduzierstücke) auf der 
Seite des Abzweigkastens verwenden. (Die verformten 
Verbinder direkt auf der Seite des Abzweigkastens 
anschließen.)

Gas (mm) ø15,88

Außengerät zum Abzweigkasten.

Modellbezeichnung
Angeschlossene Rohrdurchmesser Durchmesser A Durchmesser B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modellbezeichnung
Angeschlossene Rohrdurchmesser Außendurchmesser A Innendurchmesser B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

das Geeignete auswählen.)
Modellbezeichnung Anschlussverfahren

MSDD-50AR-E Aufweiten
MSDD-50BR-E

■ Installationsverfahren (2-Abzweige-Rohr (Verbinder))
Bitte lesen Sie in den Installationsanleitungen für MSDD-50AR-E.

■ Rohrgröße (Abzweigkasten Außengerät)

Rohrgröße
(ø mm)

Flüssigkeit ø 9,52
Gasrohr ø 15,88

Das Angebot an anschließbaren Innengeräten hängt von Landkreis, Be-
reich und Land ab.

■ Abzweigkasten

Modellbezeichnung
Anzahl angeschlossener Ein-

heiten

✽BC(B)
3-Abzweigekopf  

(Max. 3 Einheiten)

✽BC(B)
5-Abzweigekopf  

(Max. 5 Einheiten)

Hinweis: ✽ = 0, 1, 2, ....
 Die Einheiten PAC-MK32BC(B) und PAC-MK52BC(B) lassen sich 

nicht anschließen.

■ Rohrgröße (Abzweigkasten – Innengerät) bei Innengeräten der Baureihen M oder 
S

Art des 
Innengeräts

(kW) 15–42 50 60 71–80

Rohrgröße
(ø mm)

Flüssigkeit ø 6,35 ø 6,35 ø 9,52
Gasrohr ø 9,52 ø 12,7 ø 15,88 ø 15,88

■ Rohrgröße (Abzweigkasten – Innengerät) bei Innengeräten der Baureihe P

Art des 
Innengeräts

(kW) 35–50 60–100

Rohrgröße
(ø mm)

Flüssigkeit ø 6,35 ø 9,52
Gasrohr ø 12,7 ø 15,88

*1 Die Anordnung eines anschließbaren Innengerätes richtet sich nach den Gege-
benheiten in der Region/dem Gebiet/dem Land.

*2 Wird ein Innengerät vom Typ 35 oder 50 der P-Serie eingesetzt, verwenden Sie 
die Konusmutter am Innengerät.

 Die Konusmutter aus dem Innengerät-Sonderzubehör darf nicht verwendet 
werden. Wenn sie verwendet wird, kann es zu Gasaustritt oder sogar zum 
Lösen des Rohres aus der Konusmutter kommen.

A (außen) B (innen)

BC(B))

2-Abzweigerohr (Verbindung) (MSDD)
 : Sonderzubehörteile
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4. Installation der Kältemittelrohrleitung

A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A Außengerät
B

C

D

E City Multi-Innengerät
F

Zulässige Länge 
(ein Weg)

Gesamtrohrleitungslänge e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge (L1) e1 + d2 + a1 oder e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge. Über Abzweigkasten (L2) e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Rohrleitungslänge zwischen Außengerät und Abzweigkasten e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Von der ersten Verbindungsstelle am weitesten entfernte Rohrleitungslänge d1 + c1 + b1 oder d2 + c1 + b2 [ 50 m
Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge nach dem Abzweigkasten a8 [ 25 m
Gesamtrohrleitungslänge zwischen Abzweigkästen und Innengeräten a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Zulässige  

(ein Weg)

[ 50 m (Falls das Außengerät höher als das Innengerät installiert ist)
[ 30 m (Falls das Außengerät niedriger als das Innengerät installiert ist)

h1 [ 15 m
In jedem Innengerät (h3) h3 [ 12 m

Anzahl der Biegungen |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 
|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

4.1.3-2 Bei Verwendung von Kästen mit 2 Abzweigungen

A Außengerät
B

C

D

E City Multi-Innengerät
F

Zulässige Länge 
(ein Weg)

Gesamtrohrleitungslänge d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m
Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge. Über Abzweigkasten (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m
Rohrleitungslänge zwischen Außengerät und Abzweigkästen d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Von der ersten Verbindungsstelle am weitesten entfernte 
Rohrleitungslänge c2 + b2 oder c1 + a1 [ 50 m

Am weitesten entfernte Rohrleitungslänge nach dem Abzweigkasten a11 [ 25 m
Vom Außengerät am weitesten entfernter Abzweigkasten d1 + c2 + b2 [ 55 m
Gesamtrohrleitungslänge zwischen Abzweigkästen und Innengeräten a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Zulässige  

(ein Weg)

[ 50 m (Falls das Außengerät höher als das Innengerät installiert ist)
[ 40 m (Falls das Außengerät niedriger als das Innengerät installiert ist)

h1 + h2 [ 15 m
In jedem Abzweiggerät (h1) h2 [ 15 m
In jedem Innengerät (h3) h3 [ 12 m

Anzahl der Biegungen |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|,  
|d1 + c2 + b1 + a6|, |d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|,  
|d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 + b2 + a11| [ 15

4.1.3. Gemischtes System (City Multi-Innengeräte und Innengeräte der Serien M/S/P über Abzweigkasten)
4.1.3-1 Bei Verwendung von Kästen mit 1 Abzweigung

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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4. Installation der Kältemittelrohrleitung

Abzweigkasten

Anschluss A

Anschluss B

Anschluss C

Anschluss D

Anschluss E

Rohrgröße Abzweigkasten

4.1.3-3 Auswahl der Rohrgröße
Systemrohrgröße Rohrgröße

A, B, C, D, E

A Flüssigkeitsrohr B Gasrohr
ø 9,52 ø 15,88

L1: Die sich am weitesten vom Außengerät zu einem Innengerät erstreckende Rohrlei-
tungslänge.

vom Außengerät zum Abzweigkasten.
L3: Die von der ersten Verbindungsstelle am weitesten entfernte Rohrleitungslänge.

a, b, c–j

Serie des Innengeräts Modellnummer A Flüssigkeitsrohr B Gasrohr
City Multi

15–50
L3 [ 30 m ø 6,35

ø 12,7
ø 9,52 *1

63–140 ø 9,52 ø 15,88
Serie M oder Serie S 15–42 ø 6,35 ø 9,52

50 ø 6,35 ø 12,7
60 ø 6,35 ø 15,88
71, 80 ø 9,52 ø 15,88
35–50 ø 6,35 ø 12,7
60–100 ø 9,52 ø 15,88

*1 Wenn die Gesamtrohrlänge nach der ersten Verbindungsstelle länger als 30 m ist, 
verwenden Sie einen Rohrdurchmesser von ø 9,52 mm für den Teil des Leitungssy-
stems, das 30 m überschreitet.

Verbindungsstelle mit 
2 Abzweigungen
Kopfstück mit 4 
Abzweigungen
Kopfstück mit 8 
Abzweigungen

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Ventilgröße für Außengerät

Für Flüssigkeit ø 9,52 mm

Für Gas ø 15,88 mm

(2) Ventilgröße für Abzweigkasten

GERÄT A
Flüssigkeitsrohr ø 6,35 mm
Gasrohr ø 9,52 mm

GERÄT B
Flüssigkeitsrohr ø 6,35 mm
Gasrohr ø 9,52 mm

GERÄT C
Flüssigkeitsrohr ø 6,35 mm
Gasrohr ø 9,52 mm

GERÄT D
Flüssigkeitsrohr ø 6,35 mm
Gasrohr ø 9,52 mm

GERÄT E
Flüssigkeitsrohr ø 6,35 mm
Gasrohr ø 12,7 mm

* Ausführung mit 3 Abzweigungen : nur Gerät A, B, C

Verbindungsstelle mit anderem Durchmesser (optionale Teile) (Abb. 4-6)

Modellbezeich-
nung

Durchmesser angeschlossener 
Rohre

Durchmesser 
A

Durchmesser 
B

mm mm mm
ø 9,52   ø 12,7 ø 9,52 ø 12,7
ø 12,7   ø 9,52 ø 12,7 ø 9,52

ø 12,7   ø 15,88 ø 12,7 ø 15,88
ø 6,35   ø 9,52 ø 6,35 ø 9,52

ø 9,52   ø 15,88 ø 9,52 ø 15,88

A Außengerät
B

MSDD)
C

D ·BC(B))
E City Multi-Innengerät
F

BA

Umwandlungsformel

ø 6,35
ø 9,52
ø 12,7
ø 15,88
ø 19,05

A (außen) B (innen)

Verbindungsstelle mit anderem Durchmesser (optionale Teile) (Abb. 4-7)

Modellbezeich-
nung

Durchmesser angeschlos-
sener Rohre

Außen-
durchmes-

ser A

Innendurch-
messer B

mm mm mm

ø 9,52   ø 12,7 ø 9,52 ø 12,7

ø 12,7   ø 9,52 ø 12,7 ø 9,52

ø 12,7   ø 15,88 ø 12,7 ø 15,88

ø 6,35   ø 9,52 ø 6,35 ø 9,52

ø 9,52   ø 15,88 ø 9,52 ø 15,88

Verbindungsverfahren das gewünschte Teil.)
Modellbezeichnung Verbindungsverfahren

MSDD-50AR-E Aufweitung
MSDD-50BR-E

Abzweigkasten

Modellbezeichnung
Anzahl angeschlossener Ein-

heiten

✽BC(B)
3-Abzweigekopf (Max. 3 Ein-

heiten)

✽BC(B)
5-Abzweigekopf (Max. 5 Ein-

heiten)

Hinweis: ✽ = 0, 1, 2, ....
 Die Einheiten PAC-MK32BC(B) und PAC-MK52BC(B) lassen sich 

nicht anschließen.
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Abb. 4-1, 4-2 sind Beispiele für Rohrsysteme.

Verstärken Sie die Isolierung je nach Umgebung, in der die Kältemittelrohrleitungen verlegt 
-

men. (Wärmebeständigkeit des Isolationsmaterials: 120 °C, Stärke: 15 mm oder mehr)
* Wenn die Kältemittelrohrleitungen an Orten mit hoher Temperatur oder Feuchtigkeit 

verlegt werden, wie zum Beispiel auf dem Dachboden, kann zusätzliche Isolierung 
erforderlich sein.

-
schaum zwischen dem Innengerät und dem Isolationsmaterial sowie zum Verfüllen aller 
Zwischenräume im Netz zwischen dem Isolationsmaterial ein.
(Kondensation, die sich auf den Rohrleitungen bildet, kann zu Kondensation im Raum 
oder zu Verbrennungen bei Berührung der Rohrleitungen führen.)

-
nen.

A

B

Gasaustritt untersuchen.
C

D

City Multi-Innengeräte
Außenanlage

15-50 63-140
Gasseite Rohrgröße (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88

Flüssigkeitsseite Rohrgröße (mm) ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

*1   Wenn die Gesamtlänge der Verrohrung nach der ersten Verbindungsstelle mehr 
als 30 m beträgt, verwenden Sie eine Rohrgröße von ø 9,52 mm.

 Achten Sie beim Biegen der Rohre sorgfältig darauf, sie nicht zu zerbrechen. Biegungs-
radien von 100 mm bis 150 mm sind ausreichend.

-
falls könnten unnormale Geräusche oder Schwingungen auftreten.

1 Die Rohre müssen ausgehend von der Innenanlage miteinander verbunden werden.
 Die Konusmuttern müssen mit einem Drehmomentschlüssel festgezogen werden.
2 Weiten Sie die Flüssigkeits- und Gasrohre auf, und tragen Sie etwas Kältemittelöl auf 

(Vor Ort aufzutragen).
-

ten von Rohren für Kältemittel R410A. 
 Die Abmessungen-A können mit einem Messgerät zur Größenanpassung überprüft 

werden.
3 Gehen Sie beim Anschließen der Rohrleitungen auf der Gasseite wie folgt vor. (Fig. 

4-9)
1 Verlöten Sie das mitgelieferte Verbindungsrohr J unter Verwendung Ihrer vor 

Ort beschafften Lötmaterialien oxidationsfrei mit den vorhandenen Rohrleitungen 
C und der Außenanlage. 

2 Schließen Sie das Verbindungsrohr J an das Absperrventil der Gasseite an. 
 Mit 2 Schraubenschlüsseln die Konusmutter fest anziehen.

Kühlmittelaustritt zur Folge hat.
  * 

Tabelle 3 (Fig. 4-9)

 Kupferrohr O.D. 
(mm)

A (mm)
Aufweitungswerkzeug für R410A Aufweitungswerkzeug für R22·R407C

Kupplungsbauweise
ø6,35 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø9,52 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø12,7 0 - 0,5 1,0 - 1,5

ø15,88 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø19,05 0 - 0,5 1,0 - 1,5

A Abmessungen der Aufweitungsschnitte
B Anzugsdrehmoment für die Konusmutter

A (Fig. 4-8)

A Schneidwerkzeug
B Kupferrohr

B (Fig. 4-8)

Kupferrohr O.D.  
(mm)

Aufweitungsabmessungen 
øA Abmessungen (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

Kupferrohr O.D. 
(mm)

Konusmutter O.D. 
(mm)

Anzugsdrehmoment 
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82
ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

4. Installation der Kältemittelrohrleitung

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8

A
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A Vordere Leitungsabdeckung
B Leitungsabdeckung
C Absperrventil

D Wartungspult
E Band-Radius: 100 mm - 150 mm
F Gurt

Das Wartungspult D (drei Schrauben) und die vordere Leitungsabdeckung A (zwei 
Schrauben) sowie die rückwärtige Leitungsabdeckung B (fünf Schrauben) abnehmen.
1

wenn das Absperrventil der Außenanlage vollständig geschlossen ist.
2 Luftreinigung unter Vakuum vom Innenaggregat und dem Rohrleitungsanschluss aus.
3 Kontrollieren Sie nach dem Anschließen der Kältemittelrohrleitungen die angeschlos-

der Rohre auf Dichtigkeit.)
4 Sorgen Sie für die Luftabsaugung unter Vakuum der Kältemittelleitungen durch die 

Wartungseinheit der Absperrventile für Flüssigkeit und Gas. Danach öffnen Sie die 
Absperrventile vollständig (sowohl die Flüssigkeits- als auch die Gas-Absperrventile). 
Auf diese Weise werden die Kältemittelleitungen von Innen- und Außenanlagen voll-
ständig miteinander verbunden.

-
den Kompressor und Steuerventile beschädigt.

Seifenlauge nach Gasaustritt an den Rohrverbindungsstellen der Außenanlage.

aus der Anlage.
-

schriebenen Drehmoment an: 20 bis 25 N·m (200 bis 250 kgf·cm).
 Wird es versäumt, die Kappen wieder aufzusetzen und anzuziehen, tritt mögli-

cherweise Kältemittel aus. Achten Sie auch darauf, die Innenseiten der Ventil-
kappen nicht zu beschädigen, da sie als Dichtung zur Verhinderung von Kältemit-
telaustritt dienen.

5 Dichten Sie die Seiten der Wärmeisolierung um die Leitungsanschlüsse herum mit 
einem Dichtungsmittel ab, um zu verhindern, dass Wasser in die Wärmeisolierung 
eindringt.

4. Installation der Kältemittelrohrleitung

4.4. Verfahren zum Prüfen der Rohre auf Dichtigkeit
A B geschlossen sind und öffnen 

Sie sie nicht.

der Wartungseinheit C des Flüssigkeits-Absperrventils A und des Gas-Absperr-
ventils B.

(2) Bauen Sie den Druck nicht sofort auf den angegebenen Wert auf, sondern erhöhen 
Sie ihn nach und nach.
1

2G) auf, warten Sie fünf Minuten, 
und vergewissern Sie sich dann, dass der Druck nicht abfällt.

2
2G) auf, warten Sie fünf Minuten, 

und vergewissern Sie sich dann, dass der Druck nicht abfällt.
3

2G) auf und messen Sie Umge-
bungstemperatur und Kältemitteldruck.

(3) Wenn der angegebene Druck einen Tag lang gehalten wird und nicht abfällt, haben 
die Rohre den Test bestanden, und es entweicht keine Luft.

Wenn sich die Umgebungstemperatur um 1 °C ändert, ändert sich dabei der Druck 
2G). Nehmen Sie die erforderlichen Korrekturen vor.

(4) Wenn der Druck in den Schritten (2) oder (3) abfällt, entweicht Gas. Suchen Sie nach 
der Gasaustrittsstelle.

A

B

C Ausgang der Wartungseinheit
D

E

F Versiegelt wie auf der Gasseite
G Rohrabdeckung

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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4. Installation der Kältemittelrohrleitung

4.5. Verfahren zum Öffnen des Absperrventils
Die Öffnungsmethode des Sperrventils variiert je nach Typ des Außengerätes. Ver-
wenden Sie die jeweilige Methode zum Öffnen der Sperrventile.
(1) Gasseite (Fig. 4-12)

1  Entfernen Sie die Kappe und drehen Sie die Ventilstange mit einem 5-mm-

drehen, wenn der Anschlag erreicht ist. 
(ø 15,88: Etwa 13 Umdrehungen)

2 -
pe wieder auf und schrauben sie fest.

(2) Flüssigkeitsseite (Fig. 4-13)
1 Entfernen Sie die Kappe und drehen Sie die Ventilstange mit einem 4 mm-

drehen, wenn der Anschlag erreicht ist.
 (ø9,52: Etwa 10 Umdrehungen)
2 -

cken, und die Kappe zurück in Ausgangsstellung drehen.

Kältemittelrohre haben eine Schutzumwicklung

mit einer Schutzumwicklung versehen werden. Schneiden Sie das Loch zum Ausbre-
chen in der Rohrabdeckung entlang der Einkerbung aus, und umwickeln Sie die Rohre.

Rohreingangsöffnung

dass keine Zwischenräume mehr vorhanden sind.
 (Wenn die Zwischenräume nicht abgedichtet sind, ist kein ausreichender Lärmschutz 

gegeben oder Wasser und Schmutz dringen in die Anlage ein und können ihren Ausfall 
verursachen.)

* Die Abbildung links dient nur als 
Beispiel. Die Form des Sperrventils, 

können je nach Modell abweichen.
* Drehen Sie nur den Abschnitt A.
 (Ziehen Sie nicht die Verbindung 

zwischen den Abschnitten A und B 
fester an.)

C Füllschlauch
D  Wartungseinheit

Ziehen Sie die Wartungseinheit bei der Installation nicht zu fest an, da sonst der Ventilkern 
verformt werden und sich lösen kann, wodurch möglicherweise ein Gasleck verursacht wird.
Nachdem Sie Abschnitt B in der gewünschten Richtung positioniert haben, drehen Sie 
zum Anziehen nur Abschnitt A.
Ziehen Sie nicht die Verbindung zwischen den Abschnitten A und B fester an, nachdem 
Sie Abschnitt A angezogen haben.

4.6. Zusätzliches Kühlmittel einfüllen
Zusätzliches Kühlmittel einfüllen

-
ßengerät. Füllen Sie daher für jedes Kältemittelleitungssystem vor Ort zusätzliches Kälte-
mittel nach. Geben Sie darüber hinaus zu Wartungszwecken die Größe und Länge jeder 
Flüssigkeitsrohrleitung und die Nachfüllmengen von zusätzlichem Kältemittel in den dafür 
vorgesehenen freien Stellen auf dem Schild „Kältemittelmenge“ am Außengerät an.
Berechnung der Nachfüllmenge von zusätzlichem Kältemittel

Berechnen Sie anhand der Flüssigkeitsrohrleitungsgröße und -länge der Gesamtrohrlei-
tung die zusätzliche Nachfüllmenge.

und füllen Sie das zusätzliche Kältemittel nach.
-

lichem Kältemittel auf.
 (Wenn die berechnete Nachfüllmenge zum Beispiel 32,92 kg beträgt, runden Sie die 

Nachfüllmenge auf 33,0 kg auf.)

Berechnung der Nachfüllmenge von Kältemittel
Rohrgröße
Flüssigkeitsrohr
ø6,35 +

Rohrgröße
Flüssigkeitsrohr
ø9,52 +

Gesamtleistung  
angeschlossener  

Innengeräte

Menge für die 
Innengeräte

(m) (m) ~ 8,0 kW 1,5 kg

8,1 ~ 16,0 kW 2,5 kg

16,1 ~ 20,4 kW 3,0 kg

Bei Versand ab Werk enthaltene Kältemittelmenge
Enthaltene Kältemittelmenge

3,5 kg

H Maulschlüsselbereich
 (Setzen Sie Maulschlüssel nur in diesem Bereich an. 

Anderenfalls können Kühlmittellecks entstehen.)
I Abdichtungsbereich
 (Dichten Sie das Ende des Rohrisolierungsmaterials 

im Rohranschlussbereich mit einem geeigneten 
Material Ihrer Wahl ab, so dass kein Wasser in das 
Isolierungsmaterial eindringen kann.)

A Ventil
B Anlagenseite
C Kappe
D

E Rohrabdeckung
F Ausgang der Wartungsein-

heit
G Schraubenschlüsselöffnung

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

 Warnung:
Schließen Sie die Kältemittelleitungen beim Installieren des Geräts fest an, bevor 
Sie den Kompressor einschalten.

B

C

A

D

Berechnungsbeispiel (Bitte untere Hälfte der Abb. 4-1 beachten.)
15,88

 : 15 m
 : 10 m

Die Gesamtlänge der einzelnen Rohrleitungen errechnet sich wie folgt:
ø 9,52 ø 15,88
ø 9,52 ø 15,88 : a = 15 m
ø 6,35 ø 12,7  : b = 10 m

Die Gesamtleistung der angeschlossenen Innengeräte beträgt:
= 11,2 + 4,5 = 15,7

Die zusätzliche Füllmenge beträgt demnach:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,5
1000 1000

= 5,0 kg

Für diese 
Rohrlängen
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5. Verrohrung der Dränage

Dränagerohranschluss der Außenanlage

6.1. Vorsicht
1 Elektrische Arbeiten sind in Übereinstimmung mit den für elektrische Ausrüstung, 

Verkabelung usw. geltenden gesetzlichen Normen und Vorschriften sowie den Richt-
linien der Elektrizitätswerke auszuführen.

2 Die Reglerverdrahtung (im nachfolgenden Text Übertragungsleitung genannt) sollte (5 
cm oder mehr) von den Stromquellenkabeln entfernt verlegt werden, um elektrische 
Störgeräuschen durch die Stromquellenkabel zu vermeiden. (Übertragungsleitung 
und Stromquellenkabel nicht im gleichen Leitungsrohr verlegen.)

3 Darauf achten, das Außenaggregat vorschriftsmäßig zu erden.
4 -

gregate frei lassen, da der Kasten bei der Wartung mitunter ausgebaut wird.
5 -

ßen; andernfalls verschmoren elektrische Teile.
6 Für die Übertragungsleitung zweiadrige Abschirmkabel verwenden. Die Verdrahtung 

von Übertragungsleitungen verschiedener Systeme mit dem gleichen mehradrigen Ka-
bel vermindert die Übertragungs- und Empfangsqualität und führt zu Fehlfunktionen.

7 Es sollte nur die angegebene Übertragungsleitung an die Klemmleiste für die Signal-
übertragung vom Außenaggregat angeschlossen werden.

 (Mit Außenaggregat anzuschließende Übertragungsleitung: Klemmleiste TB3 für 
Übertragungsleitung. Sonstige: Klemmleiste TB7 für Zentralregelung)

 Bei fehlerhaft ausgeführten Anschlüssen funktioniert das System nicht.

6. Elektroarbeiten

8 Bei Anschluss an einen Regler der oberen Klasse oder Anschluss für Gruppenbetrieb 
mit verschiedenen Kältemittelsystemen muss eine übertragende Reglerleitung zwi-
schen den Außenaggregaten installiert werden.

 Diese Reglerleitung ist zwischen den Klemmleisten für die Zentralregelung anzu-

 Für Gruppenbetrieb mit verschiedenen Kältemittelsystemen ohne Anschluss an den 
Regler der oberen Klasse ist der an CN41 angeschlossene Kurzschlussstecker zu 
trennen und an CN40 für eines der Außenaggregate anzuschließen.

9 Die Gruppe wird über die Fernbedienung eingestellt.
0 -

nengeräts der M-Serie finden Sie Informationen im Installationshandbuch für den 

1 Bei Anschluss eines Abzweigkastens unbedingt zuerst die Innengeräte und den Ab-
zweigkasten einschalten und danach erst das Außengerät.

2 Verwenden Sie den Gurt an der Einheit, um die an den Klemmen angeschlossenen 
Kabel ausreichend zu befestigen. Stellen Sie außerdem sicher, dass die angeschlos-

Ablaufpfanne

1. Die Übertragungsleitung der Innenanlage an die Klemmleiste für die Übertragungsleitung 
(TB3) anschließen oder die Leitungen zwischen den Außenanlagen oder die Leitungen 
zur Zentralsteuerung an die Klemmleiste der Zentralsteuerung (TB7) anschließen.

 Bei Verwendung eines abgeschirmten Kabels den Schutzleiter der Übertragungslei-
tung des Innengeräts an die Schraube (E oder F) anschließen und den Schutzleiter 
der Übertragungsleitung zwischen den Außengeräten und der Übertragungsleitung 
des zentralen Steuerungssystems an die Schutzklemme (S) des zentralen Steuer-
klemmblocks (TB7) anschließen. Außerdem muss bei Außengeräten, deren Netzan-
schlussstecker CN41 durch CN40 ersetzt wurde, die abgeschirmte Klemme (S) der 
Klemmleiste (TB7) des Zentralsteuerungssystems auch an die Schraube (E oder F) 
mittels beigefügter Zuführleitung angeschlossen werden.

2. Montageplatten für den Kabelkanal (ø 27) liegen bei. Führen Sie die Versorgungs- 
und Übertragungskabel durch die entsprechenden Ausbruchöffnungen, entfernen Sie 
die Ausbruchfüllung an der Unterseite des Anschlusskastens und schließen Sie die 
Drähte an.

3. Fixieren Sie die Versorgungsdrähte am Anschlusskasten mit zugentlastenden Kabel-

4. Die Klemmleiste (TB1B) dient zur Stromversorgung des Abzweigkastens (220 ~ 
240 VAC. max 6 A).

 Vorsicht:
Schließen Sie niemals die Übertragungsleitung für das Innengerät oder die Über-
tragungsleitung des zentralen Steuerungssystems an diese Klemmleiste (TB1B) 
an. Wenn die Übertragungsleitungen angeschlossen werden, kann die Klemmleiste 
für das Innengerät oder die Klemmleiste der Zentralsteuerung beschädigt werden.

A Stromquelle
B Stromversorgung für Abzweigkasten
C Schrauben Sie bitte den Elektroteilekasten an
D Übertragungsleitung

E Schrauben Sie bitte den Elektroteilekasten an
F Schrauben Sie bitte den Elektroteilekasten an

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

<PUMY-SP·VKM>

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A

<PUMY-SP·YKM>
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6. Elektroarbeiten

Beispiel eines Gruppenbetriebssystems mit mehreren Außenaggregaten (Abschirmkabel und Adressenangaben sind notwendig.)

■ 
<Verkabelung und Adresseinstellungen
a. Verwenden Sie für Verbindungen zwischen dem Außengerät (OC) und dem Innengerät (IC) sowie für alle Teilstrecken zwischen OC-OC und IC-IC stets ein geschirmtes Kabel.
b. Verbinden Sie die Klemmen M1 und M2 und die Schutzklemme des Übertragungskabel-Klemmblocks (TB3) jedes Außengeräts (OC) über ein Versorgungskabel mit den Klem-

men M1 und M2 und der Klemme S des Übertragungskabelblocks des Innengeräts (IC).
c. Verbinden Sie die Anschlüsse 1 (M1) und 2 (M2) am Anschlusskasten der Übertragungskabel des Innenaggregates (IC), das auf die letzte angegebene Adresse innerhalb der 

gleichen Gruppe eingestellt ist, mit der Klemmleiste der Fernbedienung (RC).
d. Verbinden Sie die Klemmen M1 und M2 und die Klemme S auf dem Klemmblock der zentralen Steuerung (TB7) für das Außengerät (OC).
e. Der Überbrückungsstecker CN41 auf der Schalttafel ändert sich nicht.
f. Schließen Sie die abgeschirmte Erdung der Übertragungsleitung der Innengeräte an die abgeschirmte Klemme (S) von (TB3) an und schließen Sie auch die Klemme (S) mittels 

der beigefügten Zuführleitung an die Schraube (E oder F) an.
 Verbinden Sie den Schutzleiter der Leitung zwischen den Außengeräten und der Übertragungsleitung des zentralen Steuersystems mit der Schutzklemme (S) von (TB7).
g. Stellen Sie die Adressen wie folgt ein.

*1 Eine ME-Fernbedienung kann nicht an einem System mit Abzweigkasten angeschlossen werden.

h. Die Einstellung der Gruppenoperation verschiedener Innenaggregate kann, nach dem Einschalten der Netzspannung, durch die Fernbedienung (M-NET RC) erfolgen.

1 
1+L2+L3+L4 und L1+L2+L3+L5 und L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² oder mehr)
1 und L3+L4 und L3+L5 und L2+L6 und L7 [ 200 m (1,25 mm² oder mehr)
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 bis 1,25 mm²)
Bei einer Länge von über 10 m ein geschirmtes Kabel mit 1,25 mm² Durchmesser verwenden. Die Länge dieses Abschnitts (L8) sollte in die 
Berechnung der maximalen Länge und der Gesamtlänge einbezogen werden. 

2 
1+L2+L3+L4 und L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² oder mehr)

1 und L3+L4 und L2+L6 und L7 [ 200 m (1,25 mm² oder mehr)
c1 und c1+c2+c3 und c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 bis 1,25 mm²)

 Aggregat Bereich Einstellung
01 bis 50 Letzte Adresse der gleichen Gruppe der Innenaggregate einstellen

 M-IC (Unteraggregat) 01 bis 50

 Außenaggregat 51 bis 100
Letzte angegebene Adresse aller Innenaggregate plus 50 einstellen 
* Die Adresse wird, wenn sie auf “01-50” eingestellt wurde, automatisch “100”.

101 bis 150
M-NET RC (Unteraggregat)*1 151 bis 200

MA RC –

6.3. Übertragungskabelanschluss
1 Steuerkabelarten
1. Übertragungskabel für die Verdrahtung

Kabeldurchmesser: Mehr als 1,25 mm2

Maximale Elektroleitungslänge: Bis 200 m

2. M-NET-Fernbedienungskabel
Art des

Fernbedienungskabels
Kabeldurchmesser 0,5 bis 1,25 mm2 (0,75 bis 1,25 mm2)*

Bemerkungen
Verwenden Sie bei Überschreitung von 10 m ein 
weiteres Kabel mit den technischen Daten der 
Übertragungsleitung.

* Angeschlossen an einfache Fernbedienung.

3. MA-Fernbedienungskabel
Art des 

Fernbedienungskabels
Ummanteltes, 2-adriges Kabel (nicht abge-
schirmt) CVV

Kabeldurchmesser 0,3 bis 1,25 mm2 (0,75 bis 1,25 mm2)*
Bemerkungen Bis 200 m

* Angeschlossen an einfache Fernbedienung.

2 Verdrahtungsbeispiele
Name der Steuereinheit, Symbol und zulässige Anzahl der Steuereinheiten.

Bezeichnung Symbol Zulässige Regleranzah
Außenaggregat Steuereinheit OC –

Innenaggregat Steuer-
einheit

M-IC
1 bis 9 Anlagen je 1 OC*1
1 bis 10 Anlagen je 1 OC*1
1 bis 12 Anlagen je 1 OC*1

A-IC 2 bis 8 Anlagen je 1 OC*1

Abzweigkasten – – 0 bis 2 Anlagen je 1 OC

Fernbedienung RC
M-NET RC*2, 

*3

Maximal 12 Fernbedienungen für einen 
OC (Kann bei Verwendung eines Abzweig-
kastens nicht angeschlossen werden.)

MA-RC Maximal 2 je Gruppe

Hinweis:
*1. Die Anzahl von anschließbaren Geräten kann begrenzt sein, z. B. durch die 

Kapazität eines Innengerätes oder die Leistungsaufnahme der Einzelgeräte.
 

angeschlossen werden.
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TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4
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<Beispiel für den Anschluss von Übertragungskabeln: Mischsystem><Beispiel für den Anschluss von Übertragungskabeln: Verbindung mit Abzweigkasten>

<Zulässige Länge>
Max. Länge über Außengeräte:
 L1 2 3 4 5 6 7 { 500 m (1640 ft.)
 (1,25 mm2 oder mehr)
Max. Übertragungskabellänge:
 L1 2 3 4, L5 6, L7 { 200 m (656 ft.) (1,25 mm2 oder mehr)

Stromversor-
gungseinheit

System-
regelung

Abzweigkasten

Abzweigkasten
Abzweigkasten

Abzweigkasten

<Zulässige Längen>
Max. Länge über Außengeräte (M-NET-Kabel):
 L1 2 3 4 5 { 500 m (1,25 mm2 oder mehr)
Max. Länge des Übertragungskabels (M-NET-Kabel):
 L1 2, L3 4, L5 { 200 m (1,25 mm2 oder mehr)

(01)

(06)

A : Gruppe 1
B : Gruppe 2
C : Gruppe 3
D : Geschirmtes Kabel
E : Unter-Fernbedienung
(  ): Adresse

A : Geschirmtes Kabel
( ) : Adressbeispiel

A : Geschirmtes Kabel
( ) : Adressbeispiel

Stromversor-
gungseinheit

System-
regelung

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4Stromversor-

gungseinheit

System-
regelung

System-
regelung

Stromversor-
gungseinheit
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6.4. Verdrahtung der Hauptstromversorgung und Geräteleistung
Schematische Darstellung der Verkabelung (Beispiel) (Abb. 6-7)

A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(mit 5 Abzweigungen) (mit 3 Abzweigungen)

OC: Außengerät
BC: Abzweigkasten
M-IC: Innengerät mit M-Net-Steuersystem (City-Multi-Innengerät)

MA-RC: MA-Fernbedienung
M-NET RC: M-NET-Fernbedienung
WL-RC: Drahtlose Fernbedienung

Systemtabelle <Gemischtes System mit Abzweigkästen und City-Multi-Innengeräten>
[1] Einfaches System

1 Gruppenbetrieb durch einzel-
ne MA-Fernbedienung

1 Es können nicht mehrere Innengeräte mit einer einzelnen MA-
Fernbedienung bedient werden.

2 Es können nicht verschiedene Kältemittelsysteme miteinander 
verbunden werden.

3

miteinander verbunden werden.

4 Eine M-NET-Fernbedienung kann nicht an einem System mit 
Abzweigkasten angeschlossen werden.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(mit 3 Abzweigungen)

2 Gruppenbetrieb mit verschiedenen 
Kältemittelsystemen

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(mit 3 Abzweigungen) (mit 3 Abzweigungen)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(mit 5 Abzweigungen)

3 Gruppenbetrieb mit A-Steuersystem und M-NET-
Steuersystem

4 ME-Fernbedienungsanschluss an einem System mit 
Abzweigkasten

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(mit 3 Abzweigungen)

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

A B

A Schalter (Sicherung für Verkabelung und 
Fehlerstrom)

B Außenanlage
C Abzweigkasten

D Innengerät mit A-Steuersystem (Innengeräte der Baureihen 

E Innengerät mit M-Net-Steuersystem (City-Multi-Innengerät)
F Einziehdose
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Hinweis: Reaktor-BOX (Sonderzubehör) für Abzweigkasten.
Wenn das Produkt zu einem anderen Zweck als für den professionellen Einsatz 
verwendet wird, wird möglicherweise eine Reaktor-BOX benötigt.

Stromversorgung des Abzweigkastens

Außengerät Stromversorgung vom 
Außengerät

Separate 
Stromversorgung

1-phasige 
Stromversorgung Nicht erforderlich Erforderlich

3-phasige 
Stromversorgung Erforderlich Erforderlich

Schematische Darstellung der Verdrahtung: Mischsystem (Abb. 6-9)
<Bei Stromversorgung durch das Außengerät>

<Bei separater Stromversorgung>

* Das Innengerät mit M-NET-Steuerung kann nicht von einem Außengerät mit Strom versorgt werden und benötigt eine separate Stromversorgung.

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

 PUMY-SP·VKM  PUMY-SP·YKM

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

Schematische Darstellung der Verdrahtung mit Abzweigkasten (Beispiel) (Abb. 6-8)
<Bei Stromversorgung durch das Außengerät>

<Bei separater Stromversorgung>

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

 PUMY-SP·YKM

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B PUMY-SP·VKM
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Gesamtbetriebsstrom des Innengeräts
Minimum - Drahtstärke (mm2)

Erdschlussunterbrecher *1
Unterbrecher Schutz-
schalter für Verdrah-

tung (NFB)Verteilung Erdung Leistung Sicherung

F0 = 16 A oder weniger *2 1,5 1,5 1,5 16 16 20
F0 = 25 A oder weniger *2 2,5 2,5 2,5 25 25 30
F0 = 32 A oder weniger *2 4,0 4,0 4,0 32 32 40

IEC61000-3-3 für max. zulässige System-Impedanz anwenden.
*1 Der Erdschlussunterbrecher sollte Umwandlerschaltung unterstützen.

*2 Bitte wählen Sie den größeren Wert von F1 oder F2 als Wert für F0.

Innengerät V1 V2
Typ 1 26,9

2,4
Typ 2 19,8
Typ 3 MLZ-KA·VA 9,9
Typ 4 7,4
Typ 5 6,8
Typ 6 5,1 3,0

Innengerät V1 V2
Typ 7 7,4

2,4Typ 8 6,8
Typ 9 3,5

Innengerät V1 V2

Typ 10 19,8
2,4Typ 11 9,9

Typ 12 3,5
Typ 13 38 1,6

Typ 14
✽

0 0

C: Mehrfaches des Auslösestroms bei einer Auslösezeit von 0,01 s
Entnehmen Sie “C” aus den Auslöseeigenschaften der Sicherung.

Drahtquerschnittsfläche der Kabel der Hauptstromversorgung und Schaltleistungen

Modell Spannungsversorgung

Unterbrecher 
Schutzschalter für 
die Verdrahtung 

*1

Unterbrecher Schutzschalter für 
LeckstromErdung

Außengerät

Bei separater Stromversor-
gung 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 s oder weniger

Bei Stromversorgung durch 
das Außengerät 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 s oder weniger

Bei separater Stromversor-
gung 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 s oder weniger

Bei Stromversorgung durch 
das Außengerät 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 s oder weniger

Abzweigkasten
Beachten Sie die folgende Verdrahtung für Innengeräte oder Abzweigkästen und die Berechnung der Schutzschal-

terkapazität.

*1.  Bei der Klimageräteinstallation muss ein Schutzschalter mit einem Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm verwendet werden. Verwenden Sie einen Erdschlussunter-
brecher (NV).
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 Warnung:

-
strom aufweisen kann.

 

 Vorsicht:

-
den.

-
ferdrähte mit zu hoher Kapazität können Betriebsstörungen des Aggregats oder Brände verursachen.

WICHTIG
Darauf achten, dass der Stromunterbrecher mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist.
Stets einen Stromunterbrecher verwenden, der mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist, da dieses Gerät einen Umwandler besitzt.
Wird ein ungeeigneter Unterbrecher verwendet, kann dies zu einem mangelhaften Betrieb des Umwandlers führen.

Anschlussdetails

Zuleitungskabel
Klemmblock

Klemmschraube lösen.

6. Elektroarbeiten

 Warnung:
Schalten Sie bei der Wartung unbedingt den Netzstrom aus. Berühren Sie auch nicht die Klemmen B1, B2, wenn Netzstrom anliegt. Wenn zwischen dem 
Außengerät und dem Abzweigkasten oder dem Innengerät und dem Abzweigkasten ein Isolator verwendet werden soll, dann verwenden Sie einen 2-poligen 
Typ. 
(Siehe Abbildung unten.)

 Vorsicht:
Schalten Sie nach dem Einsetzen des Isolators unbedingt den Netzschalter aus und ein, um das System zurückzusetzen. Andernfalls erkennt das Außenge-
rät möglicherweise nicht die Abzweigkästen oder Innengeräte.

Schließen Sie die Anschlusskabel der Abzweigkästen für Außen- und Innengeräte unbedingt direkt an die Geräte an (ohne Zwischenverbindungen).
Zwischenverbindungen können zu Kommunikationsfehlern führen, wenn Feuchtigkeit in die Kabel eindringt und die Isolierung der Erdung oder den elektrischen Kontakt an der Zwi-
schenverbindung beeinträchtigt.
(Falls eine Zwischenverbindung erforderlich ist, müssen entsprechende Maßnahmen getroffen werden, um das Eindringen von Feuchtigkeit in die Kabel zu verhindern.)

Das Netzkabel oder das Anschlusskabel des Abzweigkastens für Innen- und Außengeräte darf nicht gespleißt werden, da dies zu Rauchentwicklung, Feuer oder Kom-
munikationsfehlern führen kann.

= 14,65
*3 Die Stromempfindlichkeit wird anhand der folgenden Formel berechnet.

··· + {

G1 Stromempfindlichkeit
30 oder weniger 30 mA  0,1 Sek. oder weniger
100 oder weniger 100 mA  0,1 Sek. oder weniger

Kabelquerschnitt V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

1. Verwenden Sie separate Stromversorgungen für Außengerät und Innengerät.
2. Berücksichtigen Sie bei der Verkabelung und den Anschlüssen die Umgebungsbedingungen (Umgebungstemperatur, direktes Sonnenlicht, Regenwasser, usw.) 
3. Die Leitungsstärke ist der Minimalwert für die Verkabelung mit Metallleitern. Um Spannungsabfall zu vermeiden, muss die Stärke der Netzanschlussleitung eine Num-

4. Bestimmte Verkabelungsvorschriften sollten die örtlichen Vorschriften einhalten.

Sie z. B. YZW-Kabel.
6. Eine Erdleitung, die länger als andere Kabel ist, installieren.

B1

B2

L

NAußengerät

2-poliger Isolator (Schalter)

Abzweigkasten

Beispieltabelle

6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

Bemessungs-Auslösestrom (x)

BEISPIEL

0,1

0,01
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6.5. Adresseinstellung
Adresseinstellung für Schalter

Außengerät
Abzweigkasten „A-Steuerung“ 

der Innenan-
lage

„M-NET-Steuerung“ 
der InnenanlageAdresse Verbindungseinstellung

Schalter Zehnerstelle Einerstelle Zehnerstelle Einerstelle

A B C D E –

1 2 3 4 5 6
EIN: Innenanschluss
AUS: Kein Anschluss
(SW1-6 nicht verwenden)

Keiner Zehnerstelle Einerstelle

SWU2 SWU1 SW12 SW11 SW1 SW12 SW11

Bereich 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

Einstel-
lung

M-Steuerung 
innen oder 
Abzweigka-
stenadresse 
+50

Entsprechend der festgelegten Adresse (z. B. 01) werden 
die Adressen der angeschlossenen Innengeräte sequenzi-
ell festgelegt (z. B. 02, 03, 04 und 05).

D und E) Innengeräte angeschlossen sind. Für die In-
nengeräte 
sind keine 
Adressein-
stellungen 
vorzuneh-
men.

–
SW1 1 2 3 4 5

EIN EIN EIN EIN EIN
Anschluss A B C D E
Adresse 01 (SW11, 12)

02 03 04 05 (sequenzielle Nummern)

SW1 1 2 3 4 5 (6)
Anschluss A B C D E nicht verwenden

 
 Innengeräte angeschlossen EIN
 Innengeräte nicht angeschlossen AUS

Hinweis: 1. Adresse des Abzweigkastens
  Verwenden Sie für die Adresse eine Zahl zwischen 1 und 50.
  Beispiel: Die festgelegte Adresse ist (47), und es sind fünf Innengeräte (A, B, C, D und E) vorhanden.
  Wenn die Einstellung wie folgt lautet: A: (47), B: (48), C: (49), D: (50) und E: (51), ist E falsch, da die Zahl größer als 50 ist.

Außenadresse
(51) *1

*1 Außenadresse

 Adresse Anschluss A = Startadresse = 01
 Adresse Anschluss B = Startadresse + 1 = 02
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 2 = 03
 Adresse Anschluss D = Startadresse + 3 = 04
 Adresse Anschluss E = Startadresse + 4 = 05

  = 05 + 1 = 06
 Adresse Anschluss A = Startadresse = 06
 Adresse Anschluss B = Startadresse + 1 = 07
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 2 = 08

Außenadresse
(51) *1

*1 Außenadresse

 Adresse Anschluss A = Startadresse = 01
 Adresse Anschluss B    keine Verbindung
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 1 = 02
 Adresse Anschluss D    keine Verbindung
 Adresse Anschluss E = Startadresse + 2 = 03

  = 03 + 1 = 04
 Adresse Anschluss A = Startadresse = 04
 Adresse Anschluss B    keine Verbindung
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 1 = 05
 Adresse Anschluss D    keine Verbindung
 Adresse Anschluss E = Startadresse + 2 = 06

 Innengerät
 Innengerät
 Innengerät
 Innengerät
 Innengerät

 Innengerät
 Innengerät
 Innengerät

 Innengerät

 Innengerät

 Innengerät

 Innengerät

 Innengerät

 Innengerät

(01) = Anschluss A
(02) = Anschluss B
(03) = Anschluss C
(04) = Anschluss D
(05) = Anschluss E

(06) = Anschluss A
(07) = Anschluss B
(08) = Anschluss C

(01) = Anschluss A
keine    Anschluss B
(02) = Anschluss C

keine    Anschluss D
(05) = Anschluss E

(04) = Anschluss A
keine    Anschluss B
(05) = Anschluss C

keine    Anschluss D
(06) = Anschluss E

Adresse (01) *2
SW1 1, 3, 5 EIN
SW1 2, 4 AUS

Adresse (04) *3
SW1 1, 3, 5 EIN
SW1 2, 4 AUS

Adresse (06) *3
SW1 1, 2, 3 EIN
SW1 4, 5 AUS

Adresse (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 EIN
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6. Elektroarbeiten

Außenadresse
(51) *1

*1 Außenadresse

 Adresse Anschluss A = Startadresse = 01
 Adresse Anschluss B = Startadresse + 1 = 02
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 2 = 03
 Adresse Anschluss D = Startadresse + 3 = 04
 Adresse Anschluss E = Startadresse + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 Adresse Anschluss A = Startadresse = 07
 Adresse Anschluss B = Startadresse + 1 = 08
 Adresse Anschluss C = Startadresse + 2 = 09

 A-Innengerät
 A-Innengerät
 A-Innengerät
 A-Innengerät
 A-Innengerät

 A-Innengerät
 A-Innengerät
 A-Innengerät

(01) = Anschluss A
(02) = Anschluss B
(03) = Anschluss C
(04) = Anschluss D
(05) = Anschluss E

 
Adresse (06)

 
Adresse (10)

Adresse (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 EIN

(07) = Anschluss A
(08) = Anschluss B
(09) = Anschluss C

Adresse (07) *3
SW1 1, 2, 3 EIN
SW1 4, 5 AUS
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7. Testlauf

7.1. Vor dem Testlauf
 Nach Installierung, Verdrahtung und Verlegung der Rohrleitungen der Innen- 
und Außenanlagen überprüfen und sicherstellen, dass kein Kältemittel ausläuft, 
Netzstromversorgung und Steuerleitungen nicht locker sind, Polarität nicht 
falsch angeordnet und keine einzelne Netzanschlussphase getrennt ist.

 Um zu prüfen, ob der Widerstand zwischen den Netzanschlussklemmen und der 

 Diesen Test nicht an den Klemmen der Steuerleitungen (Niederspannungs-
stromkreis) vornehmen.
 Warnung:

Die Klimaanlage nicht in Betrieb nehmen, wenn der Isolationswiderstand weniger 

Isolationswiderstand
Nach der Installation oder nachdem die Anlage längere Zeit von der Stromversorgung 
getrennt war, fällt der Isolationswiderstand auf Grund der Kältemittelansammlung im 

1. Trennen Sie die Stromleitungen vom Kompressor, und messen Sie den Isolationswi-
derstand des Kompressors.

defekt oder der Widerstand ist auf Grund der Kältemittelansammlung im Kompressor 
gefallen.

3. Nach dem Anschließen der Stromleitungen und dem Einschalten des Netzstroms, be-
ginnt der Kompressor warmzulaufen. Messen Sie den Isolationswiderstand nach den 
unten aufgeführten Einschaltzeiten erneut.

-

Stunden lang warmgelaufen hat.
  (Die Zeit, die zum Erwärmen des Kompressors erforderlich ist, ist je nach Wetter-

bedingungen und Kältemittelansammlung unterschiedlich.)
-

ben, muss der Kompressor mindestens 12 Stunden lang warmlaufen, um einen 
Ausfall zu verhindern.

 Vorsicht:

angeschlossen sind.

- Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu schwerwie-
genden Schäden der Innenteile führen. Während der Saison Netzschalter eingeschaltet 
lassen.

 Die nachfolgenden Positionen müssen ebenfalls überprüft werden.

Steuertafel des Außengerätes.

7.2. Testlauf

Siehe Installationsanleitung des Innengerätes.

jedes Innengerät gemäß der dem Gerät beigefügten Installationsanleitung einwand-
frei läuft.

keine Anschlussfehler feststellen, wenn solche an den Kältemittelrohrleitungen und 
den Verbindungsleitungen gegeben sind.

* Nach Anliegen des Netzstroms ist der Kompressorbetrieb mindestens 3 Minuten 
lang nicht möglich.

-
turen kann der Kompressor ein lautes Geräusch verursachen.

Über den Startwiederholungsschutz
Sobald der Kompressor ausgeschaltet wird, arbeitet die Startwiederholungsschutzvorrich-
tung, so dass der Kompressor zum Schutz der Klimaanlage 3 Minuten lang nicht arbeiten 
kann.

7.3. Sammeln des Kältemittels (Abpumpen)
Gehen Sie zum Sammeln des Kältemittels wie im Folgenden beschrieben vor, wenn die 
Innen- oder die Außenanlage an einen anderen Aufstellungsort transportiert werden soll.
1 Schalten Sie den Leistungsschalter aus.
2 Verbinden Sie die Unterdruck-Seite des Rohrverteilers mit dem Wartungsanschluss 

des Absperrventils auf der Gasseite.
3 Schließen Sie das Flüssigkeits-Absperrventil.
4 Schalten Sie die Anlage ein (Leistungsschalter). 
 *  Die Kommunikation zwischen Innen- und Außenanlage startet etwa 3 Minuten nach 

Einschalten der Stromversorgung (Trennschalter). Starten Sie den Abpump-Betrieb 
3 bis 4 Minuten nach Einschalten der Stromversorgung (Trennschalter).

5 Überprüfen Sie, ob SW3-2 ausgeschaltet ist (OFF), und schalten Sie dann SW3-1 
ein (ON), um den Testlauf für den Kühlbetrieb durchzuführen. Der Kompressor (Au-
ßenanlage) und die Ventilatoren (Innen- und Außenanlagen) beginnen zu arbeiten 
und der Testlauf für den Kühlbetrieb setzt ein. Schalten Sie direkt nach dem Testlauf 
für den Kühlbetrieb den Wartungsschalter SW2-4 für das Außengerät (Abpumpen-
Schalter) von OFF (AUS) auf ON (EIN).

 *  Führen Sie den Betriebsvorgang nicht längere Zeit durch, wenn der Wartungsschal-
ter SW2-4 auf ON (EIN) geschaltet ist. Sorgen Sie dafür, dass nach Beendigung 
des Abpumpvorgangs der Schalter auf OFF (AUS) geschaltet wird.

6 Schließen Sie das Gassperrventil vollständig, wenn die Anzeige auf dem Druckmesser 
2) fällt.

7 Schalten Sie den Klimaanlagenbetrieb aus (SW3-1: OFF (AUS)). Stellen Sie den 
Wartungsschalter SW2-4 der Außenanlage von ON (EIN) auf OFF (AUS).

8 Unterbrechen Sie die Stromzufuhr (Leistungsschalter).
 *  Wenn zu viel Kältemittel in das Klimaanlagensystem eingefüllt wurde, fällt der Druck 

2) ab. Falls dies passiert, verwenden 
Sie einen Sammelbehälter für das Kältemittel, in welchem Sie das gesamte Kältemittel 
des Systems sammeln, und befüllen Sie dann das System mit der richtigen Kältemit-

 Warnung:
Schalten Sie beim Abpumpen des Kältemittels den Kompressor ab, bevor die Käl-
temittelleitungen getrennt werden. Der Kompressor kann bersten und Verletzungen 
verursachen, wenn irgendeine andere Substanz, wie z. B. Luft, in das System ge-
langt.

7.2.2. SW3 in der Außenanlage verwenden
Hinweis:
Bei einem vom Außengerät ausgelösten Testlauf gehen alle Innengeräte in 
Betrieb. Daher können Sie keine fehlerhaften Anschlüsse von Kühlmittel-
leitungen und Anschlussdrähten prüfen. Wenn es darum geht, fehlerhafte 

beschrieben.

■ Testlauf (vom Außengerät aus)
1 Stellen Sie SW3-2 ein, um die Betriebsart zu wählen.

SW3-2
EIN Betriebsart Kühlung
AUS

2 Nach dem Einstellen von SW3-2 schalten Sie SW3-1 von OFF auf ON. Der Testlauf 
beginnt.

* Bevor Sie SW3-1 einstellen, stellen sie sicher, dass der Leistungsschalter einge-
schaltet ist.

* Wenn die Einstellung von SW3-2 während des Testlaufs geändert wird, ändert sich 
auch der Betriebsmodus.

* Stellen Sie SW3-1 auf OFF, um den Testlauf zu beenden.
Einige Sekunden nach dem Anlaufen des Kompressors ist möglicherweise ein klin-
gendes Geräusch aus dem Inneren der Außenanlage zu hören. Dieses Geräusch 
stammt vom Absperrventil aufgrund geringer Druckunterschiede in den Rohren. Die 
Anlage ist nicht defekt.
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A Entfernte Steuerplatine
B Relaisschaltkreis
C

D Schalttafel der Außenanlage

E Stromversorgung Lampe
F Bauseits vorzusehen
G Max. 10 m

L1: Fehleranzeigelampe
L2: Kompressor-Anzeigelampe

Es ist möglich, mit SW1, SW2 den folgenden Stromverbrauch einzustellen (im Vergleich zu den Angaben).
Steuerungsplatine des Außengeräts SW1 SW2 Funktion

Leisebetrieb (nur 
Kühlen)

AUS AUS AUS Normal
EIN AUS Leisebetrieb
AUS EIN Superleisebetrieb 1
EIN EIN Superleisebetrieb 2

Abfragesteuerung EIN AUS AUS 100 % (Normal)
EIN AUS 75 %
EIN EIN 50 %
AUS EIN 0% (Stopp)

A Bedienfeld der Fernbedienung
B Relaisschaltkreis
C

D Schalttafel der Außenanlage

E Relais-Stromversorgung
F Bauseits vorzusehen
G Max. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X

8.1. EINGANGS-AUSGANGSANSCHLUSS AUSSENGERÄT
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Index

Outre le présent manuel, les éléments suivants sont livrés avec l’appareil extérieur.
Ils servent à mettre à la terre les bornes S des blocs de sortie de transmission TB3, TB7.  
Pour plus de détails à ce sujet, voir “6. Installations électriques”.

Une fois l’installation terminée, expliquer les “Consignes de sécurité”, l’utilisation et l’entre-
tien de l’appareil au client conformément aux informations du mode d’emploi et effectuer 
l’essai de fonctionnement en continu pour garantir un fonctionnement normal. Le manuel 
d’installation et le mode d’emploi doivent être fournis à l’utilisateur qui doit les conserver. 
Ces manuels doivent également être transmis aux nouveaux utilisateurs.

 : Indique un élément qui doit être mis à la terre.

1. Consignes de sécurité .............................................................................50
2. Emplacement d’installation ......................................................................52
3. Installation de l’appareil extérieur ............................................................55
4. Installation de la tuyauterie du réfrigérant ..................................................55

5. Mise en place du tuyau d’écoulement .....................................................63
6. Installations électriques ...........................................................................63
7. Marche d’essai ........................................................................................72
8. Fonctions spéciales .................................................................................73

Fil de terre (  2)
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- Remplacer les écrous évasés existants et évaser de nouveau les sections évasées. Outils (pour R410A)

Collecteur jauge Outil d’évasement
Tuyau de charge Jauge de réglage de la taille

Détecteur de fuite de gaz Adaptateur pour pompe à vide
Clé dynamométrique Echelle électronique de charge de réfrigérant
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Se reporter à la Fig. 4-1, 4-2. 

 rayonnement solaire direct ou à d’autres sources de chaleur.

d’alimentation et à l’appareil intérieur.
Eviter les endroits exposés à des risques de fuite, d’échappement ou d’accumulation de gaz.
Ne pas oublier que des gouttes d’eau peuvent couler de l’appareil lors de son utilisation.
Sélectionner un endroit de niveau pouvant supporter le poids et les vibrations de l’appareil.

de neige importantes sont prévisibles, certaines précautions (par ex., relever l’emplacement 
d’installation ou installer une hotte sur l’arrivée d’air) doivent être prises pour éviter que 
la neige ne bloque l’arrivée d’air ou ne tombe directement dessus. La circulation de l’air 
risque de diminuer et d’entraîner un dysfonctionnement.

provoquer des pincements aux mains ou aux doigts.

eurs qu’il est possible de relier à cet appareil extérieur.

peuvent être raccordés. Reportez-vous au tableau 1 ci-dessous pour connaître les com-
binaisons possibles d’unités internes.

La puissance nominale doit être déterminée à l’aide du tableau ci-dessous. Le nombre 
d’unités est limité, comme indiqué au tableau 2 ci-dessous. Au cours de la prochaine étape, 
veillez à ce que la puissance nominale totale sélectionnée varie entre 50% - 130% de la 
puissance de l’appareil extérieur.

Tableau 1-1 (Appareils intérieurs City Multi)
Type d’appareil intérieur 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Capacité nominale 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Type d’appareil intérieur 71 80 100 125 140
Capacité nominale 8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Tableau 1-2 séries M, séries P, séries S

Type d’appareil intérieur 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Capacité nominale 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Tableau 2 Nombre d’appareils intérieurs pouvant être raccordés

Appareils intérieurs City Multi 
uniquement

(Raccordement sans boîtier de 
dérivation)

Appareils intérieurs série M, série 
P et série S uniquement

(Raccordement avec boîtier de 
dérivation)

Un boîtier de dérivation Deux boîtiers de dérivation

Raccordement avec 
boîtier de dérivation

Appareils intérieurs 
City Multi

Raccordement avec 
boîtier de dérivation

Appareils intérieurs 
City Multi

1-9 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 7 ou 8*1 Max. 3 ou 2*1
1-10 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3
1-12 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3

*1 Si l'on raccorde 7 appareils intérieurs par le biais d'un boîtier de dérivation, 3 appareils 
intérieurs citymulti peuvent être connectés ; si l'on raccorde 8 appareils intérieurs par 
boîtier de dérivation, 2 appareils intérieurs citymulti peuvent être connectés.

Tableau 3 Nombre de boîtiers de dérivation pouvant être raccordés

Boîtier de dérivation
1-2

Dans les combinaisons dans lesquelles la capacité totale des appareils intérieurs est 
supérieure à la capacité de l’appareil extérieur, la capacité de refroidissement de chaque 
appareil intérieur sera réduite en dessous de sa capacité de refroidissement nominale. Par 
conséquent, combiner des appareils intérieurs à un appareil extérieur sans dépasser la 
capacité de ce dernier, si possible.
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OK + + +

NON

Toutes les combinaisons sauf les combi-
naisons ci-dessus

Toutes les combinaisons sauf les combi-
naisons ci-dessus

Toutes les combinaisons sauf les combi-
naisons ci-dessus

+

+

(Une combinaison pour un 

+

+

+

+

(Une combinaison pour un 

+

+

+

+

(Une combinaison pour un 

+

+

-
tionné. Les combinaisons avec une autre série d’appareils pour plafond 
ne sont pas possibles.

Ex. 2 : Le nombre d'appareils est incorrect.
Ex. 3 : La combinaison s'applique à un appareil d'une capacité différente.
Ex. 4 : La combinaison n'est pas une combinaison "OK".

D’autres appareils intérieurs*1 peuvent être connectés jusqu’à la capacité nominale totale et le nombre maximum d’appareils connectés.
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Le dimensions minimales sont les suivantes, à l’exception des valeurs Max., indiquant les 
dimensions maximales.
Utiliser les chiffres pour chaque cas.
1

2

3

4 Obstacles uniquement à l’avant (Fig. 2-5)
 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option, le jeu est de 500 mm minimum.

5

 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option, le jeu est de 500 mm minimum.
6

Espacer les appareils de 25 mm minimum.
1

2

3 Obstacles uniquement à l’avant (Fig. 2-10)
 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option, le jeu est de 1000 mm minimum.

4

 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option, le jeu est de 1000 mm minimum.
5

 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option installé pour un débit d’air vers le 
haut, le jeu est de 1000 mm minimum.

6

 Lors de l’utilisation d’un guidage de sortie d’air en option installé pour un débit d’air vers le 
haut, le jeu est de 1500 mm minimum.

7 Disposition pour appareils empilés (Fig. 2-14)

illustré.

150

Max.300

1500

500

15
00

10
00

300

Max.500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Max.500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00
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Lors de l’installation de l’appareil extérieur sur un toit ou à d’autres endroits non protégés 

et provoquer un dysfonctionnement. 

vent violent.
1

violents d’un typhon par exemple pourraient s’engouffrer directement dans la sortie d’air.  
(Fig. 2-15)
A Guidage d’air

2

celle des vents saisonniers, si celle-ci est connue. (Fig. 2-16)
B Sens du vent

 (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Épaisseur (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

crécelle pendant le fonctionnement. (Fig. 3-1)

Boulon de fondation
Epaisseur de béton 120 mm
Longueur des boulons 70 mm
Résistance au poids

à la surface inférieure de la base.

d’être endommagé.

(ø5  15 mm maximum) et installer l’appareil sur site.

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Base
C Aussi long que possible.

(mm)

D

E Profondément enfoncé dans la 
terre.

Min. 500

Min. 25*

* Lors de l’installation d’un seul appareil extérieur, le jeu est de 15 mm ou plus.

M
ax

. 3
0
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B

A

H

B C

L

r

D e

a

h

b c d

C

C

B

A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L

r

C C C

C C
C C C

A Appareil extérieur
B

C Appareil intérieur
D Capuchon

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
H [ 50 m (Extérieur, H réduit [ 30 m)
h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m
L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ 50 m (Extérieur, H réduit [ 30 m)
h [ 15 m

A  (mm)
A Conduit de liquide B Conduit de gaz

ø9,52 ø15,88

L : Longueur de tuyau la plus éloignée, de l’appareil extérieur à un appareil inté-
rieur.

B, C, D (mm)

A Conduit de liquide B Conduit de gaz
ø9,52 ø15,88

L : Longueur de tuyau la plus éloignée, de l’appareil extérieur à un appareil inté-
rieur.

a, b, c, d, e, f (mm)
D A Conduit de liquide B Conduit de gaz

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

  

E 

F 4-Socle de dérivation G 8-Socle de dérivation

la série M, se reporter au manuel d’installation du KIT DE CONNEXION pour la sélection 
de la dimension de tuyau et de la longueur de tuyauterie.

du boîtier de dérivation et de l’appareil extérieur.

A Appareil extérieur
B

C Appareil intérieur
D

Longueur admise 
(un sens)

Longueur de tuyau totale c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Longueur de tuyau maximum (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Longueur de tuyau entre l’appareil extérieur et les boîtiers de dérivation c1 + b1 + b2 [ 55 m
Boîtier de dérivation le plus éloigné du premier joint (b2) b2 [ 50 m

a8 [ 25 m
Longueur de tuyau totale entre les boîtiers de dérivation et les 
appareils intérieurs a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Différence de 
hauteur admise  

(un sens)

H [ 50 m (Si l’appareil extérieur est placé plus haut que l’appareil intérieur)
H [ 30 m (Si l’appareil extérieur est placé plus bas que l’appareil intérieur)
h1 + h2 [ 15 m

Dans chaque appareil de dérivation (h2) h2 [ 15 m
Dans chaque appareil intérieur (h3) h3 [ 12 m

Nombre de coudes
| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 Placer le boîtier de dérivation à une hauteur comprise entre celle de l’appareil extérieur et des appareils intérieurs.

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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■

Raccordement évasé utilisé. (Pas de brasage)

■

(1) Taille de la vanne pour l’appareil extérieur
Pour les liquides ø9,52 mm
Pour le gaz ø15,88 mm

(2) Taille de la vanne pour le boîtier de dérivation

A APPAREIL
Conduit de liquide ø6,35 mm
Conduit de gaz ø9,52 mm

B APPAREIL
Conduit de liquide ø6,35 mm
Conduit de gaz ø9,52 mm

C APPAREIL
Conduit de liquide ø6,35 mm
Conduit de gaz ø9,52 mm

D APPAREIL
Conduit de liquide ø6,35 mm
Conduit de gaz ø9,52 mm

E APPAREIL
Conduit de liquide ø6,35 mm
Conduit de gaz ø12,7 mm

* Type à 3 embranchements : uniquement l’appareil A, B, C 
Formule de conversion

ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A B

Liquide (mm) ø9,52 capacité des appareils intérieurs. Adapter la taille du raccor-
dement du tuyau du boîtier de dérivation à l’appareil intérieur.
Si la taille du raccordement du tuyau du boîtier de dérivation 

en option, au niveau du boîtier de dérivation. (Raccorder le 
joint déformé directement au niveau du boîtier de dérivation.)

Gaz (mm) ø15,88

L :  Longueur de tuyauterie la plus éloignée pour les tuyaux principaux, de l’appareil extérieur 
au boîtier de connexion.

mm mm mm
MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
MAC-A456JP ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJ-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

extérieur A intérieur B
mm mm mm

PAC-SG78RJB-E ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
PAC-SG79RJB-E ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
PAC-SG80RJB-E ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-SG77RJB-E ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJB-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Méthode de raccordement
MSDD-50AR-E évasement
MSDD-50BR-E brasage

■

■ 

(ømm)
Tuyau à liquide ø9,52

Tuyau à gaz ø15,88

■ 

Nombre d'appareils connectés
PAC-MK3✽BC(B) 3 dérivations (max. 3 appareils)
PAC-MK5✽BC(B) 5 dérivations (max. 5 appareils)

✽

■ 

Type 
d'appareil 
intérieur

15 – 42 50 60 71 – 80

du tuyau
(ømm)

Tuyau à 
liquide

ø6,35 ø6,35 ø9,52

Tuyau à 
gaz

ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ 

Type 
d'appareil 
intérieur

35 – 50 60 – 100

du tuyau
(ømm)

Tuyau à 
liquide

ø6,35 ø9,52

Tuyau à 
gaz

ø12,7 ø15,88

 

BA

A (à l’extérieur) B (à l’intérieur)

A

B B B B B

L

A A

A

B B B B B

L
Tuyau à 2 embranchements (joint) (MSDD)
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A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A Appareil extérieur
B

C

D

E Appareil intérieur CityMulti
F

A Appareil extérieur
B

C

D

E Appareil intérieur CityMulti
F

Longueur possible 
(une direction)

Longueur de tuyauterie totale e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Longueur de tuyauterie la plus éloignée (L1) e1 + d2 + a1 ou e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m

e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Longueur de tuyauterie entre appareil extérieur et boîtier de dérivation e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Longueur de tuyauterie la plus éloignée du premier joint d1 + c1 + b1 ou d2 + c1 + b2 [ 50 m

a8 [ 25 m
Longueur de tuyauterie totale entre boîtiers de dérivation et appareils intérieurs a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Différence de 
hauteur possible 
(une direction)

H [ 50 m (si l'appareil extérieur est plus haut que l'appareil intérieur)
H [ 30 m (si l'appareil extérieur est plus bas que l'appareil intérieur)
h1 [ 15 m

Dans chaque appareil intérieur (h3) h3 [ 12 m
Nombre de coudes |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 

|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1 : Le boîtier de dérivation doit être placé à un niveau intermédiaire entre celui des appareils extérieurs et intérieurs.

Longueur possible 
(une direction)

Longueur de tuyauterie totale d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
Longueur de tuyauterie la plus éloignée (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m

-
vation (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m

Longueur de tuyauterie entre appareil extérieur et boîtiers de dérivation d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Longueur de tuyauterie la plus éloignée du premier joint c2 + b2 ou c1 + a1 [ 50 m

a11 [ 25 m
Boîtier de dérivation le plus éloigné de l'appareil extérieur d1 + c2 + b2 [ 55 m
Longueur de tuyauterie totale entre boîtiers de dérivation et 
appareils intérieurs a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Différence de 
hauteur possible 
(une direction)

H [ 50 m (si l'appareil extérieur est plus haut que l'appareil intérieur)
H [ 40 m (si l'appareil extérieur est plus bas que l'appareil intérieur)

(h1+h2) h1 + h2 [ 15 m

Dans chaque boîtier de dérivation (h1) h2 [ 15 m
Dans chaque appareil intérieur (h3) h3 [ 12 m

Nombre de coudes |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 + a6|, 
|d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 + b2 + a11| [ 15

*1 : Le boîtier de dérivation doit être placé à un niveau intermédiaire entre celui des appareils extérieurs et intérieurs.

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Boîtier de 
dérivation

A, B, C, D, E

A Tuyau à liquide B Tuyau à gaz
ø9,52 ø15,88

L1 : Longueur de tuyau la plus éloignée, de l'appareil extérieur à un appareil intérieur.
L2 : Longueur de tuyauterie la plus éloignée pour les tuyaux principaux, de l'appareil  

 extérieur au boîtier de connexion.
L3 : Longueur de tuyauterie la plus éloignée du premier joint.

a, b, c – j

Série de l’appareil 
intérieur

Numéro de 
A Tuyau à liquide B Tuyau à gaz

City Multi
15 - 50

L3 [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63 - 140 ø9,52 ø15,88

Série M ou Série S 15 - 42 ø6,35 ø9,52
50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

Série P 35 - 50 ø6,35 ø12,7
60 - 100 ø9,52 ø15,88

Joint à 2 dérivations
Collecteur à 4 dérivations
Collecteur à 8 dérivations

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

De liquide ø9,52 mm
De gaz ø15,88 mm

APPAREIL A
Tuyau à liquide ø6,35 mm
Tuyau à gaz ø9,52 mm

APPAREIL B
Tuyau à liquide ø6,35 mm
Tuyau à gaz ø9,52 mm

APPAREIL C
Tuyau à liquide ø6,35 mm
Tuyau à gaz ø9,52 mm

APPAREIL D
Tuyau à liquide ø6,35 mm
Tuyau à gaz ø9,52 mm

APPAREIL E
Tuyau à liquide ø6,35 mm
Tuyau à gaz ø12,7 mm

* Type à 3 dérivations : uniquement appareil A, B, C

-
dés
mm mm mm

MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
MAC-A456JP ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJ-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A Appareil extérieur
B

C

D Boîtier de dérivation (PAC-MK·BC(B))
E Appareil intérieur City Multi
F

BA

Formule de conversion

ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (extérieur) B (intérieur)

raccordés extérieur A intérieur B
mm mm mm

PAC-SG78RJB-E ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
PAC-SG79RJB-E ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
PAC-SG80RJB-E ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-SG77RJB-E ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJB-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Méthode de raccordement
MSDD-50AR-E évasement
MSDD-50BR-E brasage

Nombre d'appareils connectés
PAC-MK3✽BC(B) 3 dérivations (max. 3 appareils)
PAC-MK5✽BC(B) 5 dérivations (max. 5 appareils)

✽
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A

est installée, sinon de la condensation peut se former à la surface du matériau d’isolation. 
(Matériau d’isolation résistant à une température de 120 °C ; épaisseur : 15 mm ou plus)
* Lorsque la tuyauterie de réfrigérant est placée dans des endroits soumis à des tem-

pératures élevées et à une forte humidité, dans un grenier par exemple, une isolation 
supplémentaire peut être nécessaire.

les couches de matériau isolant, en remplissant tous les trous.
 (La formation de condensation sur la tuyauterie peut engendrer la formation de conden-

sation dans le local ou provoquer des brûlures au contact de la tuyauterie).

mm d’épaisseur ou plus).

avant de serrer l’écrou évasé. A
B

savonneuse à base d’eau pour s’assurer qu’il n’y ait pas de fuite de gaz.
C

D

Appareils intérieurs City Multi Appareil 

extérieur15-50 63-140

tuyau (mm)
ø12,7 ø15,88 ø15,88

liquide tuyau (mm)
ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

un tuyau de ø9,52.

anormaux pourraient se produire.
1

 Serrer les écrous évasés à l’aide d’une clé dynamométrique.
2

(application sur site).

pour l’évasement des tuyaux de réfrigérant R410A.

3 Suivez la procédure suivante pour connecter la tuyauterie coté gaz. (Fig. 4-9)
1 Brasez le tuyau de joint J fourni sur l’unité extérieure en utilisant des matériaux 

de brasage que vous vous serez procurés localement et C un tuyau local sans 

2  Raccordez le J
 Utilisez 2 clés pour serrer l’écrou évasé.

endommagée par le feu du brasage.

au manuel d’installation du KIT DE CONNEXION.

Tableau 3 (Fig. 4-9)

A (Fig. 4-8)

A Matrice
B Tuyau en cuivre

B (Fig. 4-8)

A Dimension de l’évasement
B Couple de serrage du raccord conique

Diam. ext. Tuyau en
cuivre (mm)

Dimensions évasement  
Dimensions øA (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

Diam. ext. Tuyau en
cuivre (mm)

Diam.ext. raccord conique 
(mm)

Couple de serrage  
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82
ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

Diam. ext. Tuyau en 
 cuivre (mm)

A (mm)
Outil d’évasement pour le R410A Outil d’évasement pour le R22·R407C

Type embrayage
ø6,35 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø9,52 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø12,7 0 - 0,5 1,0 - 1,5

ø15,88 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø19,05 0 - 0,5 1,0 - 1,5

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8
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Retirer le panneau de service D (trois vis), le cache-tuyaux avant A (deux vis) et le cache-
B (cinq vis).

1

2 Faire le vide d’air de l’appareil intérieur et des tuyaux de raccordement.
3

réfrigérant.)
4

permet le raccordement complet des tuyaux de réfrigérant des appareils intérieur et 
extérieur.

le compresseur et la vanne de commande.

fuites de gaz aux sections de raccordement des tuyaux de l’appareil extérieur.
-

gérant.

 Si les capuchons sont mal replacés ou resserrés, une fuite de réfrigérant peut se 

vannes car leur étanchéité empêche les fuites de réfrigérant.
5 Appliquer un agent d’étanchéité sur les extrémités de l’isolation thermique autour des 

thermique.

A Couvercle de la tuyauterie avant
B Couvercle de la tuyauterie
C

D Panneau de service
E Rayon de cintrage : 100 mm - 150 mm
F Sangle

A

B

C

D

E Tuyau local
F

G Fourrure du tuyau

(1)  Connecter les outils de test.
A et B sont fermées et ne pas les ouvrir.

C de la 
vanne d’arrêt de liquide A et de la vanne d’arrêt de gaz B.

(2) .
1 2

pression ne diminue pas.
2 2

pression ne diminue pas.
3 2G), puis mesurer la température ambiante 

et la pression du réfrigérant.

tuyaux ne présentent pas de fuite.

2G). Apporter les corrections nécessaires.
(4) Si la pression diminue à l’étape (2) ou (3), il y a une fuite de gaz. Rechercher l’origine 

de la fuite de gaz.

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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Utilisez la méthode appropriée pour ouvrir les vannes d’arrêt.

1 Enlevez le capuchon et tournez la tige de la vanne dans le sens inverse des 
aiguilles d’une montre le plus loin possible à l’aide d’une clé hexagonale de 5 mm. 
Arrêtez de tourner quand elle touche la butée. 
(ø15,88 : environ 13 tours)

2

pour le remettre à sa position d’origine.

1 Retirez le bouchon, et tournez la tige de soupape à fond dans le sens antihoraire avec 
une clé hexagonale de 4 mm. Arrêtez de tourner quand elle frappe la retenue.

  (ø9,52: env. 10 tours)
2

tourner le capuchon pour le ramener sur sa position d’origine.

Les tuyaux de réfrigérant sont entourés d’une couche de protection

la rainure et envelopper les tuyaux.

espace.
 (Si les espaces ne sont pas supprimés, l’appareil risque de fonctionner bruyamment ou 

qu’à titre d’exemple. La forme de la 
vanne d’arrêt, la position de l’ouver-
ture de service, etc., peuvent différer 

* Tournez la section A uniquement.
 (Ne serrez pas davantage les sections 

A et B l’une contre l’autre.)

C Flexible de charge
D  Ouverture de service

Ne serrez pas trop l’ouverture de service au moment de l’installer, car vous pourriez déformer 
le corps de la soupape et des fuites pourraient se produire.

B dans la direction désirée, tournez la section A uniquement 
et serrez-la.
Ne serrez pas davantage les sections A et B
section A.

Le réfrigérant pour les extensions de tuyauterie n’est pas inclus dans l’appareil extérieur lors 
de sa sortie d’usine. Par conséquent, chargez le réfrigérant supplémentaire dans chaque 

indiquez la section et la longueur de chaque conduite de liquide ainsi que les quantités de 
charge supplémentaires dans les espaces prévus à cet effet sur la plaquette “Quantité de 
réfrigérant” située sur l’appareil extérieur.

la longueur de l’extension de tuyauterie.

calculée.

Dimension des 
tuyaux
Conduit de liquide +

Dimension des 
tuyaux
Conduit de liquide +

Capacité totale des 
appareils intérieurs 

connectés

Quantité pour 
les appareils 

intérieurs

ø6,35 ø9,52

(m) (m) 

H Section pour clé double

risqueriez de provoquer des fuites de réfrigérant.)
I Section de joint
  (Scellez l’extrémité du matériau isolant thermique au 

niveau de la connexion avec le tuyau avec n’importe 
quel matériau de scellement que vous possédez pour 

-
mique.)

A

B

C Capuchon
D

E Garniture de tuyau
F

G

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

B

C

A

D

15,88
 : 15 m

 : 10 m

La longueur totale de chaque dimension de tuyau est la suivante :
ø9,52 " ø15,88
ø9,52 " ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 " ø12,7 "  : b = 10 m

La capacité totale des appareils intérieurs connectés est la suivante :
11,2 + 4,5 = 15,7

Par conséquent, la charge supplémentaire est :

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51000 1000
=

Pour ces 
longueurs de 
tuyauterie
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1 Respecter les réglementations gouvernementales pour les normes techniques concer-

d’électricité concernée.
2

par les interférences de l’alimentation. (Ne jamais introduire la ligne de transmission et 

3 Toujours effectuer les travaux adéquats de mise à la terre à l’appareil extérieur.
4

appareils intérieurs et des appareils extérieurs car le boîtier doit parfois être retiré pour 
les interventions techniques.

5 Ne jamais raccorder la source d’alimentation principale au bloc terminal de la ligne de 
transmission car cela brûlerait les composants électriques.

6 -

la transmission et la réception seraient mauvaises ce qui conduirait à un fonctionnement 
erroné des appareils.

7 Seule la ligne de transmission indiquée doit être reliée au bloc terminal pour la trans-
mission de l’appareil extérieur.

 (Ligne de transmission à raccorder à l’appareil intérieur: Bloc terminal TB3 pour la ligne 
de transmission, Autres: Bloc terminal TB7 pour une commande centralisée)

8

-

du connecteur de court-circuit de CN41 à CN40.
9

0

de la série M, se reporter au manuel d’installation du KIT DE CONNEXION.
1 En cas de raccordement d’un boîtier de dérivation, mettre les appareils intérieurs et le 

boîtier de dérivation sous tension avant d’allumer l’appareil extérieur.
2

les panneaux.

Douille de drainage PAC-SG61DS-E
Cuvette de drainage PAC-SH97DP-E

A Alimentation
B Alimentation pour boîtier de dérivation
C

D Ligne de transmission

1. Connectez la ligne de transmission de l’appareil intérieur au bloc de sorties de la ligne 

transmission de l’appareil intérieur à la vis (E ou F

commande central à la borne blindée (S) du bloc de sortie de la commande centralisée 
(TB7). De plus, si le connecteur d’alimentation CN41 des appareils extérieurs a été 
remplacé par le connecteur CN40, la borne du blindage (S) du bloc de sorties (TB7) 

E ou F) 

-

(connexion PG ou similaire).

max.).

E

électriques
F

électriques

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A
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■ 

a. 

bloc terminal de la commande à distance (RC).
d. Connectez ensemble les bornes M1, M2 et S du bornier de la commande centralisée (TB7) de l’appareil extérieur (OC).
e. Le cavalier CN41 du panneau de commande ne change pas.

E ou F) à l’aide 

g. Régler les commutateurs d’adresses comme indiqué ci-dessous.

1 
1+L2+L3+L4 et L1+L2+L3+L5 et L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² ou plus)

1 et L3+L4 et L3+L5 et L2+L6 et L7 [ 200 m (1,25 mm² ou plus)
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 à 1,25 mm²)

8) doit être incluse dans le calcul de la lon-
gueur maximale et de la longueur globale.

2 
1+L2+L3+L4 et L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² ou plus)

1 et L3+L4 et L2+L6 et L7 [ 200 m (1,25 mm² ou plus)
c1 et c1+c2+c3 et c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 à 1,25 mm²)

Appareil Plage Méthode de réglage
(M-IC) (maître) 01 à 50 Utiliser l’adresse la plus récente au sein du même groupe d’appareils intérieurs

(M-IC) (esclave) 01 à 50
Utiliser une adresse, autre que celle de l’IC (maître) parmi les unités d’un même groupe d’appareils intérieurs. Celle-ci doit se 
trouver en séquence avec celle de l’IC (maître)

Appareil extérieur 51 à 100
* L’adresse devient automatiquement “100” si elle est réglée sur “01-50”.

M-NET RC (maître) *1 101 à 150 Régler l’adresse IC (maître) plus 100
M-NET RC (esclave) *1 151 à 200 Régler l’adresse adresse IC (maître) plus 150

MA RC –

1 

2

0,5 à 1,25 mm2 (0,75 à 1,25 mm2)*

Remarques
Pour une longueur supérieure à 10 m, utilisez un 

* Raccordé avec télécommande simple.

0,3 à 1,25 mm2 (0,75 à 1,25 mm2)*
Remarques Moins de 200 m

* Raccordé avec télécommande simple.

2 

Nom Symbole

extérieur OC –

intérieur

M-IC
1 à 9 unités par OC *1
1 à 10 unités par OC *1
1 à 12 unités par OC *1

A-IC 2 à 8 unités par OC *1

Boîtier de dérivation – – 0 à 2 unités par OC

Commande à distance RC
M-NET RC 

*2, *3 (Ne peut pas être connecté si un 
boîtier de dérivation est utilisé.)

MA-RC Maximum 2 par groupe
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TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

5 {

5 {

Unité  
d’alimentation  

électrique

Boîtier de 
dérivation

Boîtier de 
dérivation

Boîtier de 
dérivation

Boîtier de 
dérivation

5 {

5 {

(01)

(06)

A : Groupe 1
B : Groupe 2
C : Groupe 3
D : Fil blindé
E : Télécommande secondaire
(  ): Adresse

A : Fil blindé
( ) : Exemple d'adresse

A : Fil blindé
( ) : Exemple d'adresse

Unité  
d’alimentation  

électrique

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4
L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4Unité d’alimen-

tation électrique

Unité d’alimenta-
tion électrique
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A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(type à 5 dérivations) (type à 3 dérivations)

OC : Appareil extérieur
BC : Boîtier de dérivation
M-IC :  Appareil intérieur de commande M-Net (appareil  

 intérieur City Multi)
A-IC :  Appareil intérieur de “commande A” (appareil  

 intérieur série M, P, S)
MA-RC : Télécommande MA
M-NET RC : Télécommande M-NET

1 Exploitation de groupe par 
télécommande MA

1 Plusieurs appareils intérieurs ne peuvent pas être commandés 
par une télécommande MA.

2

connectés ensemble.

3

peuvent pas être connectés ensemble.

4 Une télécommande M-NET ne peut pas être connectée à un 

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(type à 3 dérivations)

2

de réfrigérant différents

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(type à 3 dérivations) (type à 3 dérivations)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(type à 5 dérivations)

3 4

qui contient un boîtier de dérivation.

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(type à 3 dérivations)

A B

A

de courant)
B Appareil extérieur
C Boîtier de dérivation

D Appareil intérieur de “commande A” (appareil intérieur 
série M, P, S)

E Appareil intérieur à commande M-NET (appareil 
intérieur City Multi)

F Boîtier de traction
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Méthode d'alimentation du boîtier de dérivation

Appareil extérieur Alimentation provenant 
de l'appareil extérieur

Alimentation électrique 
séparée

Alimentation monophasée Non nécessaire Nécessaire
Alimentation triphasée Nécessaire Nécessaire

* L'appareil intérieur à commande M-NET ne peut pas être alimenté par un appareil extérieur. Il faut lui fournir une alimentation séparée.

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
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Courant total d’exploitation de l’appareil 
intérieur

2)
Disjoncteur de fuite de terre *1

Commutateur local (A) Disjoncteur pour 
Dérivation Terre Capacité Fusible

F0 = 16 A ou moins *2 1,5 1,5 1,5 Sensibilité au courant 20 A *3 16 16 20
F0 = 25 A ou moins *2 2,5 2,5 2,5 Sensibilité au courant 30 A *3 25 25 30
F0 = 32 A ou moins *2 4,0 4,0 4,0 Sensibilité au courant 40 A *3 32 32 40

*1 Le disjoncteur de fuite de terre doit prendre en charge le circuit d’inverseur.
 Le disjoncteur de fuite de terre doit combiner l’utilisation d’un interrupteur local ou d’un coupe-circuit.
*2 Prendre la valeur la plus haute de F1 ou F2 comme valeur pour F0.

Connexion au boîtier de dérivation (PAC-MK·BC)
Appareil intérieur
Type 1 PEAD-RP·JAQ(L).UK 26,9

2,4
Type 2 19,8
Type 3 9,9
Type 4 7,4
Type 5 6,8
Type 6 Boîtier de dérivation (PAC-MK·BC(B)) 5,1 3,0

Appareil intérieur
Type 7 7,4

2,4Type 8 6,8
Type 9 3,5

Appareil intérieur

Type 10 19,8
2,4

Type 11 9,9
Type 12 3,5
Type 13 38 1,6

Type 14
✽

0 0

C : Multiple de courant de déclenchement au temps de déclenchement 0,01 s
Prenez “C” dans les caractéristiques de déclenchement du disjoncteur.

Alimentation
Coupe-circuit 

*1

Coupe-circuit pour les fuites de cou-
rantTerre

Appareil extérieur

Lorsque l'alimentation provient 
d'une source séparée

6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 s ou moins

Lorsque l'alimentation provient 
de l'appareil extérieur

6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 s ou moins

Lorsque l'alimentation provient 
d'une source séparée

2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 s ou moins

Lorsque l'alimentation provient 
de l'appareil extérieur

4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 s ou moins

Appareil intérieur 
-

vation
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Desserrer la vis de la borne.

Bornier

-
vais contact électrique au point de raccordement intermédiaire.

erreur de communication.

= 14,65
*3 La sensibilité de courant est calculée selon la formule suivante.

··· + {

G1 Sensibilité de courant
30 ou moins 30 mA  0,1 sec ou moins
100 ou moins 100 mA  0,1 sec ou moins

1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

B1

B2

L

NAppareil 
extérieur

Boîtier de dérivation

Diagramme d’échantillon

6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

Courant de déclenchement nominal (x)

0,1

0,01



F Adresse 
appareil
extérieur
(51) *1

*1 Adresse appareil extérieur

 Adresse port A = adresse de départ = 01
 Adresse port B = adresse de départ + 1 = 02
 Adresse port C = adresse de départ + 2 = 03
 Adresse port D = adresse de départ + 3 = 04
 Adresse port E = adresse de départ + 4 = 05

  = 05 + 1 = 06
 Adresse port A = adresse de départ = 06
 Adresse port B = adresse de départ + 1 = 07
 Adresse port C = adresse de départ + 2 = 08

Adresse 
appareil
extérieur
(51) *1

*1 Adresse appareil extérieur

 Adresse port A = adresse de départ = 01
 Adresse port B    pas de raccordement
 Adresse port C = adresse de départ + 1 = 02
 Adresse port D    pas de raccordement
 Adresse port E = adresse de départ + 2 = 03

  = 03 + 1 = 04
 Adresse port A = adresse de départ = 04
 Adresse port B    pas de raccordement
 Adresse port C = adresse de départ + 1 = 05
 Adresse port D    pas de raccordement
 Adresse port E = adresse de départ + 2 = 06

 Intérieur
 Intérieur
 Intérieur
 Intérieur
 Intérieur

 Intérieur
 Intérieur
 Intérieur

 Intérieur

 Intérieur

 Intérieur

 Intérieur

 Intérieur

 Intérieur

(01) = port A
(02) = port B
(03) = port C
(04) = port D
(05) = port E

(06) = port A
(07) = port B
(08) = port C

(01) = port A
non    port B
(02) = port C
non    port D
(03) = port E

(04) = port A
non    port B
(05) = port C
non    port D
(06) = port E

adresse (01) *2

adresse (04) *3

adresse (06) *3

adresse (01) *2

Réglage de l’adresse du commutateur

Extérieur
Boîtier de dérivation Intérieur de 

“commande A”
Intérieur à com-
mande M-NETAdresse Configuration du raccordement

Com-
muta-
teur

chiffre des 
dizaines

chiffre des 
unités

chiffre des 
dizaines

chiffre des 
unités

A B C D E –

1 2 3 4 5 6

ON : Raccordement  
 intérieur
OFF : Pas de  
 raccordement

Aucun chiffre des 
dizaines

chiffre des 
unités

Plage 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

Réglage

Adresse de 
la commande 
M intérieure 
ou du boîtier 
de connexion 
+50

En fonction de l'adresse définie (par exemple 01), les 
adresses des appareils intérieurs raccordés sont défi-
nies séquentiellement (par exemple 02, 03, 04 et 05).

connectés à chaque port (A, B, C, D et E). Il n'y a 
pas de 
définitions 
d'adresses 
pour les 
appareils 
intérieurs.

–
1 2 3 4 5

ON ON ON ON ON
Port A B C D E
Adresse 01

02 03 04 05 (numéros séquentiels)

1 2 3 4 5 (6)

Port A B C D E non utilisé
 
 Les appareils intérieurs sont connectés ON
 Les appareils intérieurs ne sont pas connectés OFF
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Adresse appa-
reil extérieur

(51) *1

*1 Adresse appareil extérieur

 Adresse port A = adresse de départ = 01
 Adresse port B = adresse de départ + 1 = 02
 Adresse port C = adresse de départ + 2 = 03
 Adresse port D = adresse de départ + 3 = 04
 Adresse port E = adresse de départ + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 Adresse port A = adresse de départ = 07
 Adresse port B = adresse de départ + 1 = 08
 Adresse port C = adresse de départ + 2 = 09

 A-Intérieur
 A-Intérieur
 A-Intérieur
 A-Intérieur
 A-Intérieur

 A-Intérieur
 A-Intérieur
 A-Intérieur

(01) = port A
(02) = port B
(03) = port C
(04) = port D
(05) = port E

adresse (06)

adresse (10)

adresse (01) *2

(07) = port A
(08) = port B
(09) = port C

adresse (07) *3
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Se reporter au manuel d’installation de l’appareil intérieur.

-
reil intérieur fonctionne correctement et conformément aux instructions du manuel 
d’installation fourni avec l’appareil.

de détecter les mauvais raccordements, le cas échéant, des tuyaux de réfrigérant et 

que ce dernier soit opérationnel.
-

pérature de l’air extérieur est basse.

A l’arrêt du compresseur, le dispositif préventif de redémarrage s’active de sorte que le 

Effectuer les procédures suivantes pour récupérer le réfrigérant en cas de déplacement de 
l’appareil intérieur ou de l’appareil extérieur.
1 Couper le disjoncteur.
2

robinet d’arrêt du gaz.
3 Fermer le robinet d’arrêt du liquide.
4 Rétablir le courant (disjoncteur).

sous tension (coupe-circuit).
5

fonctionnement en mode de refroidissement. Le compresseur (appareil extérieur) et les 
ventilateurs (appareils intérieurs et extérieurs) démarrent et l’essai de refroidissement 

extérieur de OFF à ON.

6
2)

7

8 Couper le courant (disjoncteur).

2). 
Dans ce cas, utiliser un dispositif de collecte du réfrigérant pour recueillir la totalité 

compresseur. Il ne s’agit pas d’un dysfonctionnement. Respectez les procédures suivantes.
1. .

réfrigérant s’est accumulé dans le compresseur.

indiquées ci-dessous, mesurer de nouveau la résistance de l’isolation.

pendant 12 heures.
  (Le temps mis par le compresseur pour chauffer varie selon les conditions atmos-

phériques et l’accumulation de réfrigérant.)

défaillance.

pendant la saison de fonctionnement.

l’appareil extérieur clignote lorsque celui-ci est défectueux.

 :

■

1

ON Refroidissement
OFF Chauffage

2

-
tionnement change.

un bruit de cognement provenant de l'intérieur de l'appareil extérieur. Ce bruit provient 
du clapet anti-retour et est provoqué par la petite différence de pression dans les tuyaux. 
L'appareil n'est pas défectueux.
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A Panneau de commande déporté
B Circuit du relais
C Adaptateur de sortie externe 
(PAC-SA88HA-E)
D Carte de commande de l'appareil extérieur

E  Alimentation électrique du témoin
F Se procurer localement
G Max. 10 m

L2 : Témoin de fonctionnement du compresseur

Fonction

Mode silencieux 
(refroidissement 
uniquement)

OFF OFF OFF Normal

ON OFF Mode silencieux

OFF ON Mode super silencieux 1

ON ON Mode super silencieux 2

demande
ON OFF OFF 100 % (Normal)

ON OFF 75 %

ON ON 50 %

OFF ON 0 % (Arrêt)

A Panneau de télécommande
B Circuit du relais
C Adaptateur d'entrée externe 
(PAC-SC36NA-E)
D Carte de commande de l'appareil extérieur

E Alimentation électrique du relais
F Se procurer localement
G Max. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X
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N
L

Inhoud

Overzicht van meegeleverde onderdelen
Behalve deze handleiding worden de volgende onderdelen bij het buitenapparaat 
geleverd. Ze worden gebruikt voor het aarden van de S-aansluitklemmen van de 
aansluitblokken voor de transmissieleiding TB3 en TB7. Zie “6. Elektrische aanslui-
tingen” voor meer informatie.

 Lees alle “Veiligheidsvoorschriften” voordat u het apparaat installeert. 
 Stel de aanleverende instantie op de hoogte of vraag om toestemming 
voordat u het systeem aansluit op het net.

 PUMY-SP·VKM-serie voldoet aan IEC/EN 61000-3-12
 De PUMY-SP·VKM-serie is ontworpen voor gebruik in woonomgevingen, 
winkels en licht industriële omgevingen.

 De PUMY-SP·YKM-serie is ontworpen als professionele apparatuur.

 Waarschuwing:
Beschrijft maatregelen die genomen moeten worden om het risico van verwon-
ding of dood van de gebruiker te voorkomen.

 Voorzichtig:
Beschrijft maatregelen die genomen moeten worden om schade aan het ap-
paraat te voorkomen.

 Waarschuwing:
Het apparaat mag niet door de gebruiker zelf worden geïnstalleerd. Vraag de dealer 
of een erkende installateur om het apparaat te installeren. Onjuiste installatie van 
het apparaat kan leiden tot waterlekkage, elektrische schokken of brand.

winkels, in de lichte industrie en op boerderijen, of voor commercieel gebruik 
door leken.

gereedschap en pijpmateriaal dat speciaal is gemaakt voor gebruik met R410A-
koelstof. De R410A-koelstof in het HFC-systeem wordt gebruikt onder een 1,6 
maal grotere druk als normale koelstoffen. Wanneer niet voor R410A-koelstof 
ontworpen pijpdelen worden gebruikt en het apparaat onjuist wordt geïnstal-
leerd, kunnen de pijpen knappen waardoor schade of letsel kan ontstaan. 
Daarnaast kunnen waterlekkage, elektrische schokken of brand optreden.

risico op beschadiging bij een aardbeving of storm te beperken. Een onjuist 
geïnstalleerd apparaat kan vallen en schade of letsel veroorzaken.

ervan kan dragen. Als het apparaat wordt geïnstalleerd op een instabiele 
constructie, kan het vallen en schade of letsel veroorzaken.

worden genomen tegen het weglekken van koelstof. De concentratie weggelekt 
koelstof in de lucht mag de grenswaarden niet overschrijden. Vraag de dealer 
wat u tegen het overmatig weglekken van koelstof kunt doen. Als de concentratie 
koelstof in de lucht te hoog wordt, kan zuurstofgebrek in de ruimte optreden.

is. Als de koelstof in contact komt met vuur, komen giftige gassen vrij.

een gediplomeerde elektriciën in overeenstemming met de lokale regelgeving 
en de instructies in deze handleiding. Installeer stroomonderbrekers en zorg 
voor een juiste voedingsspanning. Sluit geen andere apparatuur aan op de 
voedingsleidingen van de apparaten. Onjuist geïnstalleerde of ongeschikte 
voedingsleidingen kunnen elektrische schokken of brand veroorzaken.

koperlegeringen als koelstofpijpen. Als de pijpen onjuist worden aangesloten, 
is het apparaat niet goed geaard en kunnen elektrische schokken optreden.

-
gen moeten stevig vastzitten zonder druk op de aansluitpunten. Splijt de kabels 
nooit voor het bedraden (tenzij in deze handleiding anders wordt aangegeven). 
Het niet opvolgen van deze aanwijzingen kan leiden tot oververhitting of brand.

vastgemaakt. Bij onjuiste montage van het deksel kunnen stof en vocht in 
het apparaat komen, wat een elektrische schok of brand kan veroorzaken.

geldende regels voor bedrading.
-

zo gevaar te vermijden.

voorgeschreven koelstof (R410A) voor het vullen van de koelstofpijpen. Meng 
de koelstof niet met andere koelstoffen en let erop dat er geen lucht in de 
pijpen achterblijft.

 Als de koelstof wordt gemengd met lucht, kan dit een uitzonderlijk hoge druk 
in de koelstofpijp tot gevolg hebben. Dit kan resulteren in explosiege-vaar en 
andere gevaren.

 Als er een andere koelstof wordt gebruikt dan de voorgeschreven koelstof, 
heeft dit mechanische storingen, storingen van het systeem of uitvallen van 
het apparaat tot gevolg. In het ergste geval kan de veiligheid van het product 
ernstig in gevaar komen.

de dealer of een erkende installateur deze te installeren. Onjuiste installatie van 
accessoires kan leiden tot waterlekkage, elektrische schokken of brand.

op met de dealer. Onjuist uitgevoerde reparaties of wijzigingen kunnen leiden 
tot waterlekkage, elektrische schokken of brand.

-
plaatsen. Onjuiste installatie van het apparaat kan leiden tot waterlekkage, 
elektrische schokken of brand. Als het apparaat moet worden gerepareerd of 
verplaatst, neem dan contact op met de dealer of een erkende installateur.

naar de ruimte lekt en in contact komt met de vlam van een verwarmings- of 
kookapparaat, komen giftige gassen vrij.

1. Veiligheidsvoorschriften
Informeer de klant na voltooiing van de installatie over de “Veiligheidsvoorschriften”, 
het gebruik en het onderhoud van het apparaat en laat het apparaat proefdraaien om 
de werking ervan te controleren. Zowel de installatie- als de gebruikershandleiding 
dienen ter bewaring aan de gebruiker te worden gegeven. Deze handleidingen dienen 
te worden doorgegeven aan latere gebruikers.

 :  Geeft een onderdeel aan dat geaard moet worden.

 Waarschuwing:
Lees de stickers die op het apparaat zitten zorgvuldig.

 Voorzichtig:

Aardedraad (  2)
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1. Veiligheidsvoorschriften

1.2. Voor de installatie (verplaatsing)
 Voorzichtig:

dient door twee of meer personen te worden getild, aangezien het 20 kg of 
meer weegt. Til het apparaat niet op aan de verpakkingsbanden. Draag be-
schermende handschoenen bij het uitpakken en verplaatsen van het apparaat 
om te voorkomen dat u zich snijdt aan de vinnen of andere onderdelen.

Verpakkingsmaterialen zoals klemmen en andere metalen of houten onder-
delen kunnen snijwonden of ander letsel veroorzaken.

1.1. Voor de installatie
 Voorzichtig:

-
tioner niet in ruimtes waarin deze wordt blootgesteld aan stoom, vluchtige 
olie (inclusief machine-olie) of zwavelgas, gebieden met een zout klimaat 
zoals de kust of gebieden waar het apparaat kan worden bedekt door sneeuw, 
omdat hierdoor de prestaties aanzienlijk kunnen verminderen en schade kan 
ontstaan aan de interne onderdelen.

-
ceerd of kunnen lekken, stromen of samenstromen. Ophoping van brandbare 
gassen rond het apparaat kan leiden tot brand of een explosie.

voor afvoer rond het buitenapparaat als dergelijk condensvocht schade kan 
veroorzaken.

apparaat in een ziekenhuis of communicatieruimte. Stroomomzetters, huis-
houdelijke apparaten, hoogfrequente medische apparatuur en radiocom-
municatieapparatuur kunnen storingen in de airconditioner veroorzaken. 
Omgekeerd kan de airconditioner storingen veroorzaken in medische ap-
paratuur, communicatieapparatuur en de weergave van beeldschermen.

regelmatig op loszitten, scheuren of andere beschadigingen. Als dergelijke 
problemen niet worden verholpen, kan het apparaat vallen en schade of letsel 
veroorzaken.

-
trische schokken optreden.

-

waardoor koelstof kan weglekken.

1.3. Voor de installatie van de elektrische bedrading
 Voorzichtig:

geïnstalleerd, kunnen elektrische schokken optreden.

Te lichte kabels kunnen kortsluiting, oververhitting of brand veroorzaken.

kabels. Als de aansluitingen loszitten, kunnen de kabels loskomen of breken 
en oververhitting of brand veroorzaken.

1.4. Voor het proefdraaien
 Voorzichtig:

gebruiken aan. Als u het apparaat direct na het aanzetten van de netspan-
ningsschakelaar inschakelt, kunnen de interne onderdelen ernstig beschadigd 
raken. Laat de netspanningsschakelaar altijd aanstaan gedurende het seizoen 
waarin u het apparaat gebruikt.

andere beschermende onderdelen goed zijn geïnstalleerd. Draaiende of warme 
onderdelen of onderdelen onder hoge spanning kunnen letsel veroorzaken.

Onjuiste aarding van het apparaat kan elektrische schokken veroorzaken.

zekering) en onderbreker met gegoten behuizing) met de opgegeven capa-
citeit. Het gebruik van stroomonderbrekers met een te hoge capaciteit kan 
storingen of brand veroorzaken.

schok optreden.

De koelstofpijpen zijn heet of koud afhankelijk van de toestand van de koelstof. 
Bij het aanraken van de pijpen kunt u brandwonden of bevriezingen oplopen.

u de netspanningsschakelaar uitzet. Eerder uitzetten kan waterlekkage of 
storingen veroorzaken.

 Voorzichtig:

of koperlegeringen als koelstofpijpen. Controleer of de binnenkant van de 
pijpen schoon is en vrij van schadelijke stoffen zoals zwavelverbindingen, 

bij hergebruik van pijpen waarin R22-koelstof heeft gezeten op het volgende.

op.
- Gebruik geen dunne pijpen. (Zie 4.1.)

en laat de verzegeling aan beide uiteinden intact tot vlak voor het solderen. 
(Laat kniestukken, etc. in hun verpakking.) Het binnendringen van stof, vuil 
of vocht in de koelstofpijpen kan leiden tot achteruitgang van de olie of 
compressorstoringen.

koelolie om de aansluitingsoppervlakken af te dichten. Vermenging van de 
koelolie met mineraalolie kan leiden tot achteruitgang van de koelolie.

-
oorzaakt de chloor achteruitgang van de koelolie.

koelstof. Het volgende gereedschap is vereist. Neem voor vragen contact op 
met de dichtstbijzijnde dealer.

Gereedschap (voor R410A)
 Verdeelventiel  Optrompgereedschap
 Vulslang  Maatafstemmingsmeter
 Gaslekdetector  Vacuümpompadapter
 Momentsleutel  Elektronische koelstofdrukmeter

vuil of vocht in de koelstofpijpen kan leiden tot achteruitgang van de koelolie.

wordt verminderd.
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2. Installatieplaats

2.1. Koelpijpen
Zie Fig. 4-1, 4-2.

2.2. De installatieplaats voor het buitenapparaat kiezen
Vermijd plaatsen die worden blootgesteld aan direct zonlicht of andere warmtebronnen.

naar het binnenapparaat mogelijk maakt.

stromen of samenstromen.
Houd er rekening mee dat er tijdens de werking water uit het apparaat kan druppelen.

het apparaat.

gebieden moeten speciale maatregelen worden getroffen zoals het verhogen van 
de installatieplaats of het plaatsen van een afdak om te voorkomen dat de sneeuw 
in of tegen de luchtinlaat terechtkomt. De sneeuw kan de normale luchtstroom 
bemoeilijken en storingen veroorzaken.

Als het apparaat van onderen wordt beetgepakt, kunnen verwondingen ontstaan 
aan de handen of vingers.

2.3. Buitenafmetingen (Buitenapparaat) (Fig. 2-1)
Beperkingen bij de installatie van binnenunits
De volgende binnenunit-modellen kunnen op deze buitenunit worden aangesloten.

 
Bij gebruik van een aftakdoos kunnen binnenunits met modelnummers 15-100 
worden aangesloten. Zie onderstaande tabel 1 voor mogelijke combinaties van 
ruimtes en binnenunits.

De nominale capaciteit moet worden bepaald aan de hand van de onderstaande tabel. 
Het aantal units is beperkt zoals in onderstaande tabel 2 is afgebeeld. Controleer 
alvorens verder te gaan of de geselecteerde totale nominale capaciteit binnen het 
bereik valt van 50% - 130% van de capaciteit van het buitenapparaat.

Tabel 1-1 (City Multi-binnenunits)
Type binnenunit 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Nominale capaciteit 

1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Type binnenunit 71 80 100 125 140
Nominale capaciteit 

8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Tabel 1-2 M-serie, P-serie, S-serie
Type binnenunit 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Nominale capaciteit 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

Fig. 2-1

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Tabel 2 Aantal aansluitbare binnenunits

Model Enkel systeem Gemengd systeem

Alleen City Multi-binnenunits
(Aansluiting zonder aftakdoos)

Alleen binnenunits uit M-serie, 
P-serie en S-serie

(Aansluiting met aftakdoos)

Eén aftakdoos Twee aftakdozen
Aansluiting met 

aftakdoos
City Multi-binnen-

units
Aansluiting met 

aftakdoos
City Multi-binnen-

units
1-9 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 7 of 8*1 Max. 3 of 2*1
1-10 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3
1-12 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3

-
sluitbare City Multi-binnenunits; bij aansluiting van 8 binnenunits via een aftakdoos, 
zijn er 2 aansluitbare City Multi-binnenunits.

Tabel 3 Aantal aansluitbare aftakdozen

Model Aftakdoos
1-2

Bij combinaties waarbij de totale capaciteit van de binnenunits boven de capaciteit van 
de buitenunit komt, zal de koelcapaciteit van alle binnenunits verminderen tot onder 
hun nominale koelcapaciteit. Combineer daarom bij voorkeur binnenunits met een 
totale capaciteit die minder bedraagt dan de capaciteit van de buitenunit.
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2. Installatieplaats

+ + +

NEE

Alle combinaties behalve de 
bovenstaande

Alle combinaties behalve de 
bovenstaande

Alle combinaties behalve de 
bovenstaande

+

+

(een combinatie voor een 

+

+

+

+

(een combinatie voor een 

+

+

+

+

(een combinatie voor een 

+

+

Bijv. 1: Er is een plafondunit geselecteerd die niet tot de VMA3-serie behoort.  
Combinaties met een andere serie plafondunits zijn niet mogelijk.

Bijv. 2: Het aantal units is onjuist.
Bijv. 3: De combinatie is voor een unit met een andere capaciteit.

Andere binnenunits*1 kunnen worden aangesloten zolang deze binnen de totale nominale capaciteit en het maximumaantal aangesloten units vallen.
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2. Installatieplaats

2.6. Ventilatie en bereikbaarheid
2.6.1. Bij installatie van één buitenapparaat
De minimale afmetingen zijn als volgt aangegeven, behalve voor Max., hetgeen 
betekent de Maximale afmetingen.
Raadpleeg voor alle gevallen de getallen.
1 Alleen obstakels aan de achterzijde (Fig. 2-2)
2 Alleen obstakels aan de achter- en bovenzijde (Fig. 2-3)
3 Alleen obstakels aan de achterzijde en de zijkanten (Fig. 2-4)
4 Alleen obstakels aan de voorzijde (Fig. 2-5)

 Indien een optioneel luchtafvoerkanaal wordt toegepast, dient de vrije ruimte 500 mm of 
meer te bedragen.

5 Alleen obstakels aan de voor- en achterzijde (Fig. 2-6)
 Indien een optioneel luchtafvoerkanaal wordt toegepast, dient de vrije ruimte 500 mm of 

meer te bedragen.
6 Alleen obstakels aan de achter- en bovenzijde en de zijkanten (Fig. 2-7)

2.6.2. Bij installatie van meerdere buitenapparaten
Laat tussen de onderlinge units minimaal 25 mm ruimte.
1 Alleen obstakels aan de achterzijde (Fig. 2-8)
2 Alleen obstakels aan de achter- en bovenzijde (Fig. 2-9)

Er mogen niet meer dan 3 units naast elkaar worden geïnstalleerd. Laat er bovendien ruimte 
tussen, zoals aangegeven.

3 Alleen obstakels aan de voorzijde (Fig. 2-10)
 Indien een optioneel luchtafvoerkanaal wordt toegepast, dient de vrije ruimte 1000 mm of 

meer te bedragen.
4 Alleen obstakels aan de voor- en achterzijde (Fig. 2-11)

 Indien een optioneel luchtafvoerkanaal wordt toegepast, dient de vrije ruimte 1000 mm of 
meer te bedragen.

5 Opstelling met één parallel apparaat (Fig. 2-12)
 Bij gebruik van een optionele uitlaatluchtgeleider voor een opwaartse luchtstroom moet de 

vrije ruimte ten minste 1000 mm bedragen.
6 Opstelling met meerdere parallelle apparaten (Fig. 2-13)

 Bij gebruik van een optionele uitlaatluchtgeleider voor een opwaartse luchtstroom moet de 
vrije ruimte ten minste 1500 mm bedragen.

7 Opstelling met boven elkaar geplaatste apparaten (Fig. 2-14)

bovendien ruimte tussen, zoals aangegeven.

150

Fig. 2-2

Max.300

1500

500

15
00

Fig. 2-9
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00

300

Fig. 2-3

Max.500

Fig. 2-4

300
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200

Fig. 2-5

1000*

Fig. 2-6
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150

Fig. 2-7

250

250 500

Max.500

Fig. 2-8

300

Fig. 2-10
1500*

Fig. 2-11
1500*

500

Fig. 2-12
1000

600
2000*

150

Fig. 2-13
1500

600
3000*
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Fig. 2-14

1500
800

15
0

15
00

UNIT: mm
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2.6.3. Installatie op winderige plaatsen
Als het buitenapparaat wordt geïnstalleerd op een dak of een andere plaats waar 
de wind vrij spel heeft, moet de luchtuitlaat van het apparaat zo worden gericht dat 

die de luchtuitlaat binnendringen kunnen de normale luchtstroom bemoeilijken en 
storingen veroorzaken. 
Hieronder volgen 2 manieren om het apparaat tegen krachtige windstoten te be-
schermen.
1 Installeer een optionele luchtgeleider als het apparaat wordt geïnstalleerd op een 

plaats waar krachtige windstoten zoals van tyfoons, enz. rechtstreeks de luchtuitlaat 
kunnen binnendringen. (Fig. 2-15)
A Luchtgeleider

2 Plaats het apparaat indien mogelijk zo dat de luchtuitlaat in dezelfde richting blaast 
als de seizoenswinden. (Fig. 2-16)
B

2. Installatieplaats

4.1. Voorzorgsmaatregelen voor apparaten die gebruik-
maken van R410A-koelstof

airconditioners die gebruikmaken van R410A-koelmiddel.

koelolie om de aansluitingsoppervlakken af te dichten.

onderstaande tabel aangegeven dikte. Controleer of de binnenkant van de 
pijpen schoon is en vrij van schadelijke stoffen zoals zwavelverbindingen, 
oxidanten, vuil of stof.

 Waarschuwing:
-

schreven koelstof (R410A) voor het vullen van de koelstofpijpen. Meng de koelstof 
niet met andere koelstoffen en let erop dat er geen lucht in de pijpen achterblijft.
Als de koelstof wordt gemengd met lucht, kan dit een uitzonderlijk hoge druk 
in de koelstofpijp tot gevolg hebben. Dit kan resulteren in explosiegevaar en 
andere gevaren.
Als er een andere koelstof wordt gebruikt dan de voorgeschreven koelstof, 
heeft dit mechanische storingen, storingen van het systeem of uitvallen van 
het apparaat tot gevolg. In het ergste geval kan de veiligheid van het product 
ernstig in gevaar komen.

Afmeting leiding (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Dikte (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

of meer, conform plaatselijke normen.

3. Het buitenapparaat installeren

om geratel tijdens het gebruik te voorkomen. (Fig. 3-1)

Funderingsbout
Dikte van het beton 120 mm
Lengte van de bout 70 mm
Draagkracht 320 kg

van de onderkant van de basis komt.

stevige ondergrond.
Installatie van het buitenapparaat

werking van het apparaat bemoeilijkt, waardoor storingen kunnen ontstaan.

om waar nodig bedrading etc. te bevestigen. Gebruik zelftappende schroeven 
(ø5  15 mm of minder).

 Waarschuwing:

ervan kan dragen. Als het apparaat wordt geïnstalleerd op een instabiele 
constructie, kan het vallen en schade of letsel veroorzaken.

risico op beschadiging bij een aardbeving of storm te beperken. Een onjuist 
geïnstalleerd apparaat kan vallen en schade of letsel veroorzaken.

 Voorzichtig:
-

lingen te voorkomen.

Fig. 2-15 Fig. 2-16

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

Fig. 3-1

A ”) bout
B Basis
C Zo lang mogelijk.

(mm)

D

E Zet diep in de grond

Min. 500

Min. 25*

* Houd bij de installatie van een enkele buitenunit een vrije ruimte van minstens 15 mm aan.

M
ax

. 3
0
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4.1.2. Aansluiting met aftakdoos (Fig. 4-2)
Conische aansluitingen

en aan de zijden van de buitenunit.

Fig. 4-2

A Buitenapparaat
B

C Binnenapparaat
D Eerste aftakking (MSDD)

Toegestane 
lengte 

(één richting)

Totale pijplengte c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Grootste pijplengte (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Pijplengte tussen buitenunit en aftakdozen c1 + b1 + b2 [ 55 m
Aftakdoos verst verwijderd van eerste aansluiting (b2) b2 [ 50 m
Grootste pijplengte na aftakdoos (l) a8 [ 25 m
Totale pijplengte tussen aftakdozen en binnenunits a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Toegestaan  
hoogteverschil 
(één richting)

H [ 50 m (Als de buitenunit hoger staat dan de binnenunit)
H [ 30 m (Als de buitenunit lager staat dan de binnenunit)
h1 + h2 [ 15 m

In elke aftakunit (h2) h2 [ 15 m
In elke binnenunit (h3) h3 [ 12 m

Aantal bochten
| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 De aftakdoos dient te worden geplaatst op een niveau dat tussen dat van de buitenunits en de binnenunits ligt.

4.1.1. Aansluiting zonder aftakdoos (Fig. 4-1)A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
H [ 50 m (Lagere H buiten [ 30 m)
h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m

L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ 50 m (Lagere H buiten [ 30 m)
h [ 15 m

A Buitenapparaat
B

C Binnenapparaat
D Cap

A  (mm)
A Vloeistofpijp B Gaspijp

ø9,52 ø15,88

L: De grootste pijplengte van de buitenunit tot een binnenunit.

B, C, D (mm)
A Vloeistofpijp B Gaspijp

ø9,52 ø15,88

L: De grootste pijplengte van de buitenunit tot een binnenunit.

a, b, c, d, e, f (mm)
D Modelnummer A Vloeistofpijp B Gaspijp

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

*1 Als de pijplengte na de eerste aansluiting groter is dan 30 m, gebruik dan een 
pijpdiameter van ø9,52 voor de pijpen van het systeem dat langer is dan 30 m.

E Model aftakkingsset

F 4-Aftakkingsstuk G 8-Aftakkingsstuk

de leidinggrootte en -lengte.

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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B B B B B

L

Pijpdiameter selecteren (Fig. 4-3)
A B

Vloeistof (mm) ø9,52

De diameter van de pijpaansluiting verschilt afhankelijk 
van het type en de capaciteit van de binnenunits. Pas 
de diameter van de pijpaansluiting van de aftakdoos aan 
op die van de binnenunit.
Indien de diameter van de pijpaansluiting van de 
aftakdoos niet overeenkomt met de diameter van de 
binnenunit-aansluiting, gebruikt u aan de zijde van de 
aftakdoos optionele verbindingen met andere diameters 
(vervormd). (Sluit de vervormde verbinding rechtstreeks 
aan de zijde van de aftakdoos aan.)

Gas (mm) ø15,88

L: De grootste pijplengte voor de hoofdpijpen van de buitenunit tot de aftakdoos.

Verbinding voor afwijkende diameters (optionele onderdelen) (Fig. 4-4)

Modelnaam
Diameter aangesloten pijpen Diameter A Diameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Verbinding voor afwijkende diameters (optionele onderdelen) (Fig. 4-5)

Modelnaam
Diameter aangesloten pijpen

Buitendia-
meter A

Binnendia-
meter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Aftakstuk voor 2 pijpen (verbinding): Optionele onderdelen (Naar eigen voorkeur, 
afhankelijk van de aansluitmethode.)

Modelnaam Aansluitmethode
MSDD-50AR-E opgetrompte aansluiting
MSDD-50BR-E solderen

■ Installatieprocedure (pijp met 2 aftakkingen (verbinding))
Zie de installatiehandleidingen van MSDD-50AR-E.
■ Pijpdiameter (buitenunit-aftakdoos)

Leidinggrootte
(ø mm)

Vloeistof ø9,52
Gas ø15,88

De opstelling van een aansluitbare binnenunit hangt af van het gebied/
land.

■ Aftakdoos

Modelnaam Aantal aangesloten units
✽BC(B) 3-aftakkingen (max. 3 units)
✽BC(B) 5-aftakkingen (max. 5 units)

Opmerking: ✽ = 0, 1, 2, ....
  De PAC-MK32BC(B) en PAC-MK52BC(B) kunnen niet worden 

aangesloten.

■ Pijpdiameter (aftakdoos–binnenunit) voor binnenunit uit de M-serie of S-serie

Type bin-
nenunit 15 – 42 50 60 71 – 80

Leidinggrootte
(ø mm)

Vloeistof ø6,35 ø6,35 ø9,52
Gas ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ Pijpdiameter (aftakdoos–binnenunit) voor binnenunit uit de P-serie

Type bin-
nenunit 35 – 50 60 – 100

Leidinggrootte
(ø mm)

Vloeistof ø6,35 ø9,52
Gas ø12,7 ø15,88

*1 De opstelling van een aan te sluiten binnenunit verschilt per district/regio/land.
*2 Bij de binnenunits-typen 35, 50 van de P-serie gebruikt u de optrompmoer 

die bij de binnenunit is meegeleverd.
 

gebruiken kan een gaslek of zelfs het losraken van een pijp het gevolg zijn.

BA

Fig. 4-4

Fig. 4-3

■ Indien een aftakdoos wordt gebruikt met 1 aftakking
Toegepaste opgetrompte aansluiting. (Geen solderingen)

■ Indien een aftakdoos wordt gebruikt met 2 aftakkingen

Aftakstuk voor 2 pijpen (koppeling) (MSDD)
: optionele onderdelen.

Voor vloeistof ø9,52 mm
Voor gas ø15,88 mm

A
Vloeistofpijp ø6,35 mm
Gaspijp ø9,52 mm

B
Vloeistofpijp ø6,35 mm
Gaspijp ø9,52 mm

C
Vloeistofpijp ø6,35 mm
Gaspijp ø9,52 mm

D
Vloeistofpijp ø6,35 mm
Gaspijp ø9,52 mm

E
Vloeistofpijp ø6,35 mm
Gaspijp ø12,7 mm

* Type voor 3 aftakkingen: alleen units A, B, C Omrekenformule
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

Fig. 4-5

A (buiten) B (binnen)

A

B B B B B

L
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A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A Buitenunit
B

C

D

E City Multi-binnenunit
F

Toegestane 
lengte (één 
richting)

Totale pijplengte e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Grootste pijplengte (L1) e1 + d2 + a1 of e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
Grootste pijplengte. Via aftakdoos (L2) e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Pijplengte tussen buitenunit en aftakdoos e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Grootste pijplengte vanaf eerste aansluiting d1 + c1 + b1 of d2 + c1 + b2 [  50 m
Grootste pijplengte na aftakdoos a8 [ 25 m
Totale pijplengte tussen aftakdozen en binnenunits a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Toegestaan 
hoogteverschil 
(één richting)

H [ 50 m (als de buitenunit hoger staat dan de binnenunit)
H [ 30 m (als de buitenunit lager staat dan de binnenunit)
h1 [ 15 m

In elke binnenunit (h3) h3 [ 12 m
Aantal bochten |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 

|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1: De aftakdoos dient te worden geplaatst op een niveau tussen dat van de buitenunit en de binnenunits.

4.1.3-2 Bij gebruik van aftakdozen met 2 aftakkingen

A Buitenunit
B

C

D

E City Multi-binnenunit
F

Toegestane 
lengte (één 
richting)

Totale pijplengte d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
Grootste pijplengte (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m
Grootste pijplengte. Via aftakdoos (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m
Pijplengte tussen buitenunit en aftakdozen d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Grootste pijplengte vanaf eerste aansluiting c2 + b2 of c1 + a1 [ 50 m
Grootste pijplengte na aftakdoos a11 [ 25 m
Aftakdoos verst verwijderd van buitenunit d1 + c2 + b2 [ 55 m
Totale pijplengte tussen aftakdozen en binnenunits a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Toegestaan 
hoogteverschil 
(één richting)

H [ 50 m (als de buitenunit hoger staat dan de binnenunit)
H [ 40 m (als de buitenunit lager staat dan de binnenunit)
h1 + h2 [ 15 m

In elke aftakunit (h1) h2 [ 15 m
In elke binnenunit (h3) h3 [ 12 m

Aantal bochten |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 
+ a6|, |d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 
+ b2 + a11| [ 15

*1: De aftakdoos dient te worden geplaatst op een niveau tussen dat van de buitenunit en de binnenunits.

4.1.3-1 Bij gebruik van aftakdozen met 1 aftakking

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Aftakdoos

Poort A

Poort B

Poort C

Poort D

Poort E

Pijpdiameter aftakdoos

4.1.3-3 Pijpdiameter selecteren
Pijpdiameter systeem Leidinggrootte

A, B, C, D, E

A Vloeistofpijp B Gaspijp
ø9,52 ø15,88

L1: De grootste pijplengte van de buitenunit tot een binnenunit.
L2: De grootste pijplengte voor de hoofdpijpen van de buitenunit tot de aftakdoos.
L3: De grootste pijplengte vanaf de eerste aansluiting.

a, b, c – j

Binnenunit-serie Modelnummer A Vloeistofpijp B Gaspijp
City Multi

15 – 50 L3 [ 30m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63 – 140 ø9,52 ø15,88

M-serie of S-serie 15 – 42 ø6,35 ø9,52
50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

P-serie 35 – 50 ø6,35 ø12,7
60 – 100 ø9,52 ø15,88

*1 Als de pijplengte na de eerste aansluiting groter is dan 30 m, gebruik dan een 
pijpdiameter van ø9,52 voor de pijpen van het systeem dat langer is dan 30 m.

Verbinding met 2 
aftakkingen
4-aftakkingsstuk
8-aftakkingsstuk

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

Voor vloeistof ø9,52 mm
Voor gas ø15,88 mm

APPARAAT A
ø6,35 mm

Gasleiding ø9,52 mm

APPARAAT B
ø6,35 mm

Gasleiding ø9,52 mm

APPARAAT C
ø6,35 mm

Gasleiding ø9,52 mm

APPARAAT D
ø6,35 mm

Gasleiding ø9,52 mm

APPARAAT E
ø6,35 mm

Gasleiding ø12,7 mm

* Type voor 3 aftakkingen: alleen units A, B, C

Verbinding voor afwijkende diameters (optionele onderdelen) (Fig. 4-6)

Modelnaam
Diameter aangesloten pijpen Diameter A Diameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A Buitenunit
B

C

D ·BC(B))
E City Multi-binnenunit
F

BA

Fig. 4-6

Omrekeningsformule
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

Fig. 4-7

A (buiten) B (binnen)

Verbinding voor afwijkende diameters (optionele onderdelen) (Fig. 4-7)

Modelnaam
Diameter aangesloten pijpen Buitendia-

meter A
Binnendiameter 

B
mm mm mm

ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Aftakstuk voor 2 pijpen (verbinding): optionele onderdelen (naar eigen voor-
keur, afhankelijk van de aansluitmethode)

Modelnaam Aansluitmethode
MSDD-50AR-E opgetrompte aansluiting
MSDD-50BR-E solderen

Aftakdoos

Modelnaam Aantal aangesloten units
✽BC(B) 3-aftakkingen (max. 3 units)
✽BC(B) 5-aftakkingen (max. 5 units)

Opmerking: ✽ = 0, 1, 2, ....
  De PAC-MK32BC(B) en PAC-MK52BC(B) kunnen niet worden 

aangesloten.
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Fig. 4-8

A

Fig. 4-9

A (Fig. 4-8)

B (Fig. 4-8)

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8

A Afsnijmaten tromp
B 

Buitendiameter koperen pijp 
(mm)

Afmetingen tromp 
øA (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

Buitendiameter koperen pijp 
(mm)

 
(mm)

Aanhaalmoment 
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82

ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

A Optrompgereedschap
B

4.2. Aansluiten van de pijpen (Fig. 4-8)
Fig. 4-1, 4-2 zijn voorbeelden van een leidingsysteem.

meer isolatiemateriaal, omdat er anders condenswater op het oppervlak van het 
isolatiemateriaal kan achterblijven. (Isolatiemateriaal Hittebestendige temperatuur: 
120°C, Dikte: 15 mm of meer)

 *  Als u koelleidingen gebruikt op locaties met hoge temperaturen en luchtvochtig-
heid, zoals zolders, moet u wellicht meer isolatiemateriaal plaatsen.

aan tussen de binnenunit en het isolatiemateriaal en op het net tussen het isolatie-
materiaal waarmee alle gaten worden gevuld.

 (Condensvorming op de leidingen kan leiden tot condensatie in de ruimte of brand-
wonden bij contact met de leidingen.)
Zorg ervoor dat de thermische isolaties voor gas- en koelmiddelleidingen van elkaar 
worden gescheiden.
De delen van de afvoerpijp die binnenshuis lopen, moeten worden bekleed met iso-
latiemateriaal van polyethyleenschuim (relatieve dichtheid 0,03, dikte 9 mm of meer).

A

B 

om te controleren of er gaslekken zijn.
C

D

City Multi-binnenunit
Buitenapparaat15-50 63-140

Gaszijde Afmeting leiding (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88
Vloeistofzijde Afmeting leiding (mm) ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

*1   Als de grootste pijplengte na de eerste aansluiting groter is dan 30 m, gebruik dan 
een pijpdiameter van ø9,52.

 Let er bij het buigen van de pijpen op dat u deze niet breekt. Een buigstraal van 
100 mm tot 150 mm is voldoende.

geluiden of trillingen ontstaan.

1 Begin met het aansluiten van de pijpen bij het binnenapparaat.

2 Tromp de vloeistof- en gaspijpen op en breng een dun laagje koelolie aan op de 
aansluitingsoppervlakken.

van R410A-koelstofpijpen.
 Gebruik de maatafstemmingsmeter om de afmetingen A te controleren.
3 Gebruik de volgende procedure om de leidingen aan de gaszijde aan te sluiten. 

(Fig. 4-9)
1 Soldeer de meegeleverde verbindingspijp J aan de buitenunit met ter plaatse 

aangeschaft soldeermateriaal en aan de lokale leiding C zonder zuurstof.
2 Sluit de verbindingspijp J aan op de afsluitkraan aan de gaszijde.
 Draai met behulp van 2 pijptangen de optrompmoer vast.
  * Als de volgorde omgekeerd is, kan er lekkage van koelmiddel optreden door 

schade aan het onderdeel die ontstaat door de soldeerhitte.
  * -

Tabel 3 (Fig. 4-9)

 Buitendiameter koperen pijp 
(mm)

A (mm)
Trompgereedschap voor 

R410A
Trompgereedschap voor 

R22·R407C
Type koppeling

ø6,35 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø9,52 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø12,7 0 - 0,5 1,0 - 1,5

ø15,88 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø19,05 0 - 0,5 1,0 - 1,5
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4.3. Koelleidingen (Fig. 4-10)
Verwijder het onderhoudspaneel D (drie schroeven) en de pijpafdekkingen aan de 
voorzijde A (twee schroeven) en de achterzijde B (vijf schroeven).
1

als het afsluitkraan van het buitenapparaat geheel gesloten is.
2 Ontlucht de binnenunit en de verbindingsleidingen.
3 Controleer na het aansluiten van de koelstofpijpen de pijpen en het binnenapparaat 

op gaslekkage. (Zie 4.4. ‘Luchtdichtheid van de koelstofpijpen testen’.)
4 Maak de koelmiddelleidingen vacuüm via de service-aansluiting van de vloeistof- en 

gasafsluitkleppen. Open dan de afsluitkleppen helemaal (zowel de vloeistof- als 
gasafsluitkleppen). Hierdoor zullen de koelstofpijpen van het binnen- en buitenap-
paraat volledig met elkaar worden verbonden.

zullen de compressor en de regelkraan beschadigd raken.
-

paraat te controleren.

-
haalmoment: 20 tot 25 N·m (200 tot 250 kgf·cm).

 
optreden. Let erop dat de binnenzijde van de kraandoppen niet wordt beschadigd, 

5 Dicht de uiteinden van het isolatiemateriaal bij de pijpverbindingen af met afdichtmid-
del om te voorkomen dat er water onder het isolatiemateriaal doordringt.

Fig. 4-10

A Pijpbedekking aan voorzijde
B Pijpbedekking
C Afsluitkraan

D Onderhoudspaneel
E Buigstraal: 100 mm - 150 mm
F

4.4. Luchtdichtheid van de koelstofpijpen testen
(1) Sluit het testgereedschap aan.

A en B zijn gesloten en open deze niet.
C van 

de vloeistofafsluitklep A en de gasafsluitklep B.
(2) Voer de druk niet meteen op tot de opgegeven waarde, maar verhoog deze beetje 

bij beetje.
1 2G), wacht vijf minuten en controleer 

vervolgens of de druk niet terugloopt.
2 2G), wacht vijf minuten en controleer 

vervolgens of de druk niet terugloopt.
3 2G) en meet de omgevingstempera-

tuur en koelstofdruk.
-

loopt, zijn de pijpen in orde en zijn er geen lekkages.

2G). Voer de nodige aanpassingen uit.
(4) Als de druk in stap (2) of (3) terugloopt, is er een gaslek. Zoek het lek.

Fig. 4-11

A

B

C Serviceaansluiting
D

E Plaatselijke leiding
F Afgesloten, idem voor gaszijde
G Pijpafdekking

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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Fig. 4-14

4.5. Wijze van openen van de afsluitkraan
De openingsmethode van de afsluitkraan kan verschillen per buitenunitmodel. Gebruik 
de juiste methode om de afsluitkranen te openen.
(1) Gaszijde (Fig. 4-12)

1  Verwijder de dop en draai de ventielstang zo ver mogelijk tegen de wijzers van de 
klok in met de 5 mm inbussleutel. Stop met draaien zodra deze de borging raakt. 
(ø15,88: ongeveer 13 omwentelingen)

2  Zorg ervoor dat de afsluitkraan volledig open staat en draai de dop terug naar 
de oorspronkelijke positie.

(2) Vloeistofzijde (Fig. 4-13)
1 Verwijder de kap en draai de kraanstang zo ver mogelijk tegen de klok in met 

behulp van een 4mm-inbussleutel. Stop met draaien wanneer de nok wordt bereikt.
(ø9,52: Circa 10 giri)

2 Let erop dat de afsluitkraan geheel open is, druk de hendel in en draai de kap 
terug naar de oorspronkelijke stand.

-
teriaal met een dikte van maximaal ø90. Snij het isolatiemateriaal langs de groef 
open en breng het op de pijpen aan.

Inlaatopening voor de leidingen

 (Als de openingen niet worden gedicht, kan er geluid door hoorbaar zijn of kunnen 
water en stof het apparaat binnendringen en storingen veroorzaken.)

 Waarschuwing:
Als u het apparaat installeert, zet de koelmiddelleidingen dan stevig vast voordat 
u de compressor start.

De vorm van de afsluitkraan, de plaats 
van de dienstopening, enzovoort, kun-
nen per model verschillen.

* Draai alleen gedeelte A.
 (Trek gedeelten A en B niet verder 

aan.)

C Vulslang
D  Dienstopening

Voorzorgsmaatregelen voor het gebruik van de vulkraan (Fig. 4-14)
Trek de dienstopening niet overmatig aan tijdens het installeren. Hierdoor kan de 
binnenkant van de kraan vervormen en los gaan zitten, wat kan leiden tot een gaslek.
Draai nadat u gedeelte B in de gewenste richting hebt geplaatst alleen gedeelte A 
en trek dit gedeelte aan.
Trek gedeelten A en B niet verder aan, nadat u gedeelte A hebt vastgedraaid.

4.6. Extra vulling met koelvloeistof
Extra vulling met koelvloeistof
Er wordt geen koelmiddel voor de langere leidingen in de buitenunit meegeleverd 
als de buitenunit rechtstreeks uit de fabriek aangeleverd wordt. Daarom moet in elk 
koelleidingsysteem op de installatielocatie worden bijgevuld met extra koelmiddel. 
Daarnaast moeten voor onderhoudswerkzaamheden de grootte en lengte van elke 
koelleiding en de extra bij te vullen hoeveelheid koelmiddel worden ingevuld in de 
daarvoor bestemde ruimtes op het plaatje voor de hoeveelheid koelmiddel op de 
buitenunit.
Berekening van aanvullende hoeveelheid koelstof

beschreven procedure en vul de extra hoeveelheid koelmiddel bij.

bij te vullen koelmiddel naar boven af.
 (Voorbeeld: als de berekende hoeveelheid bij te vullen koelmiddel 32,92 kg is, 

rondt u de hoeveelheid af naar 33,0 kg.)

Berekenen van hoeveelheid koelvloeistof
Leidinggrootte 

+

Leidinggrootte 

+

Totale capaciteit aange-
sloten binnenunits

Aantal  
binnenunits

ø6,35 ø9,52 1,5 kg

(m) (m) 2,5 kg

3,0 kg

Meegeleverde hoeveelheid koelmiddel bij verlaten van fabriek
Meegeleverde hoeveelheid koelmiddel

3,5 kg

Fig. 4-12 Fig. 4-13

H Onderdeel voor dubbele momentsleutel
  (Gebruik de momentsleutel alleen bij dit gedeelte. 

Anders kunnen er koelmiddellekkages ontstaan.)
I Afdichtingsonderdeel
  (Dicht het uiteinde van het hittebestendige isolatie-

materiaal af bij de leidingaansluiting met het afdich-
tingsmateriaal dat u ter beschikking hebt, zodat er 
geen water kan binnendringen in het hittebestendige 
isolatiemateriaal.)

A Ventiel
B

C Dop
D Lokale leidingzijde
E Leidingafsluiting
F Onderhoudsopening
G Inbusopening

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

Berekeningsvoorbeeld (zie het onderste gedeelte van Fig. 4-1.)
15,88 [

 : 15 m
 : 10 m

De totale lengte van elke pijpdiameter bedraagt:
ø9,52 ø15,88 [
ø9,52 ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 ø12,7  : b = 10 m

Het totale aantal aangesloten binnenunits wordt als volgt berekend:
11,2 + 4,5 = 15,7

De extra vulling bedraagt daarom:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51.000 1.000
= 5,0 kg

Voor deze 
pijplengtes

B

C

A

D
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5. Installatie van Draineerbuizen
Aansluiting van de draineerleidingen van het buitenapparaat

6.1. Voorzichtig
1 Volg de voorschriften van uw overheidsorgaan voor technische standaards met 

betrekking tot elektrische apparaten, bedradingsvoorschriften en aanwijzingen 
van elk elektriciteitsbedrijf.

2 Bedrading voor de bediening (die vanaf nu transmissieleiding genoemd wordt) 
moet apart (5 cm of meer) van de voedingskabel worden aangelegd zodat deze 
niet wordt beïnvloed door elektrische ruis van de voedingskabel. (Plaats de 
transmissieleiding en de voedingskabel niet in dezelfde elektriciteitsbuis.)

3 Zorg voor de voorgeschreven aarding voor het buitenapparaat.
4 Geef wat ruimte rond de bedrading van de doos met elektrische onderdelen van 

de binnen- en buitenapparaten, want deze doos moet soms verwijderd worden 
bij onderhoudswerkzaamheden.

5 Verbind de voedingskabel nooit met het aansluitbed van de transmissieleiding. 

6 -
missieleidingen van verschillende systemen verbonden worden met dezelfde 
meeraderige kabel, veroorzaakt de daaruit voortvloeiende slechte verzending 
en ontvangst foutieve werking.

7

aansluitblok voor transmissie van het buitenapparaat.
 (Transmissieleiding om aangesloten te worden op een binnenapparaat: Aansluit-

blok TB3 voor een transmissieleiding. Anders: Aansluitblok TB7 voor centrale 
bediening)

 Bij foutieve aansluiting zal het systeem niet werken.

6. Elektrische aansluitingen

8

of apparaten van verschillende koelsystemen in groepsverband moeten werken, 
moet een transmissieleiding voor bediening gelegd worden tussen de buitenap-
paraten.

 Sluit deze bedieningsleiding aan tussen de aansluitblokken voor centrale bedie-
ning. (2-dradige leiding zonder polariteit)

aansluiting op de hoofdbedieningseenheid, dient u de invoegklem van de kortsluit-
verbindingsklem van CN41 van één buitenapparaat naar CN40 te verplaatsen.

9 De groep wordt ingesteld met behulp van de afstandsbedieningseenheid.
0 

1 Let er bij het aansluiten via een aftakdoos op dat u eerst de binnenunits en de 
aftakdoos inschakelt, voordat u de buitenunit inschakelt.

2 Gebruik de klem op de unit om de op de aansluitblokken aangesloten kabels goed 
vast te zetten. Zorg er bovendien voor dat de vastgezette kabels en de klem niet 
in de weg zitten van de panelen.

Aftapbus PAC-SG61DS-E
Afvoervat PAC-SH97DP-E

6.2. Bedieningsdoos en aansluitpositie van bedrading
  (Fig. 6-1)
1. Sluit de transmissieleiding voor binnenapparaten aan op het aansluitblok voor de 

transmissielijn (TB3) of sluit de bedrading tussen buitenapparaten of de bedrading met 
het centrale besturingssyteem aan op het aansluitblok voor centrale besturing (TB7).

de transmissieleiding van het binnenapparaat aan op de schroef (E of F), en sluit 
de afscherming van de leiding tussen de buitenapparaten en de transmissieleiding 
van het centrale besturingssysteem aan op de afschermingsaansluitklem (S) van 
het aansluitblok van het centrale besturingssysteem (TB7). Daarnaast dient, in 
het geval van een buitenapparaat waarbij de aansluitklem voor de netspanning 
CN41 is vervangen door CN40, de aansluitklem (S) voor de afscherming van 
aansluitblok (TB7) van het centrale besturingssysteem ook te worden aangesloten 
op de schroef (E of F) met de bijgesloten aardedraad.

2. Ophangplaten voor de leidingen (ø27) worden meegeleverd. Leid de bedrading 
voor de voeding en transmissie door de juiste uitstootopeningen en verwijder het 
uitgestoten gedeelte uit de bodem van de aansluitdoos en sluit de draden aan.

3. Bevestig de draden van de voeding aan de aansluitdoos met de trekontlastingsbus 
(PG-aansluiting of gelijksoortig).

4. Het aansluitblok (TB1B) wordt gebruikt voor het voeden van de aftakdoos  
(220 ~ 240 V AC, max. 6 A).

 Voorzichtig:
Sluit de transmissieleiding van de binnenunit of de centrale besturing nooit 
aan op dit aansluitblok (TB1B). Als de signaaldraden aangesloten zijn, kan 
het aansluitblok van de binnenunit of de centrale besturing beschadigd raken.

A Netvoeding
B Voedingsspanning voor aftakdoos
C Schroef op schakelkast
D Transmissieleiding

E Schroef op de elektrokast
F Schroef op de elektrokast

<PUMY-SP·VKM>

<PUMY-SP·YKM>

Fig. 6-1

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A
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Voorbeeld van de groepswerking met meerdere buitenapparaten (afschermdraden en adresinstellingen zijn noodzakelijk)

■

a. Zorg ervoor dat er afschermdraden gebruikt worden voor aansluitingen tussen de buitenunit (OC) en de binnenunit (IC), evenals voor alle OC-OC- en IC-IC-bedradings-
onderbrekingen.

b. Sluit met voedingsdraad de aansluitklemmen M1 en M2 en de aardklem op transmissiekabelblok (TB3) van elke buitenunit (OC) aan op de aansluitklemmen M1, M2 
en S op het transmissiekabelblok van de binnenunit (IC).

c. Sluit aansluitklemmen 1 (M1) en 2 (M2) van het transmissiekabelblok van binnenapparaat (IC) met het laatste adres in dezelfde groep aan op aansluitblok van de 
afstandsbedieningseenheid (RC).

d. Sluit de aansluitklemmen M1, M2 en S op het aansluitblok (TB7) van de centrale besturing van het buitenapparaat (OC) op elkaar aan.
e. De overbruggingscconnector CN41 van het besturingspaneel verandert niet .
f. Sluit de afscherming van de transmissieleiding van het binnenapparaat aan op aansluitklem (S) voor de afscherming van aansluitblok (TB3) en sluit ook aansluitklem 

(S) aan op de schroef (E of F) met de bijgesloten aardedraad.
 Sluit de afscherming van de leiding tussen de buitenapparaten en de transmissieleiding van het centrale besturingssysteem aan op afschermingsaansluitklem (S) van 

aansluitblok (TB7).
g. Stel de schakelaar voor de adresinstelling in zoals hieronder wordt getoond.

6. Elektrische aansluitingen

h. Stel meerdere buitenapparaten in als een groep vanaf de afstandsbedieningseenheid (M-NET RC) nadat de spanning is ingeschakeld. Zie de installatiehandleiding van 
de afstandsbedieningseenheid voor meer informatie.

1 M-NET-afstandsbediening
1+L2+L3+L4 en L1+L2+L3+L5 en L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² of dikker)

1 en L3+L4 en L3+L5 en L2+L6 en L7 [ 200 m (1,25 mm² of dikker)
r1, r2, r2+r3, r4 [  10 m (0,5 tot 1,25 mm²)
Als de lengte groter is dan 10 m, gebruik dan afschermbedrading van 1,25 mm². De lengte van dit gedeelte (L8) moet worden meege-
teld bij de berekening van de maximale lengte en de totale lengte.

2 MA-afstandsbediening
1+L2+L3+L4 en L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² of dikker)

1 en L3+L4 en L2+L6 en L7 [ 200 m (1,25 mm² of dikker)
c1 en c1+c2+c3 en c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 tot 1,25 mm²)

6.3. Bedrading transmissiekabels
1 Typen bedieningskabels
1. Bedrading transmissiekabels

2

2. M-NET-Afstandsbedieningskabels

2 Voorbeelden van bedrading
Naam bedieningseenheid, aanduiding en toegestane aantal bedieningseenheden.

3. MA-Afstandsbedieningskabels

* Aangesloten met eenvoudige afstandsbediening.

* Aangesloten met eenvoudige afstandsbediening.

Typen afstandsbedieningskabel 2-aderige omhulde kabel (zonder  
afscherming) CVV
0,3 tot 1,25 mm2 (0,75 tot 1,25 mm2)*

Opmerkingen Minder dan 200 m

 Apparaat Bereik Instellingsmethode
 M-IC (Hoofd) Stel het laatste adres in in dezelfde groep van binnenapparaten

 M-IC (Ondergeschikt) Stel de adressen in van elk apparaat, anders dan de IC (Hoofd), in de groep van binnenapparaten. IC (Hoofd) moet  
opeenvolgend zijn

 Buitenapparaat Meest recente adres van binnenapparaten in hetzelfde koelsysteem + 50 
* Het adres krijgt automatisch de waarde 100 als het wordt ingesteld op 01-50 .

 M-NET RC (Hoofd) *1 Adres IC (Hoofd) + 100
M-NET RC (Ondergeschikt) *1 Adres IC (Hoofd) + 150

MA RC –
*1 Er kan geen ME-afstandsbediening worden aangesloten op een systeem met een aftakdoos.

Typen afstandsbedieningskabel Afschermdraad CVVS, CPEVS of MVVS

0,5 tot 1,25 mm2 (0,75 tot 1,25 mm2)*

Opmerkingen
Als meer dan 10 m kabel nodig is, gebruik 

de bedrading voor transmissieleidingen.

Naam Code Toegestane aantal bedieningseenheden
Bedieningseenheid 
buitenapparaat OC –

Bedieningseenheid 
binnenapparaat

M-IC
1 tot en met 9 units per 1 OC *1
1 tot en met 10 units per 1 OC *1
1 tot en met 12 units per 1 OC *1

A-IC 2 tot en met 8 units per 1 OC *1

Aftakdoos – – 0 tot en met 2 units per 1 OC

Afstandsbedienings-
eenheid RC

M-NET RC *2, *3
Maximaal 12 regelaars voor één 
OC (Aansluiting is niet mogelijk 
bij gebruik van een aftakdoos.)

MA-RC Maximaal 2 per groep

Opmerking:
*1. Het aantal aansluitbare units wordt mogelijk beperkt door omstandigheden zoals 

de capaciteit van een binnenunit of het equivalente energieverbruik van elke unit.

*3. Er kan geen ME-afstandsbediening worden aangesloten op een systeem 
met een aftakdoos.
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6. Elektrische aansluitingen

Fig. 6-4 Fig. 6-5

<Voorbeeld van bedrading transmissiekabel: gemengd systeem><Voorbeeld van bedrading transmissiekabel: aansluiting met aftakdoos>

<Toegestane lengte>

 L1 2 3 4 5 6 7 { 500 m (1640 ft.)
 (1,25 mm2 of dikker)

 L1 2 3 4, L5 6, L7 { 200 m (656 ft.) (1,25 mm2 of dikker)

Voedingsspan-
ningseen-

heid

Systeemafstands-
bediening

Aftakdoos

AftakdoosAftakdoos

Aftakdoos

<Toegestane lengte>

 L1 2 3 4 5 { 500 m (1,25 mm2 of dikker)

 L1 2, L3 4, L5 { 200 m (1,25 mm2 of dikker)

(01)

(06)

 M-NET-afstandsbediening  MA-afstandsbediening

Fig. 6-3Fig. 6-2

A : Groep 1
B : Groep 2
C : Groep 3
D : Afschermdraad
E : Sub-afstandsbediening
(  ): Adres

A : Afschermdraad
( ) : Voorbeeldadres

A : Afschermdraad
( ) : Voorbeeldadres
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6. Elektrische aansluitingen

6.4. Bedrading van hoofdstroomtoevoer en capaciteit van apparatuur
Schematische tekening van bedrading (voorbeeld) (Fig. 6-7)

A B

D D

F
A

D D

Fig. 6-7

Fig. 6-6

3N~ 380-400-415 V 50 Hz
3N~ 380 V 60 Hz

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(Type met 5 aftakkingen) (Type met 3 aftakkingen)

OC: Buitenunit
BC: Aftakdoos
M-IC: M-Net-besturing binnenunit (City Multi-binnenunit)
A-IC: A-besturing binnenunit (binnenunit uit de M-, P-, S-serie)
MA-RC: MA-afstandsbediening
M-NET RC: M-NET-afstandsbediening

Systeemschema <gemengd systeem met aftakdozen en City Multi-binnenunits>

1 Groepswerking met MA-
afstandsbediening

1 Een MA-afstandsbediening kan niet meerdere binnenunits 
bedienen.

2 Verschillende koelsystemen kunnen niet op elkaar worden 
aangesloten.

3 Er kunnen geen verschillende soorten besturingssystemen 

4 Er kan geen M-NET-afstandsbediening worden aangeslo-
ten op een systeem met een aftakdoos.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(Type met 3 aftakkingen)

2 Groepswerking tussen verschillende 
koelsystemen

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(Type met 3 aftakkingen) (Type met 3 aftakkingen)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(Type met 5 aftakkingen)

3 Groepswerking tussen A-besturingssysteem en 
M-NET-besturingssysteem

4 Er kan geen ME-afstandsbediening worden 
aangesloten op een systeem met een aftakdoos

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(Type met 3 aftakkingen)

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

A B

A Schakelaar (onderbrekers voor bedrading en lekstroom)
B Buitenunit
C Aftakdoos

D A-besturing binnenunit (binnenunit uit de M-, P-, S-serie)
E M-Net-besturing binnenunit (City Multi-binnenunit)
F
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6. Elektrische aansluitingen

Opmerking: Reactordoos (optionele onderdelen) voor aftakdoos.
Wanneer het product voor niet-professionele doeleinden wordt gebruikt, moet 
mogelijk gebruik worden gemaakt van de reactordoos.

Methode voor voeden van aftakdoos
Buitenunit Voeding via buitenunit Aparte voeding

1-fasevoeding Onnodig Nodig
3-fasevoeding Nodig Nodig

<Bij voeding door buitenapparaat>

<Bij separate voeding>

* De M-NET-besturing binnenunit kan geen voeding van een buitenunit ontvangen; zorg dus dat deze apart wordt gevoed.

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

Fig. 6-9

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

 PUMY-SP·VKM  PUMY-SP·YKM

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

Schematische tekening van bedradingsaansluiting met aftakdoos (voorbeeld) (Fig. 6-8)
<Bij voeding door buitenapparaat>

Fig. 6-8

<Bij separate voeding>

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

 PUMY-SP·YKM

3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
 PUMY-SP·VKM
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Totale stroomsterkte van de binnenunit
Minimale draaddikte (mm2)

Aardlekschakelaar *1
Lokale schakelaar (A) Stroomonderbreker 

(NFB)Hoofdkabel Aftakking Aarde Capaciteit Zekering
F0 = 16 A of minder *2 1,5 1,5 1,5 20 A stroomgevoeligheid *3 16 16 20
F0 = 25 A of minder *2 2,5 2,5 2,5 30 A stroomgevoeligheid *3 25 25 30
F0 = 32 A of minder *2 4,0 4,0 4,0 40 A stroomgevoeligheid *3 32 32 40

Volgens IEC61000-3-3 over max. toegelaten systeemimpedantie.
*1 De aardlekschakelaar moet omvormercircuits ondersteunen.
 De aardlekschakelaar moet met een lokale schakelaar of stroomonderbreker worden gecombineerd. 
*2 Gebruik de grootste waarde van F1 of F2 als waarde voor F0.
F1 = Totale maximale stroomsterkte van binnenunits x 1,2

6. Elektrische aansluitingen

Binnenunit V1 V2
Type 1 26,9

2,4
Type 2 19,8
Type 3 9,9
Type 4 7,4
Type 5 MSZ-FH·VE, MSZ-GF·VE, MSZ-SF·VE, MSZ-EF·VE, MSZ-SF·VA 6,8
Type 6 5,1 3,0

Aansluiten op aansluitset (PAC-LV11M)
Binnenunit V1 V2
Type 7 7,4

2,4Type 8 MSZ-SF·VA, MSZ-SF·VE, MSZ-EF·VE, MSZ-FH·VE 6,8
Type 9 Aansluitset (PAC-LV11M) 3,5

Binnenunit V1 V2

Type 10 19,8
2,4

Type 11 9,9
Type 12 3,5
Type 13 38 1,6

Type 14
✽

0 0

C: Veelvoud van uitschakelstroom bij uitschakeltijd 0,01 sec.
Gebruik “C” van uitschakelkarakteristieken van de onderbreker.

Dikte van kabel voor hoofdstroomvoorziening en aan/uit-capaciteit

Model Stroomtoevoer
Minimale draaddikte (mm²)

Stroomonderbreker *1 Onderbreker voor lekstroom
Hoofdkabel Massa

Buitenunit

Bij separate voeding 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 sec. of minder
Bij voeding door buitenappa-
raat 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 sec. of minder

3N~ 380-400-415 V 50 Hz
3N~ 380 V 60 Hz

Bij separate voeding 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 sec. of minder
Bij voeding door buitenappa-
raat 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 sec. of minder

Aftakdoos Raadpleeg de volgende binnenunit of bedrading van de aftakdoos en capaciteitsberekening voor de onderbreker.

*1. Er wordt een onderbreker met ten minste 3,0 mm contactscheiding tussen de polen meegeleverd. Gebruik een aardlekschakelaar (NV).
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6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

= 14,65
*3 De stroomgevoeligheid wordt berekend met de volgende formule.

G1 Stroomgevoeligheid
30 of minder 30 mA 0,1 sec. of minder
100 of minder 100 mA 0,1 sec. of minder

Draaddikte V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

0,1

0,01

6. Elektrische aansluitingen

 Waarschuwing:

niet stevig bevestigd zijn, kan dit verhitting of brand veroorzaken.

bestaan.

 Indien dit niet goed gebeurt, kan binnendringend stof of vocht leiden tot brand of een elektrische schok.

 Voorzichtig:

kan dit elektrische schokken veroorzaken.

koperdraad met een te grote capaciteit kan storingen van het apparaat of brand veroorzaken.

Let erop dat de stroomonderbreker geschikt is voor de aanwezigheid van hogere harmonischen.

Een onjuiste stroomonderbreker kan leiden tot verkeerde werking van de omvormer.

 Waarschuwing:
Sluit bij onderhoudswerkzaamheden altijd de hoofdstroomtoevoer af. Raak de aansluitingen B1 en B2 niet aan wanneer het apparaat is aangesloten op de 
stroomtoevoer. Als een isolator nodig is tussen het buitenapparaat en een aftakdoos of tussen een binnenapparaat en een aftakdoos, gebruik dan een twee-
polig type. 

 Vorzichtig:
Reset het systeem na elk gebruik van de isolator door de hoofdstroomtoevoer uit en weer in te schakelen. Als dit niet wordt gedaan, detecteert het buiten-
apparaat mogelijk niet de aftakdozen of binnenapparaten.

Let erop dat de aftakdozen en de buiten- of binnenapparaten rechtstreeks op elkaar worden aangesloten, zonder tussenliggende aansluitpunten.
Bij dergelijke aansluitpunten kan vocht de kabels binnendringen en verminderde isolatie van de aardleiding of slecht elektrisch contact veroorzaken, met communicatie-
storingen als gevolg.
(Als een tussenliggende aansluiting niet kan worden vermeden, neem dan maatregelen om het binnendringen van vocht in de kabels te voorkomen.)

Splits nooit de voedingskabel of de verbindingskabel tussen de binnen- en buitenapparaten en aftakdozen, aangezien dit kan leiden tot rookontwikkeling, brand of een 
communicatiestoring.

1. 
2. Houd bij het aanbrengen van bedrading en verbindingen rekening met de plaatselijke omstandigheden (plaatselijke temperatuur, direct zonlicht, regenwater enzovoort).

ervoor dat het voltage van de stroomvoorziening niet meer dan 10% daalt.
4. De bedrading moet voldoen aan de plaatselijke eisen.

6. Breng een aarding aan die langer is dan de andere kabels.

VOORBEELD

Voorbeeldtabel

Nominale uitschakelstroom (x)

B1

B2

L

N
Buitenapparaat

2-polige isolator (schakelaar)

Aftakdoos

Aansluiting in detail

Draai de schroef van de 
aansluitklem los.

Aansluitblok
Aansluitdraad
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6. Elektrische aansluitingen

6.5. Adressen instellen
Adresinstelling schakelaars

Buiten
Aftakdoos A-besturing 

binnenunit
M-NET-besturing 

binnenunitAdres Verbindingsinstelling

Schake-
laar cijfer voor 

tientallen
cijfer voor 
eenheden

cijfer voor 
tientallen

cijfer voor 
eenheden

A B C D E –

1 2 3 4 5 6

ON:  Binnenunit  
aangesloten

OFF:  Geen unit 
aangesloten

Geen cijfer voor 
tientallen

cijfer voor 
eenheden

Bereik 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

Instelling

M-Control-
binnenunit- of 
aftakdoos-
adres +50

worden de adressen van de aangesloten binnenunits 
doorlopend ingesteld (bijvoorbeeld 02, 03, 04 en 05).

binnenunits op zijn aangesloten.
Geen 
adresin-
stellingen 
voor de 
binnen-
units.

–

1 2 3 4 5
ON ON ON ON ON

Poort A B C D E
Adres 01

02 03 04 05 (doorlopende num-
mers)

1 2 3 4 5 (6)

Poort A B C D E niet gebruikt
 
 Binnenunits aangesloten ON
 Binnenunits niet aangesloten OFF

Opmerking: 1. Aftakdoosadres
  Stel het adres in op een cijfer van 1 tot en met 50.
  Bijv.: als adres is (47) ingesteld, en er zijn 5 binnenapparaten (A, B, C, D en E).
  Als A: (47),  B: (48),  C: (49), D: (50) en E: (51), dan is E onjuist, omdat het adres een cijfer hoger dan 50 is.

Adres 
buitenapparaat

(51) *1

*1 Adres buitenapparaat

 Adres poort A = beginadres = 01
 Adres poort B = beginadres + 1 = 02
 Adres poort C = beginadres + 2 = 03
 Adres poort D = beginadres + 3 = 04
 Adres poort E = beginadres + 4 = 05

  = 05 + 1 = 06
 Adres poort A = beginadres = 06
 Adres poort B = beginadres + 1 = 07
 Adres poort C = beginadres + 2 = 08

Adres 
buitenapparaat

(51) *1

*1 Adres buitenapparaat

 Adres poort A = beginadres = 01
 Adres poort B    geen aansluiting
 Adres poort C = beginadres + 1 = 02
 Adres poort D    geen aansluiting
 Adres poort E = beginadres + 2 = 03

  = 03 + 1 = 04
 Adres poort A = beginadres = 04
 Adres poort B    geen aansluiting
 Adres poort C = beginadres + 1 = 05
 Adres poort D    geen aansluiting
 Adres poort E = beginadres + 2 = 06

 Binnenunit
 Binnenunit
 Binnenunit
 Binnenunit
 Binnenunit

 Binnenunit
 Binnenunit
 Binnenunit

 Binnenunit

 Binnenunit

 Binnenunit

 Binnenunit

 Binnenunit

 Binnenunit

(01) = poort A
(02) = poort B
(03) = poort C
(04) = poort D
(05) = poort E

(06) = poort A
(07) = poort B
(08) = poort C

(01) = poort A
geen    poort B
(02) = poort C

geen    poort D
(03) = poort E

(04) = poort A
geen    poort B
(05) = poort C

geen    poort D
(06) = poort E

adres (01) *2

adres (04) *3

adres (06) *3

adres (01) *2
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6. Elektrische aansluitingen

Adres  
buitenapparaat

(51) *1

*1 Adres buitenapparaat

 Adres poort A = beginadres = 01
 Adres poort B = beginadres + 1 = 02
 Adres poort C = beginadres + 2 = 03
 Adres poort D = beginadres + 3 = 04
 Adres poort E = beginadres + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 Adres poort A = beginadres = 07
 Adres poort B = beginadres + 1 = 08
 Adres poort C = beginadres + 2 = 09

 A-binnenunit
 A-binnenunit
 A-binnenunit
 A-binnenunit
 A-binnenunit

 A-binnenunit
 A-binnenunit
 A-binnenunit

(01) = poort A
(02) = poort B
(03) = poort C
(04) = poort D
(05) = poort E

Adres M-binnenunit 

Adres M-binnenunit 

adres (01) *2

(07) = poort A
(08) = poort B
(09) = poort C

adres (07) *3
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7. Proefdraaien

7.1. Voordat u gaat proefdraaien
-

ding, volledig heeft geïnstalleerd het geheel op lekken van koelstof, losse 
elektrische contacten in voeding of besturingsbedrading en polariteit en 
controleer of er geen verbreking van een fase in de voeding is.

(laagspanningscircuit).
 Waarschuwing:

U mag de airconditioner niet gebruiken als de isolatieweerstand minder dan  

Isolatieweerstand
Na de installatie of nadat de voeding van het apparaat langere tijd is uitgeschakeld, 

-
pressor. Dit is geen storing. Volg de onderstaande procedures.
1. Haal de bedrading van de compressor los en meet vervolgens de isolatieweerstand 

van de compressor.

weerstand gedaald door de ophoping van koelstof in de compressor.

3. Sluit de bedrading van de compressor weer aan en schakel de voeding in. De 
compressor zal nu beginnen met warmdraaien. Meet de isolatieweerstand opnieuw 
nadat de voeding gedurende de hieronder aangegeven periode is ingeschakeld.

De 
weerstand stijgt tot boven 1 M  nadat de compressor 12 uur heeft warmgedraaid.

  (De tijd die de compressor nodig heeft om warm te draaien varieert afhankelijk 
van de atmosferische omstandigheden en de ophoping van koelstof.)

12 uur warmdraaien om storingen te voorkomen.
4. Als de isolatieweerstand stijgt tot boven 1 M , is de compressor niet defect.

 Voorzichtig:

correct is.

gaat gebruiken aan.
- Als u het apparaat meteen nadat u de netschakelaar heeft omgedraaid aanzet, 

kunnen de interne onderdelen ernstig beschadigd worden. Gedurende het seizoen 
waarin u het apparaat gebruikt, moet u de netschakelaar altijd aan laten staan.

gaan knipperen indien de buitenunit defect is.

7.2. Proefdraaien
7.2.1. Afstandsbediening gebruiken
Zie de installatiehandleiding van de binnenunit.

-
nenunit correct functioneert, volgens de installatiehandleiding die bij de unit is 
meegeleverd.

aanwezige foutieve aansluitingen van koelpijpen en bedrading niet ontdekken.
* Na het inschakelen van de netvoeding werkt de compressor gedurende minimaal 

3 minuten niet.

de compressor een geluid veroorzaken.

Over het beschermingsmechanisme voor opnieuw starten
Zodra de compressor stopt, treedt een apparaat in werking dat een herstart moet 
voorkomen, zodat de compressor ter bescherming van de airconditioner gedurende 
3 minuten niet werkt.

7.3. Verzamelen van de koelstof (leegpompen)
Voer de volgende procedures uit om koelmiddel te verzamelen als u de binnen- of 
buitenunit verplaatst.
1 Schakel de stroomonderbreker uit.
2 Sluit de lagedrukzijde van het meterverdeelstuk aan op de onderhoudsopening 

van de gasafsluitkraan.
3 Sluit de vloeistofafsluitkraan.
4 Schakel de voedingsspanning in (stroomonderbreker). 

* Ongeveer 3 minuten na het inschakelen van de voeding (netschakelaar) wordt 
de communicatie tussen de binnen- en buitenunit gestart. Start het leegpompen 
3 tot 4 minuten na het inschakelen van de voeding (netschakelaar).

5

de stand ON (AAN) om te proefdraaien met koeling. De compressor (buitenunit) 
en ventilatoren (binnen- en buitenunits) starten en het proefdraaien met koeling 
begint. Direct na het proefdraaien met koeling zet u de onderhoudsschakelaar 

in de stand ON (AAN).

6 Sluit de gasafsluitkraan volledig wanneer de druk op de manometer 0,05 - 0,00 MPa 
2) daalt

7

8 Schakel de voedingsspanning (stroomonderbreker) uit. 
* Als er teveel koelmiddel aan de airconditioner toegevoegd is, kan de druk mo-

2). Als dit gebeurt, gebruik dan een 
koelmiddelopvangbak om al het koelmiddel uit de airconditioner op te vangen. 
Vul vervolgens na het verplaatsen van de binnen- en buitenunits de correcte 
hoeveelheid koelmiddel aan de airconditioner toe.

 Waarschuwing:
Als u het koelmiddel uit het apparaat pompt, zet de compressor dan uit voor-
dat u de koelmiddelleidingen losmaakt. De compressor kan barsten en letsel 
veroorzaken als andere stoffen, zoals lucht, het systeem binnendringen.

7.2.2. SW3-buitenunit gebruiken
Opmerking:
Als er wordt proefgedraaid vanaf de buitenunit, functioneren ook alle binnen-
units. U kunt dan geen verkeerde verbindingen van koelleidingen en bedradin-
gen opsporen. Als het de bedoeling is verkeerde verbindingen op te sporen, 
zorg er dan voor dat de test wordt uitgevoerd vanaf de afstandsbediening en 
raadpleeg daarbij “7.2.1. Afstandsbediening gebruiken”.

■ Proefdraaien (vanaf de buitenunit)
1

ON Bediening koeling
Bediening verwarming

2

proefdraaien start.

ingeschakeld.

bedieningsstand wijzigen.

Een paar seconden na het starten van de compressor, is er mogelijk een kletterend 
geluid te horen vanuit de binnenkant van de buitenunit. Het geluid wordt veroorzaakt 
door de terugslagklep en het geringe drukverschil tussen de leidingen. De unit is 
niet defect.
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8. Speciale functies

A Afstandsbedieningspaneel
B Relaiscircuit
C Externe uitgangsadapter (PAC-SA88HA-E)
D Bedieningspaneel voor buitenunit

E Lampvoeding
F Ter plaatse aan te schaffen
G Max. 10 m

L1: Lamp voor foutweergave
L2: Lamp voor compressorbediening

De stille modus en de belastingsregeling worden geselecteerd met de DIP-schakelaar 9-2 op het bedieningspaneel van de buitenunit.

buitenunit Functie

Stille modus 
(alleen koelen)

Normaal

ON Stille modus

ON Superstille modus 1

ON ON Superstille modus 2

Belastingsregeling ON 100% (normaal)

ON 75%

ON ON 50%

ON 0% (stoppen)

A Afstandsbedieningspaneel
B Relaiscircuit
C Externe ingangsadapter (PAC-SC36NA-E)
D Bedieningspaneel voor buitenunit

E Relaisvoeding
F Ter plaatse aan te schaffen
G Max. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X

8.1. 
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Contenido

Además del presente manual, se suministran las siguientes piezas con la unidad 
exterior. Estas piezas se utilizan para cablear a tierra los terminales S de los bloques 
del terminal de transmisión TB3 y TB7. Para obtener más información, consulte 
apartado “6. Trabajo eléctrico”. 

Después de terminar la instalación, explique las “Medidas de Seguridad”, funciona-
miento y mantenimiento de la unidad al cliente según el Manual de instrucciones y 
realice una prueba para asegurarse de que funciona correctamente. Entregue una 
copia del Manual de instalación y del Manual de instrucciones al usuario. Estos 
manuales deben pasar a usuarios posteriores del equipo.

 : Indica una pieza que debe estar conectada a tierra.

Cableado a tierra (  2)

1. Medidas de Seguridad ............................................................................98
2. Lugar de instalación ..............................................................................100
3. Instalación de la unidad exterior ............................................................103
4. Instalación de los tubos del refrigerante .................................................103

5. Tubería de drenaje ................................................................................ 111
6. Trabajo eléctrico .................................................................................... 111
7. Prueba de funcionamiento ....................................................................120
8. Funciones especiales ............................................................................121
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- Sustituya las tuercas de abocardado existentes y vuelva a abocardar las secciones 

abocardadas.
- No use tuberías de poco grosor. (Consulte el punto 4.1.)

Herramientas (para R410A)
Manómetro Abocardador

Manguera de carga Ajustador del tamaño
Detector de fugas de gas Adaptador de la bomba de vacío

Llave dinamométrica Báscula electrónica de carga del refrigerante
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Consulte la Fig. 4-1, 4-2.

No instale la unidad en lugares expuestos directamente al sol o a otras fuentes de calor.

fuente de alimentación y a la unidad exterior.

a las nevadas intensas, se deben tomar medidas de precaución, como por ejemplo, 
situar la unidad elevada o instalar una protección en la entrada de aire para evitar 

de aire e impide que la unidad funcione correctamente.

unidad tomándola por la parte inferior se podría lesionar las manos o los dedos.

Tenga en cuenta que los modelos de unidades interiores que se pueden conectar a 
esta unidad exterior son los siguientes.

Si se utiliza una caja de derivación, pueden conectarse unidades interiores con 
referencias 15-100. Para conocer las posibles combinaciones de unidades interiores 

La capacidad nominal se debe determinar de acuerdo con la siguiente tabla. La 
cantidad de unidades está limitada según se muestra en la Tabla 2 a continuación. En 
el siguiente paso, asegúrese de que la capacidad nominal seleccionada esté dentro 
del rango del 50% al 130% de la capacidad de la unidad exterior.

 

Tipo de unidad interio 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Capacidad nominal 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Tipo de unidad interio 71 80 100 125 140
Capacidad nominal 8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Tabla 1-2 series M, series P, series S
Tipo de unidad interio 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Capacidad nominal 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Las combinaciones en las que la capacidad total de las unidades interiores sobrepase 
la capacidad de la unidad exterior reducirán la capacidad de refrigeración de cada 
unidad interior por debajo de la capacidad nominal de refrigeración correspondien-
te. Por ello, si es posible, combine las unidades interiores según la capacidad que 
admita la unidad exterior.

Tabla 2 Cantidades de unidades interiores que se pueden conectar

Modelo Solo sistema Sistema mixto

Solo unidades interiores City Multi
(Conexión sin caja de derivación)

Solo las unidades interiores de las 
series M, P y S

(Conexión con caja de derivación)

Dos cajas de derivación
Conexión con caja 

de derivación City Multi
Conexión con caja 

de derivación City Multi
1-9 2-8 Máx. 5 Máx. 5 Máx. 7 u 8*1 Máx. 3 o 2*1
1-10 2-8 Máx. 5 Máx. 5 Máx. 8 Máx. 3
1-12 2-8 Máx. 5 Máx. 5 Máx. 8 Máx. 3

*1 Al conectar 7 unidades interiores a través de una caja de derivación, las unidades 
interiores citymulti conectables son 3; si se conectan 8 unidades interiores a través 
de una caja de derivación, las unidades interiores citymulti conectables son 2.

Tabla 3 Cantidades de cajas de derivación que se pueden conectar

Modelo Caja de derivación
1-2
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OK + + +

NO

Todas las combinaciones exceptuando las 
anteriores

Todas las combinaciones exceptuando las 
anteriores

Todas las combinaciones exceptuando las 
anteriores

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

 

Ej. 2: El número de unidades es incorrecto.
Ej. 3: La combinación es para una unidad con una capacidad diferente.
Ej. 4: La combinación no es correcta.

Pueden conectarse otras unidades interiores*1 siempre que no se supere la capacidad nominal total y el número máximo de unidades conectadas.
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Las dimensiones mínimas son las siguientes, excepto para máx. (dimensiones 
máximas), las cuales también están indicadas.
Consulte los números correspondientes para cada caso.
1 Obstáculos sólo en la parte trasera (Fig. 2-2)
2 Obstáculos sólo en la parte trasera y superior (Fig. 2-3)
3 Obstáculos sólo en la parte trasera y los laterales (Fig. 2-4)
4 Obstáculos sólo en la parte delantera (Fig. 2-5)

 Si utiliza una guía para salida de aire opcional, el espacio libre deberá ser de 500 mm o 
más.

5 Obstáculos sólo en la parte delantera y trasera (Fig. 2-6)
 Si utiliza una guía para salida de aire opcional, el espacio libre deberá ser de 500 mm o 

más.
6 Obstáculos sólo en la parte trasera, los laterales y superior (Fig. 2-7)

Deje un espacio de 25 mm o más entre las unidades.
1 Obstáculos sólo en la parte trasera (Fig. 2-8)
2 Obstáculos sólo en la parte trasera y superior (Fig. 2-9)

indicado.

3 Obstáculos sólo en la parte delantera (Fig. 2-10)
 Si utiliza una guía para salida de aire opcional, el espacio libre deberá ser de 1000 mm o más.

4 Obstáculos sólo en la parte delantera y trasera (Fig. 2-11)
 Si utiliza una guía para salida de aire opcional, el espacio libre deberá ser de 1000 mm o más.

5 Disposición en paralelo de unidades simples (Fig. 2-12)

el espacio libre debe ser de 1000 mm o más.
6 Disposición en paralelo de varias unidades (Fig. 2-13)

el espacio libre debe ser de 1500 mm o más.
7 Disposición de unidad apilada (Fig. 2-14)

espacio indicado.

150

Máx.300

1500

500

15
00

10
00

300

Máx.500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Máx.500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00
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Cuando instale una unidad en el tejado o en otros lugares desprotegidos del viento, 
la salida de aire de la unidad no debe quedar expuesta directamente al viento fuerte. 
Si el viento fuerte entra en la salida de aire puede impedir la circulación normal del 
aire y causar un mal funcionamiento. 
A continuación se muestran 2 ejemplos de precauciones contra el viento fuerte.
1

que puedan entrar en la salida de aire, coloque una guía de aire opcional. (Fig. 2-15)
A Guía de aire

2 Coloque la unidad de manera que la salida de aire sople en dirección perpendicular 
a la dirección estacional del viento, si la conoce. (Fig. 2-16)
B Dirección del viento

Tamaño de la tubería (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Grosor (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

los ruidos de traqueteo durante la operación. (Fig. 3-1)

Perno de cimentación
120 mm

Longitud del perno 70 mm
Capacidad de soporte de peso

en lugares robustos.

el funcionamiento del aparato y puede causar una avería.

la parte trasera de la unidad para añadirle cables u otros elementos necesarios 
 15 mm o menos) para instalar el 

equipo.

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Base
C Lo más largo posible.

(mm)

D Salida de aire
E Introdúzcalo bien en el suelo

Mín.500

Mín.25*

* Si instala una única unidad exterior, el espacio libre deberá ser de al menos 15 mm.

M
áx

.3
0
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B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A

B

A

H

B C

L

r

D e

a

h

b c d

C

C

B

A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L

r

C C C

C C
C C C

A

B

C

D Tapa

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
H [ 50 m (H inferior exterior [ 30 m)
[ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m

L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ 50 m (H inferior exterior [ 30 m)
[ 15 m

derivación y en los laterales de la unidad exterior.

tubo.

interior.

A

B

C

D Primera bifurcación (MSDD)

Longitud  
permitida 

(un sentido)

Longitud total de los tubos c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Longitud máxima de los tubos (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Longitud de los tubos entre la unidad exterior y las cajas de 
derivación c1 + b1 + b2 [ 55 m

Caja de derivación más alejada de la primera junta (b2) b2 [ 50 m
Longitud máxima del tubo desde la caja de derivación (l) a8 [ 25 m
Longitud total de los tubos entre las cajas de derivación y las 
unidades interiores a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Diferencia en la 
altura permitida 

(un sentido)

H [ 50 m (En caso de que la unidad exterior se instale más arriba que la unidad interior)
H [ 30 m (En caso de que la unidad exterior se instale más abajo que la unidad interior)

[ 15 m
[ 15 m
[ 12 m

Número de codos | c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 La caja de derivación se deberá situar en el nivel entre la unidad exterior y las unidades interiores.

A (mm)
A Tubo de líquido B Tubo de gas

ø9,52 ø15,88

interior.

B, C, D (mm)
A Tubo de líquido B Tubo de gas

ø9,52 ø15,88

interior.
a, b, c, d, e, f (mm)
D Número de modelo A Tubo de líquido B Tubo de gas

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

*1 Si la longitud de la tubería después de la primera junta supera los 30 m, utilice 
un tubo de tamaño ø9,52 para los tubos del sistema que superen los 30 m.

E Modelo de juego de bifurcación

F 4-Cabezal de bifurcación G 8-Cabezal de bifurcación

* 
serie M, consulte el manual de instalación del KIT DE CONEXIÓN para seleccionar 
el tamaño y la longitud de las tuberías.
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A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L

A (exterior) B (interior)

■

Conexión abocardada utilizada. (Sin soldadura)

■

Caja de derivación #1 

Tubo de 2 derivaciones (junta) (MSDD)
: piezas opcionales.

A B

Líquido (mm) ø9,52

El tamaño de la conexión de los tubos varía en función 
del tipo y la capacidad de las unidades interiores. Haga 
que coincida el tamaño de la conexión del tubo de la 
caja de derivación con la unidad interior.
Si el tamaño de la conexión del tubo de la caja de 
derivación no coincide con el tamaño de la conexión 
del tubo de la unidad interior, utilice juntas opcionales 
de diámetro diferente (deformadas) en el lateral de la 
caja de derivación. (Conecte la junta deformada direc-
tamente al lateral de la caja de derivación).

Gas (mm) ø15,88

L: La longitud de la tubería más alejada de los tubos principales desde la unidad  

Nombre del 
modelo

Diámetro de los tubos conectados Diámetro A Diámetro B
mm mm mm

ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nombre del 
modelo

Diámetro de los tubos conectados
Diámetro 
exterior A

Diámetro 
interior B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nombre del modelo Método de conexión
MSDD-50AR-E abocardado
MSDD-50BR-E soldadura

■

Consulte los manuales de instalación de MSDD-50AR-E.
■ 

Medida del 
tubo
(ømm)

Líquido ø9,52

Gas ø15,88

■ 

Nombre del modelo Número de unidades  
conectadas

PAC-MK3✽BC(B) 3 derivaciones  
(máx. 3 unidades)

PAC-MK5✽BC(B) 5 derivaciones  
(máx. 5 unidades)

✽

■ 

Tipo de 
unidad 
interior

15 – 42 50 60 71 – 80

Medida 
del tubo
(ømm)

Líquido ø6,35 ø6,35 ø9,52

Gas ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ 

Tipo de 
unidad 
interior

35 – 50 60 – 100

Medida 
del tubo
(ømm)

Líquido ø6,35 ø9,52

Gas ø12,7 ø15,88

BA

(1) Tamaño de la válvula de la unidad interior
Para líquido ø9,52 mm
Para gas ø15,88 mm

(2) Tamaño de la válvula para la caja de derivación

A
Tubo de líquido ø6,35 mm
Tubo de gas ø9,52 mm

B
Tubo de líquido ø6,35 mm
Tubo de gas ø9,52 mm

C
Tubo de líquido ø6,35 mm
Tubo de gas ø9,52 mm

D
Tubo de líquido ø6,35 mm
Tubo de gas ø9,52 mm

E
Tubo de líquido ø6,35 mm
Tubo de gas ø12,7 mm

* De tipo 3 derivaciones : sólo unidad A, B, C

Fórmula de conversión
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05
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A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A

B

C

D

E

F

Longitud ad-
misible (en un 
sentido)

Longitud de tubería total e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Longitud de tubería más alejada (L1) e1 + d2 + a1, o bien e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
Longitud de tubería más alejada. A través de caja de derivación (L2) e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Longitud de la tubería entre la unidad exterior y la caja de derivación e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Longitud de la tubería más alejada desde la primera junta d1 + c1 + b1 o bien d2 + c1 + b2 [ 50 m
Longitud de la tubería más alejada después de la caja de derivación a8 [ 25 m
Longitud total de la tubería entre las cajas de derivación y las 
unidades interiores a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Diferencia de 
altura admisible 
(en un sentido)

H [ 50 m (en caso de que la unidad exterior esté situada a mayor altura que la unidad interior)
H [ 30 m (en caso de que la unidad exterior esté situada a menor altura que la unidad interior)

[ 15 m
[ 12 m

Número de curvas |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 
|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1: La caja de derivación debería colocarse dentro del nivel entre la unidad exterior y las unidades interiores.

A

B

C

D

E

F

Longitud ad-
misible (en un 
sentido)

Longitud de tubería total d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
Longitud de tubería más alejada (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m
Longitud de tubería más alejada. A través de caja de derivación (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m
Longitud de la tubería entre la unidad exterior y las cajas de derivación d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Longitud de la tubería más alejada desde la primera junta c2 + b2, o bien c1 + a1 [ 50 m
Longitud de la tubería más alejada después de la caja de derivación a11 [ 25 m
Caja de derivación más alejada de la unidad exterior d1 + c2 + b2 [ 55 m
Longitud total de la tubería entre las cajas de derivación y las unidades interiores a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Diferencia de 
altura admisible 
(en un sentido)

H [ 50 m (en caso de que la unidad exterior esté situada a mayor altura que la unidad interior)
H [ 40 m (en caso de que la unidad exterior esté situada a menor altura que la unidad interior)

[ 15 m
[ 15 m
[ 12 m

Número de curvas |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 + a6|, 
|d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 + b2 + a11| [ 15

*1: La caja de derivación debería colocarse dentro del nivel entre la unidad exterior y las unidades interiores.

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Caja de derivación

Puerto A

Puerto B

Puerto C

Puerto D

Puerto E

A, B, C, D, E

A Tubería de líquido B Tubería de gas
ø9,52 ø15,88

interior.
L2: La longitud de la tubería más alejada de los tubos principales desde la unidad 

L3: La longitud de la tubería más alejada desde la primera junta.

a, b, c – j

Serie de la unidad 
interior

Número de 
modelo A Tubería de líquido B Tubería de gas

City Multi
15 – 50 L3 [ 30 m ø6,35

ø12,7
ø9,52*1

63 – 140 ø9,52 ø15,88
Serie M o serie S 15 – 42 ø6,35 ø9,52

50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

Serie P 35 – 50 ø6,35 ø12,7
60 – 100 ø9,52 ø15,88

*1 Si la longitud de la tubería después de la primera junta supera los 30 m, utilice 
un tubo de tamaño ø9,52 para los tubos del sistema que superen los 30 m.

derivaciones
Cabecera de 4 
derivaciones
Cabecera de 8 
derivaciones

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Tamaño de válvula para la unidad exterior

Para líquido ø9,52 mm
Para gas ø15,88 mm

(2) Tamaño de válvula para la caja de derivación

UNIDAD A
Tubería de líquido ø6,35 mm
Tubería de gas ø9,52 mm

UNIDAD B
Tubería de líquido ø6,35 mm
Tubería de gas ø9,52 mm

UNIDAD C
Tubería de líquido ø6,35 mm
Tubería de gas ø9,52 mm

UNIDAD D
Tubería de líquido ø6,35 mm
Tubería de gas ø9,52 mm

UNIDAD E
Tubería de líquido ø6,35 mm
Tubería de gas ø12,7 mm

* Tipo de 3 derivaciones: solo la unidad A, B, C

Nombre del  
modelo

Diámetro de los tubos co-
nectados Diámetro A Diámetro B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A

B

C

D Caja de derivación (PAC-MK·BC(B))
E

F

BA

Fórmula de conversión
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (exterior) B (interior)

Nombre del  
modelo

Diámetro de los tubos 
conectados

Diámetro 
exterior A

Diámetro 
interior B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nombre del modelo Método de conexión
MSDD-50AR-E abocardado
MSDD-50BR-E soldadura

Nombre del modelo Número de unidades  
conectadas

PAC-MK3✽BC(B) 3 derivaciones  
(máx. 3 unidades)

PAC-MK5✽BC(B) 5 derivaciones  
(máx. 5 unidades)

✽
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Las Fig. 4-1 y 4-2 son una muestra del sistema de tuberías.

aislamiento. (Material aislante Resistencia al calor: 120 °C, Grosor: 15 mm o más)
 *  Cuando la tubería de refrigerante se utiliza en ubicaciones con temperaturas 

requiera un mayor aislamiento.

calor entre la unidad interior y el material aislante, así como en la malla entre el 

provocar quemaduras al tocarla).

Las piezas interiores del tubo de drenaje tienen que estar envueltas en materiales aislantes 

de asiento antes de apretar la tuerca de abocardado. A
B

gas una vez realizadas las conexiones.
C

D

exterior15-50 63-140

Lado de gas
Tamaño de la 
tubería (mm)

ø12,7 ø15,88 ø15,88

Lado de líquido
Tamaño de la 
tubería (mm)

ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

*1  Si la longitud de la tubería más alejada después de la primera junta supera los  
30 m, utilice un tubo de tamaño ø9,52.

vibraciones extrañas.
1 Las tuberías se deben conectar empezando por la unidad interior.
 Las tuercas abocardadas se deben apretar con una llave dinamométrica.
2

refrigeración (aplicado directamente).

tuberías para refrigerante R410A.

3

1 Suelde el tubo de empalme J suministrado a la unidad exterior utilizando mate-
riales de soldadura propios y la tubería local C sin oxígeno.

2 Conecte el tubo de empalme J a la válvula de parada del lado del gas.

  * Si se invierte el orden, se produce una fuga de refrigerante debido a la parte 
dañada por el fuego de la soldadura.

  * 
instalación del mismo.

A Dimensiones del corte abocinado
B Torsión de apriete de la tuerca abocardada

A Troquel
B Tubo de cobre

Tabla 3 (Fig. 4-9)

A (Fig. 4-8)

Tubo de cobre O.D.
(mm)

Dimensiones de abocinado 
dimensiones øA (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

B (Fig. 4-8)

Tubo de cobre O.D.
(mm)

Tuerca de abocardado 
O.D. (mm)

Torsión de apriete  
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82
ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

Tubo de cobre O.D.  
(mm)

A (mm)
Herramienta abocinada 

para R410A
Herramienta abocinada 

para R22·R407C

0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8

A
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Quite el panel de servicio D (tres tornillos) y la cubierta de la tubería frontal A (dos 
tornillos) y cubierta de la tubería posterior B (cinco tornillos).
1

con la válvula de parada de la unidad exterior completamente cerrada.
2 Purgue el aire del sistema por succión en la unidad interior y tubos de conexión.
3 Tras conectar las tuberías de refrigerante con la unidad interior, compruebe que 

de refrigerante.)
4 Aspire las líneas de refrigerante a través del puerto de reparaciones de las 

válvulas de parada de líquido y de gas. A continuación, abra completamente las 
válvulas de parada (tanto las válvulas de parada de líquido como las de gas). 
Esta operación le permitirá conectar completamente las líneas refrigerantes de 
las unidades interiores y exteriores.

-
presor y la válvula de control sufrirán daños.

las juntas de las conexiones de los tubos de la unidad exterior.

refrigerante.

 Si no sustituye o aprieta bien las tuercas puede provocar una fuga de refrige-
rante. Además, evite dañar el interior de las válvulas ya que funcionan como 
selladoras para evitar fugas de refrigerante.

5

material aislante no se impregnen de agua.

Asegúrese de que las válvulas de parada A B están cerradas y no las abra.
Añada presión a las líneas de refrigerante a través del puerto de reparaciones 
C de la válvula de parada de líquido A y de la válvula de parada del gas B.

1 2G), espere cinco minutos y compruebe que la 

2 2G), espere cinco minutos y compruebe que 

3 2G) y tome la temperatura ambiental y la 
presión del refrigerante.

2G). Haga las correcciones necesarias.

punto de fuga del gas.

A Cubierta de la tubería frontal
B Cubierta de la tubería
C

A

B

C Puerto de servicio
D

E Tubo local
F Sellado, igual para lado de gas
G Cubierta del tubo

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C

D Panel de servicio
E Radio del codo: 100 mm - 150 mm
F Correa



E El refrigerante para la tubería extendida no viene incluido en la unidad exterior cuando 
esta se envía de fábrica. Por lo tanto, cargue cada sistema de tuberías de refrigerante 
con refrigerante adicional en el lugar de la instalación. Además, para efectuar labores 
de mantenimiento, introduzca el tamaño y la longitud de cada tubería de líquido y 
cantidades de carga de refrigerante adicional en los espacios proporcionados en la 
placa de “Cantidad de refrigerante” de la unidad exterior.

de la tubería extendida.

adicional calculada.

Medida del tubo
Tubería de líquido
ø6,35 +

Medida del tubo
Tubería de líquido
ø9,52 +

Capacidad total de las 
unidades interiores 

conectadas

Cantidad de 
unidades 
interiores

(m) (m) 

Cantidad de refrigerante incluido  

El método de apertura de la válvula de parada varía según el modelo de unidad 

(1) Lado del gas (Fig. 4-12)
1 -

 
(ø15,88: Aproximadamente 13 revoluciones)

2 Compruebe que la válvula de parada esté completamente abierta y gire la 
tapa de nuevo a su posición original.

(2) Lado del líquido (Fig. 4-13)
1

  (ø9,52: Aproximadamente 10 revoluciones)
2 Cerciórese de que la válvula de parada esté completamente abierta, empuje 

la manivela y enrosque la tapa en su posición original.

Las tuberías de refrigerante están envueltas con una protección

de conectar los tubos. Corte la tapa del tubo siguiendo la guía y envuelva los 
tubos.

Hueco de entrada de la tubería

del tubo para que no queden espacios vacíos.
 (Si no se tapan los vacíos, se puede producir ruido o puede entrar agua o polvo 

y la unidad se podría averiar.)

No apriete demasiado el puerto de servicio cuando lo instale, de lo contrario, el núcleo 
de la válvula podría deformarse y quedar suelto, provocando fugas de gas.
Tras situar la sección B en la dirección deseada, gire únicamente la sección A y 
apriétela.
No siga apretando las secciones A y B juntas tras apretar la sección A.

B

C

A

D

que un ejemplo. La forma de la 
válvula de parada, la posición del 
puerto de servicio, etc. pueden variar 
en función del modelo.

* Gire únicamente la sección A.
 (No siga apretando las secciones A y 

B juntas).

C Manguera de carga
D  Puerto de servicio

H Sección de doble llave

podrían producirse fugas de refrigerante)
I Sección de sellado
  (Selle el extremo del material de aislamiento térmico en 

la sección de conexión del tubo con cualquier material 
de sellado que tenga a mano para que el agua no se 

A

B Lado de la unidad
C Tapa
D Lado del tubo local
E Tapa del tubo
F Puerto de servicio
G

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

15,88 [
: 15 m

: 10 m

La longitud total de cada tamaño de tubería es la siguiente:
ø9,52 ø15,88 [
ø9,52 ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 ø12,7 : b = 10 m

La capacidad total de la unidad interior conectada es la siguiente:
11,2 + 4,5 = 15,7

Por lo tanto, la carga adicional es la siguiente:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51000 1000
=

Para estas 
longitudes 
de tubería
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Cuando sea necesario drenar la tubería, use la toma de drenaje o la batería de drenaje (opcional).

Toma de drenaje PAC-SG61DS-E
Batería de drenaje PAC-SH97DP-E

1 Siga las ordenanzas gubernamentales en cuanto a normas técnicas relacionadas 
con el equipo eléctrico, las regulaciones sobre cableado y las indicaciones de 
cada compañia eléctrica.

2

estar (5 cm o más) aparte del cableado de la fuente de energía de manera que 
no le afecte el ruido eléctrico del cableado de la fuente de energía (no intercale 
la línea de transmisión y el cable de la fuente de energía en el mismo conducto).

3 Asegúrese de dar el trabajo de tierra previsto para la unidad exterior.
4 Dé un cierto margen al cableado para la caja eléctrica de las unidades interior 

y exterior, ya que la caja es retirada a veces cuando se realiza el trabajo de 
mantenimiento.

5 No conecte nunca la fuente principal de energía al bloque de terminal de la línea 
de transmisión. Si está conectado, las piezas eléctricas se quemarán.

6

transmisión de sistemas diferentes están conectados con los mismos cables de 
varias almas, la pobre transmisión y recepción resultante dará lugar a funciones 
erróneas.

7

de terminal para la transmisión de la unidad exterior.
 (La línea de transmisión que debe conectarse con la unidad interior: El bloque de 

terminal TB3 para la línea de transmisión, Otro: El bloque de terminal TB7 para 
un control centralizado)

8 Si se conecta con el controlador de gama alta o se efectúa una manejo en grupo 
en diferentes sistemas de refrigeración es necesaria la línea de control para la 
transmisión entre cada una de las unidades exteriores.

 Conecte esta línea de control entre los bloques de terminal para un control 
centralizado (línea de dos cables sin polaridad).

 Cuando se lleva a cabo un manejo en grupo en diferentes sistemas de refrige-
ración sin conectar al controlador de gama alta, cambie el inserto del conector 
de cortocircuito de CN41 de una unidad exterior a CN40.

9 El grupo se ajusta con el controlador remoto.
0 

serie M, consulte el manual de instalación del mismo.
1 Al conectar una caja de derivación, active siempre las unidades interiores y la 

caja de derivación antes de activar la unidad exterior.
2

bloques de terminales. Además, compruebe que los cables sujetados y la correa 

1. Conecte la línea de transmisión de la unidad interior al bloque de terminales de 
transmisión (TB3) o conecte el cableado entre las unidades exteriores o el del 
sistema de control central al bloque de terminales del control central (TB7).

 Si utiliza cables blindados, conecte la toma de tierra blindada de la línea de trans-
misión de la unidad interior al tornillo (E o F) y conecte la toma de tierra blindada 
de la línea entre las unidades exteriores y la línea de transmisión del sistema de 
control centralizado al terminal blindado del terminal (S) blindado del bloque de 
terminales del control centralizado (TB7). Además, en el caso de las unidades 

terminal blindado (S) del bloque de terminales (TB7) del sistema de control central 
también debe conectarse al tornillo (E o F) utilizando el cable suministrado.

2. Se facilitan placas de montaje de conducción (ø27). Pase los cables de transmisión 

retire la pieza de desmontaje de la parte inferior de la caja de terminales y conecte 
los cables.

3. Fije el cableado de la fuente de alimentación a la caja de terminales utilizando un 
manguito aislador separador para la fuerza de tracción (conexión PG o similar).

4. La caja de terminales (TB1B) suministra alimentación a la caja de derivación  

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

A Fuente de alimentación
B Fuente de alimentación para caja de 

derivación
C Tornillo en la caja de componentes eléctricos

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A

D Línea de transmisión
E Atornillar en la caja de componentes eléctricos
F Atornillar en la caja de componentes eléctricos
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■ 

OC-OC e IC-IC.
b. Pase los cables para conectar los terminales M1 y M2 y el terminal de tierra del bloque de terminales del cable de transmisión (TB3) de cada unidad exterior (OC) a los 

terminales M1, M2 y S del bloque del cable de transmisión de la unidad interior (IC).
c. Conecte los terminales 1 (M1) y 2 (M2) del bloque de terminal del cable de transmisión de la unidad interior (IC) cuya dirección es la más reciente del mismo grupo, al 

bloque de terminal del controlador remoto (RC).
d. Conecte entre sí los terminales M1, M2 y S del bloque de terminales para un control centralizado (TB7) de la unidad exterior (OC).
e. El conector del puente CN41 del panel de control no cambia.
f. Conecte la toma de tierra blindada de la línea de transmisión de las unidades interiores al terminal blindado (S) de (TB3) y conecte el terminal (S) al tornillo (E o F) 

utilizando el cable suministrado.
 Conecte la toma de tierra blindada de la línea entre las unidades exteriores y la línea de transmisión del sistema de control centralizado al terminal (S) blindado de (TB7).
g. Active el interruptor de ajuste de la dirección tal como se muestra más abajo.

1 
1+L2+L3+L4 y L1+L2+L3+L5 y L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² o más)

1 y L3+L4 y L3+L5 y L2+L6 y L7 [ 200 m (1,25 mm² o más)
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (de 0,5 a 1,25 mm²)
Si la longitud es superior a 10 m, utilice un cable blindado de 1,25 mm². La longitud de esta sección (L8) debería incluirse en 
los cálculos de la longitud máxima y la longitud total.

2 
1+L2+L3+L4 y L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² o más)

1 y L3+L4 y L2+L6 y L7 [ 200 m (1,25 mm² o más)
c1 y c1+c2+c3 y c1+c2+c3+c4 [ 200 m (de 0,3 a 1,25 mm²)

Campo Cómo realizar los ajustes
M-IC (máster) de 01 a 50 Ajuste la dirección más reciente del mismo grupo de unidades interiores (IC)

M-IC (subordinada) de 01 a 50 Ajuste la dirección en el mismo grupo de unidades interiores (IC) que no sea el de IC (máster). IC (máster) debe ser 
secuencial

de 51 a 100 Ajuste la dirección más reciente de las unidades interiores en el mismo sistema de refrigeración + 50

M-NET RC (máster) *1 de 101 a 150 Ajuste la dirección IC (máster) +100
M-NET RC (subordinada) *1 de 151 a 200 Ajuste la dirección IC (máster) + 150

MA RC –

1 
1. Cables de transmisión del cableado

2

2. Cables del controlador remoto M-NET
Tipo de cable del controlador 

remoto
Diámetro del cable 0,5 a 1,25 mm2 (0,75 a 1,25 mm2)*

Observaciones
Cuando pase de 10 m, utilice un cable con las 
mismas características que los cables de la línea 
de transmisión.

* Conectado con controlador remoto sencillo.

3. Cables del controlador remoto MA
Tipo de cable del controlador 

remoto
Cable revestido de 2 núcleos (no blindado) 

Diámetro del cable 0,3 a 1,25 mm2 (0,75 a 1,25 mm2)*
Observaciones Entre unos 200 m

* Conectado con controlador remoto sencillo.

2 
Nombre de los controladores, símbolo y número de controladores conectables.

Nombre Símbolo Número de controladores permitido
Controlador de la uni-
dad exterior OC –

Controlador de la uni-
dad interior

M-IC
De 1 a 9 unidades por 1 OC*1
De 1 a 10 unidades por 1 OC*1
De 1 a 12 unidades por 1 OC*1

A-IC De 2 a 8 unidades por 1 OC*1

Caja de derivación – – De 0 a 2 unidades por 1 OC

Controlador remoto RC
M-NET 
RC*2*3

-
dores para un OC (No puede 
conectarse si se utiliza una 
caja de derivación).

MA-RC
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Fuente de 
alimentación

Controlador 
de sistema

TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

{

{

Caja de 
derivación

Caja de 
derivación

{

{

A : Cable blindado
( ) : Ejemplo de dirección

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

Caja de 
derivación

Caja de 
derivación

(01)

(06)

A : Cable blindado
( ) : Ejemplo de dirección

Fuente de 
alimentación

Controlador 
de sistema

A : Grupo 1
B : Grupo 2
C : Grupo 3
D : Cable blindado
E : Mando a distancia secundario
(  ): Dirección

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4Fuente de 

alimentación

Controlador 
de sistema

Controlador 
de sistema

Fuente de 
alimentación
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A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(tipo de 5 derivaciones) (tipo de 3 derivaciones)

BC: Caja de derivación

City Multi)

series M, P, S)
MA-RC: Controlador remoto MA
M-NET RC: Controlador remoto M-NET

1 Funcionamiento en grupo 
mediante un controlador 
remoto MA

1 No pueden controlarse varias unidades interiores con un 
solo controlador remoto MA.

2 No pueden conectarse distintos sistemas refrigerantes 
entre sí.

3 No pueden conectarse distintos tipos de sistemas de con-

4

sistema que contiene una caja de derivación.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(tipo de 3 derivaciones)

2 Funcionamiento en grupo entre 
distintos sistemas refrigerantes

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(tipo de 3 derivaciones) (tipo de 3 derivaciones)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(tipo de 5 derivaciones)

3 Funcionamiento en grupo entre el sistema de 
control A y el sistema de control M-NET

4 Conexión del controlador remoto ME a un siste-
ma que contiene una caja de derivación

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(tipo de 3 derivaciones)

A B

A Interruptor (disyuntores de cableado y fuga de 
corriente)

B

C Caja de derivación

D

las series M, P, S)
E -

rior City Multi)
F Caja de derivación
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Método de alimentación de la caja de derivación
Fuente de alimentación 
desde la unidad exterior

Fuente de alimentación 
independiente

Fuente de alimentación 
monofásica Innecesario Necesario

Fuente de alimentación 
trifásica Necesario Necesario

* La unidad interior de control M-NET no puede recibir la alimentación suministrada desde una unidad exterior, por lo que deberá utilizar una fuente de alimentación independiente.

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
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Intensidad de funcionamiento total de 
la unidad interior

Grosor mínimo del cable (mm2)
Interruptor de falta a tierra *1

Interruptor local (A) Disyuntor para el 
cableado (NFB)Cable 

principal Derivación Tierra Capacidad Fusible

F0 = 16 A o menos *2 1,5 1,5 1,5 20 A sensibilidad a la corriente *3 16 16 20
F0 = 25 A o menos *2 2,5 2,5 2,5 30 A sensibilidad a la corriente *3 25 25 30
F0 = 32 A o menos *2 4,0 4,0 4,0 40 A sensibilidad a la corriente *3 32 32 40

Aplicar a IEC61000-3-3 aproximadamente máx. impedancia permitida en el sistema.
*1 El interruptor de falta a tierra debería servir de respaldo al circuito del convertidor.
 El interruptor de falta a tierra debería combinar el uso de un disyuntor local o un disyuntor de cable.
*2 Tome el valor que sea superior (F1 o F2) como valor para F0.

Conectar a una caja de derivación (PAC-MK·BC)

Tipo 1 26,9

2,4
Tipo 2 19,8
Tipo 3 9,9
Tipo 4 7,4
Tipo 5 6,8
Tipo 6 Caja de derivación (PAC-MK·BC(B)) 5,1 3,0

Tipo 7 7,4
2,4Tipo 8 6,8

Tipo 9 3,5

Tipo 10 19,8
2,4

Tipo 11 9,9
Tipo 12 3,5
Tipo 13 38 1,6

Tipo 14
✽

0 0

C : Múltiplo de la corriente de activación en un tiempo de activación de 0,01 s
Por favor, calcule la variable “C” en función del grado de activación del interruptor.

Modelo Alimentación
Grosor mínimo del cable (mm²)

Disyuntor para 
el cableado *1 Disyuntor para fuga de corrienteCable princi-

pal Tierra

Si la corriente eléctrica se 
suministra por separado 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 s como máximo

Si la corriente eléctrica se 
suministra desde la unidad 
exterior

6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 s como máximo

Si la corriente eléctrica se 
suministra por separado 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 s como máximo

Si la corriente eléctrica se 
suministra desde la unidad 
exterior

4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 s como máximo

 
 Caja de derivación Consulte el siguiente cableado de la unidad interior o de la caja de derivación y el cálculo de la capacidad del disyuntor.
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-
dias).

-
trico en el punto de conexión intermedia.
(Si fuera necesario utilizar una conexión intermedia, tome medidas para evitar que entre agua en los cables).

B1

B2

L

N

Aislador de 2 polos (conmutador)

Caja de derivación

o un error de comunicación.

 = 14,65
*3 La sensibilidad de corriente se calcula mediante la siguiente fórmula.
 G1 =  { + {  + ··· + { + {

G1 Sensibilidad de corriente
30 o menos 30 mA  0,1 s o menos
100 o menos 100 mA  0,1 s o menos

Grosor de cable
1,5 mm² 48
2,5 mm² 56
4,0 mm² 66

Cable conductor

Detalles de la conexión

Panel de 
terminales

Gráfico de muestra

6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

Corriente de activación nominal (x)

0,1

0,01
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Ajuste de dirección del interruptor

Exterior
Caja de derivación

de control A control M-NETDirección Ajuste de conexión

Inte-
rruptor

dígitos de 
las dece-
nas

dígitos de 
las unida-
des

dígitos de 
las dece-
nas

dígitos de 
las unida-
des

A B C D E –

1 2 3 4 5 6
ON: Conexión interior
OFF: Sin conexión Ninguno dígitos 

de las 
decenas

dígitos 
de las 
unidades

Intervalo 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

-
ración

de control M o 
dirección de la 
caja de deri-
vación +50

01), las direcciones para las unidades interiores 
conectadas se ajustan secuencialmente (por ejemplo, 
02, 03, 04 y 05).

conectadas a cada puerto (A, B, C, D y E).

ajustes de 
dirección 
para las 
unidades 
interiores.

–1 2 3 4 5
ON ON ON ON ON

Puerto A B C D E
Dirección 01

02 03 04 05 (números secuenciales)

1 2 3 4 5 (6)

Puerto A B C D E no se utiliza
 
 Las unidades interiores están conectadas ON
 Las unidades interiores no están conectadas OFF

Dirección 
exterior
(51) *1

*1 Dirección exterior
 

 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 01
 Dirección del puerto B = Dirección inicial + 1 = 02
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 2 = 03
 Dirección del puerto D = Dirección inicial + 3 = 04
 Dirección del puerto E = Dirección inicial + 4 = 05

  =  dirección inicial más antigua de la caja de deriva-

  =  05 + 1 = 06
 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 06
 Dirección del puerto B = Dirección inicial + 1 = 07
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 2 = 08

Dirección 
exterior
(51) *1

*1 Dirección exterior
 

 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 01
 Dirección del puerto B    sin conexión
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 1 = 02
 Dirección del puerto D    sin conexión
 Dirección del puerto E = Dirección inicial + 2 = 03

  =  dirección inicial más antigua de la caja de deriva-

  =  03 + 1 = 04
 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 04
 Dirección del puerto B    sin conexión
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 1 = 05
 Dirección del puerto D    sin conexión
 Dirección del puerto E = Dirección inicial + 2 = 06

 Interior
 Interior
 Interior
 Interior
 Interior

 Interior
 Interior
 Interior

 Interior

 Interior

 Interior

 Interior

 Interior

 Interior

(01) = puerto A
(02) = puerto B
(03) = puerto C
(04) = puerto D
(05) = puerto E

(06) = puerto A
(07) = puerto B
(08) = puerto C

(01) = puerto A
no    puerto B

(02) = puerto C
no    puerto D

(03) = puerto E

(04) = puerto A
no    puerto B

(05) = puerto C
no    puerto D

(06) = puerto E

dirección (01) *2

dirección (04) *3

dirección (06) *3

dirección (01) *2
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Dirección
exterior
(51) *1

*1 Dirección exterior

 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 01
 Dirección del puerto B = Dirección inicial + 1 = 02
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 2 = 03
 Dirección del puerto D = Dirección inicial + 3 = 04
 Dirección del puerto E = Dirección inicial + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 Dirección del puerto A = Dirección inicial = 07
 Dirección del puerto B = Dirección inicial + 1 = 08
 Dirección del puerto C = Dirección inicial + 2 = 09

 
 
 
 
 

 
 
 

(01) = puerto A
(02) = puerto B
(03) = puerto C
(04) = puerto D
(05) = puerto E

dirección (06)

dirección (10)

dirección (01) *2

(07) = puerto A
(08) = puerto B
(09) = puerto C

dirección (07) *3
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Consulte el manual de instalación de la unidad interior.

Asegúrese de que cada unidad interior funciona correctamente siguiendo el 
manual de instalación que se entrega con la unidad.

no podrá detectar si existe alguna conexión errónea en los tubos del refrigerante 
y en los cables de conexión.

* El compresor no funciona durante tres minutos como mínimo después del 
encendido del interruptor.

caso de que la temperatura externa del aire sea baja.

Cuando se para el compresor, se desencadena el dispositivo preventivo de puesta 

medida de protección del aparato.

Lleve a cabo los siguientes procedimientos para recuperar el refrigerante cuando 
traslade la unidad interior o exterior.
1 Desactive el disyuntor.
2 Conecte la parte de baja presión del manómetro a la abertura de la válvula de 

retención de gas.
3 Cierre la válvula de parada de líquido.
4 Conecte la fuente de alimentación (disyuntor). 

* La comunicación entre la unidad interior y la exterior se inicia aproximadamente 
3 minutos después de conectar la alimentación (disyuntor). Inicie la operación de 

(disyuntor).
5

la prueba de funcionamiento de enfriamiento. El compresor (unidad exterior) y 

funcionamiento de prueba del modo de refrigeración. Inmediatamente después 
de realizar la prueba de funcionamiento de enfriamiento, ponga la posición del 

6 Cierre por completo la válvula de parada de la tubería de gas cuando el indicador 
2)

7

8 Desconecte la fuente de alimentación (disyuntor). 

2). Si esto ocurre, 
utilice el recogedor de refrigerante para recoger todo el refrigerante del sistema y, 

vuelva a recargar el sistema con la cantidad adecuada de refrigerante.

Después de la instalación, o después de un prolongado período de desconexión del 

de refrigerante en el compresor. Esto no es una avería. Siga los siguientes pasos:
1. Retire los cables del compresor y mida la resistencia del aislamiento del compresor.

3. Después de conectar los cables al compresor, éste empezará a calentarse después 
de volver a restablecerse el suministro de corriente. Después de restablecer la 
corriente según los intervalos que se detallan a continuación, vuelva a medir la 
resistencia del aislamiento.

  (El tiempo requerido para calentar el compresor varía según las condiciones 
atmosféricas y la acumulación de refrigerante.)

4. .

producirse daños graves en las piezas internas. Mantenga la unidad conectada a 
la corriente durante la temporada de funcionamiento.

la unidad exterior parpadea cuando esta está averiada.

:

■

1

ON Funcionamiento de en-
friamiento

OFF Funcionamiento de ca-
lefacción

2

funcionamiento.

el modo de funcionamiento cambiará.

un ruido metálico en el interior de la unidad exterior. El ruido procede de la válvula 
de retención debido a la pequeña diferencia de presión en los tubos. La unidad no 
está defectuosa.
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A Cuadro de control a distancia
B Circuito de relés
C Adaptador de salida externa 

(PAC-SA88HA-E)

D Cuadro de control de la unidad exterior
E Fuente de alimentación de la luz
F No incluidos
G Máx. 10 m

L1: Luz de visualización de errores
L2: Luz de funcionamiento del compresor

El modo silencioso y el control de demanda se seleccionan cambiando el interruptor DIP 9-2 en la placa del controlador exterior.

Cuadro del controlador exterior DIP Función

Modo silencioso 
(solo refrigera-
ción)

OFF OFF OFF Normal

ON OFF Modo silencioso

OFF ON Modo súper silencioso 1

ON ON Modo súper silencioso 2

Control de 
demanda

ON OFF OFF 100% (Normal)

ON OFF 75%

ON ON 50%

OFF ON 0% (Detener)

A Panel de control remoto
B Circuito de relés
C Adaptador de entrada externa 

(PAC-SC36NA-E)
D Cuadro de control de la unidad 

exterior

E Fuente de alimentación del relé
F No incluidos
G Máx. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X
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Conferma delle parti attaccate
Oltre al manuale, la sezione esterna viene fornita con i seguenti componenti.
Questi sono utilizzati per la messa a terra dei terminali S dei blocchi terminali di 
trasmissione TB3 e TB7. Per i dettagli, fare riferimento alle “6. Collegamenti elettrici”.

·
·

·

Terminata l’installazione, spiegare le “Misure di sicurezza”, l’uso e la manutenzione 
dell’unità al cliente conformemente alle informazioni riportate nel manuale d’uso ed 
eseguire il ciclo di prova per accertare che l’impianto funzioni normalmente. Conse-
gnare il Manuale d’uso ed il Manuale di installazione al cliente, che li dovrà conservare 
e, in futuro, consegnarli ad eventuali nuovi utenti.

 : Indica la necessità di collegare un componente a massa.

 

Cavo di messa a terra (  2)

1. Misure di sicurezza ................................................................................122
2. Luogo di installazione ............................................................................124
3. Installazione della sezione esterna .......................................................127
4. Installazione della tubazione del refrigerante ........................................127

5. Installazione della tubazione di drenaggio ............................................135
6. Collegamenti elettrici .............................................................................135
7. Prova di funzionamento .........................................................................144
8. Funzioni speciali ....................................................................................145
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- Sostituire i dadi svasati presenti e svasare nuovamente le sezioni svasate.
- Non utilizzare tubi sottili. (Vedere 4.1.)

Strumenti (per R410A)
Calibro tubo Utensile di svasatura

Tubo di caricamento Calibro di regolazione misura
Rilevatore di perdite di gas Adattatore pompa a vuoto

Chiave dinamometrica Bilancia elettronica di caricamento refrigerante
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Vedere a Fig. 4-1, 4-2.

tubi della fonte di alimentazione e dell’unità interna.

di gas.

le precipitazioni nevose vengono previste in anticipo, prendere particolari precau-
zioni, ad esempio aumentando l’altezza di installazione o installando un cappuccio 
nella presa d’aria, in modo da evitare che la neve possa ostruire la presa d’aria 

l’unità dal fondo, mani o dita possono rimanere schiacciate.

-
tengono ai seguenti modelli.

 Quando si utilizza la scatola di derivazione, è possibile collegare i numeri di modelli 
-

nazioni possibili di ambienti e unità interne.

La potenza nominale va determinata in base alla tabella riportata di seguito. Il nu-

successivo, accertarsi che la potenza nominale totale selezionata sia compresa tra 
50% e 130% della potenza dell’unità esterna.

Tabella 1-1 (Unità interne City Multi)
Tipo di unità interna 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Capacità nominale 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Tipo di unità interna 71 80 100 125 140
Capacità nominale 8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Table 1-2 M series, P series, S series
Tipo di unità interna 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Capacità nominale 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

Tabella 2 Numero di unità interne collegabili

Modello Solo sistema Sistema misto

Solo unità interne City Multi
(Collegamento senza scatola di 

derivazione)

Solo unità interne serie M,  
serie P, serie S

(Collegamento con scatola di 
derivazione)

Una scatola di derivazione Due scatole di derivazione
Collegamento con 
scatola di deriva-

zione

Unità interne City 
Multi

Collegamento con 
scatola di deriva-

zione

Unità interne City 
Multi

1-9 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 7 o 8*1 Max. 3 o 2*1
1-10 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3
1-12 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3

*1 Durante il collegamento di 7 unità interne mediante una scatola di derivazione, le 
unità interne City Multi collegabili sono 3; durante il collegamento di 8 unità interne 
mediante una scatola di derivazione, le unità interne collegabili City Multi sono 2.

Tabella 3 Numero di scatole di derivazione collegabili

Modello Scatola di derivazione
1-2 

Le combinazioni in cui la capacità totale di unità interne supera la capacità dell’unità 
esterna ridurranno la capacità di raffreddamento di ogni unità interna al di sotto della 
sua capacità di raffreddamento nominale. Quindi, se possibile, combinare le unità 
interne con un’unità esterna entro la capacità dell’unità esterna.

(mm)

Fig. 2-1

370

1050

225
600

98
1

330+40
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(Una combinazione della 
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Altre unità interne*1 possono essere collegate all’interno della capacità nominale totale e del numero massimo di unità collegate.
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dimensioni massime.

1 Solo ostacoli posteriori (Fig. 2-2)
2 Solo ostacoli posteriori e superiori (Fig. 2-3)
3 Solo ostacoli posteriori e laterali (Fig. 2-4)
4 Solo ostacoli anteriori (Fig. 2-5)

 Quando si utilizza una guida opzionale di uscita aria, lo spazio è di almeno 500 mm.
5 Solo ostacoli anteriori e posteriori (Fig. 2-6)

 Quando si utilizza una guida opzionale di uscita aria, lo spazio è di almeno 500 mm.
6 Solo ostacoli posteriori, laterali e superiori (Fig. 2-7)

Lasciare almeno 25 mm di spazio tra le unità.
1 Solo ostacoli posteriori (Fig. 2-8)
2 Solo ostacoli posteriori e superiori (Fig. 2-9)

3 Solo ostacoli anteriori (Fig. 2-10)
 Quando si utilizza una guida opzionale di uscita aria, lo spazio è di almeno 1000 mm.

4 Solo ostacoli anteriori e posteriori (Fig. 2-11)
 Quando si utilizza una guida opzionale di uscita aria, lo spazio è di almeno 1000 mm.

5 Disposizione di unità singole parallele (Fig. 2-12)

l’alto, il gioco previsto è di almeno 1000 mm.
6 Disposizione di diverse unità parallele (Fig. 2-13)

 Nel caso si utilizzi una guida della bocca di uscita aria opzionale, il gioco previsto è di almeno 
1500 mm.

7 Disposizione unità sovrapposte (Fig. 2-14)

indicato.

150

Max.300

1500

500

15
00

10
00

300

Max.500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Max.500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00
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Nel caso l’unità esterna venisse montata in cima a un tetto o in un altro punto non protetto 
dal vento, posizionare l’uscita dell’aria dell’unità in modo da non esporla direttamente ai 

Le istruzioni riportate di seguito illustrano 2 esempi di misure di protezione dai venti 
forti.
1 Se l’unità viene installata in luoghi in cui vi è il rischio che nell’uscita aria penetrino 

forti venti da tifone, ecc., installare una guida opzionale per l’aria. (Fig. 2-15)
A Guida per l’aria

2 -
larmente alla direzione del vento stagionale. (Fig. 2-16)
B Direzione del vento

Dimensioni tubo (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Spessore (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

di sbattimento durante il funzionamento. (Fig. 3-1)

Bullone fondamenta
Spessore del cemento 120 mm
Lunghezza del bullone 70 mm
Capacità di carico

dell’impianto e provocare guasti.

(ø5  15 mm o inferiore) ed eseguire l’installazione sul posto.

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Base
C

(mm)

D Valvola
E Installare a terra in profondità.

Mín. 500

Mín. 25*

* Quando si installa un'unica unità esterna, il gioco previsto è di almeno 15 mm.

M
ax

. 3
0
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B
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H
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C

C
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A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L

r

C C C

C C
C C C

A  (mm)

A B Tubo di trasporto gas
ø9,52 ø15,88

B, C, D (mm)

A B Tubo di trasporto gas
ø9,52 ø15,88

a, b, c, d, e, f (mm)

D Numero modello A B Tubo di trasporto gas

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

*1  Se la lunghezza della tubazione dopo il primo giunto supera 30 m, utilizzare un 
tubo di dimensioni ø9,52 per i tubi dell’impianto che superano 30 m.

E 

F 4-Collettore diramazione G 8-Collettore diramazione

per la scelta delle dimensioni dei tubi e la lunghezza delle tubazioni.

A Unità esterna
B

C Unità interna
D Cappuccio

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
H [ 50 m (H inferiore esterna [ 30 m)
h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m

L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ 50 m (H inferiore esterna [ 30 m)
h [ 15 m

scatola di derivazione e dell’unità esterna.

A Unità esterna
B

C Unità interna
D Prima diramazione (MSDD)

Lunghezza  
ammessa 
(un senso)

Lunghezza tubazione totale c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Lunghezza tubazione massima (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Lunghezza tubazione tra unità esterna e scatole di derivazione c1 + b1 + b2 [ 55 m

b2 [ 50 m
Lunghezza tubazione massima dopo la scatola di derivazione (l) a8 [ 25 m
Lunghezza tubazione totale tra scatole di derivazione e unità interne a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Differenza altez-
za ammessa 
(un senso)

H [
H [
h1 + h2 [ 15 m

In ogni unità di derivazione (h2) h2 [ 15 m
In ogni unità interna (h3) h3 [ 12 m

Numero di curvature
| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L
A B

ø9,52

Le dimensioni di collegamento della tubazione sono dif-
ferenti in base al tipo e alla capacità delle unità interne. 
Far corrispondere le dimensioni di collegamento della 
scatola di derivazione con l’unità interna.
Se le dimensioni di collegamento della tubazione della 
scatola di derivazione non corrispondono alle dimensioni 
di collegamento delle tubazioni dell’unità interna, utilizzare 
giunti di diametro differente opzionali (deformati) sul lato 
della scatola delle derivazioni. (Collegare il giunto defor-
mato direttamente sul lato della scatola di derivazione.)

Gas (mm) ø15,88

di derivazione.

Nome del 
modello

Diametro dei tubi collegati Diametro A Diametro B
mm mm mm

ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome del 
modello

Diametro dei tubi collegati Diametro 
esterno A

Diametro 
interno B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome del modello Metodo di collegamento
cartella

saldatura

■

■ 

Dimensioni tubo
(ømm)

ø9,52
Gas ø15,88

■ 

Nome del modello Numero di unità collegate
PAC-MK3✽BC(B) 3 diramazioni (max. 3 unità)
PAC-MK5✽BC(B) 5 diramazioni (max. 5 unità)

✽

■ 

Tipo di unità 
interna 15 – 42 50 60 71 – 80

Dimensioni tubo
(ømm)

ø6,35 ø6,35 ø9,52
Gas ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ 

Tipo di unità 
interna 35 – 50 60 – 100

Dimensioni tubo
(ømm)

ø6,35 ø9,52
Gas ø12,7 ø15,88

*1 
*

BA

■

Impiegato collegamento a cartella. (Senza saldatura)

■

Tubo a 2 derivazioni (giunto) (MSDD)
: parti opzionali.

Scatola di derivazione #1 

(1) Dimensioni valvola per unità esterna
ø9,52 mm

Per gas ø15,88 mm

(2) Dimensioni valvola per scatola di derivazione

A UNITÀ
ø6,35 mm

Tubo gas ø9,52 mm

B UNITÀ
ø6,35 mm

Tubo gas ø9,52 mm

C UNITÀ
ø6,35 mm

Tubo gas ø9,52 mm

D UNITÀ
ø6,35 mm

Tubo gas ø9,52 mm

E UNITÀ
ø6,35 mm

Tubo gas ø12,7 mm
* Tipo a 3 derivazioni : solo unità A, B, C

Formula conversione
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

B (Interno)



I

A Unità esterna
B 

C 

D 

E Unità interna CityMulti
F 

Lunghezza 
ammissibile (a 
una via)

Lunghezza totale tubazioni e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
e1 + d2 + a1 oppure e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m

Lunghezza tubazioni tra unità esterna e scatola di derivazione e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
d1 + c1 + b1 oppure d2 + c1+ b2 [ 50 m
a8 [ 25 m

Lunghezza totale tubazioni tra le scatole di derivazione e le unità interne a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m
Dislivelli in altez-
za ammissibili (a 
una via)

H [ 50 m (Nel caso in cui l'unità esterna si trovi ad un'altezza superiore rispetto all'unità interna)
H [ 30 m (Nel caso in cui l'unità esterna si trovi ad un'altezza inferiore rispetto all'unità interna)
h1 [ 15 m

In ciascuna unità interna (h3) h3 [ 12 m
Numero di gomiti |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 

|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1: La scatola di derivazione deve essere collocata all'interno del livello che intercorre tra l'unità esterna e le unità interne.

A Unità esterna
B

C

D

E Unità interna CityMulti
F

Lunghezza 
ammissibile (a 
una via)

Lunghezza totale tubazioni d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
d1 + c1 + a1 [ 70 m

derivazione (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m

Lunghezza tubazioni tra unità esterna e scatole di derivazione d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
c2 + b2 oppure c1 + a1 [ 50 m
a11 [ 25 m
d1 + c2 + b2 [ 55 m

Lunghezza totale tubazioni tra le scatole di derivazione e le unità interne a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m
Dislivelli in altez-
za ammissibili (a 
una via)

H [ 50 m (Nel caso in cui l'unità esterna si trovi ad un'altezza superiore rispetto all'unità interna)
H [ 40 m (Nel caso in cui l'unità esterna si trovi ad un'altezza inferiore rispetto all'unità interna)
h1 + h2 [ 15 m

In ciascuna unità interna (h1) h2 [ 15 m
In ciascuna unità interna (h3) h3 [ 12 m

Numero di gomiti |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 
+ a6|, |d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 
+ b2 + a11| [ 15

*1: La scatola di derivazione deve essere collocata all'interno del livello che intercorre tra l'unità esterna e le unità interne.

A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Scatola di 
derivazione

Apertura A

Apertura B

Apertura C

Apertura D

A BTubo del gas
ø9,52 ø15,88

di derivazione.

a, b, c – j

Serie unità interna Numero modello A B Tubo del gas
City Multi

15 – 50 L3 [ 30m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63 – 140 ø9,52 ø15,88

Serie M o serie S 15 – 42 ø6,35 ø9,52
50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

Serie P 35 – 50 ø6,35 ø12,7
60 – 100 ø9,52 ø15,88

*1 Se la lunghezza della tubazione dopo il primo giunto supera 30 m, utilizzare un 
tubo di dimensioni ø9,52 per i tubi dell'impianto che superano 30 m.

Giunto a 2 derivazioni
Collettore a 4 
derivazioni
Collettore a 8 
derivazioni

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Dimensioni valvola per l’unità esterna

ø9,52 mm
Per gas ø15,88 mm

(2) Dimensioni valvola per la scatola di derivazione

UNITÀ A
ø6,35 mm

Tubo del gas ø9,52 mm

UNITÀ B
ø6,35 mm

Tubo del gas ø9,52 mm

UNITÀ C
ø6,35 mm

Tubo del gas ø9,52 mm

UNITÀ D
ø6,35 mm

Tubo del gas ø9,52 mm

UNITÀ E
ø6,35 mm

Tubo del gas ø12,7 mm

* Tipo a 3 derivazioni: solo unità A, B, C

Nome del modello
Diametro dei tubi di raccordo Diametro A Diametro B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A Unità esterna
B

C

D Scatola di derivazione (PAC-
MK·BC(B))

E Unità interna City Multi
F

BA

Formula di conver-
sione

ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (esterna) B (interna)

Nome del modello
Diametro dei tubi di raccordo Diametro 

esterno A
Diametro 
interno B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome del modello Metodo di raccordo
svasato

brasatura

Nome del modello Numero di unità collegate
PAC-MK3✽BC(B) 3 diramazioni (max. 3 unità)
PAC-MK5✽BC(B) 5 diramazioni (max. 5 unità)

✽
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Le Fig. 4-1, 4-2 rappresentano un campione dell’impianto idraulico.
-

-
lante. (Temperatura di resistenza al calore del materiale isolante: 120 °C, Spessore: 
almeno 15 mm)
* Se la tubazione del refrigerante viene utilizzata in ambienti soggetti a temperature 

supplementare.
-

te tra l’unità interna ed il materiale di isolamento, nonché sul retino tra il materiale 
di isolamento, riempiendo tutti gli interstizi. 

o dar luogo a ustioni in caso di contatto con la tubazione.)

-

appoggio prima di serrare il dado a cartella. A
B

Una volta terminato il collegamento, usare un rivelatore di perdite di gas od una 

-
giamento svasata. C

D

Unità interne City Multi
Unità esterna15-50 63-140

Lato gas Dimensioni 
tubo (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88

Dimensioni 
tubo (mm) ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

utilizzare un tubo di dimensioni ø9,52.

-
guenze sono una rumorosità anomala e vibrazioni.

1 Collegare i tubi partendo dall’unità interna.
 Stringere le viti svasate con una chiave dinamometrica.
2 -

razione (da applicare in loco).
-

cazioni sulla svasatura dei tubi del refrigerante R410A, vedere la tabella 3.

3 Utilizzare la seguente procedura per il collegamento delle tubazioni lato gas. 
(Fig. 4-9)

1 Brasare il tubo di giunzione J sull'unità esterna utilizzando materiali di brasatura 
locali e tubazioni locali C senza ossigeno.

2 Collegare il tubo di giunzione J alla valvola di arresto lato gas.
 Serrare il dado svasato usando 2 chiavi.

  * 

Tabella 3 (Fig. 4-9)

 
(mm)

A (mm)
Attrezzo per raccordi a  

cartella per R410A
Attrezzo per raccordi a  
cartella per R22·R407C

Tipo a innesto
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5

A Dimensioni di taglio per raccordo a cartella
B Coppia di serraggio del dado a cartella

A (Fig. 4-8)

(mm)
Dimensioni cartella  
dimensioni øA (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

B (Fig. 4-8)

(mm)
O.D. del dado a cartella

(mm)
Coppia di serraggio

(N·m)
ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82

ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

A Dado
B Tubo di rame

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8

A
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Rimuovere il pannello di servizio D (tre viti) e il coperchio della tubazione anteriore 
A (due viti) e il coperchio della tubazione posteriore B
1

2 Vuotare l’aria dalla sezione interna e dalla tubazione di collegamento.
3 Dopo aver collegato i tubi del refrigerante, controllare gli altri tubi collegati e l’unità 

4 Applicare il vuoto nei tubi del refrigerante attraverso il punto per gli interventi di 

saranno completamente collegati alle unità interne ed esterne.

di danneggiare il compressore e le valvole di controllo.

di eventuali perdite di gas nelle sezioni di giunzione dei tubi dell’unità esterna.

 
perdite di refrigerante. Inoltre, non danneggiare la parte interna dei cappucci in 

5 Utilizzare il sigillante per sigillare le estremità dell’isolamento termico attorno alle 
-

mento termico.

A e B siano chiuse e non aprirle.

di servizio C A e alla valvola di arresto del 
gas B.

1 2

che la pressione non scenda.
2 2

che la pressione non scenda.
3 2

la temperatura circostante e la pressione del refrigerante.

2

(4) Un calo di pressione nelle fasi (2) o (3) indica una perdita di gas. Cercare le cause 
della perdita.

A

B

C Attacco di servizio
D

E Tubazione locale
F Sigillato, come per il lato gas
G Coperchio del tubo

A  Coperchio della tubazione anteriore
B Coperchio del tubo
C Valvola d’arresto

D Pannello di servizio
E Raggio della fascetta : 100 mm - 150 mm
F Cinghia

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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Alla consegna, l’unità esterna non contiene il refrigerante necessario per il prolunga-
mento della tubazione. Pertanto, caricare ciascun impianto di tubazione refrigerante 
con refrigerante supplementare sul sito d’installazione. Inoltre, annotare il diametro 

refrigerante) sull’unità esterna.

lunghezza del prolungamento della tubazione.

destra e caricare il refrigerante addizionale necessario.

di refrigerante calcolata. 

Diametro del tubo

+

Diametro del tubo

+

Capacità totale delle 
unità interne collegate

Quantità per le 
unità interne

ø6,35 ø9,52

Quantità di refrigerante presente

Non stringere eccessivamente l’apertura di servizio al momento dell’installazione, altri-
menti il nucleo della valvo  allentarsi, con il rischio di perdite di gas.
Dopo aver posizionato la parte B nella direzione desiderata, ruotare unicamente la 
parte A e serrarla.
Dopo aver serrato la parte A, non serrare ulteriormente le parti A e B l’una con l’altra.

Il metodo di apertura della valvola di arresto varia in base al modello di unità esterna. 
Utilizzare il metodo appropriato per aprire le valvole di arresto.
(1) Lato del gas (Fig. 4-12)

1 Rimuovere il tappo e girare l’asta delle valvole in senso antiorario al massimo 

il fermo.
  (ø15,88: circa 13 giri)
2 Assicurarsi che la valvola di arresto sia completamente aperta e ruotare nuo-

vamente il tappo alla posizione originaria.

1

senso antiorario utilizzando una chiave esagonale N° 4. Smettere di girare 

  (ø9,52: circa 10 giri)
2 Assicurarsi che la valvola d’arresto sia completamente aperta, spingere in dentro 

la maniglia e riportare il cappuccio alla posizione originale.

I tubi del refrigerante sono avvolti in un materiale protettivo

prima e dopo la connessione. Tagliare il foro di uscita nel coperchio del tubo dopo 
il solco ed avvolgere i tubi.

Spazio libero di ingresso del tubo

non far rimanere nessuno spazio libero. 

all’impianto.)

B

C

A

D

semplice esempio. La forma della 
valvola di arresto, la posizione dell’a-
pertura di servizio, ecc., possono 
variare in funzione del modello.

* Ruotare solo la parte A.
 (Non serrare ulteriormente le parti A e 

B l’una con l’altra.)

C Tubo di caricamento
D  Apertura di servizio

H Sezione a chiave doppia

di refrigerante.)
I Sezione di tenuta
  (Sigillare l’estremità del materiale di isolamento termico 

A Valvola
B Lato unità
C Tappo
D Lato tubo locale
E Isolante
F Passaggio di servizio
G Foro della chiave

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

15,88 [
 : 15 m

 : 10 m

La lunghezza totale di ciascun tubo è la seguente:
ø9,52 ø15,88 [
ø9,52 ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 ø12,7  : b = 10 m

La capacità totale dell'unità interna collegata è la seguente:
11,2 + 4,5 = 15,7

Pertanto, la carica aggiuntiva è la seguente:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51.000 1.000
=

lunghezze 
delle tubazioni
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Se è necessario eseguire la tubazione di drenaggio, utilizzare il tubo o la vaschetta di drenaggio (in opzione).

Tubo di drenaggio
Vaschetta di drenaggio

1

elettrici, nonché i regolamenti sui cablaggi e le norme tecniche di ciascuna società 
fornitrice di energia elettrica.

2 I cablaggi di comando (chiamati nel presente contesto linea di trasmissione) 

inserire la linea di trasmissione e il cavo di alimentazione nello stesso conduttore.)
3 Accertarsi di effettuare la corretta messa a terra della sezione esterna.
4

ed esterne, poiché la scatola stessa deve essere talvolta rimossa al momento dei 
lavori di manutenzione.

5 Non collegare mai la sorgente di alimentazione principale al blocco terminale 
della linea di trasmissione, per evitare un cortocircuito delle parti elettriche.

6 Utilizzare cavi schermati a 2 conduttori per la linea di trasmissione. Qualora 
vengano collegati allo stesso cavo a multiconduttori linee di trasmissione aventi 
caratteristiche diverse, si avrà come risultato un cattivo funzionamento della 
trasmissione e della ricezione dei segnali.

7

collegata al blocco terminale per il comando della sezione esterna.
 (Linea di trasmissione da collegare alla sezione interna: Blocco terminale TB3 per 

la linea di trasmissione. Altre: Blocco terminale TB7 per controllo centralizzato.)
 Una connessione non corretta impedisce al sistema di funzionare regolarmente.

8 In caso di collegamento con un controllore della classe superiore o di esecuzione 
di operazioni di gruppo in diversi sistemi refrigeranti, occorre una linea di trasmis-
sione fra ciascuna sezione esterna.

-
lizzato (linea a 2 cavi con assenza di polarità).

 Per effettuare operazioni di gruppo in diversi sistemi refrigeranti senza collegare 

corto circuito di una sezione esterna da CN41 a CN40.
9 Il gruppo è impostato tramite il comando a distanza.
0

-

1 Quando si collega una scatola di derivazione, non dimenticare di accendere le 
unità interne e la scatola di derivazione prima di accendere l’unità esterna.

2 -

pannelli.

1. Collegare la linea di trasmissione dell’unità interna al blocco terminale (TB3) 
oppure collegare i cavi fra le unità esterne o i cavi con il sistema di controllo 
centralizzato al blocco terminale del controllo centralizzato (TB7).

 Quando si utilizzano cavi schermati, collegare lo schermo di massa della linea di 
trasmissione dell’unità interna alla vite (E o F) e collegare lo schermo di massa 
della linea tra le unità esterne e la linea di trasmissione del sistema di controllo 
centralizzato al terminale schermato (S) della morsettiera del controllo centraliz-
zato (TB7). Inoltre, per le unità esterne il cui connettore di alimentazione CN41 
è stato sostituito dal CN40, occorre collegare anche il terminale schermato (S) 
del blocco terminale (TB7) del sistema di controllo centralizzato alla vite (E o F), 

-
tazione e trasmissione attraverso i corretti fori a spinta, poi rimuovere il pezzo 

3. Fissare il cablaggio di alimentazione alla morsettiera utilizzando una boccola 
tampone per la forza di trazione (collegamento PG o simile).

4. La morsettiera (TB1B) fornisce alimentazione alla scatola di derivazione  
(220 ~ 240 V CA max 6 A).

 

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

A Presa energia elettrica
B Alimentazione per la scatola di derivazione
C Avvitare alla scatola dei componenti elettrici
D Linea di trasmissione

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A

E Avvitare alla scatola dei componenti elettrici
F Avvitare alla scatola dei componenti elettrici
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2 1 
1. Cavi di trasmissione dei cablaggi

2 

Tipi di cavi del comando a distanza
Diametro del cavo da 0,5 a 1,25 mm2 (da 0,75 a 1,25 mm2 )*

Osservazioni

Quando si superano i 10 m, utilizzare un 

dei cavi del cablaggio della linea di tra-
smissione.

* Collegati con semplice comando a distanza.

3. MA cavi del comando a distanza

■ 

b. Collegare elettricamente i terminali M1 e M2 ed il terminale di messa a terra della morsettiera del cavo di trasmissione (TB3) di ciascuna unità esterna (OC) ai terminali 
M1, M2 ed al terminale S della morsettiera del cavo di trasmissione dell’unità interna (IC).

interne, al blocco terminale dell’unità di comando a distanza (RC).
d. Collegare insieme i terminali M1, M2 ed il terminale S sulla morsettiera del controllo centralizzato (TB7) per l’unità esterna (OC).
e. L’inserimento del connettore a ponticello sul pannello di comando CN41 non varia.
f. Collegare lo schermo di massa della linea di trasmissione delle unità interne al terminale schermato (S) di (TB3); collegare inoltre il terminale (S) alla vite (E o F) 

 Collegare lo schermo di massa della linea tra le unità esterne e la linea di trasmissione del sistema di controllo centralizzato al terminale schermato (S) di (TB7).
g. Impostare l’interruttore di indirizzo come indicato sotto.

h. .

1 
1+L2+L3+L4 e L1+L2+L3+L5 e L1+L2+L6+L7 [

1 e L3+L4 e L3+L5 e L2+L6 e L7 [
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (da 0,5 a 1,25 mm²)

8) deve es-
sere inclusa nel calcolo della lunghezza massima e della lunghezza complessiva.

2 
1+L2+L3+L4 e L1+L2+L6+L7 [

1 e L3+L4 e L2+L6 e L7 [
c1 e c1+c2+c3 e c1+c2+c3+c4 [ 200 m (da 0,3 a 1,25 mm²)

Unità Campo valori Metodo di impostazione
M-IC (Principale) da 01 a 50

M-IC (Secondaria) da 01 a 50

Sezione esterna da 51 a 100 * L’indirizzo diventa automaticamente “100” se è impostato come “01-50”.
da 101 a 150
da 151 a 200

MA RC –

* Collegati con semplice comando a distanza.

Tipi di cavi del comando a distanza Cavo a 2 nuclei con guaina (non scher-
mato) CVV

Diametro del cavo da 0,3 a 1,25 mm2  (da 0,75 a 1,25 mm2 )*
Osservazioni Non oltre 200 m

Nome Simbolo Numero di controllori ammessi
Controllore della sezio-
ne esterna OC –

Controllore della sezio-
ne interna

M-IC
Da 1 a 9 unità per 1 OC *1
Da 1 a 10 unità per 1 OC *1
Da 1 a 12 unità per 1 OC *1

A-IC Da 2 a 8 unità per 1 OC *1

Scatola di derivazione – – Da 0 a 2 unità per 1 OC

Comando a distanza RC
 

RC *2, *3

Massimo 12 sistemi di con-
trollo per 1 OC (Impossibile 
collegare se è in uso la Sca-
tola di derivazione.)

MA-RC Massimo di 2 per gruppo
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TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

1 2  {
2

1 2  { 2

Unità di alimen-
tazione

Controller 
di sistema

Scatola di 
derivazione

Scatola di 
derivazione

Scatola di 
derivazione

Scatola di 
derivazione

1 2  { 2

1 2  { 2

(01)

(06)

A : Gruppo 1
B : Gruppo 2
C : Gruppo 3
D : Cavo schermato
E : Comando a distanza secondario
(  ): Indirizzo

A : Cavo schermatoA : Cavo schermato

Unità di 
alimentazione

Controller 
di sistema

Unità di 
alimentazione

Controller 
di sistema

Controller 
di sistema

Unità di 
alimenta-

zione

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4
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A B

D D

F
A

D D

3N~ 380-400-415 V 50 Hz
3N~ 380 V 60 Hz

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(tipo a 5 derivazioni) (tipo a 3 derivazioni)

OC: Unità esterna
BC: Scatola di derivazione
M-IC: Unità interna con comando M-Net (unità interna City Multi)
A-IC: Unità interna con comando A (unità interna serie M, P, S)
MA-RC: Comando a distanza MA

1 Funzionamento in gruppo con 
comando a distanza MA

1

distanza MA.
2 Non è possibile collegare tra loro sistemi refrigeranti diversi.
3 Non è possibile collegare tra loro sistemi di comando di tipo 

4

impianto contenente una scatola di derivazione.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(tipo a 3 derivazioni)

2 Funzionamento in gruppo tra diversi 
sistemi refrigeranti

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(tipo a 3 derivazioni) (tipo a 3 derivazioni)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(tipo a 5 derivazioni)

3 Funzionamento in gruppo tra sistema con coman- 4

impianto contenente una scatola di derivazione

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(tipo a 3 derivazioni)

 

 

A B

A Interruttore (disgiuntori di rete e per le perdite 
di corrente)

B Unità esterna
C Scatola di derivazione

D Unità interna con comando A (unità interna 
serie M, P, S)

E Unità interna con comando M-Net (unità interna 
City Multi)

F Scatola di estrazione
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Metodo di alimentazione della scatola di derivazione

Unità esterna Alimentazione dall'unità 
esterna Alimentazione separata

Alimentazione monofase Non necessaria Necessaria
Alimentazione trifase Necessaria Necessaria

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

 

 

3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

  

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

 

 

 

3N~380-400-415 V 50 Hz
3N~380 V 60 Hz

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
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Modello Alimentazione Disgiuntore di 
rete *1 Disgiuntore per le perdite di corrente

Cavo principale Terra

Unità esterna

Quando l'alimentazione è 
fornita separatamente 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 sec. o meno

Quando l'alimentazione è 
fornita dall'unità esterna 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 sec. o meno

3N~ 380-400-415 V 50 Hz
3N~ 380 V 60 Hz

Quando l'alimentazione è 
fornita separatamente 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 sec. o meno

Quando l'alimentazione è 
fornita dall'unità esterna 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 sec. o meno

 
Scatola di  

derivazione

Fare riferimento al seguente calcolo della capacità del cablaggio e del disgiuntore dell'unità interna o della scatola di 
derivazione.

*1. Deve essere fornito un disgiuntore con separazione dei contatti di almeno 3,0 mm per ogni polo. Utilizzare l'interruttore del circuito di dispersione a terra (NV).

Corrente totale di funzionamento  
dell’unità interna

Spessore minimo del cavo (mm2) Interruttore di dispersione a 
terra *1

Interruttore locale (A) Interruttore cablag-
gio (NFB)

Cavo  
principale

Dirama-
zione Terra Capacità Fusibile

F0 = massimo 16 A *2 1,5 1,5 1,5 Sensibilità corrente 20 A *3 16 16 20
F0 = massimo 25 A *2 2,5 2,5 2,5 Sensibilità corrente 30 A *3 25 25 30
F0 = massimo 32 A *2 4,0 4,0 4,0 Sensibilità corrente 40 A *3 32 32 40

*1 L’interruttore di dispersione a terra è inteso a sostenere il circuito dell’inverter.
 L’interruttore di dispersione a terra deve abbinare l’uso di un interruttore locale o di un interruttore cablaggio.
*2 Come valore F0, adottare il valore maggiore tra i valori F1 e F2.

Collegare alla scatola di derivazione (PAC-MK·BC)
Unità interna V1 V2
Tipo 1 26,9

2,4
Tipo 2 19,8
Tipo 3 MLZ-KA·VA 9,9
Tipo 4 7,4
Tipo 5 6,8
Tipo 6 Scatola di derivazione (PAC-MK·BC(B)) 5,1 3,0

Unità interna V1 V2
Tipo 7 7,4

2,4Tipo 8 6,8
Tipo 9 Kit di collegamento (PAC-LV11M) 3,5

Unità interna V1 V2

Tipo 10 19,8
2,4

Tipo 11 9,9
Tipo 12 3,5
Tipo 13 38 1,6

Tipo 14
✽

0 0

C : multiplo della corrente di intervento con un tempo di intervento di 0,01 s
Scegliere “C” dalle caratteristiche di intervento del disgiuntore.
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1 2 3 4 6 8

C

10 20

0,1

0,01

B1

B2

L

N

 = 14,65
*3 La sensibilità di corrente è calcolata con la formula seguente.

G1 Sensibilità di corrente
Massimo 30 Massimo 30 mA 0,1 sec
Massimo 100 Massimo 100 mA 0,1 sec

V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

Corrente nominale di intervento (x)

di corrente di

Allentare la vite del terminale.

Filo

Dettagli collegamento

Morsettiera

 

intermedi).

insoddisfacente al punto di collegamento intermedio.

Unità esterna

Isolatore a 2 poli (Interruttore)

Scatola di derivazione

Non giuntare mai il cavo di alimentazione o il cavo di collegamento unità interna-unità esterna-scatola di derivazione; vi è altrimenti il rischio di emissione di fumo, incen-
dio o errore di comunicazione.
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Impostazione indirizzo interruttori

Scatola di derivazione Interna con 
comando A

Interna con comando 
Indirizzo Impostazione collegamento

Interrut-
tore decine unità decine unità

A B C D –

1 2 3 4 5 6

ON:  collegam. unità 
interna

OFF:  nessun collega-
mento

Nessuno decine unità

Fascia 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

Imposta-
zione

Indirizzo unità 
di controllo 
M interno o 
scatola di 
derivazione 
+50

indirizzi delle unità interne collegate vengono impostati 
Non vi 
sono im-
postazioni 
di indirizzo 
per le unità 
interne.

–
1 2 3 4 5

ON ON ON ON ON
Porta A B C D
Indirizzo 01

02 03 04 05

1 2 3 4 5 (6)

Porta A B C D non utilizz.
 
 Le unità interne sono collegate ON
 Le unità interne non sono collegate OFF

Indirizzo unità 
esterna
(51) *1

*1 Indirizzo unità esterna

 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 01
 Indirizzo porta B = Avvio indirizzo + 1 = 02
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 2 = 03
 Indirizzo porta D = Avvio indirizzo + 3 = 04

  = 05 + 1 = 06
 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 06
 Indirizzo porta B = Avvio indirizzo + 1 = 07
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 2 = 08

Indirizzo unità 
esterna
(51) *1

*1 Indirizzo unità esterna

 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 01
 Indirizzo porta B    nessun collegamento
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 1 = 02
 Indirizzo porta D    nessun collegamento

  = 03 + 1 = 04
 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 04
 Indirizzo porta B    nessun collegamento
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 1 = 05
 Indirizzo porta D    nessun collegamento

 Interna
 Interna
 Interna
 Interna
 Interna

 Interna
 Interna
 Interna

 Interna

 Interna

 Interna

 Interna

 Interna

 Interna

(01) = Porta A
(02) = Porta B
(03) = Porta C
(04) = Porta D

(06) = Porta A
(07) = Porta B
(08) = Porta C

(01) = Porta A
non    Porta B
(02) = Porta C
non    Porta D

(04) = Porta A
non    Porta B
(05) = Porta C
non    Porta D

indirizzo (01) *2

indirizzo (04) *3

indirizzo (06) *3

indirizzo (01) *2
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Indirizzo unità 
esterna
(51) *1

*1 Indirizzo unità esterna

 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 01
 Indirizzo porta B = Avvio indirizzo + 1 = 02
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 2 = 03
 Indirizzo porta D = Avvio indirizzo + 3 = 04

  = 06 + 1 = 07
 Indirizzo porta A = Avvio indirizzo = 07
 Indirizzo porta B = Avvio indirizzo + 1 = 08
 Indirizzo porta C = Avvio indirizzo + 2 = 09

 Interna A
 Interna A
 Interna A
 Interna A
 Interna A

 Interna A
 Interna A
 Interna A

(01) = Porta A
(02) = Porta B
(03) = Porta C
(04) = Porta D

 
indirizzo (06)

 
indirizzo (10)

indirizzo (01) *2

(07) = Porta A
(08) = Porta B
(09) = Porta C

indirizzo (07) *3
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Terminata l’installazione o dopo aver staccato l’alimentazione dell’unità per un pe-

causa dell’accumulo di refrigerante nel compressore. Non si tratta di un’anomalia. 
Procedere nel seguente modo.
1. Staccare i cavi dal compressore e misurare la resistenza d’isolamento del com-

pressore.

è difettoso o che la resistenza è scesa a causa di un accumulo di refrigerante nel 
compressore.

volta attivata l’alimentazione. Dopo aver erogato la corrente di alimentazione per 
gli intervalli indicati di seguito, misurare nuovamente la resistenza d’isolamento.

riscaldato per 12 ore.
  (Il tempo necessario per riscaldare il compressore varia in base alle condizioni 

atmosferiche e all’accumulo di refrigerante).

12 ore.

-
neggiare le parti interne della stessa. Tenere acceso l’interruttore di alimentazione 
principale durante la stagione di funzionamento.

Fare riferimento al manuale d’installazione dell’unità interna.

interna funzioni correttamente attenendosi al manuale di installazione in dota-
zione con l’unità.

possibile rilevare un’eventuale collegamento errato dei tubi del refrigerante e 
dei cavi di collegamento.

* Il funzionamento del compressore non è disponibile per 3 minuti almeno dopo 
l’erogazione di corrente.

elettrica o in caso di temperatura dell’aria esterna bassa.

Quando il compressore si arresta, il dispositivo preventivo di riavvio funziona in 
maniera tale che il compressore non funzionerà per 3 minuti per proteggere il con-
dizionatore d’aria.

In caso di spostamento dell’unità interna o dell’unità esterna, raccogliere il refrigerante 

1 Spegnere l’interruttore di circuito.
2 Collegare il lato bassa pressione del manometro all’apertura di servizio della 

valvola di arresto gas.
3

4 Ristabilire l’alimentazione (interruttore di circuito). 
* La comunicazione tra unità interna ed esterna si avvia circa 3 minuti dopo 

l’accensione (interruttore di circuito). Avviare il pompaggio 3 o 4 minuti dopo 
l’accensione (interruttore di circuito su ON).

5

per eseguire la prova di funzionamento in raffreddamento. Il compressore (unità 
esterna) e i ventilatori (unità interna ed esterna) iniziano a funzionare e si avvia la 
prova di funzionamento in raffreddamento. Subito dopo avere eseguito la prova 
di funzionamento in raffreddamento, spostare l’interruttore del punto di intervento 

* Non continuare a far funzionare il condizionatore d’aria a lungo con l’interruttore 

al termine del pompaggio.

6
2)

7

8 Staccare l’alimentazione (interruttore di circuito).
* Se al sistema di condizionamento d’aria è stato aggiunto troppo refrigerante, la 

2

un dispositivo di raccolta refrigerante per raccogliere tutto il refrigerante presente 

dopo aver spostato le unità interne ed esterne.

:

■

1

ON Funzionamento di 
raffreddamento

OFF Funzionamento di 
riscaldamento

2

prova di funzionamento ha inizio.

la modalità di funzionamento cambierà.

Pochi secondi dopo l'avvio del compressore, è possibile udire un rumore metallico 
dall'interno dell'unità esterna. Il rumore proviene dalla valvola di ritegno a causa 
della piccola differenza di pressione nei tubi. L'unità non è difettosa.
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A Quadro di comando a distanza
B Circuito dei relè
C  Adattatore dell'uscita esterna 

D Quadro di comando dell'unità esterna

L1: Spia di errore di visualizzazione
L2: Spia di funzionamento del compressore

Quadro di comando esterno  Funzione

Modalità 
silenziosa (solo 
raffreddamento)

OFF OFF OFF Normale

ON OFF Modalità silenziosa

OFF ON Modalità super silenziosa 1

ON ON Modalità super silenziosa 2

Controllo su 
richiesta

ON OFF OFF 100% (normale)

ON OFF 75%

ON ON 50%

OFF ON 0% (arresto)

A Pannello di comando a distanza
B Circuito dei relè
C  Adattatore dell'ingresso esterno 

D Quadro di comando dell'unità esterna

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X

E Alimentazione spia
F Fornitura locale
G Max. 10 m

E Relè di alimentazione
F Fornitura locale
G Max. 10 m
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D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

 

 

 

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
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Índice

 Cuidado:

Para além deste manual, são fornecidas juntamente com a unidade exterior os 
acessórios a seguir indicados. São utilizados para ligar à terra os terminais S dos 
blocos de terminais de transmissão TB3, TB7. Para mais informações, consulte a 
“6. Trabalho de electricidade”.

-

-

 Cuidado:

-

-

-

-
-

-

 

-

-

 

-

Após ter concluído a instalação, explique as “Precauções de Segurança”, a utilização 
e a manutenção da unidade ao cliente, de acordo com as informações do Manual 

correctamente. O Manual de Instalação e o Manual de Funcionamento devem ser 
fornecidos ao utilizador, para que este os guarde. Os referidos manuais deverão ser 
fornecidos a utilizadores futuros.

 : Indica uma peça a ligar à terra.

Fio de ligação à terra (  2)

1. Precauções de Segurança ....................................................................170
2. Localização da instalação .....................................................................172
3. Instalação da unidade exterior ..............................................................175
4. Instalação da tubagem do refrigerante ..................................................175

5. Trabalho de tubagem de drenagem ......................................................183
6. Trabalho de electricidade ......................................................................183
7. Ensaio ...................................................................................................191
8. Funções especiais .................................................................................193
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 Cuidado: 

-

 Cuidado: 

-

-

 Cuidado:

- Substitua as porcas afuniladas existentes e afunile as secções apertadas novamente.

-

Ferramentas (para R410A)
 Instrumento de afunilamento
 Manómetro de ajuste de tamanho

Escala electrónica de abastecimento de refrigerante

-

 Cuidado:

-

 Cuidado:
-

-

-
-

-

-
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alimentação e unidade interior.

combustíveis.

-
me nevar muito, devem tomar-se precauções especiais, tais como elevar o local 
de instalação ou instalar uma tampa no orifício de admissão de ar, no sentido de 
evitar que a neve impeça a admissão de ar ou caia directamente sobre o orifício de 

a unidade for transportada pegando por baixo, as mãos ou os dedos poderão ser 
trilhados.

Deve ter em atenção que as unidades interiores que é possível ligar a esta unidade 
exterior são dos modelos que se seguem.

 
Quando utilizar uma caixa de derivação, é possível ligar unidades interiores 

combinações possíveis de unidades interiores em divisões.

Observe a tabela abaixo para determinar a capacidade nominal. A quantidade de 
unidades é limitada conforme indicado na tabela 2 abaixo. Para o passo seguinte, 
assegure-se de que a capacidade nominal total seleccionada se mantém entre 50% 
- 130% da capacidade da unidade exterior.

Tipo de unidade interior 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63

1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Tipo de unidade interior 71 80 100 125 140

8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Tabela 1-2 série M, série P, série S
Tipo de unidade interior 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100

 
1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

As combinações em que a capacidade total das unidades interiores exceda a capa-
cidade da unidade exterior reduzirão a capacidade de refrigeração de cada unidade 
interior para um valor inferior ao da respectiva capacidade nominal de refrigeração. 
Assim sendo, se possível, a combinação das unidades interiores não deve ultrapassar 
a capacidade da unidade exterior.

Tabela 2 Quantidade de unidades interiores que é possível ligar

Modelo Sistema misto
Apenas unidades interiores 

(Ligação sem caixa de 
derivação)

Apenas unidades interiores da 
Série M, Série P, Série S
(Ligação com caixa de  

derivação)

Duas caixas de derivação

Ligação com caixa 
de derivação

- Ligação com caixa 
de derivação

-

1-9 2-8
1-10 2-8
1-12 2-8

Tabela 3 Quantidades de caixas de derivação que é possível ligar

Modelo
1-2
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OK + + +

NÃO

Todas as combinações, excepto as 
combinações acima

Todas as combinações, excepto as 
combinações acima

Todas as combinações, excepto as 
combinações acima

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

realizar combinações entre unidades que não sejam da mesma série oculta no tecto.

Ex. 3: A combinação destina-se a uma unidade com uma capacidade diferente.
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as quais também estão indicadas.

1

2

3

4

 Quando se utiliza uma guia de saída de ar opcional, a folga deve ser de 500 mm ou mais.
5

 Quando se utiliza uma guia de saída de ar opcional, a folga deve ser de 500 mm ou mais.
6

Deixe uma distância de 25 mm ou mais entre as unidades.
1

2

distância entre elas, tal como se demonstra.

3

 Quando se utiliza uma guia de saída de ar opcional, a folga deve ser de 1000 mm ou mais.
4

 Quando se utiliza uma guia de saída de ar opcional, a folga deve ser de 1000 mm ou mais.
5 Disposição de uma unidade em paralelo (Fig. 2-12)

a folga é de 1000 mm ou mais.
6

a folga é de 1500 mm ou mais.
7 Disposição de unidades sobrepostas (Fig. 2-14)

deve deixar distância entre elas, tal como se demonstra.

150

.300

1500

500

15
00

10
00

300

.500

300

200

200

150 250

250 500
300
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1000
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150

1500
600
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800
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Ao instalar a unidade exterior num telhado ou noutro local desprotegido do vento, 
situe a saída de ar da unidade de modo a que não esteja exposta directamente a 

ar e provocar avarias. 
Apresentam-se abaixo 2 exemplos de precauções que se podem tomar contra os 
ventos fortes.
1 Instale uma guia de ar opcional se a unidade estiver instalada num local sujeito 

a fortes ventos, como no caso de tufões, por exemplo, que possam entrar direc-
tamente na saída de ar. (Fig. 2-15)
A Guia de ar

2 Posicione a unidade de forma a que o ar seja libertado perpendicularmente à 
direcção do vento, se possível. (Fig. 2-16)
B Direcção do vento

-

-

Tamanho do tubo (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Espessura (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

estrépidos durante a operação. (Fig. 3-1)

Parafuso da fundação
Espessura do betão 120 mm

70 mm

 
30 mm da superfície inferior da base.

locais resistentes.

parafusos roscados (ø5  15 mm ou menos) e instale no local.

 Cuidado:

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Base
C O mais longo possível.

(mm)

D Abertura
E Instalar profundamente no solo

Mín. 500

. 3
0
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A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L
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C C C

C C
C C C

A  (mm)
A Tubo de líquido B 

ø9,52 ø15,88

L: O comprimento de tubagem mais longo desde a unidade exterior até uma 
unidade interior.

A Tubo de líquido B 
ø9,52 ø15,88

L: O comprimento de tubagem mais longo desde a unidade exterior até uma 
unidade interior.

a, b, c, d, e, f (mm)

D A Tubo de líquido B 

15, 20, 25, 32, 40, 50
a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35

ø12,7
ø9,52

63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

utilize uma dimensão de ø9,52 para os tubos do sistema que excedam 30 m.

E 

F 4-Tubo de comunicação de derivação G 8-Tubo de comunicação de derivação

-
são do tubo e o comprimento da tubagem.

A

B

C

D Tampa

[ 120 m
[ 70 m

[ 50 m
H [ 50 m (Exterior inferior H [ 30 m)
h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m

L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ 50 m (Exterior inferior H [ 30 m)
h [ 15 m

derivação e nos lados da unidade exterior.

exterior.

A

B

C

D Derivação principal (MSDD)

permitido  
(unidireccional)

c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)

de derivação c1 + b1 + b2 [ 55 m

b2 [ 50 m
a8 [ 25 m

as unidades interiores a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Diferença de 
altura permitida 
(unidireccional)

H [ 
H [ 
h1 + h2 [ 15 m

Em cada unidade de derivação (h2) h2 [ 15 m
Em cada unidade interior (h3) h3 [ 12 m

| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L

■

■

Tubo com 2 derivações (união) (MSDD)
: peças opcionais.

Para líquido ø9,52 mm
ø15,88 mm

A
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

B
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

C
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

D
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

E
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø12,7 mm
A, B, C

Fórmula de conversão
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A B

Líquido (mm) ø9,52
O tamanho da ligação de tubagens varia consoante 

ligações de tubagens com o mesmo tamanho para a 
caixa de derivação e para a unidade interior.
Se o tamanho das ligações de tubagens da caixa de de-
rivação e da unidade interior não for igual, utilize uniões 
opcionais com diâmetros diferentes (deformadas) para 
o lado da caixa de derivação. (Ligue a união deformada 
directamente ao lado da caixa de derivação.)

 (mm) ø15,88

L:  O comprimento de tubagem mais longo para os tubos principais desde a unidade 
exterior até à caixa de derivação.

Nome do modelo
Diâmetro dos tubos ligados Diâmetro A Diâmetro B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome do 
modelo

Diâmetro dos tubos 
ligados

Diâmetro 
externo A

Diâmetro 
interno B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome do modelo Método de ligação
MSDD-50AR-E afunilamento
MSDD-50BR-E soldadura

■

■ 

Dimensão do tubo
(ømm)

Líquido ø9,52
ø15,88

■ 

Nome do modelo
✽

✽

✽

■ -

Tipo da unidade 
interior 15 – 42 50 60 71 – 80

Dimensão do tubo
(ømm)

Líquido ø6,35 ø6,35 ø9,52
ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ -

Tipo da unidade 
interior 35 – 50 60 – 100

Dimensão do tubo
(ømm)

Líquido ø6,35 ø9,52
ø12,7 ø15,88

*1  

 

BA

A (exterior) B (interior)
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A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A

B

C

D

E

F

admissível (unidi-
reccional)

e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
e1 + d2 + a1 ou e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
d1 + c1 + b1 ou d2 + c1 + b2 [ 50 m
a8 [ 25 m

unidades interiores a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Diferença de 
altura admissível 
(unidireccional)

H [
H [
h1 [ 15 m

Em cada unidade interior (h3) h3 [ 12 m
|e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 
|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

A

B

C

D

E

F

admissível (unidi-
reccional)

d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
d1 + c1 + a1 [ 70 m

de derivação (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m

caixas de derivação d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m

c2 + b2 ou c1 + a1 [ 50 m
a11 [ 25 m
d1 + c2 + b2 [ 55 m

-
ção e as unidades interiores a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Diferença de 
altura admissível 
(unidireccional)

H [
H [
h1 + h2 [ 15 m

Em cada caixa de derivação (h1) h2 [ 15 m
Em cada unidade interior (h3) h3 [ 12 m

|d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 
+ a6|, |d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 
+ b2 + a11| [ 15

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Porta A

Porta B

Porta D

Porta E

A Tubo de líquido B

ø9,52 ø15,88

L1: O comprimento de tubagem mais longo desde a unidade exterior até uma unidade interior.
L2: O comprimento de tubagem mais longo para os tubos principais desde a unidade 

exterior até à caixa de derivação.
L3: O comprimento da tubagem mais afastada da primeira união

a, b, c – j

Série de unidades 
interiores A Tubo de líquido B

15 – 50 L3 [ 30 m ø6,35
ø12,7

63 – 140 ø9,52 ø15,88
Série M ou série S 15 – 42 ø6,35 ø9,52

50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

Série P 35 – 50 ø6,35 ø12,7
60 – 100 ø9,52 ø15,88

m, utilize uma dimensão de ø9,52 para os tubos do sistema que excedam 30 m.

Tubo principal de 4 derivações
Tubo principal de 8 derivações

Nome do modelo
Diâmetro dos tubos ligados Diâmetro A Diâmetro B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome do modelo
Diâmetro dos tubos ligados Diâmetro 

externo A
Diâmetro 
interno B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Nome do modelo Método de ligação
MSDD-50AR-E afunilamento
MSDD-50BR-E soldadura

Nome do modelo
✽

✽

✽

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

Para líquido ø9,52 mm
ø15,88 mm

 A
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

 B
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

 C
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

 D
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø9,52 mm

E
Tubo de líquido ø6,35 mm

ø12,7 mm

A, B, C

A

B

C

D ·
E

F

BA

Fórmula de conversão
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (externo) B (interno)
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A Fig. 4-1, 4-2 é uma amostra do sistema de tubagem.

Espessura: 15 mm ou superior)
Quando a tubagem de refrigerante for utilizada em locais sujeitos a temperatura e 

calor entre a unidade interior e o material de isolamento, bem como na rede entre 
o material de isolamento que preenche todos os espaços vazios.

 (A condensação que se forma na tubagem pode dar origem a condensação na 
divisão ou a queimaduras quando houver contacto com a tubagem.)

e líquido.
As peças internas do tubo de drenagem devem ser limpas com materiais de isolação de 

junta antes de apertar a porca do tubo. A
B

-
mento. C

D

exterior15-50 63-140

Tamanho do tubo (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88
Lado do  
líquido Tamanho do tubo (mm) ø9,52 ø9,52

utilize uma dimensão de ø9,52 para os tubos.
 Ao dobrar os tubos, tenha cuidado para não os partir. Níveis de curvatura de  

provocar ruído ou vibrações.
1 Os tubos devem ser ligados começando pela unidade interior.
 As porcas de afunilamento devem ser apertadas utilizando uma chave dinamómetro.
2

de refrigeração (aplicado no local).

afunilamento de tubos de refrigerante R410A.
 
3

1 Solde o J tubo de união fornecido com a unidade exterior utilizando materiais 
de soldadura adquiridos localmente e C tubagem local sem oxigénio.

2 Ligue o J

da peça provocados pelo fogo da soldadura.
-

Tabela 3 (Fig. 4-9)

 Tubo de cobre O.D. 
(mm)

A (mm)
Ferramenta de afunila-

mento para R410A
Ferramenta de afunila-

Tipo de alavanca
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5

A Dimensões do corte de afunilamento
B 

A Matriz
B Tubo de cobre

A (Fig. 4-8)

B (Fig. 4-8)

Tubo de cobre O.D. 
(mm)

Dimensões de afunilamento  
øA dimensões (mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

Tubo de cobre O.D. 
(mm)

Porca afunilada O.D. 
(mm)

 
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82

ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8
A
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Remova o painel de manutenção D (três parafusos), a tampa da tubagem frontal A 
(dois parafusos) e a tampa da tubagem traseira B (cinco parafusos).
1

2 Purgue o ar da unidade interior e da tubagem de ligação.
3

vedação ao ar do tubo de refrigerante)
4 

efectuar uma ligação completa das linhas do refrigerante das unidades interiores 
e exteriores.

Não utilize o refrigerante da unidade para purgar o ar das linhas de refrigerante.

 Se as tampas não forem substituídas e apertadas, podem ocorrer fugas de 

pois funcionam como vedante para evitar fugas de refrigerante.
5 

A Tampa da tubagem frontal
B  Tampa da tubagem
C

A

B

C Porta de manutenção
D

E Tubo local
F

G

D Painel de serviço
E Raio da banda: 100 mm - 150 mm
F Braçadeira

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C

(1) Ligue as ferramentas de teste.
A B estão fechadas e não as 

abra.
C da 

A B.

aos poucos.
1 2G), aguarde cinco minutos e assegure-se 

de que a pressão não diminui.
2 2G), aguarde cinco minutos e assegure-se 

de que a pressão não diminui.
3 2G) e meça a temperatura ambiente e 

a temperatura do refrigerante.

os tubos terão passado no teste e não existem fugas.

2
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de tubagem de refrigerante no local da instalação com refrigerante adicional. Além 
disso, para proceder ao serviço, introduza a dimensão e o comprimento de cada 
tubo de líquido e as quantidades de carga de refrigerante adicionais nos espaços 
para o efeito da placa “Quantidade de refrigerante” localizada na unidade exterior.

líquido do comprimento total da tubagem.

direita e carregue com refrigerante adicional.

calculada.

Dimensão do tubo 
Tubo de líquido
ø6,35 +

Dimensão do tubo
Tubo de líquido
ø9,52 +

unidades interiores 
ligadas

Quantidade 
para as unida-
des interiores

(m) (m) 

Quantidade de refrigerante incluído

1

uma chave sextavada de 5 mm. Pare de rodar quando esta alcançar o batente. 
(ø15,88: aproximadamente 13 rotações)

2

(2) Lado do líquido (Fig. 4-13)
1

uma chave sextavada de 4 mm. Pare de rodar quando esta alcançar o batente.  
(ø9,52: Aproximadamente 10 rotações)

2

Os tubos de refrigerante são revestidos de forma segura

a ranhura, e revista os tubos.
Intervalo de entrada do tubo

que não existam intervalos.

entrada de poeira na unidade, provocando avarias.)

Quando instalar a porta de serviço não a aperte demasiado, pois se apertar demasia-
car deformado e soltar-se, provocando um

Depois de posicionar a secção B na direcção pretendida, rode apenas a secção 
A e aperte-a.
Depois de apertar a secção A não aperte mais as secções A e B em conjunto.

B

C

A

D

exemplo. 
-

sição da porta de serviço, etc., pode 
variar de acordo com o modelo.

A.
 (Não apertar mais as secções A e B 

em conjunto.)

C

D  Porta de serviço

H Secção para chave de fendas dupla

I Secção para vedação

na secção de ligação do tubo com um material de 

A

B Lado da unidade
C

D Lado do tubo local
E Revestimento do tubo
F Porta de manutenção
G Furo da chave

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

15,88 [
: 15 m

: 10 m

O comprimento total de cada dimensão dos tubos é o seguinte:
ø9,52 ø15,88 [
ø9,52 ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 ø12,7 : b = 10 m

A capacidade total das unidades interiores ligadas é a seguinte:
11,2 + 4,5 = 15,7

Por conseguinte, a carga adicional é a seguinte:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51000 1000
=

Para estes 
comprimentos 
de tubos
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M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

1 Siga as instruções do seu governo quanto às normas técnicas relativas ao equi-
pamento eléctrico, às regulamentações de cablagem é às orientações de cada 
companhia de electricidade.

2 A cablagem de controlo (a seguir referida como linha de transmissão) deve estar 
distante (5 cm ou mais) da cablagem eléctrica para não ser afectada pelo ruído 
eléctrico emitido pela cablagem eléctrica (Não introduza a linha de transmissão 

3 Não se esqueça de efectuar o trabalho previsto de ligação à terra da unidade 
exterior.

4 Preveja alguma folga da cablagem para a caixa da parte eléctrica das unidades 
interior e exterior, porque a caixa é, por vezes, removida aquando do trabalho 
de manutenção.

5

peças eléctricas queimam-se.
6 Para linha de transmissão, utilize cabos blindados de 2 condutores. Se as linhas de 

transmissão de diferentes sistemas forem de cabos com o mesmo multicondutor, 

7

transmissão da unidade exterior.
 (Linha de transmissão a ligar à unidade interior: bloco terminal TB3 para linha 

de transmissão. Outra: bloco terminal TB7 para controlo centralizado)
 A ligação errada impede o sistema de funcionar.

8 Se ligar a um controlador de classe superior ou se efectuar uma operação de 

de transmissão entre todas as unidades exteriores.
 Ligue esta linha de controlo entre os blocos terminais para controlo centralizado. 

 Se efectuar uma operação de grupo num sistema de refrigerante diferente sem 
a ligar a um controlador de classe superior, substitua a inserção do conector de 

9 O grupo é regulado pela operação do controlo remoto.
0

1

unidades interiores e a caixa de derivação antes de ligar a unidade exterior.
2

não interferem com os painéis.

Bocal de drenagem
Recipiente de drenagem

1. Ligue a linha de transmissão da unidade interior ao bloco de terminais de trans-
missão (TB3), ou ligue a cablagem entre as unidades exteriores ou a cablagem 
do sistema de controlo central ao bloco de terminais de controlo central (TB7).

-
missão da unidade interior ao parafuso (E ou F
linha entre as unidades exteriores e a linha de transmissão do sistema de controlo 
central ao terminal blindado (S) do bloco de terminais para controlo central (TB7). 

do sistema de controlo central (TB7) também deve ser ligado ao parafuso (E ou 
F

-
mentação e de transmissão através dos orifícios pré-cortados adequados e, em 
seguida, retire a parte pré-cortada da parte inferior da caixa de terminais e ligue 

3. Fixe a cablagem eléctrica à caixa de terminais utilizando os casquilhos amorte-
cedores da força de tracção (ligação PG ou semelhante).

4. A caixa de terminais (TB1B) destina-se a alimentar a caixa de derivação (220 ~  

 Cuidado:

A

B Alimentação para a caixa de derivação
C Aparafusar a caixa de componentes eléctricos
D Linha de transmissão

E Parafuso na caixa do painel eléctrico
F Parafuso na caixa do painel eléctrico

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A
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1 

2

■ 

E ou F) 

1
1+L2+L3+L4 e L1+L2+L3+L5 e L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² ou superior)

1 e L3+L4 e L3+L5 e L2+L6 e L7 [ 200 m (1,25 mm² ou superior)
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 a 1,25 mm²)

8) deve ser incluído no 

2
1+L2+L3+L4 e L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² ou superior)

1 e L3+L4 e L2+L6 e L7 [ 200 m (1,25 mm² ou superior)
c1 e c1+c2+c3 e c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 a 1,25 mm²)

2 

Tipo de cabo do controlo remoto
Diâmetro do cabo 0,5 a 1,25 mm2  (0,75 a 1,25 mm2

Observações
Para mais de 10 m, utilize um cabo com as 

linhas de transmissão.

Tipo de cabo do controlo remoto
Diâmetro do cabo 0,3 a 1,25 mm2  (0,75 a 1,25 mm2

Observações Dentro de 200 m

Gama
01 a 50

01 a 50 -

51 a 100  

101 a 150
151 a 200

–

Nome Sím-
bolo

-
dade exterior –

-
dade interior

– –

a caixa de derivação estiver a 
ser usada.)

-
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A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4

TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

 L1 7 {

 L1 7 {

Fonte de 
alimen-

tação

de sistema

Derivação

DerivaçãoDerivação

Derivação

 L1  {

 L1  {

(01)

(06)

A: Grupo 1
B: Grupo 2
c: Grupo 3
D: Fio blindado
E

(  ): Endereço

A: Fio blindado
( ) : Exemplo de endereço

A: Fio blindado
( ) : Exemplo de endereço

Fonte de 
alimen-

tação

de sistema

Fonte de 
alimentação

de sistema

de sistema

Fonte de 
alimentação
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A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(Tipo de 5 derivações) (Tipo de 3 derivações)

1 Funcionamento em grupo 
através de controlo remoto MA

1

de um controlo remoto MA.
2 Não é possível ligar em conjunto sistemas de refrigeração 

diferentes.
3 Não é possível ligar em conjunto sistemas de controlo de 

4 Não é possível ligar um controlo remoto M-NET a um siste-
ma equipado com uma caixa de derivação.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(Tipo de 3 derivações)

2 Funcionamento em grupo entre 
diferentes sistemas de refrigeração

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(Tipo de 3 derivações) (Tipo de 3 derivações)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(Tipo de 5 derivações)

3 Funcionamento em grupo entre o sistema de 
controlo A e o sistema de controlo M-NET

4 Ligação de controlo remoto ME a um sistema 
equipado com uma caixa de derivação

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(Tipo de 3 derivações)

 

 

A B

A Interruptor (Disjuntores para cablagem e fuga de 
corrente)

B

C

D

da Série M, P, S)
E

F
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Método de alimentação da caixa de derivação
Alimentação a partir da 

unidade exterior
Alimentação em 

separado

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

 

 

  

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

 

 

 

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
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Modelo Alimentação Disjuntor de Disjuntor de fuga de corrente
Terra

Quando a corrente é forneci-
da em separado 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 seg. ou menos

Quando a corrente é forneci-
da pela unidade exterior 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 seg. ou menos

Quando a corrente é forneci-
da em separado 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 seg. ou menos

Quando a corrente é forneci-
da pela unidade exterior 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 seg. ou menos

-
ção

-
tor.

unidade interior

2) Interruptor local (A) Disjuntor da  
cablagem (NFB)principal Derivação Terra -

dade Fusível

1,5 1,5 1,5 20 A de sensibilidade da 16 16 20

2,5 2,5 2,5 30 A de sensibilidade da 25 25 30

4,0 4,0 4,0 40 A de sensibilidade da 32 32 40

 O interruptor de fuga à terra deve combinar através do interruptor local ou do disjuntor da cablagem.

Tipo 1 26,9

2,4
Tipo 2 19,8
Tipo 3 9,9
Tipo 4 7,4
Tipo 5 6,8
Tipo 6 5,1 3,0

Tipo 7 7,4
2,4Tipo 8 6,8

Tipo 9 3,5

Tipo 10 19,8
2,4

Tipo 11 9,9
Tipo 12 3,5
Tipo 13 38 1,6

Tipo 14
✽

0 0
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6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

0,1

0,01

B1

B2

L

N

 

= 14,65

 G1 = { } + { } + ··· + { }
         + { }

G1
30 ou menos 30 mA, 0,1 segundos ou menos
100 ou menos 100 mA, 0,1 segundos ou menos

Secção do cabo
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

Tabela de exemplo

 Cuidado:

-

 

Cuidado:

exterior

uma falha de comunicação.

Desaperte o parafuso do terminal.

Fio condutor

Detalhes da ligação

Bloco de 
terminais
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Definição do endereço do comutador

Exterior interior interiorEndereço Definição da Ligação

-
tador

Dígito das 
dezenas

Dígito das 
unidades

Dígito das 
dezenas

Dígito das 
unidades

A B D E –

1 2 3 4 5 6

ON (Lig.):  
Ligação interior
OFF (Deslig.): 
Nenhuma ligação

-
dos)

Nenhuma Dígito das 
dezenas

Dígito das 
unidades

Intervalo 51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

-
ção

Endereço +50 
da unidade 
interior 

da caixa de 
derivação

De acordo com o endereço definido (por exemplo, 01), os 
endereços para as unidades interiores ligadas são defini-
dos sequencialmente (por exemplo, 02, 03, 04 e 05).

-

-
finições de 
endereços 
para as 
unidades 
interiores.

–
1 2 3 4 5

ON ON ON ON ON
Porta A B D E
Endereço 01

02 03 04 05

1 2 3 4 5 (6)

Porta A B D E não utilizada
 
 Estão ligadas (ON) unidades interiores.
 Não estão ligadas (OFF) unidades interiores.

Endereço da 
unidade exterior

 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 01
 Endereço da porta B = Endereço de arranque + 1 = 02

 Endereço da porta D = Endereço de arranque + 3 = 04
 Endereço da porta E = Endereço de arranque + 4 = 05

  = 05 + 1 = 06
 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 06
 Endereço da porta B = Endereço de arranque + 1 = 07

Endereço da 
unidade exterior

 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 01
 Endereço da porta B    Nenhuma ligação

 Endereço da porta D    Nenhuma ligação
 Endereço da porta E = Endereço de arranque + 2 = 03

  = 03 + 1 = 04
 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 04
 Endereço da porta B    Nenhuma ligação

 Endereço da porta D    Nenhuma ligação
 Endereço da porta E = Endereço de arranque + 2 = 06

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(01) = Porta A
(02) = Porta B

(04) = Porta D
(05) = Porta E

(06) = Porta A
(07) = Porta B

(01) = Porta A
nenhuma    Porta B

nenhuma    Porta D
(03) = Porta E

(04) = Porta A
nenhuma    Porta B

nenhuma    Porta D
(06) = Porta E

Endereço da caixa de 

Endereço da caixa de 

Endereço da caixa de 

Endereço da caixa de 
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 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 01
 Endereço da porta B = Endereço de arranque + 1 = 02

 Endereço da porta D = Endereço de arranque + 3 = 04
 Endereço da porta E = Endereço de arranque + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 Endereço da porta A = Endereço de arranque = 07
 Endereço da porta B = Endereço de arranque + 1 = 08

 
 
 
 
 

 
 
 

(01) = Porta A
(02) = Porta B

(04) = Porta D
(05) = Porta E

Endereço da unidade 

Endereço da unidade 

Endereço da caixa de 

(07) = Porta A
(08) = Porta B

Endereço da caixa de 

Endereço da 
unidade exterior
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Assegure-se de que cada unidade interior funciona correctamente seguindo o 
manual de instalação fornecido com a unidade.

uma temperatura reduzida do ar de saída.

Depois de o compressor parar, o dispositivo de prevenção de reinício é activado de 
modo a que o compressor não funcione durante 3 minutos, no sentido de proteger 
o aparelho de ar condicionado.

Efectue os seguintes procedimentos de recuperação do refrigerante quando deslocar 
a unidade interior ou a unidade exterior.
1 Desligue o disjuntor de circuito.
2 Ligue o lado de baixa pressão do colector do manómetro à porta de serviço da 

3

4 Ligue a alimentação (disjuntor de circuito).

a ligação da fonte de alimentação (disjuntor). Inicie a operação de bombagem 
3 a 4 minutos após a ligação da fonte de alimentação (disjuntor).

5

ON para realizar o teste de ensaio da operação de refrigeração. O compressor 
(unidade exterior) e as ventiladores (unidades interior e exterior) começam a 
funcionar e o teste de ensaio da operação de refrigeração tem início. Imediata-
mente após a realização do teste de ensaio da operação de refrigeração, mude 

para ON.

6
2)

7

8 Desligue a alimentação (disjuntor de circuito).

2). Se isto acontecer, 
utilize um colector de refrigerante para recolher todo o refrigerante do sistema 
e, em seguida, recarregue o sistema com a quantidade correcta de refrigerante 
depois de as unidades interior e exterior terem sido devidamente reposicionadas.

-

-

Após a instalação ou após a fonte de alimentação da unidade ter sido cortada 
durante um período longo, a resistência de isolamento vai diminuir até menos de  

uma avaria. Efectue as acções que se seguem.

ou a resistência diminuiu devido à acumulação de refrigerante no compressor.

fonte de alimentação for restituída. Depois de fornecer energia para os períodos 
indicados abaixo, meça a resistência de isolamento novamente.

aquecido durante 12 horas.

condições atmosféricas e com a acumulação de refrigerante.)

aquecido durante pelo menos 12 horas, para evitar avarias.
4. Se a resistência de isolamento subir acima de 1 M

 Cuidado:

-  Se começar a operação imediatamente depois de ligar o interruptor principal  

a estação operacional.

:
-
-

■

1

ON Operação de refrigeração
Desligado Operação de aquecimento

2

tem início.

de retenção devido à pequena diferença existente entre a pressão dos tubos. A 



P

A Placa de controlo à distância
B

C

D Placa de controlo da unidade exterior

E  Fonte de alimentação do 
indicador luminoso

F Adquirir localmente
G

L1: Indicador luminoso de erro
L2: Indicador luminoso do compressor

O modo silencioso e o controlo de pedido são seleccionados alternando o interruptor DIP 9-2 na placa de controlo externa.

Função

Modo silencioso 
(apenas refrige-
ração)

Desligado Desligado Desligado Normal

ON Desligado Modo silencioso

Desligado ON Modo super silencioso 1

ON ON Modo super silencioso 2

pedido
ON Desligado Desligado 100% (Normal)

ON Desligado 75%

ON ON 50%

Desligado ON 0% (Paragem)

A Painel de controlo remoto
B

C

D Placa de controlo da unidade exterior

E  Fonte de alimentação da 
relé

F Adquirir localmente
G

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X
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Indholdsfortegnelse

Kontrol af medfølgende dele
Ud over denne vejledning leveres følgende dele sammen med udendørsenheden.
Disse bruges til jordforbindelse af transmissionsklemkassernes (TB3, TB7) S-klemmer. 
Se “6. Elektrisk arbejde” vedrørende detaljer.

Jordledning (  2)

 Læs alle “Sikkerhedsforanstaltninger”, før De installerer enheden.

skade eller dødsfald.

for elektrisk installation.

 

 

giftige gasser.

1. Sikkerhedsforanstaltninger
Efter afslutning af installationsarbejdet skal “Sikkerhedsforanstaltninger”, brugen 
og vedligeholdelsen af enheden forklares for kunden ifølge betjeningsvejledningen. 
Desuden skal der foretages en testkørsel for at sikre normal funktion. Både instal-
lations- og betjeningsvejledningen skal overdrages til brugeren. Disse vejledninger 
skal gives videre til efterfølgende brugere.

 : Angiver en del, der skal jordforbindes.

1. Sikkerhedsforanstaltninger ....................................................................194
2. Monteringssted ......................................................................................196
3. Montering af den udendørs enhed ........................................................199
4. Montering af kølemiddelrør ...................................................................199

5. Føring af drænrør ..................................................................................207
6. Elektrisk arbejde ....................................................................................207
7. Afprøvning .............................................................................................216
8. Specielle funktioner ...............................................................................217
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1. Sikkerhedsforanstaltninger

elektrisk stød.

1.4. Inden start af testkørsel

driftssæsonen.

elektrisk stød.

.

1.5. 

- Udskift de eksisterende brystmøtrikker og opkrav de opkravede sektioner igen.
- Anvend ikke tynde rør. (Se 4.1.)

kølemiddelolien, kan det forringe olien.

Værktøj (til R410A)
Målermanifold Opkravningsværktøj

Påfyldningsslange Størrelsesmåler
Gaslækage detektor Vakuumpumpeadapter

Momentnøgle Elektronisk kølemiddelpåfyldningsskala

1.1. Inden installationen

.
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Se Fig. 4-1, 4-2.

 Undgå placeringer, der er udsat for direkte sollys eller andre varmekilder.

-
kilderne og til indendørs enheden.
Undgå placeringer, hvor brændbare gasser kan lække, opstå, strømme eller samle sig.

Vælg en vandret placering, der kan bære vægten af og modstå vibrationer fra enheden.

forventes kraftigt snefald, skal der tages særlige forholdsregler som f.eks. at hæve 
placeringen af enheden eller montere en hætte på luftindtaget for at forhindre, 
at sneen blokerer luftindtaget eller blæser direkte imod det. Dette kan reducere 
luftstrømmen og medføre fejlfunktion.

dørs installation
Bemærk, at indendørsenheder, der kan tilsluttes til denne udendørsenhed, er føl-
gende modeller.

 Ved brug af forgreningsboks kan indendørsenheder med modelnumrene 15-100 tilslut-
tes. Se skema 1 herunder vedrørende mulige kombinationer af rum og indendørsenhed.

Den nominelle kapacitet fastlægges på basis af nedenstående skema. Antallet af 
enheder er begrænset som vist i skema 2 herunder. Med henblik på næste trin skal 
det kontrolleres, at den valgte nominelle kapacitet ligger i området 50% - 130% for 
udendørsenhedens kapacitet.

6,2 kW

0,2 kW 

Skema 1-1 (City Multi-indendørsenheder)

15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Nominel kapacitet 
(afkøling) (kW) 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

71 80 100 125 140
Nominel kapacitet 
(afkøling) (kW) 8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Skema 1-2 M-serien, P-serien, S-serien

15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100
Nominel kapacitet 
(afkøling) (kW) 1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Skema 2 Antal indendørsenheder, der kan tilsluttes

Model Kun system Blandet system
Kun City  

Multi-indendørsenheder
(Tilslutning uden forgrenings-

boks)

Kun indendørsenheder i  
M-serien, P-serien og S-serien
(Tilslutning med forgrenings-

boks)

En forgreningsboks To forgreningsbokse

Tilslutning med 
forgreningsboks

City Multi-inden-
dørsenheder

Tilslutning med 
forgreningsboks

City Multi-inden-
dørsenheder

1-9 2-8 Maks. 5 Maks. 5 Maks. 7 eller 8*1 Maks. 3 eller 2*1
1-10 2-8 Maks. 5 Maks. 5 Maks. 8 Maks. 3
1-12 2-8 Maks. 5 Maks. 5 Maks. 8 Maks. 3

*1 Ved tilslutning af 7 indendørsenheder via forgreningsboks kan der tilsluttes 3 City 
Multi-indendørsenheder; ved tilslutning af 8 indendørsenheder kan der tilsluttes 2 
City Multi-indendørsenheder.

Skema 3 Antal forgreningsbokse, der kan tilsluttes

Model Forgreningsboks
1-2

Kombinationer, hvori den samlede kapacitet for indendørsenheder overskrider kapaci-
teten for udendørsenheden, reducerer afkølingskapaciteten for hver indendørsenhed 

med en udendørsenhed inden for udendørsenhedens kapacitet, hvis det er muligt.
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OK + + +

NEJ

Alle kombinationer undtagen ovenstå-
ende kombinationer

Alle kombinationer undtagen ovenstå-
ende kombinationer

Alle kombinationer undtagen ovenstå-
ende kombinationer

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Andre indendørsenheder*1 kan forbindes med den samlede nominelle kapacitet og det maksimale antal forbundne enheder.

Eks. 1:  En anden loftskjult enhed end VMA3-serien er valgt.  
Kombinationer med en anden loftskjult serie er ikke mulig.

Eks. 2: Antallet af enheder er forkert.
Eks. 3: Kombinationen er til en enhed med en anden kapacitet.
Eks. 4: Kombinationen er ikke en "OK" kombination.
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Der er følgende minimummål, bortset fra angivne maks., der betyder maksimummål.
Se disse henvisninger i hvert enkelt tilfælde.
1 Kun forhindringer bagved (Fig. 2-2)
2 Kun forhindringer bagved og ovenover (Fig. 2-3)
3 Kun forhindringer bagved og i siderne (Fig. 2-4)
4 Kun forhindringer foran (Fig. 2-5)

 Når der bruges en ledeskærm til luftudledning, er afstanden 500 mm eller derover.
5 Kun forhindringer foran og bagved (Fig. 2-6)

 Når der bruges en ledeskærm til luftudledning, er afstanden 500 mm eller derover.
6 Kun forhindringer bagved, i siderne og ovenover (Fig. 2-7)

Lad der være 25 mm eller derover mellem enhederne.
1 Kun forhindringer bagved (Fig. 2-8)
2 Kun forhindringer bagved og ovenover (Fig. 2-9)

mellemrum som vist.

3 Kun forhindringer foran (Fig. 2-10)
 Når der bruges en ledeskærm til luftudledning, er afstanden 1000 mm eller derover.

4 Kun forhindringer foran og bagved (Fig. 2-11)
 Når der bruges en ledeskærm til luftudledning, er afstanden 1000 mm eller derover.

5 Enkelt parallel enhed arrangement (Fig. 2-12)

afstand være 1000 mm eller mere.
6 Flere parallelle enheder arrangement (Fig. 2-13)

afstand være 1500 mm eller mere.
7 Stablede enheder arrangement (Fig. 2-14)

være mellemrum som vist.

150

Maks.300

1500

500

15
00

10
00

300

Maks.500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Maks.500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00
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imod blæsten, skal enhedens luftudblæsning anbringes, så den ikke udsættes direkte 

den normale luftstrøm og medføre fejlfunktion. 

1 Monter en luftledeplade (ekstraudstyr), hvis enheden installeres på et sted, 
hvor kraftig blæst fra stormvejr osv. kan komme direkte ind i luftudblæsningen.  
(Fig. 2-15)
A Luftledeplade

2 Anbring om muligt enheden således, at luftudblæsningen blæser vinkelret på den 
fremherskende vindretning. (Fig. 2-16)
B Vindretning

kølemiddel

oxidanter, affa

Rørstørrelse (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88
Tykkelse (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

højere ifølge lokale standarder.

anvendelsen. (Fig. 3-1)

Fundamentbolt
Betontykkelse 120 mm
Boltlængde 70 mm
Belastningskapacitet 320 kg

steder.

vil driften blive forhindret og der kan opstå nedbrud.

på bagsiden, der er beregnet til ledninger mm., til installation af enheden. Brug 
selvskærende skruer (ø5  15 mm eller mindre) og monter på stedet.

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Monteringsplade
C Så lang som muligt.

(mm)

D Ventilationsåbning
E Grav enheden et 

stykke ned i jorden.

Min. 500

Min. 25*

* Ved installation af en enkelt udendørsenhed skal den fri afstand være 15 mm eller mere.

M
ak

s.
30
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C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A

B

A

H

B C

L

r

D e

a

h

b c d

C

C

B

A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L

r

C C C

C C
C C C

A Udendørsenhed
B

C

D

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

[ 50 m
[ [ 30 m)

h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m
L = A+f [ [ 50 m
[ [ 30 m)

h [ 15 m

-
ningsdåsen samt udendørsenhedernes side.

Tilladelige
længde
(envejs)

Samlet rørlængde c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Længste rørlængde (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Rørlængde mellem udendørsenhed og forgreningsdåser c1 + b1 + b2 [ 55 m
Fjerneste forgreningsboks i forhold til første samling (b2) b2 [ 50 m

a8 [ 25 m
Samlet rørlængde mellem forgreningsdåser og indendørsen-
heder a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Tilladelige 
højde

(envejs)

[

[

h1 + h2 [ 15 m
h2 [ 15 m
h3 [ 12 m

Antal krumninger
| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + b2 + a6 |,  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 Forgreningsdåsen skal placeres på niveauet mellem udendørsenheden og indendørsenhederne.

A Udendørsenhed
B Forgreningsdåse  

C

D Første forgrening (MSDD)

A (mm)
A Væskerør B Gasrør

ø9,52 ø15,88

L: Den fjerneste rørlængde fra udendørsenheden til en indendørsenhed.

B, C, D (mm)
A Væskerør B Gasrør

ø9,52 ø15,88

L: Den fjerneste rørlængde fra udendørsenheden til en indendørsenhed.

a, b, c, d, e, f (mm)
D Modelnummer A Væskerør B Gasrør

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

en rørstørrelse på ø9,52 for de rør i systemet, der overskrider 30 m.

E Model med forgreningssæt

F 4-Forgreningsmanifold G 8-Forgreningsmanifold

vælger rørstørrelsen og længden på rørsystemet.
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A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L

A B

Væske (mm) ø9,52
Størrelsen på rørenes samling varierer efter typen og 
kapaciteten af indendørsenhederne. Match forgrenings-
dåsens rørsamlingsstørrelse med indendørsenheden.

matcher indendørsenhedens rørsamling, skal der bru-
ges (deformerede) samlinger med en anden diameter 
(ekstraudstyr) på forgreningsdåsesiden. (Tilslut defor-
merede samlinger direkte til forgreningsdåsesiden).

Gas (mm) ø15,88

L: Den fjerneste rørlængde for hovedrørene fra udendørsenheden til forgreningsbok-
sen.

Modelnavn
Diameter af tilsluttede rør Diameter A Diameter B

mm mm mm
MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
MAC-A456JP ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJ-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modelnavn
Diameter af tilsluttede rør Udvendig 

diameter A diameter B
mm mm mm

PAC-SG78RJB-E ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
PAC-SG79RJB-E ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
PAC-SG80RJB-E ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-SG77RJB-E ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJB-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modelnavn Tilslutningsmetode
MSDD-50AR-E tragt
MSDD-50BR-E hårdlodning

■
Se installationsvejledningerne til MSDD-50AR-E.
■ 

Rørstørrelse
(ømm)

Væske ø9,52
Gas ø15,88

■ 

Modelnavn Antal tilsluttede enheder

PAC-MK3✽BC(B) 3 forgreninger  
(maks. 3 enheder)

PAC-MK5✽BC(B) 5 forgreninger  
(maks. 5 enheder)

✽

■ 

-
senhedstype (kW) 15 – 42 50 60 71 – 80

Rørstørrelse 
(ømm)

Væske ø6,35 ø6,35 ø9,52
Gas ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ 

-
senhedstype (kW) 35 – 50 60 – 100

Rørstørrelse
(ømm)

Væske ø6,35 ø9,52
Gas ø12,7 ø15,88

 

(1) Ventilstørrelse til udendørsenhed
Til væske ø9,52 mm
Til gas ø15,88 mm

(2) Ventilstørrelse til forgreningsdåse

A
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

B
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

C
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

D
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

E
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø12,7 mm

* Type med 3 forgreninger: Kun enhederne A, B, C

BA

Forgreningsdåse 

■

■

Rør med 2 forgreninger (samling) (MSDD)
: valgfrie dele.

Konverteringsformel
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (Udendørs)
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A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A Udendørsenhed
B 

C 

D 

E City Multi-indendørsenhed
F 

Tilladt længde 
(envejs)

Samlet rørlængde e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
Fjerneste rørlængde (L1) e1 + d2 + a1 eller e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
Fjerneste rørlængde. Via forgreningsboks (L2) e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Rørlængde mellem udendørsenhed og forgreningsboks e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Fjerneste rørlængde fra første samling d1 + c1 + b1 eller d2 + c1 + b2 [ 50 m
Fjerneste rørlængde efter forgreningsboks a8 [ 25 m
Samlet rørlængde mellem forgreningsbokse og indendørsenheder a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Tilladt højdefor-
skel (envejs)

[ 50 m (i tilfælde af at udendørsenheden er indstillet højere end indendørsenheden)
[ 30 m (i tilfælde af at udendørsenheden er indstillet lavere end indendørsenheden)

h1 [ 15 m
h3 [ 12 m

Antal krumninger |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 
|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1: Forgreningsdåsen skal placeres på niveauet mellem udendørsenheden og indendørsenhederne.

A Udendørsenhed
B

C

D

E City Multi-indendørsenhed
F

Tilladt længde 
(envejs)

Samlet rørlængde d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 120 m
Fjerneste rørlængde (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m
Fjerneste rørlængde. Via forgreningsboks (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m
Rørlængde mellem udendørsenhed og forgreningsbokse d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Fjerneste rørlængde fra første samling c2 + b2 eller c1 + a1 [ 50 m
Fjerneste rørlængde efter forgreningsboks a11 [ 25 m
Fjerneste forgreningsboks fra udendørsenhed d1 + c2 + b2 [ 55 m
Samlet rørlængde mellem forgreningsbokse og indendørsenheder a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Tilladt højdefor-
skel (envejs)

[ 50 m (i tilfælde af at udendørsenheden er indstillet højere end indendørsenheden)
[ 40 m (i tilfælde af at udendørsenheden er indstillet lavere end indendørsenheden)

h1 + h2 [ 15 m
h2 [ 15 m
h3 [ 12 m

Antal krumninger |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 + a6|, 
|d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, |d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 + b2 + a11| [ 15

*1: Forgreningsdåsen skal placeres på niveauet mellem udendørsenheden og indendørsenhederne.

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F



D
A

Forgreningsboks

Port A

Port B

Port C

Port D

Port E

Rørstørrelse
A, B, C, D, E

A Væskerør B Gasrør
ø9,52 ø15,88

L1: Den fjerneste rørlængde fra udendørsenheden til en indendørsenhed.
L2: Den fjerneste rørlængde for hovedrørene fra udendørsenheden til forgrenings-

boksen.
L3: Den fjerneste rørlængde fra første samling.

a, b, c – j

Modelnummer A Væskerør B Gasrør
City Multi

15 – 50 L3 [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
63 – 140 ø9,52 ø15,88

M-serie eller S-serie 15 – 42 ø6,35 ø9,52
50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

P-serie 35 – 50 ø6,35 ø12,7
60 – 100 ø9,52 ø15,88

en rørstørrelse på ø9,52 for de rør i systemet, der overskrider 30 m.

Samling med 2 
forgreninger
Samling med 4 
forgreninger
Samling med 8 
forgreninger

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Ventilstørrelse til udendørsenhed

Til væske ø9,52 mm
Til gas ø15,88 mm

(2) Ventilstørrelse til forgreningsboks

A
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

B
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

C
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

D
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø9,52 mm

E
Væskerør ø6,35 mm
Gasrør ø12,7 mm

* Type med 3 forgreninger: kun enhed A, B, C

Modelnavn
Tilsluttet rørdiameter Diameter A Diameter B

mm mm mm
MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
MAC-A456JP ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJ-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A Udendørsenhed
B

C

D Forgreningsboks (PAC-MK·BC(B))
E City Multi-indendørsenhed
F

BA

Omregningsformel
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (udvendigt) B (indvendigt)

Modelnavn
Tilsluttet rørdiameter Udvendig 

diameter A diameter B
mm mm mm

PAC-SG78RJB-E ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
PAC-SG79RJB-E ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
PAC-SG80RJB-E ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-SG77RJB-E ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
PAC-SG76RJB-E ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modelnavn Tilslutningsmetode
MSDD-50AR-E opkravning
MSDD-50BR-E lodning

Modelnavn Antal tilsluttede enheder

PAC-MK3✽BC(B) 3 forgreninger  
(maks. 3 enheder)

PAC-MK5✽BC(B) 5 forgreninger  
(maks. 5 enheder)

✽
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A (Fig. 4-8)

B (Fig. 4-8)

A Skæremål for kraver
B Tilspændingsmoment for omløbermøtrik

Kobberrør udv. dia 
(mm)

Kravemål øA-mål 
(mm)

ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

Kobberrør udv. dia 
(mm)

Omløbermøtrik, udv. dia. 
(mm)

Tilspændingsmoment 
(N·m)

ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82

ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

A Matrice
B Kobberrør

Fig. 4-1, 4-2 er et eksempel på et rørsystem.

* Når kølerørsystemet bruges på lokaliteter, hvor der forekommer høje temperaturer 
og høj luftfugtighed, f.eks. på lofter, kan yderligere isolering være nødvendig.

mellem indendørsenheden og isoleringsmaterialet samt nettet mellem isolerings-
materialet, så alle huller udfyldes.
(Kondensering, der opstår på rørsystemet, kan resultere i kondensering i rummet 
eller forbrændinger ved kontakt med rørsystemet).

-
lenskum (massefylde på 0,03, tykkelse på 9 mm eller derover).

-
ken. A

B

færdiggørelse af forbindelser.
C

D

City Multi-indendørsenheder
Udendørs enhed15-50 63-140

Gasside Rørstørrelse (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88
Væskeside Rørstørrelse (mm) ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

der anvendes en rørstørrelse på ø9,52.
 Pas på ikke at knække rørene, når de bøjes. Bøjningsradier på 100 mm til 150 mm 
er passende.

vibrationer.
1 Tilslutning af rørene skal påbegyndes fra indendørs enheden.
 Brystmøtrikker skal fastspændes med en momentnøgle.
2 Opkrav væskerørene og gasrørene og påfør et tyndt lag kølemiddelolie (påføres 

på stedet).

kølemiddelrør.
 Størrelsesmåleren kan anvendes til kontrol af A-mål.
3 Benyt følgende fremgangsmåde for at tilslutte rørene på gassiden. (Fig. 4-9)
1 Lod det medfølgende J samlingsrør på udendørsenheden ved hjælp af lokalt 

indkøbte lodningsmaterialer og C lokal rørføring uden ilt.
2 Forbind J samlingsrøret til stopventilen på gassiden.
 Anvend 2 skruenøgler til at spænde kravemøtrikken.

-
varmen beskadiger delen.

-

Skema 3 (Fig. 4-9)

Kobberrør udv. dia 
(mm)

A (mm)
Kravenøgle til R410A Kravenøgle til R22·R407C

Koblingstype
ø6,35 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø9,52 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø12,7 0 - 0,5 1,0 - 1,5

ø15,88 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø19,05 0 - 0,5 1,0 - 1,5

øA

R0,4 - R0,8

A
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Afmonter servicepanelet D (tre skruer) og rørafdækningen foran A (to skruer) og 
rørafdækningen bagtil B (fem skruer).
1

enheds stopventil er lukket helt.
2 Evakuér luft fra indendørsenheden og rørforbindelserne.
3 Når kølemiddelrørene er forbundet, skal rørene og den indvendige enhed kontrol-

leres for gaslækage. (Se 4.4. Metode til lufttæthedstest for kølemiddelrør).
4 Påfør kølemiddelrørene vakuum gennem serviceporten på væske- og gasstop-

ventilen. Åbn derefter stopventilerne helt (både væskestopventil og gasstopventil). 
Derved opnås der fuld forbindelse mellem indendørs og udendørs enhedens 
kølemiddelrør.

og kontrolventilen blive beskadiget.

udendørs enhedens rørforbindelser.

fra enheden for at fjerne luft fra rørene.

moment: 20 til 25 N·m (200 til 250 kgf·cm).
-

lækage. Desuden må ventilhætterne ikke blive beskadiget indvendig, da de 
fungerer som tætning for at forhindre kølemiddellækage.

5 Brug tætningsmiddel til at tætne enderne af isoleringsmaterialet omkring rørsek-
tionerne for at forhindre, at der kommer vand ind i isoleringsmaterialet.

(1) Tilslut testværktøjet.
A B er lukkede og sørg for ikke at åbne dem.

C på væskestopventilen 
A og gasstopventilen B.

1 2G), vent 5 minutter, og kontrollér at trykket ikke 
falder.

2 2G), vent 5 minutter, og kontrollér at trykket 
ikke falder.

3 2G) og mål den omgivende temperatur og 
kølemiddeltrykket.

og rørene kan godkendes.

2G). Foretag de nødvendige korrektioner.

gaslækagen.

A Frontdæksel til rørføring
B Rørføringsdæksel
C Stopventil

D Servicepanel
E Remradius: 100 - 150 mm
F Strop

A

B

C Serviceport
D

E Pladsmonteret rør 
F Tætnet, samme vej for gasside
G Rørbeklædning

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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Kølemiddel til det forlængede rørsystem følger ikke med udendørsenheden, når 
enheden sendes fra fabrikken. Du skal derfor fylde yderligere kølemiddel på hvert 
kølerørsystem på installationsstedet. For at udføre vedligeholdelse skal du derudover 
indtaste størrelsen og længden på hvert enkelt væskerør samt yderligere kølemid-
delpåfyldningsmængder i felterne, der er angivet på pladen “Refrigerant amount” 
(kølemiddelmængde) på udendørsenheden.

forlængede rørsystem.

og påfyld yderligere kølemiddel.
-

mængde.

op til 33,0 kg).

Beregning af kølemiddelmængde
Rørstørrelse
Væskerør
ø6,35 +

Rørstørrelse
Væskerør
ø9,52 +

De forbundne  
indendørsenheders 
samlede kapacitet

Antallet af 
indendørsen-

heder

(m) (m) ~ 8,0 kW 1,5 kg

8,1 ~ 16,0 kW 2,5 kg

16,1 ~ 20,4 kW 3,0 kg

Medfølgende kølemiddelmængde

3,5 kg

Stopventilens åbningsmetode varierer afhængigt af udendørsenhedens model. Brug 
den passende metode til at åbne stopventilerne.
(1) Gasside (Fig. 4-12)

1 Fjern hætten, og drej ventilspindlen i retningen mod uret så langt som muligt ved hjælp 
 

(ø15,88: ca. 13 omgange)
2 Kontroller, at stopventilen er helt åben, og drej hætten tilbage til den oprindelige 

position.
(2) Væskeside (Fig. 4-13)

1 Fjern dækslet, og drej ventilspindlen mod uret så langt som muligt vha. en 4 mm 
sekskantet skruenøgle. Stop med at dreje, når den når stopperen. 
(ø9,52: ca. 10 omgang)

2 Kontroller, at stopventilen er helt åben, skub håndtaget ind og drej hætten tilbage 
til den oprindelige position. 

Kølemiddelrør er forsynet med beskyttelsesbeklædning

eller efter rørene forbindes. Skær udsparingen i rørbeklædningen ud ved at følge 
rillen og vikl beklædningen omkring rørene.

Rørindgangsåbning

der ikke er nogen åben spalte.

og støv ind i enheden, hvilket kan resultere i nedbrud).

Spænd ikke serviceporten for kraftigt under installation. Ventilindsatsen kan blive 
deformeret eller blive løs og forårsage udsivning af gas.
Når sektion B er placeret i den ønskede retning, drejes kun sektion A, hvorefter 
den spændes.
Spænd ikke sektionerne A og B yderligere sammen. efter spænding af sektion A.

B

C

A

D

* Tallet til venstre er kun et eksempel. 
Stopventilens form, serviceportens 
placering etc. kan variere afhængig 
af model.

* Drej kun sektion A.
 (Spænd ikke sektionerne A  og B 

yderligere sammen).

C Påfyldningsslange
D  Serviceport

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

H Dobbelt skruenøglesektion
  (Brug ikke en skruenøgle andre steder end i denne sektion. 

I Tætningssektion
  (Tætn enden af varmeisoleringsmaterialet ved rørtilslut-

ningssektionen med forhåndenværende tætningsmaterialer, 
så der ikke kommer vand ind i varmeisoleringsmaterialet.)

A Ventil
B Enhedssiden
C

D Lokal rørside
E Rørdæksel
F Serviceåbning
G

15,88 [
1: P100 (11,2 kW) : 15 m
2: P40 (4,5 kW) : 10 m

Den samlede længde for hver rørstørrelse er følgende:
ø9,52 " ø15,88 [
ø9,52 " ø15,88 : a = 15 m
ø6,35 " ø12,7 " : b = 10 m

Den forbundne indendørsenheds samlede kapacitet er som følger:
11,2 + 4,5 = 15,7

Den yderligere påfyldning er derfor som følger:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51000 1000
= 5,0 kg

For disse 
rørlængder
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5. Føring af drænrør

Når føring af drænrør er nødvendigt, anvend da en drænsokkel eller drænbakke (ekstraudstyr).
Drænsokkel PAC-SG61DS-E
Drænbakke

1 Følg de lokale myndigheders forskrifter vedrørende tekniske standarder i relation 
til elektrisk udstyr og regler for ledningsføring samt rådgivning fra elselskabet.

2 Ledningsføringen til styringen (herefter kaldet transmissionslinjen) skal lægges 
på afstand (5 cm eller mere) af strømkablet, så det ikke påvirkes af elektrisk støj 
fra strømkablet. (Sæt ikke transmissionslinjen og strømkablet i samme kredsløb).

3 Sørg for en designeret jordforbindelse til udendørsenheden.
4 Lad der være lidt ekstra kabellængde til boksen med elektriske dele på indendørs- 

5 Før aldrig hovedstrømkilden til transmissionslinjens klemkasse. De elektriske 
dele brænder over ved en sådan tilslutning.

6 -
onslinjer fra forskellige systemer ledningsføres med samme multikernekabel, vil 
den deraf følgende dårlige transmission og modtagelse forårsage fejldrift.

7 Kun den angivne transmissionslinje må sluttes til klemkassen til udendørsen-
hedstransmission.

 (Transmissionslinje, der skal sluttes til indendørsenheden: Klemkasse TB3 til 
transmissionslinje, andet: Klemkasse TB7 til centralbetjening)

 Ved en forkert forbindelse fungerer systemet ikke.

8

der skal udføres gruppedrift i forskellige kølesystemer, kræves der en styrelinje 
mellem de enkelte udendørsenheder.

 Tilslut denne styrelinje mellem klemkasserne med henblik på central betjening. 
(2-trådet linje uden polaritet)

 Ved udførelse af gruppedrift i forskellige kølesystemer uden tilslutning af øverste 
klasses betjening ændres indsætningen af kortslutningsstikket fra CN41 på en af 
udendørsenhederne til CN40.

9 Gruppen indstilles vha. fjernbetjeningen.
0

1 Når du tilslutter en forgreningsboks, skal du sørge for at tænde for indendørsen-
hederne og forgreningsboksen, før du tænder for udendørsenheden.

2 Brug stroppen på enheden til forsvarligt at fastgøre de kabler, der er forbundet til 
klempladerne. Sørg desuden for, at de fastgjorte kabler og stroppen ikke sidder 
i vejen for panelerne.

1. Slut indendørsenhedens transmissionslinje til klemboksen (TB3), eller slut led-
ningsføringen mellem udendørsenhederne eller ledningsføringen med det centrale 
betjeningssystem til den centrale betjenings klemkasse (TB7).

 Når du bruger skærmede kabler, skal du tilslutte skærmens jordforbindelse 
på indendørsenhedens transmissionsledning til skruen (E eller F) og tilslutte 
skærmens jordforbindelse på ledningen mellem udendørsenhederne og det 
centrale kontrolsystems transmissionsledning til skærmens (S) klemme på det 

CN41 er udskiftet med CN40, skal den afskærmede klemme (S) på det centrale 
betjeningssystems klemkasse (TB7) også sluttes til skrue (E eller F) med den 
monterede ledning.

2. Monteringsplader til ledningsføring (ø27) medfølger. Før strømforsynings- og 
transmissionsledningerne gennem de passende udstansningshuller, og fjern 
derefter udstansningsstykket fra bunden af klemboksen, og tilslut ledningerne.

3. Fastgør strømkildekablet til klemboksen ved hjælp af bufferbøsningen for trækkraft 
(PG-tilslutning eller lignende).

4.   Klemlejet (TB1B) forsyner forgreningsboksen med strøm (220 - 240 VAC. 
maks. 6 A).

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

A Strømkilde
B Strømforsyning til forgreningsdåse
C Skru den elektriske komponentboks fast

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A

D Transmissionslinje
E Skrue på boksen med elektriske komponenter
F Skrue på boksen med elektriske komponenter
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b. Brug fødekabler til at forbinde klemmerne M1 og M2 og jordklemmen på transmissionskablets klemplade (TB3) for hver udendørsenhed (OC) med klemmerne M1, M2 

-
tjeningens (RC) klemkasse.

d. Forbind klemmerne M1, M2 og klemme S på klempladen til central kontrol (TB7) for udendørsenheden (OC).

f. Slut indendørsenhedens transmissionslinjes afskærmede jordledning til den afskærmede klemme (S) på (TB3), og slut også (S) klemmen til skrue (E eller F) med den 
monterede ledning.

 Tilslut skærmens jordforbindelse til ledningen mellem udendørsenhederne og det centrale kontrolsystems transmissionsledning til skærmens (S) klemme for (TB7).
g. Sæt adresseindstillingskontakten som følger.

Enhed Område
01 til 50 Brug den seneste adresse indenfor samme gruppe af indendørsenheder

01 til 50  

Udendørsenhed 51 til 100 Brug den seneste adresse for alle indendørsenheder plus 50 
* Adressen bliver automatisk “100”, hvis den indstilles som “01 - 50”.

 *1 101 til 150
M-NET RC (Under) *1 151 til 200

MA RC –

*1 Der kan ikke sluttes en ME-fjernbetjening til et system, der indeholder en forgreningsboks.

1 
L1+L2+L3+L4 og L1+L2+L3+L5 og L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² eller mere)

L1 og L3+L4 og L3+L5 og L2+L6 og L7 [ 200 m (1,25 mm² eller mere)
r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 til 1,25 mm²)

8) skal medtages i beregningen 
af den maksimale længde og den samlede længde.

2

L1+L2+L3+L4 og L1+L2+L6+L7 [ 500 m (1,25 mm² eller mere)
L1 og L3+L4 og L2+L6 og L7 [ 200 m (1,25 mm² eller mere)

c1 og c1+c2+c3 og c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 til 1,25 mm²)

1 
1. Transmissionslinjekabler

2 

2. M-NET Fjernbetjeningskabler

Fjernbetjeningskabel, type Afskærmet kabel CVVS, CPEVS eller MVVS
Kabeldiameter 0,5 til 1,25 mm2 (0,75 til 1,25 mm2)*

Bemærkninger
transmissionskabler.

* Tilsluttet til en enkelt fjernbetjening.

3. MA Fjernbetjeningskabler

Fjernbetjeningskabel, type
Kabeldiameter 0,3 til 1,25 mm2 (0,75 til 1,25 mm2)*
Bemærkninger Under 200 m

* Tilsluttet til en enkelt fjernbetjening.

2 

Navn Symbol Tilladt antal styreenheder
Betjeningsenhed,  
udendørsenhed OC –

Betjeningsenhed, in-
dendørsenhed

1 til 9 enheder pr. 1 OC *1
1 til 10 enheder pr. 1 OC *1
1 til 12 enheder pr. 1 OC *1

2 til 8 enheder pr. 1 OC *1

Forgreningsboks – – 0 til 2 enheder pr. 1 OC

Fjernbetjening RC
M-NET RC *2, *3

Maks. 12 styreenheder til én 
OC (Kan ikke tilsluttes, hvis 
forgreningsboksen anvendes).

MA-RC Maks. 2 pr. gruppe

*1. 
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TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

Strømfor-
syning

Strømfor-
deler

A : Gruppe 1
B : Gruppe 2
C : Gruppe 3
D : Afskærmet kabel
E : Underfjernbetjening
(  ): Adresse

 L1 4 5 7 {

 L1 4, L5 , L7 {

Forgre-
ningsdåse

Forgre-
ningsdåseForgre-

ningsdåse

Forgre-
ningsdåse

 L1 4 5 {

 L1 , L 4, L5 {

(01)

(06)

A : Afskærmet kabel
( ) : Adresseeksempel

A : Afskærmet kabel
( ) : Adresseeksempel

Strømfor-
syning

Strømfor-
deler

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4
L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
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A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(type med 5 forgreninger) (type med 3 forgreninger)

OC: Udendørsenhed
BC: Forgreningsboks

(City Multi-indendørsenhed)
-

dendørsenhed i M-, P-, S-serien)
MA-RC: MA-fjernbetjening
M-NET RC: M-NET-fjernbetjening
WL-RC: Trådløs fjernbetjening

1 Gruppedrift med en 
MA-fjernbetjening

1 Flere indendørsenheder kan ikke betjenes med en MA-
fjernbetjening.

2 Forskellige kølesystemer kan ikke tilsluttes samtidigt.
3

tilsluttes samtidigt.
4 Der kan ikke sluttes en M-NET-fjernbetjening til et system, 

der indeholder en forgreningsboks.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(type med 3 forgreninger)

2 Gruppedrift mellem forskellige 
kølesystemer

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(type med 3 forgreninger) (type med 3 forgreninger)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(type med 5 forgreninger)

3 Gruppedrift mellem A-betjeningssystem og 
M-NET-betjeningssystem

4 Der kan ikke sluttes en ME-fjernbetjening til et 
system, der indeholder en forgreningsboks

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(type med 3 forgreninger)

 

 

A B

A Kontakt (afbrydere for kabelføring og lækstrøm)
B Udendørsenhed
C Forgreningsboks

D -
hed i M-, P-, S-serien)

E

indendørsenhed)
F Tilslutningsboks
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Strømforsyningsmetode til forgreningsdåse

Udendørsenhed Strømforsyning fra 
udendørsenhed Separat strømforsyning

1-faset strømforsyning Nødvendig
3-faset strømforsyning Nødvendig Nødvendig

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

 

 

  

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N

 

 

 

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
 



D
A

Model Strømforsyning
Minimum ledningstykkelse (mm²) Afbryder for 

ledningsføring 
*1

Afbryder for lækstrøm
Jord

Udendørsenhed

Når der er separat strømfor-
syning 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 sekund eller mindre

Når der er strømforsyning fra 
udendørsenheden 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 sekund eller mindre

Når der er separat strømfor-
syning 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 sekund eller mindre

Når der er strømforsyning fra 
udendørsenheden 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 sekund eller mindre

Forgreningsboks Se følgende beregning af ledningsførings- og afbryderkapacitet for indendørsenhed eller forgreningsboks.

*1. Der skal etableres en afbryder med mindst 3,0 mm kontaktadskillelse i hver pol. Brug fejlstrømsafbryder (NV).

Min. kabeltykkelse (mm2)
Jordfejlsafbryder *1

Lokal kontakt (A)  Afbryder for led-
ningsføring (NFB)Forgrening Jord Kapacitet Sikring

F0 = 16 A eller mindre *2 1,5 1,5 1,5 20 A strømfølsomhed *3 16 16 20
F0 = 25 A eller mindre *2 2,5 2,5 2,5 30 A strømfølsomhed *3 25 25 30
F0 = 32 A eller mindre *2 4,0 4,0 4,0 40 A strømfølsomhed *3 32 32 40

*1 Jordfejlsafbryderen skal støtte ensretteren.
 Jordfejlsafbryderen skal kombinere brug af lokalkontakten eller afbryderen til ledningsføring.
*2 Brug den højeste værdi af F1 eller F2 som værdien for F0.

Tilslut til forgreningsboks (PAC-MK·BC)
V1 V2

Type 1 PEAD-RP·JAQ(L).UK 26,9

2,4
Type 2 SEZ-KD·VA, PCA-RP·KAQ, SLZ-KF·VA, PLA-RP·EA(.UK) 19,8
Type 3 MLZ-KA·VA 9,9
Type 4 MSZ-LN·VG, MFZ-KJ·VE 7,4
Type 5 6,8
Type 6 Forgreningsboks (PAC-MK·BC(B)) 5,1 3,0

Tilslut til tilslutningssæt (PAC-LV11M)
V1 V2

Type 7 MSZ-LN·VG, MFZ-KJ·VE 7,4
2,4Type 8 6,8

Type 9 Tilslutningssæt (PAC-LV11M) 3,5

V1 V2

Type 10 19,8
2,4

Type 11 9,9
Type 12 3,5
Type 13 38 1,6

Type 14
✽

0 0

C : Multiplum af udløsningsstrøm med en udløsningstid på 0,01 s
Ret “C” op i henhold til afbryderens udløsningsegenskaber.
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Sørg for, at den udendørs forgreningsboks eller den indendørs forgreningsboks, der forbinder kablerne, bliver tilsluttet direkte til enhederne (uden indsatte mellemstyk-
ker).

-
bindelse ved det indsatte mellemstykke.

B1

B2

L

N
Udendør-
senhed

Forgreningsboks

Strømforsyningskablet eller forbindelseskablerne til den indendørs eller den udendørs forgreningsboks må aldrig splejses, da det kan resultere i røgudvikling, brand eller 
kommunikationssvigt.

 = 14,65
*3 strømfølsomhed beregnes vha. følgende formel.

G1 Strømfølsomhed
30 eller mindre 30 mA 0,1 sek. eller mindre
100 eller mindre 100 mA 0,1 sek. eller mindre

Ledningstykkelse V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

Løsn klemskruen.

Ledning

Tilslutningsdetaljer

Klemplade

6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

Nominel udløsningsstrøm (x)

0,1

0,01

Eksempeldiagram
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Udendørs-
adresse
(51) *1

*1 Udendørsadresse

 A-portadresse = Startadresse = 01
 B-portadresse = Startadresse + 1 = 02
 C-portadresse = Startadresse + 2 = 03
 D-portadresse = Startadresse + 3 = 04
 E-portadresse = Startadresse + 4 = 05

  = 05 + 1 = 06
 A-portadresse = Startadresse = 06
 B-portadresse = Startadresse + 1 = 07
 C-portadresse = Startadresse + 2 = 08

Udendørs-
adresse
(51) *1

*1 Udendørsadresse

 A-portadresse = Startadresse = 01
 B-portadresse    ingen forbindelse
 C-portadresse = Startadresse + 1 = 02
 D-portadresse    ingen forbindelse
 E-portadresse = Startadresse + 2 = 03

  = 03 + 1 = 04
 A-portadresse = Startadresse = 04
 B-portadresse    ingen forbindelse
 C-portadresse = Startadresse + 1 = 05
 D-portadresse    ingen forbindelse
 E-portadresse = Startadresse + 2 = 06

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(01) = A-port
(02) = B-port
(03) = C-port
(04) = D-port
(05) = E-port

(06) = A-port
(07) = B-port
(08) = C-port

(01) = A-port
ingen    B-port

(02) = C-port
ingen    D-port

(03) = E-port

(04) = A-port
ingen    B-port

(05) = C-port
ingen    D-port

(06) = E-port

adresse (01) *2
SW1 1, 3, 5 ON
SW1 2, 4 OFF

adresse (04) *3
SW1 1, 3, 5 ON
SW1 2, 4 OFF

adresse (06) *3
SW1 1, 2, 3 ON
SW1 4, 5 OFF

adresse (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 ON

Kontaktadresseindstilling

Udendørs
Forgreningsdåse A-betjening, 

indendørs
M-NET-betjening, 

indendørsAdresse Tilslutningsindstilling

Kontakt
ti’ere et’ere ti’ere et’ere

A B C D E –

1 2 3 4 5 6

 
 tilslutning
OFF (SLUK): 

(SW1-6 ikke i brug)

ti’ere et’ere

SWU2 SWU1 SW12 SW11 SW1 SW12 SW11

51 - 100 1 - 50 – – 1 - 50

-
ration

M-betjening 
(indendørs) 
eller forgre-
ningsboks-
adresse +50

adresserne på de tilsluttede indendørsenheder se-
kventielt (f.eks. 02, 03, 04 og 05).

hver port (A, B, C, D og E). Der er 
ingen 
adresse-
indstillinger 
for inden-
dørsenhe-
derne.

–
SW1 1 2 3 4 5

ON ON ON ON ON
Port A B C D E
Adresse 01 (SW11, 12)

02 03 04 05 (sekventielle tal)

SW1 1 2 3 4 5 (6)

Port A B C D E ikke i brug
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Udendørs-
adresse
(51) *1

*1 Udendørsadresse
 

 A-portadresse = Startadresse = 01
 B-portadresse = Startadresse + 1 = 02
 C-portadresse = Startadresse + 2 = 03
 D-portadresse = Startadresse + 3 = 04
 E-portadresse = Startadresse + 4 = 05

  = 06 + 1 = 07
 A-portadresse = Startadresse = 07
 B-portadresse = Startadresse + 1 = 08
 C-portadresse = Startadresse + 2 = 09

 A-indendørs
 A-indendørs
 A-indendørs
 A-indendørs
 A-indendørs

 A-indendørs
 A-indendørs
 A-indendørs

(01) = A-port
(02) = B-port
(03) = C-port
(04) = D-port
(05) = E-port

adresse (06)

adresse (10)

adresse (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 ON

(07) = A-port
(08) = B-port
(09) = C-port

adresse (07) *3
SW1 1, 2, 3 ON
SW1 4, 5 OFF
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Se installationsmanualen til indendørsenheden.

indendørsenhed fungerer korrekt efter installationsmanualen, som er fastgjort 
til enheden.

registreres fejltilslutninger i kølemiddelrørene og tilslutningskablerne.
* Kompressoren kan ikke køre i mindst 3 minutter efter, at strømmen tilsluttes.

i tilfælde af lav temperatur uden for.

Når kompressoren stopper, aktiveres startspærren, så kompressoren ikke fungerer 
i 3 minutter, hvilket beskytter klimaanlægget.

 

klemmer.

Isoleringsmodstand
Efter installationen eller efter at strømforsyningen har være afbrudt i længere tid, vil 

kompressoren. Dette er ikke en fejlfunktion. Udfør følgende procedurer.
1. Afmonter ledningerne fra kompressoren og mål kompressorens isoleringsmod-

stand.

modstanden er faldet på grund af akkumuleringen af kølemiddel i kompressoren.

3. Når ledningerne er tilsluttet til kompressoren igen, vil kompressoren begynde at 
varme op, efter at strømmen er tilsluttet. Efter at have tilført strøm i de tider, der 
angivet nedenfor, måles isoleringsmodstanden igen.

kompressoren. Modstanden vil stiger til over 1 M  efter at kompressoren har 
varmet op i 12 timer.

  (Den nødvendige tid til opvarmning af kompressoren varierer afhængig af de 
atmosfæriske betingelser og akkumuleringen af kølemiddel).

den varmes op i mindst 12 timer for at forhindre nedbrud.
4. , er der ingen fejl ved kompressoren.

- Start af driften lige efter, at der er tændt for anlægget, kan resultere i alvorlig skade 
på de interne dele. Strømkontakten skal stå på ON i hele driftsperioden. 

når udendørsenheden er defekt.

Udfør følgende procedurer for at opsamle kølemidlet, når indendørsenheden eller 

1 Sluk for hovedafbryderen.
2 Slut lavtrykssiden af målermanifolden til forsyningsporten på gasstopventilen.
3 Luk væskestopventilen.
4 Tænd for strømforsyningen (hovedafbryder). 

* Opstart af indendørs-udendørs-kommunikation tager ca. 3 minutter, efter at der 
er tændt for strømmen (hovedafbryder). Start nedpumpningsfunktionen 3 til 4 

5 Bekræft, at SW3-2 er indstillet til OFF, og indstil herefter SW3-1 til ON for at udføre 
test af køling. Kompressoren (udendørsenhed) og ventilatorerne (indendørs- og 
udendørsenhederne) begynder at køre, og test af køling starter. Efter køling har 
været i gang i ca. Straks efter test af køling skal udendørsservicekontakten SW2-4 
(nedpumpningskontakten) indstilles fra OFF til ON. 

* Anvend ikke funktionen i længere tid, når kontakten SW2-4 er sat til ON. Sørg 
for at sætte den til OFF, efter nedpumpningen er afsluttet. 

6 Luk gasstopventilen helt, når trykket på måleren falder med 0,05 - 0,00 MPa (ca. 
2)

7 Stop klimaanlægsfunktionen (SW3-1: OFF). Sæt udendørsservicekontakten 
SW2-4 fra ON til OFF.

8 Sluk for strømforsyningen (hovedafbryder). 
-

2

en enhed til opsamling af kølemiddel for at tømme alt kølemiddel af systemet 

af indendørs- og udendørsenhederne.

 

Bemærk:

tjeningen.”

■

1

SW3-2
Afkølingsfunktion

OFF (SLUK-
KET) Opvarmningsfunktion

2 Når du har indstillet SW3-2, skal du indstille SW3-1 fra OFF (SLUKKET) til ON 

* Før du indstiller SW3-1, skal du kontrollere, at der er tændt for kredsløbsafbry-
deren.

Nogle sekunder efter at kompressoren starter, høres der muligvis en drønende lyd 
inde fra udendørsenheden. Støjen kommer fra kontraventilen på grund af den lille 
trykforskel i rørene. Der er ikke fejl i enheden.
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A Fjernbetjeningspanel
B Relækredsløb
C

D Betjeningspanel til udendørsenhed

E Strømforsyning til lampe
F

G Maks. 10 m

L1: Fejldisplaylampe
L2: Kompressorfunktionslampe

Det er muligt at indstille den til følgende strømforbrug (sammenlignet med normeringer) ved at indstille SW1, 2.

SW1 SW2 Funktion

Lydløs tilstand 
(kun afkøling)

OFF (SLUKKET) OFF 
(SLUKKET)

OFF  
(SLUKKET)

Normal

ON OFF  
(SLUKKET)

Lydløs tilstand

OFF 
(SLUKKET)

ON Superlydløs tilstand 1

ON ON Superlydløs tilstand 2

Behovsstyring OFF 
(SLUKKET)

OFF  
(SLUKKET)

100 % (Normal)

ON OFF  
(SLUKKET)

75 %

ON ON 50 %

OFF 
(SLUKKET)

ON 0 % (Stop)

A Fjernbetjeningspanel
B Relækredsløb
C  Ekstern indgangsadapter 

(PAC-SC36NA-E)
D  Betjeningspanel til udendørsenhed

E Strømforsyning til relæ
F

G Maks. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X

8.1. 
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Innehåll

Kontroll av bifogade delar
Förutom den här bruksanvisningen levereras följande delar med utomhusenheten.
De används för att jorda S-uttagen på kopplingsplinterna för överföring TB3, TB7. 

 Innan du installerar enheten bör du läsa igenom samtliga “Säkerhetsåt-
gärder”.

 Se till att elsystemets ansvarige underrättas och ger sitt godkännande 
innan systemet kopplas in.

 PUMY-SP·VKM-serien överensstämmer med IEC/EN 61000-3-12
 PUMY-SP·VKM-serien är utformad för användning i bostäder, kommer-
siella miljöer samt lätta industrimiljöer.

 PUMY-SP·YKM-serien är avsedd att användas som professionell utrust-
ning.

 Varning:
Anger försiktighetsmått som bör vidtas för att förhindra att användaren utsätts 
för fara eller risk.

 Försiktighet:
Beskriver säkerhetsåtgärder som bör följas för att undvika att enheten skadas.

 Varning:

tekniker installera enheten. Felaktig installation av enheten kan orsaka vat-
tenläckage, elektriska stötar eller brand.
Denna apparat är avsedd att användas av kunniga eller utbildade personer i 
butiker, lättare industrier, inom lantbruk eller kommersiellt av lekmän.

verktyg och rörkomponenter som är gjorda för att användas med köldmedlet 
R410A. Köldmedlet R410A i HFC-systemet är trycksatt till 1,6 gånger trycket 
hos vanliga köldmedel. Om man använder rörkomponenter som inte är kon-
struerade för köldmedlet R410A och enheterna inte installerats på rätt sätt, 
kan rören spricka och orsaka person- och maskinskador. Dessutom kan detta 
orsaka vattenläckage, elektriska stötar eller brand.

jordbävningar, tyfoner och kraftig vind ska minimeras. En felaktigt installerad 
enhet kan falla ned och orsaka person- och maskinskador.

enheten monteras på en instabil konstruktion, kan den falla ned och orsaka 
person- och maskinskador.

för att förhindra att köldmedelskoncentrationen i rummet överskrider säker-
hetsgränsen i händelse av ett läckage. Rådfråga en återförsäljare om vilka 
åtgärder som måste vidtas för att förhindra att den tillåtna koncentrationen 
överskrids. Om köldmedlet läcker ut och gör att koncentrationen överskrider 
gränsen, kan risker uppstå på grund av syrebrist i rummet.

kontakt med öppen låga kan giftiga gaser utvecklas.

anvisningarna i denna manual. Enheterna måste matas via därför avsedda 
elledningar. Rätt spänning och överspänningsskydd måste användas. För 
klena elledningar eller felaktiga elinstallationer kan orsaka elektriska stötar 
eller brand.

anslutning av kylmedelsrören. Om rören inte ansluts på rätt sätt, blir enheten 
inte ordentligt jordad och detta kan orsaka elektriska stötar.

 
ras på ett säkert sätt utan spänningar i terminalanslutningarna. Kablarna  
får aldrig skarvas (om inget annat anges i detta dokument). Om instruktio-
nerna inte följs kan det leda till överhettning eller brand.

 Om skyddet monteras på fel sätt och om damm och fukt tränger in i enheten, 
kan detta orsaka elektriska stötar eller brand.

ledningsdragning.
-

risker.
 

dast det angivna kylmedlet (R410A) användas för att ladda kylmedelsrören. 
Blanda inte med andra kylmedel och låt inte luft vara kvar i rören.

 Om luft blandas med kylmedel kan det orsaka onormalt högt tryck i kyl- 
medelsrören, vilket kan leda till explosion och andra faror.

 
sakar mekaniska fel, systemfel eller haveri. I värsta fall kan det leda till en 
allvarlig brist som hotar produktens säkerhet.

återförsäljare eller behörig tekniker installera dem. Felaktig installation av 
tillbehör kan orsaka vattenläckage, elektriska stötar eller brand.

ändringar och reparationer av enheten kan orsaka vattenläckage, elektriska 
stötar eller brand.

installation av enheten kan orsaka vattenläckage, elektriska stötar eller brand. 

eller behörig tekniker.

det läcker ut köldmedel i rummet och det kommer i kontakt med lågan i en 
värmare eller campingkök, utvecklas giftiga gaser.

1. Säkerhetsåtgärder

och underhålls för kunden enligt informationen i bruksanvisningen och utför prov-
körningen för att kontrollera att den fungerar som den ska. Användaren ska behålla 
både installationsanvisningen och bruksanvisningen. Dessa manualer ska lämnas 
över till kommande användare. 

 : Indikerar en del som måste jordas.

 Varning:
Läs noga texten på alla dekaler på huvudenheten.

 Försiktighet:

1. Säkerhetsåtgärder .................................................................................218
2. Plats för installation ...............................................................................220
3. Installation av utomhusenhet .................................................................223
4. Installera kylmedelsrör ..........................................................................223

5. Dräneringsrör ........................................................................................231
 ..................................................................................231

7. Provkörning ...........................................................................................240
8. Specialfunktioner ...................................................................................241

Jordledning (  2)
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1. Säkerhetsåtgärder

1.3. Före elarbeten
 Försiktighet:

elektriska stötar.

orsaka kortslutning, överhettning eller brand.

lossas kan kablarna gå av och det kan orsaka överhettning eller brand.

1.4. Innan du startar provkörningen
 Försiktighet:

-
ningen startas omedelbart efter det att strömmen slagits på, kan interna delar 
skadas allvarligt. Låt strömbrytaren vara inkopplad under driftssäsongen.

-
nan skyddsutrustning är korrekt monterad. Roterande eller heta delar eller 
högspänningsdelar kan orsaka personskador.

stötar.

-
ledare eller telefonens jordledning. Felaktig jordning av enheten kan orsaka 
elektriska stötar.

helgjutna överspänningsskydd) med angiven kapacitet. Om kapaciteten för 
överspänningsskyddet är större än angiven kapacitet, kan detta orsaka haveri 
eller brand.

-
medelsrören är varma eller kalla beroende på det köldmedel som strömmar 
genom dem. Om du rör vid rören kan du få frost- eller brännskador.

Annars kan det uppstå vattenläckage eller haveri.

1.5. Använda luftkonditioneringar med köldmedlet 
R410A

 Försiktighet:

anslutning av kylmedelsrören. Kontrollera att rörens insidor är rena och inte 
innehåller skadliga föroreningar som svavelhaltiga föreningar, oxider, skräp 
eller damm. Använd rör med angiven tjocklek. (Se 4.1.) Observera följande 

- Använd inte tunna rör. (Se 4.1.)

ändarna av rören förseglade tills strax innan du ska löda dem. (Låt knärör 
osv ligga kvar i förpackningen.) Om damm, skräp eller fukt kommer in i köld-
medelsrören, kan detta orsaka försämring av oljan eller kompressorhaveri.

detta orsaka försämring av oljan.

gör kloret att oljan försämras.

köldmedlet R410A. Det är nödvändigt att använda följande verktyg med köld-
medlet R410A. Kontakta närmaste återförsäljare om du har några frågor.

Verktyg (till R410A)
Mätklocka Flänsverktyg

Påfyllningsslang Instrument för storleksinställning
Gasläckagedetektor Vakuumpumpadapter

Momentnyckel

kan detta orsaka försämring av köldmedelsoljan.

ändras köldmedlets sammansättning och dess effektivitet minskar.

 Försiktighet: 
-

soner för att hantera enheten, eftersom den väger 20 kg eller mer. Lyft inte i 
packbanden. Använd skyddshandskar när du tar ut enheten ur förpackningen 

övriga delar.
-

terial, som spikar och andra delar av metall eller trä, kan orsaka sticksår och 
andra skador.

1.1. Före installationen
 Försiktighet:

-

eller svavelhaltiga gaser, eller i områden med hög saltkoncentration som i 
kustområden, eller områden där enheten kommer att täckas av snö, kan dess 
prestanda försämras avsevärt och dess inre delar kan skadas.

eller ansamlas. Om brännbara gaser ansamlas runt enheten kan det orsaka 
brand eller explosion.

-
tion, var beredd på störande ljud och elektriska störningar. Växelriktare, 
hushållsapparater, högfrekvent, medicinsk utrustning och utrustning för 
radiokommunikation kan göra att luftkonditioneringen inte fungerar eller 
skadas. Luftkonditionering kan även påverka medicinsk utrustning, vilken kan 
störa vården, och kommunikationsutrustning, vilket kan störa bildkvaliteten.

de inte är lösa, har sprickor eller andra skador. Om sådana felaktigheter inte 
korrigeras, kan enheten falla ned och orsaka person- eller maskinskador.

läcka ut.
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2. Plats för installation

2.1. Kylmedelsrör
Se Fig. 4-1, 4-2.

2.2. Välja plats för utomhusenheten

spänningskällan och inomhusenheten.

sig kraftiga snöfall, måste speciella åtgärder som att höja upp installationen eller 
installera en huv på luftintaget vidtas, för att förhindra att snön blockerar luftintaget 

2.3. Yttre dimensioner (Utomhusenhet) (Fig. 2-1)
Restriktioner vid installation av inomhusenhet
Notera att de modeller av inomhusenheter som kan anslutas till denna utomhusenhet 
är följande:

 
Vid användning av Avgreningsdosa, kan Inomhusenheter med modellnummer  
15-100 anslutas. Se tabell 1 nedan för möjliga kombinationer av rum och inom-
husenheter.

Den nominella kapa -
heternas antal begränsas så som visas i tabell 2 nedan. Som nästa steg ska du 
kontrollera att den totala, nominella kapaciteten ligger inom området 50% - 130% av 
utomhusenhetens kapacitet.

Tabell 1-1 (City Multi-inomhusenheter)
Typ av inomhusenhet 15 20 22 25 28 32 40 45 50

Märkström 
(Kyla) (kW) 1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 4,0 4,5 5,0 7,1

Typ av inomhusenhet 71 80 100 125 140
Märkström 
(Kyla) (kW) 8,0 9,0 11,2 14,0

Tabell 1-2 M series, P series, S series
Typ av inomhusenhet 15 20 22 25 35 42 50 71 80 100

Märkström 
(Kyla) (kW)

1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 7,1 8,0 10,0

Fig. 2-1

(mm)

370

1050

225

98
1

330+40

Tabell 2 Antal inomhusenheter som kan anslutas

Modell Blandat system
-

heter
(Anslutning utan Avgrenings-

dosa)

serie, P-serie, S-serie
(Anslutning med Avgrenings-

dosa)

Två avgreningsdosor

Anslutning med 
Avgreningsdosa

City Multi-inom-
husenheter

Anslutning med 
Avgreningsdosa

City Multi-inom-
husenheter

1-9 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 7 eller 8*1 Max. 3 eller 2*1
1-10 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3
1-12 2-8 Max. 5 Max. 5 Max. 8 Max. 3

*1 När 7 inomhusenheter ansluts via avgreningsdosa är de anslutningsbara City Multi-
enheterna 3 stycken. Vid anslutning av 8 inomhusenheter via avgreningsdosa, är 
de anslutningsbara City Multi-enheterna 2 stycken.

Tabell 3 Antal avgreningsdosor som kan anslutas

Modell Avgreningsdosa
1-2

Kombinationer i vilka den totala kapaciteten för inomhusenheter överskrider kapa-
citeten för utomhusenheten kommer att sänka kylförmågan för var och en av inom-
husenheterna under deras märkta kyleffekt. Kombinera därför inomhusenheterna 
inom kapaciteten för utomhusenheten kapacitet, om så är möjligt.
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2. Plats för installation

+ + +

Alla kombinationer exklusive kombinatio-
nerna ovan

Alla kombinationer exklusive kombinatio-
nerna ovan

Alla kombinationer exklusive kombinatio-
nerna ovan

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

att kombinera med en dold takenhet från en annan serie.

Andra inomhusenheter*1 kan anslutas inom den sammanlagda klassade kapaciteten och det maximala antalet anslutna enheter.
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2. Plats för installation

2.6. Ventilation och utrymme för underhåll
2.6.1. Vid installation av en enstaka utomhusenhet
De minsta måtten är följande, utom där max. anges vilket står för maximala mått.
Hänvisa till siffrorna i enskilda fall.
1

2

3

4

 Vid användande av en extra styrning för luftutblåset, är avståndet 500 mm eller mer.
5

 Vid användande av en extra styrning för luftutblåset, är avståndet 500 mm eller mer.
6

Lämna minst 25 mm fritt utrymme mellan enheterna.
1

2

bilden.

3

 Vid användande av en extra styrning för luftutblåset, är avståndet 1000 mm eller mer.
4

 Vid användande av en extra styrning för luftutblåset, är avståndet 1000 mm eller mer.
5

eller mer.
6

eller mer.
7

enligt bilden.

150

Fig. 2-2

Max.300

1500

500

15
00

Fig. 2-9

10
00

300

Fig. 2-3

Max.500

Fig. 2-4

300

200

200

Fig. 2-5

1000*

Fig. 2-6
1000*

150

Fig. 2-7

250

250 500

Max.500

Fig. 2-8

300

Fig. 2-10
1500*

Fig. 2-11
1500*

500

Fig. 2-12
1000

2000*
150

Fig. 2-13
1500

3000*

500

Fig. 2-14

1500
800

15
0

15
00

ENHET: mm
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2.6.3. Installation på blåsiga platser
Vid installation av utomhusenheten på tak eller andra platser som är utsatta för vinden, 
placera enhetens utblås så att det inte utsätts direkt för kraftig vind. Kraftig vind som 

Två exempel på försiktighetsåtgärder mot stark blåst visas nedan.
1 Montera en luftledare (tillval) om enheten installeras på en plats där starka vindar, 

t.ex. vid en storm, direkt kan tränga in i luftutblåset. (Fig. 2-15)
A Luftledare

2 Placera om det går enheten så att luftutblåset blåser vinkelrätt mot den säsongs-

B Vindriktning

Fig. 2-15 Fig. 2-16

2. Plats för installation

Fig. 3-1

4. Installera kylmedelsrör

4.1. Försiktighetsåtgärder för enheter som använder 
köldmedlet R410A

-
heten används med köldmedel R410A.

för anslutning av kylmedelsrören. Använd köldmedelsrör med den tjocklek 
som anges i tabellen nedan. Kontrollera att rörens insidor är rena och inte 
innehåller skadliga föroreningar som svavelhaltiga föreningar, oxider, skräp 
eller damm.

 Varning:
rvice på luftkonditioneringen får endast 

det angivna kylmedlet (R410A) användas för att ladda kylmedelsrören. Blanda 
inte med andra kylmedel och låt inte luft vara kvar i rören.
Om luft blandas med kylmedel kan det orsaka onormalt högt tryck i kyl- 
medelsrören, vilket kan leda till explosion och andra faror.

mekaniska fel, systemfel eller haveri. I värsta fall kan det leda till en allvarlig 
brist som hotar produktens säkerhet.

Rörstorlek (mm) ø ø9,52 ø12,7 ø15,88
Tjocklek (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

enlighet med lokala standarder.

3. Installation av utomhusenhet

-
rande ljud under pågående drift. (Fig. 3-1)

Fundamentbult
Betongtjocklek 120 mm
Bultlängd 70 mm
Viktbärande kapacitet 320 kg

stadiga platser.
Installera utomhusenheten

haveri.

enhetens baksida för att fästa ledningar osv. Använd självgängande skruvar (ø5  
15 mm eller mindre) och montera den på platsen.

 Varning:

enheten monteras på en instabil konstruktion, kan den falla ned och orsaka 
person- och maskinskador.

jordbävningar, tyfoner och kraftig vind ska minimeras. En felaktigt installerad 
enhet kan falla ned och orsaka person- och maskinskador.

 Försiktighet:

eller vibrationer. 

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Fundament
C Så långt som möjligt.

(mm)

D Lufthål
E Placera djup ner i marken

Min. 500

Min. 25*

* När en enstaka utomhusenhet monteras ska säkerhetsavståndet vara 15 mm eller mer.

M
ax

. 3
0
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4. Installera kylmedelsrör

A

B

C Inomhusenhet
D Kap

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
L = A+B+C+D+e [ 70 m

= B+C+D+e [ 50 m
H [ [ 30 m)
h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m

L = A+f [ 70 m, = f [ 50 m
H [ [ 30 m)
h [ 15 m

Fig. 4-1

4.1.1. Anslutning utan Avgreningsdosa (Fig. 4-1)
A  (mm)

A Rör för vätska B Gasrör
ø9,52 ø15,88

L: Den längsta rörledningen från utomhusenheten till en inomhusenhet.

B, C, D (mm)
A Rör för vätska B Gasrör

ø9,52 ø15,88
L: Den längsta rörledningen från utomhusenheten till en inomhusenhet.

a, b, c, d, e, f (mm)
D Modellnummer A Rör för vätska B Gasrör

15, 20, 25, 32, 40, 50 a, b, c, d, e, f [ 30 m ø12,7
ø9,52*1

ø9,52 ø15,88

-
storlek ø9,52 användas för de rör som överstiger 30 m.

  
E Förgreningssatsens modell

F 4-Samlingsrör för förgrening G 8-Samlingsrör för förgrening

och rörlängd.

4.1.2. Anslutning med Avgreningsdosa (Fig. 4-2)
Flänsanslutningar

avgreningsdosa och utomhusenhet.

-
heten.

Fig. 4-2

A

B

C Inomhusenhet
D Förgrening 1 (MSDD)

Tillåten längd 
(ena hållet)

Rörledningens totallängd [ 120 m
Längsta rörledningslängd (L) c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)
Rörledningslängd mellan utomhusenhet och avgreningsdosor c1 + b1 + b2 [ 55 m
Avgreningsdosa längst bort från första förgreningspunkten (b2) b2 [ 50 m
Längsta rörledningslängd efter avgreningsdosa (I) a8 [ 25 m
Total rörledningslängd mellan avgreningsdosor och inomhusenhet [ 95 m

Tillåten  
höjdskillnad 
(ena hållet)

H [ 50 m (För det fall utomhusenheten är placerad högre än inomhusenheten)
H [ 30 m (För det fall utomhusenheten är placerad lägre än inomhusenheten)
h1 + h2 [ 15 m

I respektive avgreningsdosa (h2) h2 [ 15 m
I respektive inomhusenhet (h3) h3 [ 12 m

Antal böjar  
| c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 Avgreningsdosa skall placeras på en nivå som ligger mellan den för utomhus- och inomhusenheterna.

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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4. Installera kylmedelsrör

BA

Fig. 4-4

Fig. 4-3

■ Vid användande av 1-avgreningsdosa
Flänsanslutning används. (Ingen hårdlödning)

■ Vid användande av 2-avgreningsdosor

2-delat förgreningsrör (anslutning) (MSDD)
: tillvalsdelar.

(1) Ventilstorlek för utomhusenhet
För vätska ø9,52 mm
För gas ø15,88 mm

(2) Ventilstorlek för avgreningsdosa

A
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

B
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

C
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

D
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

E
Vätskerör
Gasrör ø12,7 mm

* Typ med 3 förgreningar: endast enhet A, B, C

,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

Val av rörlängd (Fig. 4-3)
A B

Vätska (mm) ø9,52
Röranslutningsstorleken varierar beroende på inom-
husenhetens typ och prestanda. Matcha röranslutnings-
storleken för avgreningsdosan med inomhusenhetens.

överensstämmer med röranslutningsstorleken för in-
omhusenheten, använd tillvalet anslutningar med olika 
diameter (deformerade) på avgreningsdosa-sidan. (Anslut 
deformerad anslutning direkt på avgreningsdosa-sidan).

Gas (mm) ø15,88

L:  Den längsta rörledningen för huvudledningen från utomhusenheten till avgre-
ningsdosan.

Anslutning med olika diameter (tillval) (Fig. 4-4)

Modellbeteckning
Anslutna rörs diameter Diameter A Diameter B

mm mm mm
MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI   ø9,52 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Anslutning med olika diameter (tillval) (Fig. 4-5)

Modellbeteckning
Anslutna rörs diameter Innerdiameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

  ø9,52 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

2 förgreningsrör (anslutning): Tillvalsdelar (Beroende på anslutningsmetod, 
välj den du anser vara bäst).

Modellbeteckning Anslutningsmetod

hårdlödning

■ Installationsanvisning (2-delat förgreningsrör (anslutning))

■ Rörstorlek (Utomhusenhetens avgreningsdosa)

Rörstorlek
(ømm)

Vätska ø9,52
Gas ø15,88

Inpassningen med en anslutningsbar inomhusenhet beror på distrikt/om-
råde/land.

■ Avgreningsdosa

Modellbeteckning Antal anslutna enheter
PAC-MK3✽BC(B) 3-grenar (Max. 3 enheter)
PAC-MK5✽BC(B) 5-grenar (Max. 5 enheter)

Obs! ✽ = 0, 1, 2, …
 PAC-MK32BC(B) och PAC-MK52BC(B) kan inte kopplas samman.

■ Rörstorlek (Avgreningsdosa–Inomhusenhet) Hus för inomhusenhet ur M-
serien eller S-serien

Inomhusenhetstyp (kW) 15–42 50 71–80

Rörstorlek
(ømm)

Vätska ø9,52
Gas ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ Rörstorlek (Avgreningsdosa–Inomhusenhet) Hus för inomhusenhet ur P-
serien

Inomhusenhetstyp (kW) 35–50
Rörstorlek
(ømm)

Vätska ø9,52
Gas ø12,7 ø15,88

*1 Uppsättning av en anslutningsbar inomhusenhet beror på distrikt/område/land.

är monterad på inomhusenheterna användas.
 

kan gasläckor uppstå eller rören dela på sig.

Fig. 4-5

B (Insida)

A

B B B B B

L

Avgreningsdosa (PAC-MK BC(B))

A A

A

B B B B B

L
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4. Installera kylmedelsrör

A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A 

B 

C 

D 

E CityMulti-inomhusenhet
F 

Tillåten längd 
(ena hållet)

Rörledningens totallängd [ 120 m
Längsta rörledningslängd (L1) e1 + d2 + a1 eller e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
Längsta rörledningslängd. Via avgreningsdosa (L2) e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m
Rörledningslängd mellan utomhusenhet och avgreningsdosa e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Längsta rörledningslängd från första förgreningspunkten d1 + c1 + b1 eller d2 + c1 + b2 [ 50 m
Längsta rörledningslängd efter avgreningsdosa a8 [ 25 m
Total rörledningslängd mellan avgreningsdosor och inomhusenheter [ 95 m

Tillåten höjdskill-
nad (ena hållet)

H [ 50 m (För det fall utomhusenheten är placerad högre än inomhusenheten)
H [ 30 m (För det fall utomhusenheten är placerad lägre än inomhusenheten)
h1 [ 15 m

I respektive inomhusenhet (h3) h3 [ 12 m
Antal böjar |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|, 

|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15
*1: Avgreningsdosan ska placeras på en nivå som ligger mellan den för utomhus- och inomhusenheterna.

4.1.3-2 Om 2-avgreningsdosor används

A

B

C

D

E CityMulti-inomhusenhet
F

Tillåten längd 
(ena hållet)

Rörledningens totallängd [ 120 m
Längsta rörledningslängd (L1) d1 + c1 + a1 [ 70 m
Längsta rörledningslängd. Via avgreningsdosa (L2) d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m
Rörledningslängd mellan utomhusenhet och avgreningsdosor d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Längsta rörledningslängd från första förgreningspunkten c2 + b2 eller c1 + a1 [ 50 m
Längsta rörledningslängd efter avgreningsdosa a11 [ 25 m
Avgreningsdosa längst bort från utomhusenheten d1 + c2 + b2 [ 55 m
Total rörledningslängd mellan avgreningsdosor och inomhusenheter [ 95 m

Tillåten höjdskill-
nad (ena hållet)

H [ 50 m (För det fall utomhusenheten är placerad högre än inomhusenheten)
H [ 40 m (För det fall utomhusenheten är placerad lägre än inomhusenheten)
h1 + h2 [ 15 m

I respektive avgreningsdosa (h1) h2 [ 15 m
I respektive inomhusenhet (h3) h3 [ 12 m

Antal böjar |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, |d1 + c2 + b1 
+ c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 

+ b2 + a11| [ 15

*1: Avgreningsdosan ska placeras på en nivå som ligger mellan den för utomhus- och inomhusenheterna.

4.1.3. Blandat system (City Multi-inomhusenheter och inomhusenheter i M/S/P-serien via avgreningsdosa)
4.1.3-1 Om 1-avgreningsdosor används

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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4. Installera kylmedelsrör

Avgrenings-
dosa

Port A

Port B

Port C

Port D

Avgreningsdosans rördimension

4.1.3-3 Val av rörstorlek
Systemets rörstorlek Rörstorlek

A Vätskerör B Gasrör
ø9,52 ø15,88

L1: Den längsta rörledningen från utomhusenheten till en inomhusenhet.
L2: Den längsta rörledningen för huvudledningen från utomhusenheten till avgrenings-

dosan.
L3: Längsta rörledningslängd från första förgreningspunkten.

a, b, c – j

Inomhusenhetsserie Modellnummer A Vätskerör B Gasrör
City Multi

15 – 50

L3 [ 
30 m ø12,7

30 m ø9,52*1

ø9,52 ø15,88
M-serien eller 
S-serien

15 – 42 ø9,52
50 ø12,7

ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

P-serien 35 – 50 ø12,7
ø9,52 ø15,88

ø9,52 användas för de rör som överstiger 30 m.

2-delad förgrening
4-delat samlingsrör
8-delat samlingsrör

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Ventilstorlek för utomhusenhet

För vätska ø9,52 mm
För gas ø15,88 mm

(2) Ventilstorlek för avgreningsdosa

A
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

B
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

C
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

D
Vätskerör
Gasrör ø9,52 mm

E
Vätskerör
Gasrör ø12,7 mm

* 3-avgreningstyp : endast A, B, C enhet

Anslutning med olika diameter (tillval) (Fig. 4-6)

Modellbeteckning
Anslutna rörs diameter Diameter A Diameter B

mm mm mm
MAC-A454JP ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
MAC-A455JP ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
PAC-493PI   ø9,52 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A

B

C

D Avgreningsdosa (PAC-MK BC(B))
E City Multi-inomhusenhet
F

BA

Fig. 4-6

ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

Fig. 4-7

A (utomhus) B (inomhus)

Anslutning med olika diameter (tillval) (Fig. 4-7)

Modellbeteckning
Anslutna rörs diameter -

ter A
Innerdiameter 

B
mm mm mm

ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88

  ø9,52 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

2 förgreningsrör (anslutning): Tillvalsdelar (Beroende på anslutningsmetod, 
välj den du anser vara bäst.)

Modellbeteckning Anslutningsmetod

hårdlödning

Avgreningsdosa

Modellbeteckning Antal anslutna enheter
PAC-MK3✽BC(B) 3-grenar (Max. 3 enheter)
PAC-MK5✽BC(B) 5-grenar (Max. 5 enheter)

Obs! ✽ = 0, 1, 2, ....
 PAC-MK32BC(B) och PAC-MK52BC(B) kan inte kopplas samman.
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Fig. 4-8A (Fig. 4-8)

4. Installera kylmedelsrör

4.2. Anslutningsrör (Fig. 4-8)
Fig. 4-1, 4-2 är exempel på rörledningssystem.

förhindra att kondens bildas på ytan av isoleringsmaterialet. (Isoleringsmaterial 
Värmebeständig temperatur: 120 °C, Tjocklek: 15 mm eller mer)
* När kylmedelsrören används i omgivningar med höga temperaturer och hög 

fuktighet, som t.ex. på vinden, kan extra isolering vara nödvändig.
-

lan inomhusenheten och isoleringsmaterialet, såväl som i nätet mellan isolerings-
 

(Kondens som bildas på rören kan leda till kondens i rummet eller brännskador 
vid kontakt med rören.)

vätskeformigt köldmedel.
-

A

B

för att kontrollera efter gasläckor.
C

D

City Multi-inomhusenheter -
het15-50

Gassida Rörstorlek (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88
Vätskesida Rörstorlek (mm) ø9,52 ø9,52

 
30 m ska rör med storlek ø9,52 användas.

räcker.

onormalt ljud eller vibrationer.
1 Rören ska anslutas med början från inomhusenheten.
 Flänsmuttrar ska alltid dras åt med momentnycklar.
2 Flänsa rören för vätska och gasrören och sätt på ett tunt lager köldmedelsolja 

(på plats).

R410A.
 Instrumentet för storleksinställning kan användas för kontroll av måtten A.
3 Använd följande procedur för att ansluta gassidans rörledningar. (Fig. 4-9)
1 Hårdlöd J anslutningsröret från utomhusenheten med lokalt anskaffat hårdlöd-

ningsmaterial och C lokal rörledning utan syre.
2 Anslut J anslutningsröret till gassidans stoppventil.

på delen från hårdlödningens värme.
  

Fig. 4-9

A 

B 

Tabell 3 (Fig. 4-9)

B (Fig. 4-8)

A Flänsningsverktyg
B Kopparrör

 
(mm)

Flänsmått øA mått  
(mm)

8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7
ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05

(mm)
 

 (mm)
Åtdragningsmoment 

(N·m)
17 14 - 18
22 34 - 42

ø9,52 22 34 - 42
ø12,7
ø12,7 29

ø15,88 29
ø15,88 100 - 120
ø19,05 100 - 120

 
(mm)

A (mm)
Flänsningsverktyg för R410A Flänsningsverktyg för R22·R407C

Kopplingstyp
0 - 0,5 1,0 - 1,5

ø9,52 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø12,7 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø15,88 0 - 0,5 1,0 - 1,5
ø19,05 0 - 0,5 1,0 - 1,5

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8
A
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4. Installera kylmedelsrör

Fig. 4-10

4.3. Kylmedelsrör (Fig. 4-10)
Ta bort servicepanelen D (tre skruvar), det främre rörledningsskyddet A (två skruvar) 
och det bakre rörledningsskyddet B (fem skruvar).
1

utomhusenhetens stoppventil är helt stängd.
2 Avlufta inomhusenheten och anslutningen av rörledningarna.
3 När köldmedelsrören anslutits, kontrollera om de anslutna rören och inomhusen-

är lufttäta.)
4 Vakuumsätt köldmedelsledningarna via serviceöppningarna på stoppventilerna 

den för gas). Detta kopplar ihop köldmedelsledningarna på inomhus- och utom-
husenheterna helt.

reglerventilerna.

röranslutningarna på utomhusenheten.

N·m (200 till 250 kgf·cm).

Se dessutom till att inte skada ventilhylsornas insidor eftersom de fungerar som 
tätning för att förhindra köldmedelsläckage.

5 Använd tätningsmedel för att täta ändarna på värmeisoleringen runt röranslutning-
arna för att förhindra att vatten kommer in i värmeisoleringen.

A Främre rörledningsskydd
B Rörledningsskydd
C Stoppventil

D Servicepanel
E Bandradie : 100 mm - 150 mm
F Rem

Fig. 4-11

A

B

C Serviceöppning
D

E Lokalt rör
F Tätad, på samma sätt som på gassidan
G Rörskydd

4.4. Provmetod för att kontrollera om köldmedelsrören 
är lufttäta

(1) Anslut testverktygen.
A B är stängda, öppna dem inte.

C på stoppventilen för 
vätska A och stoppventilen för gas B.

(2) Trycksätt inte till det angivna trycket direkt, utan lägg på trycket lite i taget.
1 2G), vänta i fem minuter, och kontrollera att 

trycket inte minskar.
2 2G), vänta i fem minuter, och kontrollera att 

trycket inte minskar.
3 2G) och mät den omgivande temperaturen 

och köldmedelstrycket.

2G). Gör nödvändiga ändringar.

till denna gasläcka.

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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4.5. Öppningsmetod för stoppventil
Stoppventilens öppningsmetod varierar beroende på modell av utomhusenhet. Använd 
lämplig metod för att öppna stoppventilerna.
(1) Gassidan (Fig. 4-12)

1 Ta bort kåpan och vrid ventilstången motsols så långt det går med hjälp av 
en sexkantsnyckel 5 mm. Sluta vrid när den tar i stoppet. 

2 Se till att stoppventilen är helt öppen och vrid tillbaka kåpan till dess ursprungliga 
position.

(2) Vätskesida  (Fig. 4-13)
1 Ta bort kåpan och vrid ventilstången motsols så långt det går med en 4 mm 

sexkantsnyckel. Sluta när den når stoppet. 
 (ø9,52: Ca. 10 varv)
2 Kontrollera att stoppventilen är helt öppen, tryck in handtaget och skruva på 

locket igen.

Köldmedelsrören skyddslindas

rören ansluts. Skär ut anvisningen i rörskyddet efter spåret och linda in rören.
Rörets inloppsöppning

kvar några hål.

komma in i enheten, vilket kan orsaka haveri.)

4. Installera kylmedelsrör

* Figuren till vänster är enbart ett  
exempel. Stoppventilens form, 
serviceportens läge osv. kan variera 
beroende på modellen.

* Vrid endast sektion A.
 (Dra inte åt sektionerna A och B mer 

tillsammans.)

C Påfyllningsslang
D  Serviceport

Försiktighetsåtgärder när påfyllningsventilen används (Fig. 4-14)
Dra inte åt serviceporten för mycket när den installeras, det kan göra att ventilkärnan 
deformeras och lossnar vilket kan leda till gasläckor.
När sektion B positionerats på önskad plats ska du vrida på sektion A enbart och 
dra åt den.
Dra inte åt sektionerna A och B mer tillsammans efter det att du dragit åt sektion A.

Fig. 4-14

Beräkning av köldmedelsladdning
Rörstorlek
Vätskerör

+

Rörstorlek
Vätskerör

+

Total kapacitet för an-
slutna inomhusenheter

Mängd för in-
omhusenheter

ø9,52 ~ 8,0 kW 1,5 kg

2,5 kg

3,0 kg

Mängd köldmedel som medföljer när enheten skickas från fabriken
Mängd köldmedel som medföljer

3,5 kg

4.6. Extra köldmedelsladdning
Extra köldmedelsladdning
Köldmedel för extra rördragning medföljer inte utomhusenheten när den skickas från 
fabriken. Därför behöver varje rörsystem för köldmedel laddas med extra köldmedel 
vid installation. Lägg även till storlek och längd för varje vätskerör och mängden 
extra köldmedelsladdning på den tomma platsen på utomhusenhetens platta för 
Köldmedelsmängd. Detta för att möjliggöra service av enheten.
Beräkna extra köldmedelsladdning

på den extra rördragningen.

till höger och ladda med extra köldmedel.
-

ningen uppåt. 
(T.ex. om den beräknade laddningen är 32,92 kg avrundas den uppåt till 33,0 kg.)

Fig. 4-12 Fig. 4-13

H Sektion för dubbla skruvnycklar
  (Använd inte skruvnycklar på andra sektioner än denna. 

Det skulle leda till köldmedelsläckage.)
I Tätningssektion
  (Täta värmeisoleringsmaterialet vid rörledningsanslut-

ningen med det tätningsmaterial du har tillgängligt så 
att inget vatten tränger in i värmeisoleringsmaterialet.)

A Ventil
B

C Kåpa
D Sida för lokalt rör
E Rörskydd
F Serviceöppning
G Skruvnyckelhål

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

 Varning:
Vid installation av enheten ska kylvätskerören anslutas ordentligt innan kom-
pressorn startas.

Beräkningsexempel (Se nedre halvan av Fig. 4-1.)
15,88

1: P100 (11,2 kW) : 15 m
2: P40 (4,5 kW) : 10 m

Den totala längden av varje rörstorlek är som följer:

Total kapacitet för den anslutna inomhusenheten är som följer:
11,2 + 4,5 = 15,7

Därför är den ytterligare laddningen enligt följande:

= 10
19,0

+ (30 + 15)
50,0

 + 2,51000 1000
= 5,0 kg

För dessa 
längder av 
rörledning

B

C

A

D
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5. Dräneringsrör
Anslutningar för dräneringsrör för utomhusenheten

6.1. Försiktighet
1 Följ myndigheternas föreskrifter för tekniska normer som gäller elektriska utrust-

ningar och ledningsdragning samt elbolagets rekommendationer.
2 Styrledningarna (hädanefter kallad överföringsledningen) ska vara (5 cm eller 

mer) från strömförsörjningens ledningar så att de inte påverkas av elektriska 
störningar från strömförsörjningsledningarna. (Placera inte överföringsledningen 
och strömförsörjningsledningarna i samma skyddsrör.)

3 Kom ihåg att utföra jordningsarbetena på utomhusenheten.
4 Tillhandahåll ett visst spelrum för ledningarna till eldosan på inom- och utom-

husenheterna eftersom dosan ibland tas bort vid underhållsarbeten.
5 Anslut aldrig strömförsörjningen till överföringsledningens kopplingsplint. De 

elektriska delarna blir utbrända om den ansluts.
6 -

och mottagningen vilket kan leda till felaktig funktion.
7

för utomhusenhetens överföring.

för överföringsledningen, Andra: Kopplingsplint TB7 för centraliserad styrning)
 Felaktiga anslutningar gör att systemet inte kan fungera.

6. Elektriska arbeten

8 Vid anslutning till den överordnade styrenheten eller för gruppdrift i olika köld-
medelssystem krävs en styrledning för överföring mellan de olika utomhusenhe-
terna.

 Anslut styrledningen mellan kopplingsplintarna för centraliserad styrning. (2-trådig 
ledning utan polaritet)

 När gruppdrift mellan olika köldmedelssystem används utan att den överordnade 
styrenheten ansluts ska kortslutningskontakten på en utomhusenhet ändras från 
CN41 till CN40.

9 Gruppen ställs in med fjärrkontrollen.
0

1 Vid anslutning av avgreningsdosa, se till att slå på inomhusenheterna och avgre-
ningsdosan innan man slår på utomhusenheten.

2 Använd remmen på enheten för att se till att kablarna anslutna till kopplingsdosan 
sitter ordentligt fast. Se dessutom till att den fästa kablarna inte stör panelerna.

Dräneringsuttag
Dräneringstråg

6.2. Styrdosa och ledningarnas anslutningspositioner 
(Fig. 6-1)

1. Anslut inomhusenhetens överföringsledning till överföringens kopplingsplint 
(TB3) eller anslut ledningarna mellan utomhusenheterna eller ledningarna för 
det centraliserade styrsystemet till kopplingsplinten för centralstyrning (TB7).

 Vid användning av skärmade kablar, anslut inomhusenhetens överföringsled-
nings skärmade jordkontakt till skruven (E eller F) och anslut den skärmade 
jordkontakten för kabeln mellan utomhusenheter och det centrala styrsystemets 
överföringsledning till skärmterminalen (S) på det centrala styrterminalblocket 
(TB7). För utomhusenheter vars strömförsörjningskontakt CN41 har ersatts av 
CN40 ska det skärmade uttaget (S) på kopplingsplinten (TB7) för centralstyrnings-
systemet också anslutas till skruv (E eller F) med den medföljande ledningen.

2. Ledningsmonteringsplåtar (ø27) tillhandahålls. För strömförsörjningen och 
överföringskablarna genom de lämpliga utknackningshålen och ta sedan bort 
utknackningsdelen från botten av kopplingsdosan och anslut ledningarna.

3. Fixera strömförsörjningen i kopplingsdosan med buffertgenomföring för dragkraft 
(PG-anslutning eller liknande).

4. Anslutningsplinten (TB1B) förser avgreningsdosan med ström (220 – 240 VAC. 

 Försiktighet:
Anslut aldrig inomhusenhetens överföringsledning eller det centraliserade 
styrsystemets överföringsledning till den här anslutningsplinten (TB1B). Om 
överföringsledningarna ansluts kan inomhusenhetens anslutningsplint eller 
kopplingsplinten för centralstyrning skadas.

Fig. 6-1

A Strömförsörjning
B Strömförsörjning för avgreningslåda
C Skruv på dosa för elektriska komponenter
D

<PUMY-SP·VKM>

<PUMY-SP·YKM>

E Skruv på dosa för elektriska komponenter
F Skruv på dosa för elektriska komponenter

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A
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Typ av fjärrkontrollskabel
Kabeldiameter 0,5 till 1,25 mm2 (0,75 till 1,25 mm2)*

Anmärkningar -
ningar användas.

6. Elektriska arbeten

6.3. Ledningsdragning av överföringskablar
1 Typer av styrkablar
1. Ledningsdragning av överföringskablar

2 

3. MA Fjärrkontrollskablar

■ Se Fig. 6-6 från Fig. 6-2.

terminalerna M1, M2 och terminal S på inomhusenhetens överföringslednings kopplingsplint (IC).
c. Anslut uttagen 1 (M1) och 2 (M2) på överföringskabelns kopplingsplint på inomhusenheten (IC) som har den senaste adressen inom samma grupp till kopplingsplinten 

på fjärrkontrollen (RC).

e. Bygeln CN41 på kontrollpanelen ändras inte.
f. Anslut den skärmade jordledningen på inomhusenheternas överföringsledning till det skärmade uttaget (S) på (TB3) och anslut (S)-uttaget till skruv (E eller F) med den 

medföljande ledningen.
 Anslut skärmkontrollen for kabel mellan utomhusenheter och det centrala styrsystemets överföringsledning till skärmterminalen (S) på (TB7).
g. Ställ in adressinställningsomkopplaren på följande sätt.

*1 

h. Gruppinställd drift 

1 M-NET fjärrkontroll
1+L2+L3+L4 och L1+L2+L3+L5 och L1+L2+L +L7 [ 500 m (1,25 mm² eller mer)
1 och L3+L4 och L3+L5 och L2+L  och L7 [ 200 m (1,25 mm² eller mer)

r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 till 1,25 mm²)
8) ska inkluderas när den maximala 

och totala längden beräknas.
2 MA-fjärrkontroll

1+L2+L3+L4 och L1+L2+L +L7 [ 500 m (1,25 mm² eller mer)
1 och L3+L4 och L2+L  och L7 [ 200 m (1,25 mm² eller mer)

c1 och c1+c2+c3 och c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 till 1,25 mm²)

2 Exempel på ledningsdragning

* Ansluten med enkel fjärrkontroll.

* Ansluten med enkel fjärrkontroll.

Typ av fjärrkontrollskabel Mantlad 2-trådig kabel (oskärmad ) CVV
Kabeldiameter 0,3 till 1,25 mm2 (0,75 till 1,25 mm2)*
Anmärkningar Inom 200 m

Inställningsmetod
01 till 50 Använd den senaste adressen inom samma grupp av inomhusenheter

01 till 50 Använd en adress, annan än den för IC (överordnad) bland enheterna inom samma grupp av inomhusenheter. Det måstevara 
i sekvens med IC (överordnad)

51 till 100 Använd den senaste adressen för alla inomhusenheter plus 50

101 till 150 Ställ in på en IC-adress (överordnad) inom samma grupp plus 100
151 till 200 Ställ in på en IC-adress (överordnad) inom samma grupp plus 150

MA RC –

Namn Symbol Tillåtet antal styrenheter

styrenhet –

Inomhusenhetens 
styrenhet

M-IC

A-IC

Avgreningsdosa – –

Fjärrkontroll RC RC*2, *3

Maximalt 12 styrenheter för 1 
-

greningsdosa används.)
MA-RC Maximalt 2 per grupp

Obs:
*1.  En del omständigheter, som en inomhusenhets kapacitet eller varje en-

skild enhets strömförbrukning, kan begränsa hur många enheter som är 
anslutningsbara.

*2.  Använd inte Lossnay-styrenheten (PZ-61DR-E, PZ-43SMF-E, PZ-52SF-E, 
PZ-60DR-E).

*3.  En ME-fjärrkontroll kan inte anslutas till ett system som innehåller en av-
greningsdosa.
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A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(05)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(07)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(06)

L2

L1

OC

M1  M2 S
TB7

(53)

OC

m
1

m 4

m
3

S

S

L3

L6
L7

L4

m
3

A BA B A B

M1M2

M1M2

m
1

m
1

m 2 m 2

A B

M1M2 S

TB3

M1M2 S

TB3

M-NET RC

MA-RC MA-RC

MA-RC

D

M1M2S
TB7

M1M2S

M1M2S

TB3
(51)
OC

L2

R
2

R3R
1

L6

M1M2S

L7

M1M2SM1M2S
TB3

(53)
OC

R
4

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
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6. Elektriska arbeten

Fig. 6-4 Fig. 6-5

<Exempel på ledningsdragning av överföringskabel: Blandningssystem><Exempel på ledningsdragning av överföringskabel: Anslutning med avgre-
ningsdosa>

<Tillåten längd>
Längsta längd via utomhusenheter:
 L1 2 3 4 5 6 7 { 500 m (1640 ft.)
 (1,25 mm2 eller mer)
Längsta längd för överföringskabel:
 L1 2 3 4, L5 6, L7 { 200 m (656 ft.) (1,25 mm2 eller mer)

Strömför-
sörjningsag-

gregat

System-
styrenhet

Avgre-
ningsdosa

Avgre-
ningsdosa

Avgre-
ningsdosa

Avgre-
ningsdosa

<Tillåtna längder>
Max längd via utomhusenheter (M-NET-kabel):
 L1 2 3 4 5 { 500 m (1,25 mm2 eller mer)
Max längd för överföringskabel (M-NET-kabel):
 L1 2, L3 4, L5 { 200 m (1,25 mm2 eller mer)

(01)

 M-NET fjärrkontroll  MA fjärrkontroll

Fig. 6-3Fig. 6-2

A : Grupp 1
B : Grupp 2
C: Grupp 3
D : Skärmad ledning
E

(  ): Adress

A : Skärmad ledning
( ) : Adressexempel

A : Skärmad ledning
( ) : Adressexempel

Strömför-
sörjningsag-

gregat

System-
styrenhet

Strömförsörj-
ningsaggregat

System-
styrenhet

System-
styrenhet

Strömförsörj-
ningsaggregat
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6. Elektriska arbeten

6.4. Ledningsdragning för huvudströmförsörjning och utrustningskapacitet
Schematisk ritning över ledningsdragning (Exempel) (Fig. 6-7)

A B

D D

F
A

D D

Fig. 6-7

Fig. 6-6

3N~ 380-400-415 V 50 Hz

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(typ med 5 förgreningar) (typ med 3 förgreningar)

BC: Avgreningsdosa
M-IC: M-Net-styrning Inomhusenhet (City Multi-inomhusenhet)
A-IC: A-styrning inomhusenhet (M-, P-, S-serier inomhusenhet)
MA-RC: MA-fjärrkontroll

WL-RC: Trådlös fjärrkontroll

Systemdiagram <blandat system med avgreningsdosor och City Multi-inomhusenheter>

1 Gruppdrift med MA-fjärr-
kontroll

1 Flera inomhusenheter kan inte drivas med en MA-fjärrkon-
troll.

2

3

tillsammans.
4

innehåller en avgreningsdosa.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(typ med 3 förgreningar)

2 Gruppdrift mellan olika köldmedels-
system

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(typ med 3 förgreningar) (typ med 3 förgreningar)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(typ med 5 förgreningar)

3

styrsystem
4

innehåller en avgreningsdosa

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(typ med 3 förgreningar)

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

A B

A Strömbrytare (Brytare för ledningsdragning och 
jordfel)

B

C Avgreningsdosa

D A-styrning inomhusenhet (M-, P-, S-serier inom-
husenhet)

E M-Net-styrning Inomhusenhet (City Multi-inom-
husenhet)

F Kopplingsdosa
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6. Elektriska arbeten

Obs! ReaktorBOX (Tillbehör) för avgreningsdosa.
När produkten används för ett annat syfte än som professionell utrustning kan 
ReaktorBOX vara nödvändig.

Metod för strömförsörjning i avgreningsdosa
Strömförsörjning från 

utomhusenhet Separat strömförsörjning

1-fas strömförsörjning Nödvändigt
3-fas strömförsörjning Nödvändigt Nödvändigt

Schematisk ritning av ledningsdragning: Blandade system (Fig. 6-9)
<När ström tillförs från utomhusenheten>

<När ström tillförs separat>

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz

Fig. 6-9

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

3N~380-400-415 V 50 Hz

 PUMY-SP·VKM  PUMY-SP·YKM

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

Schematisk ritning över ledningsanslutning med avgreningsdosa (Exempel) (Fig. 6-8)
<När ström tillförs från utomhusenheten>

Fig. 6-8

<När ström tillförs separat>

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N
3N~380-400-415 V 50 Hz

 PUMY-SP·VKM

 PUMY-SP·YKM

 PUMY-SP·YKM

3N~380-400-415 V 50 Hz
L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B
 PUMY-SP·VKM
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6. Elektriska arbeten

Total driftström för inomhusenhet
Minimal ledningstjocklek (mm2)

Jordfelsbrytare *1
Lokal strömbrytare (A) Brytare för lednings-

dragning (NFB)
Huvudled-

ning Avgrening Jord Kapacitet Säkring

1,5 1,5 1,5 20 A strömkänslighet *3 20
F0 = 25 A eller mindre *2 2,5 2,5 2,5 30 A strömkänslighet *3 25 25 30
F0 = 32 A eller mindre *2 4,0 4,0 4,0 40 A strömkänslighet *3 32 32 40

*1 Jordfelsbrytare ska ha stöd för växelriktare.
 Jordfelsbrytaren ska kombineras med användning av lokal strömbrytare eller brytare för ledningsdragning.
*2 Använd det största värdet från F1 eller F2 som värde för F0.
F1 = Totalt maxvärde för inomhusenheternas driftström x 1,2

Anslut till avgreningsdosa (PAC-MK·BC)
Inomhusenhet V1 V2
Typ 1

2,4
Typ 2 19,8
Typ 3 MLZ-KA·VA 9,9
Typ 4 7,4
Typ 5

Avgreningsdosa (PAC-MK·BC(B)) 5,1 3,0

Anslut till anslutningssats (PAC-LV11M)
Inomhusenhet V1 V2
Typ 7 7,4

2,4Typ 8
Typ 9 Anslutningssats (PAC-LV11M) 3,5

Inomhusenhet V1 V2

Typ 10 19,8
2,4

Typ 11 9,9
Typ 12 3,5
Typ 13 38

Typ 14
✽

0 0

C : Multipel av utlösningsström vid utlösningstiden 0,01 s

Épaisseur du câble d'alimentation principale et capacités de marche/arrêt

Modèle Alimentation
Coupe-

circuit pour le 
câblage *1

Coupe-circuit pour les fuites de 
courantCâble 

principal Terre

Appareil 
extérieur

Lorsque l'alimentation 
provient d'une source 
séparée

32 A 32 A 30 mA 0,1 s ou moins

Lorsque l'alimentation 
provient de l'appareil 
extérieur

40 A 40 A 30 mA 0,1 s ou moins

3N~ 380-400-415 V 50 Hz

Lorsque l'alimentation 
provient d'une source 
séparée

2,5 2,5

Lorsque l'alimentation 
provient de l'appareil 
extérieur

4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 s ou moins

Appareil 

de dérivation
Reportez-vous au calcul suivant du câblage et de la capacité de l'appareil intérieur et du coupe-circuit.
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6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

0,1

0,01

 Varning:

kan det leda till överhettning eller brand.

 
Om det inte är fäst korrekt, kan detta orsaka brand eller elektriska stötar på grund av damm, vatten osv.

 Försiktighet:

På vissa installationsplatser kanske en jordslutningsbrytare måste installeras. Om en jordslutningsbrytare inte 
installeras kan det leda till elektriska stötar.

-
ledning med för stor kapacitet används kan det leda till felaktig funktion på enheten eller brand.

Säkerställ att jordfelsbrytaren är kompatibel med högre svängningar.
Använd alltid en jordfelsbrytare som är kompatibel med högre svängningar eftersom denna enhet är utrustad med en växelriktare.
Om en otillräcklig brytare används kan växelriktaren fungera felaktigt.

 

6. Elektriska arbeten

 Varning:
Stäng av huvudströmmen vid underhåll. Och rör inte terminalerna B1, B2 när strömmen är på. Om isolator skulle användas mellan utomhusenhet och avgre-
ningsdosa/inomhusenhet och avgreningsdosa, var god använd 2-polig typ. 

Försiktighet:
Efter att isolation har använts, se till att stänga av och sätta på huvudströmmen för att återställa systemet. Annars kanske inte utomhusenheten kan upp-
täcka avgreningsdosan/avgreningsdosorna eller inomhusenheterna.

Mellankoppling kan leda till kommunikationsfel om vatten kommer in i kablarna och orsakar otillräcklig markisolation eller dålig elektrisk kontakt vid mellankopplingen.

Skarva aldrig strömkabeln eller anslutningskabeln till inomhus-utomhus-avgreningsdosan, detta kan leda till rökbildning, eldsvåda eller kommunikationsfel.

1. Använd separat strömförsörjning till utomhusenhet och inomhusenhet.
2. Tänk på omgivningsförhållandena (omgivningstemperatur, direkt solljus, regnvatten osv.) när ledningarna dras och ansluts.
3. Ledningsstorleken är det minimala värdet för ledningar i metallskyddsrör. Strömsladdens storlek ska vara 1 grad tjockare med tanke på spänningsfall.
 Kontrollera att strömförsörjningens spänning inte sjunker med mer än 10%.

5. Strömsladdar för apparater för utomhusbruk ska inte vara lättare än skärmade, böjliga polykloroprenkablar (design 60245 IEC57). Använd t.ex. YZW-ledningar.
6. Installera en jordledning som är längre än de övriga kablarna.

*3 Strömkänslighet beräknas med följande formel.

G1 Strömkänslighet
30 eller mindre 30 mA 0,1 sek eller mindre
100 eller mindre 100 mA 0,1 sek eller mindre

Ledningstjocklek V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2

4,0 mm2

Märkutlösningsström (x)

EXEMPEL

B1

B2

L

N

2-polig isolator (Brytare)

Avgreningsdosa

Lossa skruven på kopplingsplinten.

Ledare

Anslutningsinformation

Kopplingsplint
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6. Elektriska arbeten

6.5. Adressinställning
Ändra adressinställning

Avgreningsdosa A-kontroll 
inomhus inomhusAdress Anslutningsinställning

Brytare
tiotal ental tiotal ental

A B C D –

1 2 3 4 5
PÅ:  Inomhusanslutning

Ingen anslutning Ingen tiotal ental

SW12 SW11 SW1 SW12 SW11

Räck-
vidd 51 – 100 1 – 50 – – 1 – 50

Inställ-
ning

M-styrning 
inomhus eller 
avgreningsdo-
seadress +50

01), så ställs de anslutna inomhusenheterna in sek-
ventiellt (till exempel, 02, 03, 04 och 05). Det finns 

inga 
adressin-
ställningar 
för inom-
husenhe-
terna.

–
SW1 1 2 3 4 5

PÅ PÅ PÅ PÅ PÅ
Port A B C D
Adress 01 (SW11, 12)

02 03 04 05 (sekventiella nummer)

SW1 1 2 3 4 5

Port A B C D används 
inte

 
 Inomhusenheter är anslutna PÅ
 Inomhusenheter är inte anslutna AV

Obs: 1. Adress avgreningsdosa
  Vid inställning av adress, använd ett nummer mellan 1–50.

  Om A: (47),  B: (48),  C: (49), D: (50), och E: (51), är E fel eftersom att det överstiger 50.

(51) *1

 A-port adress = Startadress = 01
 B-port adress = Startadress + 1 = 02
 C-port adress = Startadress + 2 = 03
 D-port adress = Startadress + 3 = 04

 B-port adress = Startadress + 1 = 07
 C-port adress = Startadress + 2 = 08

(51) *1

 A-port adress = Startadress = 01
 B-port adress    ingen anslutning
 C-port adress = Startadress + 1 = 02
 D-port adress    ingen anslutning

  = 03 + 1 = 04
 A-port adress = Startadress = 04
 B-port adress    ingen anslutning
 C-port adress = Startadress + 1 = 05
 D-port adress    ingen anslutning

 Inomhus
 Inomhus
 Inomhus
 Inomhus
 Inomhus

 Inomhus
 Inomhus
 Inomhus

 Inomhus

 Inomhus

 Inomhus

 Inomhus

 Inomhus

 Inomhus

(01) = A-port
(02) = B-port
(03) = C-port
(04) = D-port

(07) = B-port
(08) = C-port

(01) = A-port
ingen    B-port

(02) = C-port
ingen    D-port

(04) = A-port
ingen    B-port

(05) = C-port
ingen    D-port

adress (01) *2
SW1 1, 3, 5 PÅ
SW1 2, 4 AV

adress (04) *3
SW1 1, 3, 5 PÅ
SW1 2, 4 AV

SW1 1, 2, 3 PÅ
SW1 4, 5 AV

adress (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 PÅ
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(51) *1

 A-port adress = Startadress = 01
 B-port adress = Startadress + 1 = 02
 C-port adress = Startadress + 2 = 03
 D-port adress = Startadress + 3 = 04

 A-port adress = Startadress = 07
 B-port adress = Startadress + 1 = 08
 C-port adress = Startadress + 2 = 09

 A-Inomhus
 A-Inomhus
 A-Inomhus
 A-Inomhus
 A-Inomhus

 A-Inomhus
 A-Inomhus
 A-Inomhus

(01) = A-port
(02) = B-port
(03) = C-port
(04) = D-port

 

 
adress (10)

adress (01) *2
SW1 1, 2, 3, 4, 5 PÅ

(07) = A-port
(08) = B-port
(09) = C-port

adress (07) *3
SW1 1, 2, 3 PÅ
SW1 4, 5 AV

6. Elektriska arbeten
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7. Provkörning

7.1. Innan provkörningen

enheterna är avslutade, leta efter köldmedelsläckage, lösa anslutningar för 

urkoppling av en fas i matningsspänningen.

Utför ej denna test på styrströmsledningarnas uttag (lågspänningskretsar).
 Varning:

Isoleringsresistans

ansamlas i kompressorn. Detta är inget fel. Gör följande:
1. Ta bort ledningarna från kompressorn och mät kompressorns isoleringsresistans.

sjönk resistansen på grund av ansamlingen av köldmedel i kompressorn.

3. När du anslutit ledningarna till kompressorn, börjar den värmas upp när spänningen 
kopplats in. Mät isoleringsresistansen igen, när spänningen varit inkopplad den 
tid som anges nedan.

-

  (Den tid som behövs för att värma upp kompressorn varierar på grund av 
atmosfäriska villkor och ansamlingen av köldmedel.)

-
pressorn, måste den värmas upp i minst 12 timmar för att förhindra haveri.

 Försiktighet:
-

tillförseln är korrekt.

skadas. Låt strömbrytaren vara inkopplad under driftssäsongen.

utomhusenheten är trasig.

7.2. Provkörning
7.2.1. Att använda fjärrkontrollen
Se installationsanvisningen för inomhusenheten.

olika inomhusenheterna fungerar på ett korrekt sätt genom att följa de anvis-
ningar som medföljder respektive enhet.

upptäcka eventuella felaktiga anslutningar av köldmedelsrör och anslutnings-
kablar.

* Kompressorn kan ej tas i drift under de 3 första minuterna (minst) sedan ström-
men slagits på.

utomhustemperaturen är låg.

Om omstartsskyddet
När kompressorn stannar, aktiveras ett omstartsskydd för att skydda luftkonditione-
ringen så att kompressorn inte går igång under 3 minuter.

7.3. Återvinning av köldmedel
Samla upp köldmedel genom att utföra procedurerna nedan när inomhus- eller 

1 Stäng av strömbrytaren.
2 Anslut lågtryckssidan på mätarens förgreningsrör till serviceporten på gasens 

stoppventil.
3 Stäng stoppventilen för vätska helt.
4 Slå på strömmen (strömbrytare).

* Det tar cirka 3 minuter att starta kommunikationen mellan inom- och utomhusen-
heten efter det att strömmen (strömbrytaren) slås på. Starta inhämtningen 3 till 
4 minuter efter det att strömmen (strömbrytaren) slagits PÅ.

5

genomföra provkörningen av nedkylningen. Kompressorn (utomhusenheten) och 
-

ska utomhusenhetens serviceomkopplare SW2-4 (inhämtningsomkopplaren) 

* Fortsätt inte körningen under en längre tid med omkopplaren SW2-4 inställd till 
PÅ. Var noga med att ställa in den till AV efter det att inhämtningen slutförts.

6 Stäng stoppventilen för gasen helt när avläsningen på tryckmätaren sjunker 
2)

7 Stoppa luftkonditioneringen (SW3-1: AV). Ställ in utomhusenhetens serviceom-
kopplare SW2-4 från PÅ till AV.

8 Stäng av strömförsörjningen (strömbrytare).

2

uppsamlingsenhet för köldmedlet i systemet och fyll sedan på systemet med rätt 
mängd köldmedel efter det att inomhusdelen och utomhusdelen har placerats 
om.

 Varning:
Vid inhämtning av köldmedium ska kompressorn stoppas innan kylvätskerö-
ren kopplas bort. Kompressorn kan spricka och orsaka personskador om en 
främmande substans, t.ex. luft, tränger in i systemet.

7.2.2. Använda SW3 i utomhusenheten
Obs:
När utomhusenheten provkörs arbetar alla inomhusenheter. Därför kan du 
inte upptäcka några felaktiga anslutningar av köldmedelsledningar eller an-
slutningskablar. Om syftet är att upptäcka felaktiga anslutningar ska du utföra 
provkörning från fjärrkontrollen med hänvisning till “7.2.1. Att använda fjärr-
kontrollen.”

■ Testkörning (från utomhusenheten)
1 Ställ in SW3-2 på att välja driftläge.

SW3-2
PÅ Nedkylningsdrift

2

* Innan du ställer in SW3-1, se till att huvudströmbrytaren är påslagen.

ändras.

Några sekunder efter att kompressorn startar kan ett skramlande läte höras från 
insidan av utomhusenheten. Ljudet kommer från backventilen på grund av den låga 
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8. Specialfunktioner

A Fjärrkontrollpanel
B Reläkrets
C

D

E Lampans strömförsörjning
F Anskaffa lokalt
G Max. 10 m

L1: Felindikationslampa
L2: Indikatorlampa kompressordrift

Det tysta läget och behovsstyrningen väljs genom att slå om DIP-omkopplare 9-2 på utomhuskontrollpanelen.
Det är möjligt att ställa den till följande strömförbrukning (jämfört med klassningen) genom att ställa in SW1, 2.

SW1 SW2 Funktion

-
dast kylning)

Normal

PÅ Tyst läge

PÅ Supertyst läge 1

PÅ PÅ Supertyst läge 2

Behovsstyrning PÅ 100 % (Normal)

PÅ 75%

PÅ PÅ 50%

PÅ 0% (Stopp)

A Fjärrkontrollpanel
B Reläkrets
C

D

E Strömförsörjning till relä
F Anskaffa lokalt
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1. Sikkerhetsforholdsregler ........................................................................290
2. Monteringssted ......................................................................................292
3. Montere utendørsenheten .....................................................................295
4. Montere kjølemiddelrør .........................................................................295

5. Arbeid med avløpsrør ............................................................................303
6. Elektrisk arbeid ......................................................................................303
7. Testkjøring .............................................................................................312
8. Spesialfunksjoner ..................................................................................313

 Advarsel:

I tillegg til denne håndboken følger delene nedenfor med for utendørsenheten.
De brukes til å jorde S-klemmene på klemmeblokken for overføring, TB3, TB7. Du 

Jordledning (× 2)

 Advarsel:

Etter at monteringsarbeidet er fullført, må "Sikkerhetsforholdsregler", bruk og vedli-
kehold av enheten forklares kunden i henhold til informasjonen i brukerhåndboken 
samt gjennomføre testkjøringen for å være sikker på at anlegget fungerer som det 
skal. Både monteringshåndboken og brukerhåndboken må gis til, og skal beholdes 
av, brukeren. Disse håndbøkene må gis videre til påfølgende brukere.

 : Indikerer hvilken del som må jordes.

 Advarsel:
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- Skift ut eksisterende leppemutre og gjør de konisk utvidede delene koniske igjen.
- Ikke bruk tynne rør. (Se 4.1.)

Verktøy (for R410A)
Målermanifold Flammeverktøy
Mateslange Størrelsesjusteringsmåler

Gasslekkasjedetektor Vakuumpumpeadapter
Momentnøkkel Elektronisk matevekt for kjølemiddel
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Velg et sted som gir lett tilgang for rør og ledninger til strømkilde og innendørsenheten.

tungt snøfall, må det tas spesielle forholdsregler som å heve monteringsstedet el-
ler montere en hette på luftinntaket, for å hindre at snø blokkerer luftinntaket eller 
blåser rett mot det. Dette kan redusere luftstrømmen og føre til funksjonssvikt.

Vær oppmerksom på at det er følgende modeller av innendørsenheter som kan kobles 
til denne utendørsenheten. 

tilkobles.
 Se tabell 1 under for mulige kombinasjoner for rom og innendørsenheter.

Nominell kapasitet bør fastsettes ved å følge tabellen under. Enhetens antall er 
begrenset, som vist i tabell 2 under. Videre er det viktig å kontrollere at total nominell 

Tabell 1-1 (City Multi-innendørsenheter)
Type innendørsenhet 15 20 22 25 28 32 36 40 45 50 56 63
Nominell kapasitet

1,7 2,2 2,5 2,8 3,2 3,6 4,0 4,5 5,0 5,6 6,3 7,1

Type innendørsenhet 71 80 100 125 140
Nominell kapasitet

8,0 9,0 11,2 14,0 16,0

Type innendørsenhet 15 20 22 25 35 42 50 60 71 80 100

Nominell kapasitet
1,5 2,0 2,2 2,5 3,5 4,2 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0

(mm)

370

1050

225
600

98
1

330+40

Tabell 2 Antall innendørsenheter som kan tilkobles
Modell Kun system Blandet system

Kun City Multi-innendørsenheter
(Tilkobling uten forgreningsboks)

Kun innendørsenheter i M-

(Tilkobling med forgrenings-
boks)

Én forgreningsboks To forgreningsbokser

Tilkobling med 
forgreningsboks

City Multi-innen-
dørsenheter

Tilkobling med 
forgreningsboks

City Multi-innen-
dørsenheter

1-9 2-8 Maks 5 Maks 5 Maks 7 eller 8*1 Maks 3 eller 2*1
1-10 2-8 Maks 5 Maks 5 Maks 8 Maks 3
1-12 2-8 Maks 5 Maks 5 Maks 8 Maks 3

*1 Ved tilkobling av 7 innendørsenheter via forgreningsboks, kan 3 City Multi-innen-
dørsenheter tilkobles; ved tilkobling av 8 innendørsenheter via forgreningsboks, 
kan 2 City Multi-innendørsenheter tilkobles.

Tabell 3 Antall forgreningsbokser som kan tilkobles

Modell Forgreningsboks
1-2

Kombinasjoner der den totale kapasiteten til innendørsenhetene overstiger kapasiteten 
til utendørsenheten, vil redusere kjølekapasiteten til hver innendørsenhet til under 
deres nominelle kjølekapasitet. Kombiner derfor, hvis mulig, innendørsenheter med 
en utendørsenhet innenfor kapasiteten til utendørsenheten.
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OK + + +

NEI

Alle kombinasjoner bortsett fra kombina-
sjonene over

Alle kombinasjoner bortsett fra kombina-
sjonene over

Alle kombinasjoner bortsett fra kombina-
sjonene over

+

+

+

+

+

+

+

+
SEZ-KD25VA × 1

+

+

+

+
MSZ-SF15VA × 1

Eks. 1:  Det er valgt en annen skjult, takmontert enhet enn VMA3-serien. 
Kombinasjoner med en annen skjult, takmontert serie er ikke mulig.

Eks. 2: Antall enheter er feil.
Eks. 3: Kombinasjonen er for en enhet med en annen kapasitet.

Andre innendørsenheter*1 kan tilkobles innenfor total beregnet kapasitet og maksimum antall tilkoblede enheter.
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Minimumsdimensjoner er som følger, unntatt der det er indikert Maks., som står for 
maksimumsdimensjoner.
Se tallene for hvert tilfelle.
1 

2 

3 

4 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr), er klaringen 500 mm eller mer.
5 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr), er klaringen 500 mm eller mer.
6 

1 

2 

mellom dem som vist.

3 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr), er klaringen 1000 mm eller mer.
4 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr), er klaringen 1000 mm eller mer.
5 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr) montert for oppadgående luftstrøm, er klaringen 
1000 mm eller mer.

6 

 Ved bruk av luftutløpskanal (ekstrautstyr) montert for oppadgående luftstrøm, er klaringen 
1500 mm eller mer.

7 

være rom mellom dem som vist.

150

Maks. 300

1500

500

15
00

10
00

300

Maks. 500

300

200

200 1000*

1000*
150 250

250 500

Maks. 500

300

1500*
1500*

500

1000
600

2000*
150

1500
600

3000*

500

1500
800

15
0

15
00
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Ved montering av utendørsenheten på et tak eller annet sted som ikke er skjermet 
fra vinden, må luftutløpet til enheten plasseres slik at det ikke er direkte eksponert 
for sterk vind. Sterk vind som kommer inn i luftutløpet kan forhindre normal luftstrøm, 
noe som kan føre til en funksjonsfeil.

1 Monter en luftkanal (ekstrautstyr) hvis enheten monteres på et sted der sterk vind 
fra en orkan osv. kan komme direkte inn i luftutløpet. (Fig. 2-15)
A 

2 

for årstiden, hvis det er mulig. (Fig. 2-16)
B Vindretning

under drift. (Fig. 3-1)

Fundamentbolt
Betongtykkelse 120 mm
Boltens lengde 70 mm
Vektbærende kapasitet 320 kg

-

underlag.

kan føre til funksjonssvikt.

feste vaiere osv., hvis det er nødvendig for å montere enheten. Bruk selvtappende 
skruer (ø5 × 15 mm eller mindre) og monter på stedet.

 Advarsel:

 Advarsel:
 

Rørstørrelse (mm) ø6,35 ø9,52 ø12,7 ø15,88

Tykkelse (mm) 0,8 0,8 0,8 1,0

B

A

600 600

33
0

40

37
0

225 225

1050

A

B Sokkel
C Så lang som mulig.

(mm)

D

E Sett dypt ned i bakken.

Min. 500

Min. 25*

* Ved montering av én enkelt utendørsenhet er klaringen 15 mm eller mer.

M
ak

s.
 3

0
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B

A

H

B C

L

r

D e

a

h

b c d

C

C

B

A

A

A

a b c d

C

D
e f

H

h

L

r

C C C

C C
C C C

A (mm)
A Væskerør B Gassrør

ø9,52 ø15,88

B, C, D (mm)
A Væskerør B Gassrør

ø9,52 ø15,88

a, b, c, d, e, f (mm)
D Modellnummer A Væskerør B Gassrør

15, 20, 25, 32, 40, 50
a, b, c, d, e, f [ 30 m ø6,35

ø12,7
ø9,52*1

63, 80, 100, 125, 140 ø9,52 ø15,88

ø9,52 for rørene i systemet som overstiger 30 m.

E Modell med forgreningssett

F Samlerør med 4-forgreninger G Samlerør med 8-forgreninger

rørstørrelse og rørlengde.

og forgreningsboksen og utendørsenheten.

Tillatt lengde
(enveis)

Total rørlengde c1 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m

c1 + b2 + a8 [ 80 m (b2 [ 55 m, a8 [ 25 m)

Rørlengde mellom utendørsenhet og forgreningsbokser c1 + b1 + b2 [ 55 m

Borterste forgreningsboks fra første skjøt (b2) b2 [ 50 m

Borterste rørlengde etter forgreningsboks (l) a8 [ 25 m

Total rørlengde mellom forgreningsbokser og innendørsenheter a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Tillatt høydefor-
skjell

(enveis)

[ 50 m (hvis utendørsenhet er satt høyere enn innendørsenhet)
[ 30 m (hvis utendørsenhet er satt lavere enn innendørsenhet)

h1 + h2 [ 15 m

I hver forgreningsenhet (h2) h2 [ 15 m

I hver innendørsenhet (h3) h3 [ 12 m

Antall bend
| c1 + b1 + a1 |, | c1 + b1 + a2 |, | c1 + b1 + a3 |, | c1 + b1 + a4 |, | c1 + b1 + a5 |, | c1 + 
b2 + a6 |, | c1 + b2 + a7 |, | c1 + b2 + a8 | [ 15

*1 Forgreningsboksen bør plasseres i nivået mellom utendørsenheten og innendørsenhetene.

A+B+C+D+a+b+c+d+e [ 120 m
[ 70 m

[ 50 m
[ [ 30 m)

h [ 15 m

A+a+b+c+d+e+f [ 120 m
[ [ 50 m

[ [ 30 m)
h [ 15 m

A 

B 

C Innendørsenhet
D 

A 

B Forgreningsboks  

C Innendørsenhet
D Første forgrening (MSDD)

B

C

B

C C C
C

C C

C

L

Ih2

b2b1

c1

a6a5
a4a3a2

h3

h1
H

a1
a7 a8

D

A
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A A

A

B B B B B

L

A

B B B B B

L
A B

Væske (mm) ø9,52
Størrelsen på rørtilkoblingen varierer etter typen og kapasi-
teten til innendørsenhetene. Bruk samme størrelse på rørtil-
koblingen for forgreningsboksen som for innendørsenheten.

ikke er lik størrelsen på rørtilkoblingen for innendørsen-
heten, bruker du ekstrautstyret med skjøter med ulik dia-
meter (deformert) på siden for forgreningsboksen. (Koble 
deformert skjøt direkte til siden for forgreningsboksen.)

Gass (mm) ø15,88

Modellnavn
Diameter på tilkoblede rør Diameter A Diameter B

mm mm mm
ø9,52 ø12,7
ø12,7 ø9,52
ø12,7 ø15,88
ø6,35 ø9,52
ø9,52 ø15,88

Modellnavn Diameter på tilkoblede rør diameter A
Innvendig 
diameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modellnavn Tilkoblingsmåte
MSDD-50AR-E kone
MSDD-50BR-E hardlodding

■

Se i monteringshåndbøkene for MSDD-50AR-E.
■ 

Rørstørrelse
(ømm)

Væske ø9,52
Gass ø15,88

■ 

Modellnavn Antall tilkoblede enheter

✽BC(B) 3-forgreninger  
(maks. 3 enheter)

✽BC(B) 5-forgreninger  
(maks. 5 enheter)

✽

■ 

Type innendør-
senhet 50 60

Rørstørrelse
(ømm)

Væske ø6,35 ø6,35 ø9,52
Gass ø9,52 ø12,7 ø15,88 ø15,88

■ 

Type innendør-
senhet

Rørstørrelse
(ømm)

Væske ø6,35 ø9,52
Gass ø12,7 ø15,88

(1) Ventilstørrelse for utendørsenhet
For væske ø9,52 mm
For gass ø15,88 mm

(2) Ventilstørrelse for forgreningsboks

A
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

B
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

C
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

D
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

E
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø12,7 mm

* Type med 3-forgreninger: kun enhet A, B, C

BA

Forgreningsboks

■

■

Rør med 2-forgreninger (skjøt)  (MSDD)
 : ekstrautstyr.

Omregningsformel
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (utside) B (innside)
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A 

B 

C 

D 

E City Multi-innendørsenhet
F 

Tillatt lengde 
(enveis)

Total rørlengde e1 + d1 + d2 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 120 m
e1 + d2 + a1 eller e1 + d1 + c1 + b2 [ 70 m
e1 + d1 + c1 + b1 + a8 [ 80 m

Rørlengde mellom utendørsenhet og forgreningsboks e1 + d1 + c1 + b1 [ 55 m
Borterste rørlengde fra første skjøt d1 + c1 + b1 eller d2 + c1 + b2 [ 50 m
Borterste rørlengde etter forgreningsboks a8 [ 25 m
Total rørlengde mellom forgreningsbokser og innendørsenheter a4 + a5 + a6 + a7 + a8 [ 95 m

Tillatt høydefor-
skjell (enveis)

[ 50 m (hvis utendørsenhet er satt høyere enn innendørsenhet)
[ 30 m (hvis utendørsenhet er satt lavere enn innendørsenhet)

h1 [ 15 m
I hver innendørsenhet (h3) h3 [ 12 m

Antall bend |e1 + d2 + a1|, |e1 + d2 + a2|, |e1 + d2 + a3|, |e1 + d1 + c2|, |e1 + d1 + c1 + b2|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a4|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a5|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a6|,
|e1 + d1 + c1 + b1 + a7|, |e1 + d1 + c1 + b1 + a8| [ 15

*1: Forgreningsboksen bør plasseres i nivået mellom utendørsenheten og innendørsenhetene.

A

B

C

D

E City Multi-innendørsenhet
F

Tillatt lengde 
(enveis)

Total rørlengde d1 + c1 + c2 + b1 + b2 + a1 + a2 + a3 + a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 
120 m
d1 + c1 + a1 [ 70 m
d1 + c2 + b2 + a11 [ 80 m

Rørlengde mellom utendørsenhet og forgreningsbokser d1 + c2 + b1 + b2 [ 55 m
Borterste rørlengde fra første skjøt c2 + b2 eller c1 + a1 [ 50 m
Borterste rørlengde etter forgreningsboks a11 [ 25 m
Borterste forgreningsboks fra utendørsenhet d1 + c2 + b2 [ 55 m
Total rørlengde mellom forgreningsbokser og innendørsenheter a4 + a5 + a6 + a7 + a8 + a9 + a10 + a11 [ 95 m

Tillatt høydefor-
skjell (enveis)

[ 50 m (hvis utendørsenhet er satt høyere enn innendørsenhet)
[ 40 m (hvis utendørsenhet er satt lavere enn innendørsenhet)

h1 + h2 [ 15 m
I hver forgreningsenhet (h1) h2 [ 15 m
I hver innendørsenhet (h3) h3 [ 12 m

Antall bend |d1 + c1 + a1|, |d1 + c1 + a2|, |d1 + c1 + a3|, |d1 + c2 + b1 + a4|, |d1 + c2 + b1 + a5|, 
|d1 + c2 + b1 + a6|, |d1 + c2 + b1 + a7|, |d1 + c2 + b1 + a8|, |d1 + c2 + b2 + a9|, 
|d1 + c2 + b2 + a10|, |d1 + c2 + b2 + a11| [ 15

*1: Forgreningsboksen bør plasseres i nivået mellom utendørsenheten og innendørsenhetene.

A

B
e1

d2

L2

d1
b1c1

c2 b2

H

h3

h1

C

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8

E

E E

E E F
F F F

F

L1

A

B

d1

c1

L2
L1

c2
b2

b1

h1

h2H

h3

C

D

D

a1

a2 a3

a4 a5 a6 a7 a8 a9 a10 a11

E

E E

F
F F

F F

F

F
F
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Forgreningsboks

A, B, C, D, E
A Væskerør B Gassrør

ø9,52 ø15,88

Serie av 
innendørsenhet Modellnummer A Væskerør B Gassrør

City Multi [ 30 m ø6,35
ø12,7

ø9,52*1
ø9,52 ø15,88

M-serien eller 
S-serien

ø6,35 ø9,52
50 ø6,35 ø12,7
60 ø6,35 ø15,88
71, 80 ø9,52 ø15,88

ø6,35 ø12,7
ø9,52 ø15,88

ø9,52 for rørene i systemet som overstiger 30 m.

Skjøt med 
2-forgreninger
Samlerør med 
4-forgreninger
Samlerør med 
8-forgreninger

A

A

E

B

C

C D

D

a

b c
d e

f g h i j

E

E E

E E F
F F F

F

L2

L1 L3

(1) Ventilstørrelse for utendørsenhet

For væske ø9,52 mm

For gass ø15,88 mm

(2) Ventilstørrelse for forgreningsboks

A
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

B
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

C
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

D
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø9,52 mm

E
Væskerør ø6,35 mm
Gassrør ø12,7 mm

* Type med 3-forgreninger: kun enhet A, B, C

Modellnavn
Diameter på tilkoblede rør Diameter A Diameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52

ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52

ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

A

B

C

D ·BC(B))
E City Multi-innendørsenhet
F

BA

Omregningsformel
ø6,35
ø9,52
ø12,7
ø15,88
ø19,05

A (utvendig) B (innvendig)

Modellnavn
Diameter på tilkoblede rør diameter A

Innvendig 
diameter B

mm mm mm
ø9,52   ø12,7 ø9,52 ø12,7
ø12,7   ø9,52 ø12,7 ø9,52
ø12,7   ø15,88 ø12,7 ø15,88
ø6,35   ø9,52 ø6,35 ø9,52
ø9,52   ø15,88 ø9,52 ø15,88

Modellnavn Tilkoblingsmåte
MSDD-50AR-E kone
MSDD-50BR-E hardlodding

Modellnavn Antall tilkoblede enheter

✽BC(B) 3-forgreninger  
(maks. 3 enheter)

✽BC(B) 5-forgreninger  
(maks. 5 enheter)

✽
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A

B Tiltrekkingsmoment for leppemutter

A Snittverktøy
B Kobberrør

A (Fig. 4-8)

B (Fig. 4-8)

90
°±

 0
,5

°

øA
45°± 2°

R0,4 - R0,8

(mm) øA-dimensjoner (mm) 
ø6,35 8,7 - 9,1
ø9,52 12,8 - 13,2
ø12,7 16,2 - 16,6

ø15,88 19,3 - 19,7
ø19,05 23,6 - 24,0

(mm) (mm) 
Tiltrekkingsmoment 

(N·m)
ø6,35 17 14 - 18
ø6,35 22 34 - 42
ø9,52 22 34 - 42
ø12,7 26 49 - 61
ø12,7 29 68 - 82
ø15,88 29 68 - 82
ø15,88 36 100 - 120
ø19,05 36 100 - 120

Fig. 4-1, 4-2 viser et eksempel på rørsystem.

temperatur for isolasjonsmateriale: 120 °C, tykkelse: 15 mm eller mer)
* Når kjølemiddelrøret brukes på steder som er utsatt for høy temperatur og fuktig-

het, slik som på loft, kan det være nødvendig med tykkere isolering.

mellom innendørsenheten og isolasjonsmaterialet, samt på nettet mellom isola-
sjonsmaterialet for å tette igjen alle åpninger. 

-
skader ved kontakt med røret.)

-
etylenskumplast (egenvekt 0,03, tykkelse 9 mm eller mer).

-
pemutteren. A

B

koblingene er fullført. 
C

D

City Multi-innendørsenheter
15-50 63-140

Gasside Rørstørrelse (mm) ø12,7 ø15,88 ø15,88
Væskeside Rørstørrelse (mm) ø6,35*1 ø9,52 ø9,52

-
relse med ø9,52.

150 mm er tilstrekkelig.

støy eller vibrasjon.
1 Rørene må først tilkobles fra innendørsenheten.

2  

(påføres på stedet). 

kjølemiddel.
 Størrelsejusteringsmåleren kan brukes til å bekrefte A-målene.
3 Bruk følgende fremgangsmåte for tilkobling av rør på gassiden. (Fig. 4-9)

J det medfølgende forbindelsesrøret til utendørsenheten ved bruk av 
lokalt anskaffede hardloddematerialer og C lokale rør uten oksygen.

2 Koble J forbindelsesrøret til stengeventilen på gassiden.
 Bruk 2 nøkler til å stramme leppemutteren

-

A (mm)
Kragingsverktøy for 

R410A R22·R407C
Clutchtype

0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5
0 - 0,5 1,0 - 1,5

A
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(1) Tilkoble testverktøyene.
A B er stengt. Du må heller ikke åpne dem.

C i stengeventilen for 
væske A og stengeventilen for gass B.

1 2G), vent i fem minutter og forsikre deg om 
at  trykket ikke synker.

2 2G), vent i fem minutter og forsikre deg om 
at trykket ikke synker.

3 2G), og mål omgivelsestemperaturen og 
kjølemiddeltrykket.

bestått testen og er uten lekkasjer.

2G). Foreta de nødvendige korreksjonene.

gasslekkasjen.

A

B

C Serviceport
D

E

F Forseglet, på samme måte for gassiden
G Rørdeksel

Fjern servicepanelet D (tre skruer) og det fremre rørdekselet A (to skruer) og det 
bakre rørdekselet B (fem skruer).
1

stengeventil er helt stengt.
2 Tøm innendørsenheten og forbindelsesrør for luft ved bruk av vakuum.
3 Etter tilkobling av kjølemiddelrørene må du kontrollere de tilkoblede rørene og 

innendørsenheten for gasslekkasjer. (Se 4.4. Metode for å teste om kjølemiddelrør 
er lufttette)

4 Tøm kjølemiddelrørene gjennom serviceporten i stengeventilen for væske og 
for gass. Åpne deretter stengeventilene helt (for både væske og gass). Dette vil 
tilkoble kjølemiddelrørene helt til innendørs- og utendørsenhetene.

reguleringsventilene bli skadet.
-

forbindelsesdelene i utendørsenheten.

25 N·m (200 til 250 kgf·cm).
-

lekkasje. Dessuten må du ikke skade innsiden av ventillokkene ettersom de 
fungerer som tetninger som forhindrer kjølemiddellekkasje.

5 Bruk tetningsmiddel til å forsegle endene på varmeisolasjonen rundt rørforbindel-
sesdelene for å forhindre at det kommer vann inn i varmeisolasjonen.A Fremre rørdeksel

B Rørdeksel
C Stengeventil

D Servicepanel
E

F Stropp

A B
C

D

E
F

G

D

E
F

G

C
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Kjølemiddel for rørforlengelsen følger ikke med i utendørsenheten når enheten 
sendes fra fabrikken. Derfor skal hvert kjølemiddelrørsystem fylles med ekstra kjøle-
middel på monteringsstedet. Og for å kunne utføre service skal også størrelsen og 
lengden på hvert væskerør og påfylt mengde ekstra kjølemiddel noteres på platen 

-
forlengelsen.

fyll på ekstra kjølemiddel.

avrundes oppover.

33,0 kg.)

Rørstørrelse
Væskerør

+

Rørstørrelse
Væskerør

+

Total kapasitet for tilko-
blede innendørsenheter

Mengde for innen-
dørsenhetene

ø6,35 ø9,52 1,5 kg

(m) (m) 2,5 kg

3,0 kg

Inkludert mengde kjølemiddel

3,5 kg

*  Tallet til venstre er kun et eksempel. 
Stengeventilens form, serviceportens 
posisjon osv. kan variere fra modell til 
modell.

*  Drei kun del A.
 (Ikke stram del A og B ytterligere 

samtidig.)

C Mateslange
D  Serviceport

Ikke stram serviceporten for mye vis du gjør det, kan ventilinn-
satsen bli deformert, komme løs og forårsake en gasslekkasje.
Når du har satt del B i ønsket retning, skal du dreie kun del A og stramme den.
Ikke stram del A og B ytterligere samtidig etter stramming av del A.

Metoden som brukes til å åpne stengeventilen varierer med utendørsmodellen. Bruk 
riktig metode til å åpne stengeventilene.

1  Fjern lokket, og drei ventilstangen mot klokken så langt den går, ved å bruke 
en 5 mm sekskantnøkkel. Slutt å dreie når den treffer sperren.

 (ø15,88: omtrent 13 omdreininger)
2  Sørg for at stengeventilen er helt åpen, og drei lokket tilbake til utgangsstillingen.

1 Fjern lokket, og drei ventilstangen mot klokken så langt den går, ved å bruke 
en 4 mm sekskantnøkkel. Slutt å dreie når den treffer sperren.

 (ø9,52: omtrent 10 omdreininger)
2 Sørg for at stengeventilen er helt åpen, skyv håndtaket og drei lokket tilbake til 

utgangsstillingen.

Kjølemiddelrør er innpakket for beskyttelse

tilkobling av rørene. Skjær ut utstøterområdet i rørdekselet ved å følge sporet og 
pakk inn rørene.

Rørinntaksåpning

blir igjen noen åpning.

enheten, med havari som resultat.)

 Advarsel:

H Dobbeltnøkkeldel
  (Ikke bruk nøkkel andre steder enn på denne delen. 

Det kan føre til lekkasje av kjølemiddel.)
I Tetningsdel
  (Forsegl enden av varmeisolasjonsmaterialet ved 

rørkoplingsdelen med det tetningsmaterialet du har til 
rådighet, slik at vann ikke kan komme inn i varmeiso-
lasjonsmaterialet.)

A Ventil
B Enhetsside
C

D

E Rørdeksel
F Serviceport
G Nøkkelhull

(1) (2)

H H

E E

F F

A A

G G

I I

D D

C C

B B

15,88
 : 15 m

 : 10 m

Total lengde for hver rørstørrelse er som følger:
ø9,52 " ø15,88
ø9,52 " ø15,88 
ø6,35 " ø12,7 "

Total kapasitet for tilkoblet innendørsenhet er som følger:

Ekstra påfylling er derfor som følger:

10 ×
19,0

+ (30 + 15) ×
50,0

 + 2,5
1000 1000

5,0 kg

For disse 
rørlengdene

B

C

A

D
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Når det er nødvendig å drenere rør, skal du bruke dreneringsmuffen eller drenspan-
nen (ekstrautstyr).
Avløpsmuffe
Drenspanne

1 Følg forskriftene fra statlige myndigheter for teknisk standard knyttet til elektrisk 
utstyr, kablingsforskrifter og veiledning fra strømselskapet.

2 Kabling for styring (heretter kalt overføringsledning) skal være (5 cm eller mer) 
fra strømledningene slik at den ikke påvirkes av elektrisk støy fra strømkablingen. 
(Overføringsledning og strømledning skal ikke føres gjennom samme kabelhull.)

3 Sørg for at angitt jordingsarbeid utføres på utendørsenheten.
4 Gi litt ekstra rom for kablingen i boksen med elektriske deler for innendørs- og 

utendørsenheter, fordi det hender at boksen fjernes under servicearbeid.
5 -

triske deler vil bli defekte hvis den tilkobles.
6 

overføring og mottak forårsake feilaktig drift.
7 Kun angitt overføringsledning skal kobles til klemmeblokken for utendørsenhetens 

overføring.
 (Overføringsledning skal tilkobles med innendørsenhet: klemmeblokk TB3 for 

overføringsledning. Andre: klemmeblokk TB7 for sentralisert styring)
 Feilaktig tilkobling gjør at systemet ikke kan kjøres.

8 Ved tilkobling til kontroll for øvre klasse eller ved gruppestyring i ulike kjølemid-
delsystemer, må kontrollens overføringsledning være mellom utendørsenhetene.

 Koble kontrolledningen mellom klemmeblokkene for sentralisert styring. (2-leders 
ledning uten polaritet)

 Ved gruppestyring i ulike kjølemiddelsystemer uten tilkobling av kontroll for øvre 
klasse, skal du bytte ut innføringen av kortslutningskontakten fra CN41 på én 
utendørsenhet med CN40.

9 Gruppe angis via fjernkontrollen.
0 

av rørstørrelse og rørlengde. 
1 Ved tilkobling av en forgreningsboks, må du huske å slå på innendørsenhetene 

og forgreningsboksen før du slår på utendørsenheten. 
2 Bruk stroppen på enheten til å feste kablene som er tilkoblet klemmeboksene. 

Kontroller dessuten at de festede kablene og stroppen ikke kommer i veien for 
panelene.

A Strømkilde
B  Strømforsyning til forgreningsboks
C  Skrue på boks med elektriske komponenter
D Overføringsledning

1. Koble innendørsenhetens overføringsledning til klemmeblokken for overføring 
(TB3), eller koble ledningene mellom utendørsenheter eller ledningene med 
sentralisert styringssystem til klemmeblokken for sentralisert styring (TB7).

 Ved bruk av skjermede ledninger kobles skjermet jording for innendørsenhetens 
overføringsledning til skruen (E eller F), og skjermet jording for ledningen mellom 
utendørsenheter og overføringsledningen for det sentraliserte styringssystemet 
kobles til skjermet klemme (S) på klemmeblokken for sentralisert styring (TB7). 
Og for utendørsenheter der strømforsyningskontakten CN41 er blitt erstattet med 
CN40, skal skjermet klemme (S) på klemmeblokken (TB7) for det sentraliserte 
styringssystemet også kobles til skruen (E eller F) med medfølgende leder.

-
ringsledningen gjennom egnede perforerte hull, og fjern deretter den perforerte 
delen fra undersiden av koblingsboksen og tilkoble ledningene.

3.  Fest strømtilførselsledningen til koblingsboksen med en avstandsbøssing for 

4. Klemmerekken (TB1B) brukes til strømforsyning til forgreningsboksen (220 ~ 240 
VAC. maks. 6 A).

E  Skrue på boks med elektriske komponenter
F  Skrue på boks med elektriske komponenter

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

D

E

F

A B C
TB1

L N B1 B2

M1 SM2 M1 SM2

TB3 TB7

B1 B2

TB1B

CB

E

F

D

L1 L2 L3 N

TB1

A
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1 

1. Tilkopling av overføringskabler

2 

2. Kabler til M-NET-fjernkontroll
Type fjernkontrollkabel

Kabeldiameter 0,5 til 1,25 mm2 (0,75 til 1,25 mm2)*

Merknader 
Når 10 m overstiges, skal du bruke en kabel med 

overføringsledning.

* Tilkoblet med enkel fjernkontroll.

3. Kabler til MA-fjernkontroll
Type fjernkontrollkabel Mantlet 2-kjernet kabel (uskjermet) CVV

Kabeldiameter 0,3 til 1,25 mm2 (0,75 til 1,25 mm2)*
Merknader Innenfor 200 m

* Tilkoblet med enkel fjernkontroll.

■

a. Bruk alltid skjermet ledning når du lager tilkoblinger mellom utendørsenheten (OC) og innendørsenheten (IC), samt for alle OC-OC- og IC-IC-kablingsintervaller.
b. Bruk tilførselsledning når du kobler klemme M1 og M2 og jordklemmen på klemmeblokken for overføringskabel (TB3) for hver utendørsenhet (OC) til klemme M1, M2 og 

klemme S på blokken for overføringskabel for innendørsenheten (IC).
c. Koble klemme 1 (M1) og 2 (M2) på klemmeblokken for overføringskabel for innendørsenheten (IC) med nyeste adresse innenfor samme gruppe til klemmeblokken på 

fjernkontrollen (RC).
d. Koble sammen klemme M1, M2 og klemme S på klemmeblokken for sentralisert styring (TB7) for utendørsenheten (OC).
e. Strappkontakten CN41 på kontrollpanelet endres ikke.
f.  Koble skjermingsjording for innendørsenhetenes overføringsledning til skjermet klemme (S) på (TB3), og koble også klemme (S) til skruen (E eller F) med medfølgende 

leder. 
 Koble skjermingsjording for ledningen mellom utendørsenheter og overføringsledning for sentralisert styringssystem til skjermet klemme (S) på (TB7). 
g. Angi adresseinnstillingsbryter som følger.

Enhet Område Innstillingsmetode
M-IC (hoved) 01 til 50 Bruk den nyeste adressen innenfor samme gruppe med innendørsenheter

M-IC (sub) 01 til 50 Bruk en adresse, men ikke den for IC (hoved), fra enhetene innenfor samme gruppe med innendørsenheter. Denne må 
være i sekvens med IC (hoved)

51 til 100 Bruk den nyeste adressen til alle innendørsenhetene, pluss 50

M-NET RC (hoved)*1 101 til 150 Angi på en adresse for IC (hoved) innenfor samme gruppe, pluss 100
M-NET RC (sub)*1 151 til 200 Angi på en adresse for IC (hoved) innenfor samme gruppe, pluss 150

MA RC

*1 En ME-fjernkontroll kan ikke kobles til et system som har forgreningsboks.

1
1 2 3 4 1 2 3 5 1 2 6 7 [ 500 m (1,25 mm² eller mer)
1 3 4 3 5 2 6 7 [ 200 m (1,25 mm² eller mer)

r1, r2, r2+r3, r4 [ 10 m (0,5 til 1,25 mm²)
8) skal tas med i beregningen av maksimal lengde 

over total lengde.
2

1 2 3 4 1 2 6 7 [ 500 m (1,25 mm² eller mer)
1 3 4 2 6 7 [ 200 m (1,25 mm² eller mer)

c1 og c1+c2+c3 og c1+c2+c3+c4 [ 200 m (0,3 til 1,25 mm²)

2 

Navn Symbol Tillatt antall kontroller
Kontroll for utendør-
senhet OC

Kontroll for innendør-
senhet

M-IC
1 til 9 enheter per 1 OC*1
1 til 10 enheter per 1 OC*1
1 til 12 enheter per 1 OC*1

A-IC 2 til 8 enheter per 1 OC*1

Forgreningsboks 0 til 2 enheter per 1 OC

Fjernkontroll RC
M-NET  

RC *2, *3

Maksimalt 12 kontroller for 1 
OC (kan ikke tilkobles hvis 
det brukes forgreningsboks.)

MA-RC Maksimalt 2 per gruppe
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TB7TB3

(51)

L3

L1

OC

TB7

(53)

OC

L4

L5

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L

(01)

(06)

2

A

A

A

TB7TB3

(51)

L5

L1

OC

TB7

(53)

OC

L6

L7

M1 M2 S M1 M2 S

SM1 M2 S
TB3

M1 M2 S

M1 M2 S

M1 M2

TB3A

A-IC
(01)

A-IC
(02)

A-IC
(03)

A-IC
(04)

A-IC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

MA-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

WL-RC

(05)

A-IC
(06)

A-IC
(07)

A-IC
(08)

S1
S2
S3

TB3A
S1
S2

TB15
1
2

A
B

A
B

A
B

A
B

TB15
1
2

TB15
1
2

TB15
1
2

S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

TB3D
S1
S2
S3

TB3E
S1
S2
S3

TB3A
S1
S2
S3

TB3B
S1
S2
S3

TB3C
S1
S2
S3

M1
M2
S

TB5

M1
M2
S

TB5

L2

A

A

A

M-IC
(09)

M-IC
(10)

MA-RC

MA-RC

TB5
M1
M2

TB15
1
2

A
B

A
B

TB15
1
2

S

TB5
M1
M2
S

L3

L4

2  {
2

2  { 2

Strømforsy-
ningsenhet

System-
kontroll

Forgre-
ningsboks

Forgre-
ningsboks

Forgre-
ningsboks

Forgre-
ningsboks

2  { 2

2  { 2

(01)

(06)

A: Gruppe 1
B: Gruppe 2
C: Gruppe 3
D: Skjermet ledning
E: Sub-fjernkontroll
(  ): Adresse

A: Skjermet ledning
( ): Adresse-eksempel

A: Skjermet ledning
( ): Adresse-eksempel

Strømforsy-
ningsenhet

System-
kontroll

A

B

C

E

M-IC

S 2M  1M
TB5

M-NET RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(02)

M-IC

M1  M2 S
TB5

(04)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(05)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(07)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(06)

L1

(101)

M-NET RC

(105)

(104)

M-NET RC

(155)

L3 L4

L5

A B A B A B

A B

A

B

C

E

D

M1  M2 S
TB7

M-IC
(51)

S 21 2M  1M
TB5 TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

1 2
TB15

MA-RC

(01)

M-IC

S 2M  1M
TB5

(03)

M-IC
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A B

D D

F
A

D D

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RC

A-IC

MA-RC MA-RC

BC

MA-RC

M-IC
A B C

 

MA-RC

M-IC
(Type med 5-forgreninger) (Type med 3-forgreninger)

BC: Forgreningsboks
M-IC:  M-Net-kontroll for innendørsenhet (City Multi-innendør-

senhet)

og S-seriene)
MA-RC: MA fjernkontroll
M-NET RC: M-NET fjernkontroll

1 Gruppestyring med MA-
fjernkontroll

1 Flere innendørsenheter kan ikke styres av en MA-fjernkontroll.
2

3

sammen.
4 En M-NET-fjernkontroll kan ikke kobles til et system som har 

forgreningsboks.

CO

BC
A B C

NO

A-ICA-ICA-IC

MA-RC WL-RC

(Type med 3-forgreninger)

2 Gruppestyring mellom ulike kjøle-
middelsystemer

COCO

BC
A B C

BC
A B C

NO

A-IC A-IC A-IC

MA-RC
WL-RC

(Type med 3-forgreninger) (Type med 3-forgreninger)

OC

BC
A B C D E

A-IC A-ICA-ICA-IC

WL-RCWL-RCWL-RCWL-RC

M-IC

MA-RC

A-IC

 

NO

(Type med 5-forgreninger)

3 Gruppestyring mellom A-styringssystem og M-
NET-styringssystem

4 ME-fjernkontrolltilkobling til et system som har 
forgreningsboks

CO

BC
A B C

A-ICA-ICA-IC

MA-RC MA-RC

NO
M-NET
RCWL-RC

(Type med 3-forgreninger)

 

 

A B

A Bryter (vernebrytere for kabling og strømlekkasje)
B

C Forgreningsboks

D A-styring for innendørsenhet (innendørsenhet i 

E M-Net-kontroll for innendørsenhet (City Multi-
innendørsenhet)

F Koblingsboks
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Fremgangsmåte for strømtilførsel til forgreningsboks
Strømtilførsel fra 
utendørsenhet Separat strømtilførsel

1-faset strømtilførsel Ikke nødvendig Nødvendig
3-faset strømtilførsel Nødvendig Nødvendig

* Innendørsenhetens M-NET-kontroll kan ikke motta strøm fra en utendørsenhet, så den må forsynes med strøm separat.

L/N L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D
E

C

D

D

D

C

D

A

F

L1/L2/L3/N

 

 

  

B1/B2
S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

D

D

D

D

D

C

C

B

A

ENO

L1/L2/L3/N

B

A

L/N
A

B

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

C

D

D

D

C

D

A
F

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

L/N

L/N

S1/S2/S3

S1/S2/S3

S1/S2/S3

D

D

D

D

D

C

C

B1/B2L/N

B

A

L1/L2/L3/N
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L/N
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Modell Strømforsyning
Minimum ledningstykkelse (mm²) Vernebryter 

for kabling *1 Vernebryter for strømlekkasje
Jord

Når strøm forsynes separat 6,0 6,0 32 A 32 A 30 mA 0,1 sek eller mindre
Når strøm overføres fra 
utendørsenheten 6,0 6,0 40 A 40 A 30 mA 0,1 sek eller mindre

Når strøm forsynes separat 2,5 2,5 16 A 16 A 30 mA 0,1 sek eller mindre
Når strøm overføres fra 
utendørsenheten 4,0 4,0 25 A 25 A 30 mA 0,1 sek eller mindre

forgreningsboks Se følgende beregning av lednings- og bryterkapasitet for innendørsenheten eller forgreningsboksen.

*1. Det skal følge med en avbryter med minst 3,0 mm kontaktseparasjon i hver pol. Bruk avbryter for uønsket jordkontakt (NV).

Samlet driftsstrøm i innendørsenheten
Minste ledningstykkelse (mm2)

Jordfeilbryter *1 Avbryter for lednin-
ger (NFB)Gren Jord Kapasitet Sikring

1,5 1,5 1,5 20 A strømfølsomhet *3 16 16 20
2,5 2,5 2,5 30 A strømfølsomhet *3 25 25 30
4,0 4,0 4,0 40 A strømfølsomhet *3 32 32 40

Gjelder IEC61000-3-3 angående maks. tillatt systemimpedans.
*1 Jordfeilbryteren bør støtte vekselretterkretsen.
 Jordfeilavbryteren bør kombineres med lokal bryter eller ledningsavbryter.
*2 Du må bruke den største av F1 og F2 som verdien for F0.

··· 

Innendørsenhet V1 V2
Type 1 26,9

2,4
Type 2 19,8
Type 3 9,9
Type 4 7,4
Type 5 6,8
Type 6 5,1 3,0

Innendørsenhet V1 V2
Type 7 7,4

2,4Type 8 6,8
Type 9 3,5

Innendørsenhet V1 V2

Type 10  19,8
2,4

Type 11 9,9
Type 12 3,5
Type 13 38 1,6

Type 14
✽

0 0

C: Multippel av styrestrøm ved utløsningstid på 0,01 s
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Eksempeltabell

 Advarsel:

 

Mellomliggende tilkoblinger kan føre til kommunikasjonsfeil hvis det kommer vann inn i kablene, og forårsake utilstrekkelig isolasjon til jord eller dårlig elektrisk kontakt 
ved det mellomliggende tilkoblingspunktet.

B1

B2

L

N

Isolator med 2 poler (bryter)

Forgreningsboks

 Advarsel:

Strømkabelen eller tilkoblingskabelen mellom innendørs- og utendørsenheten og forgreningsboksen må aldri skjøtes, for det kan føre til røykdannelse, brann eller kom-
munikasjonssvikt.

*3 Strømfølsomheten beregnes med følgende formel.

G1 Strømfølsomhet
30 eller mindre 30 mA 0,1 sek eller mindre
100 eller mindre 100 mA 0,1 sek eller mindre

V3
1,5 mm2 48
2,5 mm2 56
4,0 mm2 66

6000

600

60

10

1

1 2 3 4 6 8

C

10 20

Nominell styrestrøm (x)

0,1

0,01

Tilkoblingsdetaljer

Klemmeblokk
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Adresseinnstilling for bryter

Forgreningsboks A-styring 
innendørs

M-NET-styring 
innendørsAdresse Tilkoblingsinnstilling

Bryter
tierplass enerplass tierplass enerplass

A B C D E

1 2 3 4 5 6
Innendørs tilkoblet

AV: Ingen tilkobling Ingen tierplass enerplass

Område 51 - 100 1 - 50 1 - 50

Innstil-
ling

M-styring 
innendørs og 
adresse til 
forgrenings-
boks +50

adressene for tilkoblede innendørsenheter sekvensielt 
(for eksempel 02, 03, 04 og 05).

port (A, B, C, D og E). Det er 
ingen 
adres-
seinnstil-
linger for 
innendør-
senhe-
tene.

1 2 3 4 5

A B C D E
Adresse 01

02 03 04 05 (sekvensielle tall)

1 2 3 4 5 (6)
A B C D E ikke bruk

 

 Innendørsenheter er ikke tilkoblet: AV

Adresse uten-
dørs  

(51) *1

*1 Adresse utendørs

Adresse uten-
dørs  

(51) *1

*1 Adresse utendørs

 B-port-adresse    ingen tilkobling

 D-port-adresse    ingen tilkobling

 B-port-adresse    ingen tilkobling

 D-port-adresse    ingen tilkobling

 Inne
 Inne
 Inne
 Inne
 Inne

 Inne
 Inne
 Inne

 Inne

 Inne

 Inne

 Inne

 Inne

 Inne

ingen    B-port

ingen    D-port

ingen    B-port

ingen    D-port

adresse (01) *2

adresse (04) *3

adresse (06) *3

adresse (01) *2
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Adresse uten-
dørs  

(51) *1

*1 Adresse utendørs

 A-innendørs
 A-innendørs
 A-innendørs
 A-innendørs
 A-innendørs

 A-innendørs
 A-innendørs
 A-innendørs

 
adresse (06)

 
 adresse (10)

adresse (01) *2

adresse (07) *3
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Se monteringshåndboken for innendørsenheten.

-
dørsenhet kjøres på riktig måte i henhold til monteringshåndboken som følger 
med enheten.

registrere eventuelle feilaktige tilkoblinger av kjølemiddelrørene og tilkoblings-
ledningene.

* Kompressordrift er ikke tilgjengelig de 3 første minuttene etter at strømmen 
er slått på.

lav utendørs lufttemperatur.

Bruk følgende fremgangsmåter for å samle kjølemiddel når innendørs- eller uten-

1 Slå av strømbryteren.
2 Koble lavtrykkssiden på målermanifolden til serviceporten på stengeventilen på 

gassiden.
3 

4 Strømtilførsel (vernebryter). 
* Oppstart av kommunikasjon mellom innendørs- og utendørsenheten tar omtrent 

3 minutter etter at strømmen (vernebryter) er slått på. Start pumpe-ned 3 til 4 
minutter etter at strømmen (vernebryter) settes på ON (på).

5 

for kjøledrift. Kompressoren (utendørsenhet) og ventilatorer (innendørs- og uten-
dørsenheter) starter opp, og testkjøring for kjøledrift begynner. Rett etter testkjøring 

når nedpumpingen er fullført. 

6 
2)

7 

8 Slå av strømmen (vernebryter). 

2

kjølemiddeloppsamling til å tømme systemet for kjølemiddel, og deretter fylle på 

 Advarsel:

 Advarsel:

Etter montering eller når strømkilden til enheten har vært frakoblet i en lengre periode, 
-

pressoren. Dette er ikke en funksjonsfeil. Følg denne fremgangsmåten.
1. Fjern ledningene fra kompressoren og mål isolasjonsmotstanden til kompressoren.

eller så har det akkumulert seg kjølemiddel i kompressoren.

3. Etter kopling av ledningene til kompressoren vil kompressoren begynne å varme 
opp etter at strømmen slås på. Mål isolasjonsmotstanden på nytt etter å ha hatt 
strømmen på i periodene angitt nedenfor.

-

opp i 12 timer.
  (Tiden som trengs for å varme opp kompressoren varierer med de atmosfæriske 

forholdene og akkumuleringen av kjølemiddel.)

kompressoren varmes opp i minst 12 timer for å forhindre driftsfeil.

brukssesongen.

-
heten blinker når utendørsenheten er defekt.

Med en gang kompressoren stopper, fungerer anordningen som hindrer gjenstart, slik 
at kompressoren ikke vil fungere innen 3 minutter, for å beskytte luft-kondisjonereren.

:

■

1

Avkjøling
AV Oppvarming

2

Noen sekunder etter at kompressoren starter, kan det høres en klirrelyd fra innsiden 
av utendørsenheten. Støyen kommer fra tilbakeslagsventilen på grunn av den lille 
forskjellen i trykket i rørene. Det er ikke noe galt med enheten.
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A Fjernkontrollpanel
B Relékrets
C

D

E Strømtilførsel til lampe
F Anskaff lokalt
G Maks. 10 m

Funksjon
Støysvak modus 
(kun kjøling)

AV AV AV Normal
AV Støysvak modus

AV Ekstra støysvak modus 1
Ekstra støysvak modus 2

Behovsstyrt kon-
troll

AV AV 100 % (normal)
AV 75 %

50 %
AV 0 % (stopp)

A Fjernkontrollpanel
B Relékrets
C

D

E Strømtilførsel til relé
F Anskaff lokalt
G Maks. 10 m

CN51

X

5
4
3

Y~ Y
XL1

L2

CN3DX

Y

SW1

SW2

1
2
3

~

Y

X
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